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Zu.sammenfassende Obersicht 
Wahlen 

Die S i t z v e r t e i 1 u n g bei der W a h 1 zum E u r o -
p ä i s c h e n Parlament am 10. Juni 1979 und das Ver­
fahren der Berechnung der Sitze erläutert ein Aufsatz. Dabei 
wird unter anderem die Frage behandelt, in welchem Aus­
maß die abgegebenen und nicht abgegebenen Stimmen auf 
die Sitzverteilung eingewirkt haben. 

Unternehmen 
Die J a h r e s a b s c h l ü s s e 1 9 7 7 von U n t e r n e h m e n , 

für die das sogenannte Publizitätsgesetz gilt (ohne Kredit­
institute und Versicherungsunternehmen) werden in einem 
Aufsatz dargestellt. Einbezogen wurden miteinander ver­
gleichbare Jahresabschlüsse für die Jahre 1976 und 1977 von 
106 Gesellschaften mit beschränkter Haftung sowie von 42 
Personengesellschaften und Unternehmen von Einzelkauf­
leuten. Im Jahr 1977 betrug die Bilanzsumme dieser U!lter­
nehmen 85,2 Mrd. DM (1976: 80,1 Mrd. DM). Auf das Eigen­
kapital (ohne die Posten mit Rücklageanteil) entfielen 22,4 
Mrd. DM (2Q,5 Mrd. DM), auf das langfristige !remdkapit'll 
19,2 Mrd. DM (17,6 Mrd. DM) und auf das kurzfri~tige Fremd-. 
kapital 40,1 Mrd. DM (37,4 Mrd. DM). Das Anlagevermögen 
war Ende 1977 zu 140 O/o durch Eigenkapital, Posten mit Rück­
lageanteil und langfristiges Fremdkapital gedeckt, das kurz­
fristige Fremdkapital zu 134 °/o durch das Umlaufvermögen. 
Die einbezogenen Unternehmen erzielten Umsatzerlöse in 

·Höhe von 155,0 Mrd. DM (1976: 146,9 Mrd. DM) und hatten 
Personalaufwendungen von 29,9 Mrd. DM (27,8 Mrd. DM). Sie 
investierten 5,3 Mrd. DM (5,5 Mrd. DM) in Sachanlagen und 
immaterielle Anlagewerte. 

Produzierendes Gewerbe 
Das bereits im 2. Halbjahr 1978 verstärkte Wachstum der 

p r o d u kt i o n im Produzierenden Gewerbe beschleunigte 
sich - wie der Index der Nettoproduktion für diesen Bereich 
zeigt - im 1. H a l b j a h r 1 9 7 9 weiter ( + 5,3 °/o gegenüber 
dem 1. Halbjahr 1978). Betrachtet man die Entwicklung inner­
halb des 1. Halbjahres, so ist im 1. Vierteljahr gegenüber dem 
vergleichbaren Vorjahreszeitraum eine Veränderung von 
+ 2,9 O/o, im 2. Vierteljahr 1979 dagegen von + 7,8 "/o fest­
zustellen. Hauptsächlich' getragen wurde diese Entwicklung 
durch einen Produktionsanstieg im Grundstoff- und Produk­
tionsgütergewerbe ( + 6,8 O/o gegenüber dem 1. Halbjahr .. 1978). 
Das Investitionsgütergewerbe erzielte ein um 4,9 O/o hoheres 
Ergebnis als im vergleichbaren Vorjahreszeitraum. Im Ver­
brauchsgütergewerbe ( + 4,2 O/o) und im Nahrungs- und Genuß­
mittelgewerbe ( + 3,9 O/o) fielen die Steig~rungsraten etwas. ge­
ringer aus, so daß das Verarbeitende Gewerbe insgesamt emen 
Anstieg um 5,1 O/o erzielte. Im Bergbau betrug der Zuwachs 
6 9 O/o und in der Elektrizitäts- und Gasversorgung 9,8 O/o. 
'Im Zuge der Neuordnung der Statistik des Produzie.renden 

Gewerbes wurde das in seiner Grundstruktur bereits be­
stehende Berichtssystem im Bauhauptgewerbe um neue 
kurzfristige Erhebungen (monatlich und jährlich 
dezentral) im A u s b a u g e w e r b e ergänzt. Konzept und 
Durchführung der neuen Erhebungen sowie Ergebnisse der 
jährlichen Erhebung 1978 werden in einem Aufsatz dargestellt. 
Danach waren Ende Juni 1978 im Ausbaugewerbe in 14 267 Be­
trieben (mit mindestens 10 Beschäftigten) 317 900 Personen tä­
tig, die rd. 42,5 Mill. Arbeitsstunden leisteten. Im Kalenderjahr 
1977 betrug der Umsatz dieser Betriebe ohne Umsatz-(Mehr­
wert-)steuer 24,4 Mrd. DM. 

Wohnungen 
Nach dem Ergebnis der Wohnungsfortschreibung standen 

Ende 1 9 7 8 rd. 24,71 Mill. Wohnungen für die privi;ite 
Nutzung zur Verfügung. Im Vergleich zu Ende 1977 hat sich 
der Wohnungsbestand im Berichtsjahr 1978 um rd. 338 700 Ein­
heiten oder um 1,4 O/o erhöht. Im Jahr 1977 hatte die Zunahme­
rate 1 6 O/o betragen. Der Bestand an W o h n g e b ä u d e n ist 
bis E~de 1978 auf rd. 10,81 Mill. angestiegen; die Zuwachsrate 

. gegenüber Ende 1977 betrug 1,9 O/o. 

Reiseverkehr 
Im W i n t e r h a l b j a h r 1 9 7 8 / 7 9 (Oktober 1978 bis 

März 1979) wurden von den B e h e r b e r g u n g s b e t r i e -
b e n und Privatquartieren der rd. 2 400 Berichtsgemeinden 
insgesamt 72,6 Mill. Gästeübernachtungen gemeldet, darunter 
6.4 Mill. von Besuchern aus dem Ausland. Gegenüber dem 
Winterhalbjahr 1977178 wurden damit zwar 5 O/o mehr Auslän­
derübernachtungen gezählt, das vorjährige Gesamtergebnis 
von 72,9 Mill. Übernachtungen wurde jedoch nicht ganz er­
reicht (- 0,5 O/o). 

Am 1. A p r i l 1 9 7 9 standen in den rd. 2 400 Berichtsge­
meinden der Beherbergungsstatistik insgesamt rd. 2,0 Mill. 
B et t e n für die B eher b er g u n g von Gästen zur Ver­
fügung, das waren rd. 2 O/o mehr als am 1. April 1978. Hiervon 
entfielen mehr als 1,4 Mill. aller Betten (+ 2 O/o) auf rd. 54 900 
Beherbergungsbetriebe mit 796 900 Zimmern. 567 500 Betten, 
d. h. nahezu unverändert viele, wurden von privaten Vermie­
tern gemeldet. 
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Außenhandel 
Der Wert der Einfuhr lag im J u 1 i 1 9 7 9 mit. 25,9 

Mrd. DM um 32 O/o höher und der der A u s f u h r mit 26,5 
Mrd. DM um 24 O/o . höher als im Juli 1978. Im Zeitraum 
Januar/Juli 1979 war' die Einfuhr mit 164,1 Mrd. DM und die 
Ausfuhr mit 179,6 Mrd. DM um 17 bzw. 12 O/o größer als im 
Januar/Juli 1978. Da die Durchschnitte der Einfuhr um 6 O/o 
und die der Ausfuhr um 2 O/o höher lagen als im Januar/Juli 
1978, ist das Volumen (auf Basis 1976) der Einfuhr um 11 O/o 
und das der Ausfuhr um 9 O/o höher gewesen als im Januar/ 
Juli 1978. Der Ausfuhrüberschuß betrug 15,5 Mrd. DM gegen­
über 21,2 Mrd. DM im Januar/Juli 1978. 

Verkehr 
Im Jahr 1 9 7 8 hatte das Betriebsstreckennetz der Deutschen 

B u n d e s b a h n eine Länge von 28 533 km (1977: 28 551 km) 
und das der nichtbundeseigenen Eisenbahnen eine Länge von 
3147 km (1977: 3170 km). Auf diesem Streckennetz wurden 
insgesamt 1,049 Mrd. Fahrgäste (2 O/o mehr als 1977) und rd. 
337 Mill. t Güter (3,9 O/o mehr als 1977) befördert. Die Einnah­
men aus dem Schienenverkehr betrugen 1978 ohne Umsatz­
(Mehrwert-)steuer rd. 11,0 Mrd. DM; das waren 1,8 •/o mehr 
als 1977. 

Rechtspflege 
Die Zahl der in der Bundesrepublik Deutschland wegen 

eines Verbrechens oder Vergehens rechtskräftig Verurteilten 
hat sich von 530 655 im Jahr 1 9 5 5 auf 722 966 im Jahr 1 9 7 7, 
d. h. um 36,2 "lo, erhöht. Unter Berücksichtigung der Bevölke­
rungsentwicklung wird die S t r a f f ä 11 i g k e i t durch die 
Verurteiltenziffer (Verurteilte je 100 000 strafmündige Einwoh­
ner) ausgedrückt; diese ist von 1955 (1 331) bis 1977 (1 452) um 
9,1 O/o gestiegen. Die Verurteiltenziffer stieg bei den Verurteil­
ten wegen Straffälligkeit im Straßenverkehr von 1955 bis 1977 
um 17,9 O/o, bei den übrigen Verurteilten der sogenannten klas­
sischen Kriminalität dagegen nur um 2.8 °!o. 

Bildung und Kultur 
Im Prüfungs j a h r 1 9 7 7 (Wintersemester 1976 177 und 

Sommersemester 1977) haben deutsche und ausländische Prü­
fungskandidaten an den H o c h s c h u l e n im Bundesgebiet 
rd. 127 000 Abschlußprüfungen bestanden. Es handelt sich da­
bei um rd. 115 800 Diplom-, Staats- und andere Abschlußprü­
fungen sowie um 11 400 Promotionen. In der Zahl der Diplom-, 
Staats- und sonstigen Abschlußprüfungen sind 78 000 Lehr­
amtsprüfungen und 33 000 Graduierungen enthalten. 

Sozialleistungen 
Im Jahr 1 9 7 7 wurden in den Rentenversicherungsträgern, 

den Unfallversicherungsträgern, der Bundesanstalt für Arbeit 
und den Hauptfürsorgestellen insgesamt 918 014 Reh ab i l i -
tat i o n s maß nahmen abgeschlossen; das waren 80/o we­
niger als 1976. Rund 80 O/o der Rehabilitationen waren medi­
zinische und 18 O/o berufsfördernde Maßnahmen. In rd. 3 O/o der 
Fälle wurden sowohl medizinische als auch berufsfördernde 
Maßnahmen gewährt. 

Finanzen 
Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-Sondervermögen, Länder, 

Gemeinden, Gemeindeverbände (Gv.) und Zweckverbände 
hatten am 3 1. D e z e m b e r 1 9 7 8 f u n d i e r t e S c h u 1 -
den (ohne Schulden bei Verwaltungen) in Höhe von 365,5 
Mrd. DM. Einschließlich 2,5 Mrd. DM Schulden der kommu­
nalen Krankenhäuser mit kaufmännischem Rechnungswesen 
bedeute dies eine . Zunahme gegenüber dem Vorjahr um 
42,9 Mrd. DM oder 13,2 "lo. Ein Jahr zuvor belief sich der ent­
sprechende Schuld_enzuwachs auf 11,30/o. Länder, Gemeinden) 
Gv., Zweckverbände und der Lastenausgleichsfonds hatten 
außerdem 30,7 Mrd. DM Schulden bei Verwaltungen (einschl. 
der kommunalen Krankenhäuser 31,3 Mrd. DM) . 

Preise 
Die bisher auf Basis 1970 berechneten P r e i s i n d i z e s 

für E i n f a m i l i e n - F e r t i g h ä u s e r sind auf 1 9 7 6 
als neues Basisjahr umgestellt worden. Nach den neuen In­
dizes errechnet sich für die Zeit von Anfang April 1976 auf 
Anfang April 1979 ein Preisanstieg von 18 O/o für Einfamilien­
Fertighäuser. ohne Unterkellerung und von knapp 21 O/o für 
Fertighäuser mit Unterkellerung. In der Berechnung auf Basis 
1970 hatten sich für diesen Zeitraum nahezu die gleichen Ver­
änderungen ergeben. 

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die Preise 
von Juni bis J u 1 i 1 9 7 9 gestiegen. Der Index der Erzeuger­
preise industrieller Produkte erhöhte sich von Juni bis Juli 
1979 um 0, 7 O/o: ·er lag damit um 5,4 O/o über dem Stand des 
gleichen Vorjahresmonats. Der Preisindex für die Lebens­
haltung aller privaten Haushalte ist von Juni bis Juli 1979 
um 0,6 O/o gestiegen; er übertraf seinen Stand vom Juli 1979 
um 4,6 O/o. Ha./ St. 
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Wirtschaftszahlen 1) 
a) Grundzahlen 

197S 
1 

1976 1977 
1 

1978 1979 nim-.au. 

Gegenstand Statist. 
Blnheit Durcbschnltt 

1 Pebr. j Mlrz 1 
1 1 1 

Monats-der Nacbweisung Jan. April Mai Juni Juli zahlen bzw. Stichtag s .. „ 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung .....•••.••••.....•.••.•.•••• 1000 61645 61442 61353 61322 

13siö 16909 25978 
... 515• 

Eheschließungen .... „ .......... „ „ . „ ........ Anzahl 32202 30468 29852 27341 26521 40260 37276 „. s15• 
Lebendgeborene .............................. Anzahl 50043 50238 48328 48039 47875 43918 47274 48924 51531 47162 . .. 515• 
Gestorbel!e ••••••••••••••••••••••••••••••••••• Anzahl 62438 61095 58434 60268 64653 58533 63 981 60580 60541 55047 . .. 515• 

Erwerbstädgkelt 
Brwerbstätige .... „ ............ „ ............. 1000 25323 25088 25044 25209 ... . .. -
dar.: Abb4ngige ... „ .... „ ............ „ ... „ 1000 21386 21288 21347 21584 

117i 1 i34 763 
-

Arbeitslose „ ......... „ .. „ ........ „ ........ 1000 1074 1060 1030 993 958 875 775 804 517• 
Kurzarbeiter ... „ ...•......... ·„ „ ............ 1000 773 277 231 191 135 167 170 122 92 65 33 517• 
Offene Stellen ································ 1000 236 235 231 246 238 267 302 313 331 355 346 517• 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
lnsolvenzen .•.••..... : ••..•••....•••••.....•.. Anzahl 766 780 797 727 778 682 725 667 653 679 ... -
dar.: Beantragte Kcmkunvcrf'abren •.••••..•.•••• Anzahl 745 768 787 720 771 675 718 667 650 676 ... -
Land- und Forstwirtschaft. Fischerei 
Schweinebestand •.•• „ „ „ •••••.. „ „ •. „ •..•. 1000 20655 21221 21801 23247 

328 
23247 371• 

GewerbL Scblachtungen, Schlachtmenge ......•.• 1 OOOt 318 329 334 353 380 375 364 385 355 ... 521• 
Fangmengen der Hochsee· und Kilstenfischcrei ..•. 1000t 36 35 33 33 17 24 22 34 . „ ... ... 522• 

Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

135,9 156,4 171,2 183.1 524• V erarbeitendes Gewerbe .....•.•.•.••.•.••.... 1970 -100 154,7 164,0 164,3 197,6 189,3 182,1 
Grundstoff- und ProdukdonsgQtcrgewerbe •... 1970 - 100 135,2 153,6 148,2 154,8 153,1 154,3 185,4 172,3 188,5 189,7 .„ 524• 
InvestldonsgQter produzierendes Gewerbe ••.• 1970 = 100 139,9 159,2 165,3 174,0 181,8 192,6 206,9 189,5 196,6 188,9 ... 524• 
V erbraucbsgQter produzierendes Gewerbe .... 1970 = 100 127,4 145,7 147,9 154,8 140,8 147,4 194,9 185,1, 173,1 153,8 .„ 524• 

Index des Auftragsbestands In ausgewahlten Zweigen 
des verarbeitenden Gewerbes .... „ ............ 1970 = 100 117,1 126,7 124.S 133,1 141,2 141,0 148,2 154,1 157,7 158,8 ... 525• 

Grundstoff- und ProdukdonsgQtcrgewerbe .... 1970 = 100 109,2 117,6 106,6 115,6 126,4 128,7 136,1 139,4 139,9 147,5 ... 525• 
lnvestldonsgQter produzierendes Gewerbe .... 1970 - 100 126,5 131,2 134,5 142,8 154,5 156,4 161,9 162,1 163,7 lß,4 ... 525• 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .••. 1970 - 100 106,2 129,3 126,7 134,9 ,130,6 122,3 135,5 156,2 168,8 164,1 ... 525• 

Index der Nettoprodukdon 
Produzierendes Gewerbe Insgesamt ••.••....•.. 1970 -100 103,6 110,7 113,7 116,7 107,1 115,8 122,2 129,3 126,5 132,6 ... 526• 

Blektrlzltilts- und Gasversorgung •...•.•..... 1970 = 100 150,0 164,9 167,4 179,0 232,5 223,2 207,5 194,9 176,3 158,9 „. 526• 
Bergbau ........•..... „ ......... „ ... „ .. 1970 = 100 89,0 86,6 83,7 83,6 95,4 98,3 95,3 91,1 86,6 81,3 . .. 526• 
Verarbeitendes Gewerbe ...• „ ...........•. 1970 -100 103,3 110,9 114,5 116,6 108,1 117,2 122,3 128,8 125,8 132,9 ... 526• 

Grundstoff- und ProdukdonsgQtcrgewerbe •. 1970 = 100 101,1 111,5 112,3 116,7 105,7 119,1 125,2 133,2 131,1 135,0 ... 526• 
lnvestldonsgQter produzierendes Gewerbe •. 1970 = 100 101,9 109,0 115,0 115,5 107,8 116,0 121,7 126,7 123,7 132,8 .„ 526• 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe •• 1970 - 100 103,0 110,2 114,4 115,0 109,0 116,0 121,4 125,3 120,8 128,1 ... 526• 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ••..••. 1970 = 100 112,8 116,7 117,9 121,9 113,2 119,0 119,0 130,7 128,1 135,6 ... 526• 

·Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe ..••••..••. 1970 -100 92,4 95,2 95,2 102,5 56,0 70,4 96,6 118,1 122,8 132,9 „. 526• 
Index der Bruttoprodukdon Cilr 

InvestldonsgQter ..••••••••••••.•..........•.. 1970 -100 103,5 105,8 109,5 109,3 95,0 103,3 110,9 117,5 113,4 126,4 ... 528• 
Verbrauchsgüter „ „ . „ „ ........ „ ....... „ . 1970=100 100,1 109,6 117,2 118,4 118,4 122,6 127,4 129,2 124,6 127,4 ... 528• 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
7888 7698 7632 7 568 523• Beschaftlgte •.. „ .•............... „ „ „ . „ ... 1000 7584 7543 7549 7 561 7548 7556 . .. 

Geleistete Arbeiterstunden . „ ...... „ ........... MllL Std. 798 804 791 772 785 750 816 755 798 763 ... 523• 
Umsatz •...• „.„ .... „ ... „.„ .............. MllLDM 68276 76413 80261 83327 81284 79922 94763 88172 93585 94076 .„ 523• 
dar.: AnslandS1Jmsatz . •....•••.........•....••.. MilLDM 15256 17679 18 966 20028 18595 19145 23376 207i8 22561 22461 ... 523• 
Baugewerbe 

96,2 ·90,3 104,4 In~ des Auftragseingangs Im Bauhauptgewerbe •• 1971 -100 128,7 89,0 . 109,2 167,5 150,5 161,2 ... . .. 532• 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1168 533• Besch4ftlgte •..... „ „ .... „ ......... „ •.... 1000 1242 1222 1190 1158 1150 1193 1210 1221 1232 ... 
Geleistete Arbeitsstunden ... „ „ ..... „ ... „ .. MllL Std. 158 154 143 141 60 79 142 152 171 160 . .. 533• 

1977 1 1978 

1 

1979 
4. VJ 1. Vj 1 2. VJ 1 3. VJ 1 4. VJ 1. VJ 1 2. VJ 

Index des Auftragsbestands Im Bauhauptgewerbe ... 1971=100 88,9 89,5 84,7 107,5 85,2 97,2 106,8 113,5 112,6 129,9 .„ 532• 
Produkdonslndex rar das Ba11gewerbe .....•....• 1970 = 100 93,8 96,3 98,5 102,8 113,3 77,8 109,7 105,4 ·118,4 

ii.,'s 124,6 
532• 

Bauhauptgewerbe .•.•.. 1970 = 100 ~4 95,2 95,2 102,5 98,5 77,8 113,6 108,3 110,1 532• 
Ausbaugewerbe ....... 1970 -100 97,7 99,3 108,0 103,7 155,7 78,0 98,5 97,1 141,9 ... . .. 532• 

Handwerk 
Besch4ftlgte ....... „ ... „ „ . „ ...... „ ...... 1000 3673 3720 3806 3908 3866 3819 3872 4013 3 991 ... . .. 243• 
Gesamtumsatz •. „ ..... „ ..... „ „ „ ........ MllLDM 59951 65011 72632 74682 94152 61076 72767 73188 91696 ... „. 243• 

Bautlldgkelt und Wohnungen 
1979 

Baugenehmigungen Jan. 1 Pebr. 1 Marz 1 April 1 Mal 1 Juni 1 Juli 
Wohnungen .„.„ .• „ ...... „ ...... „ ...... 1000 48,5 .„ 

: 1 

470• 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten •••.•••• MlJLm3 17,0 ... 470• 

BauCerd8StclJungen Wohnungen ................. 1000 36,3 32,7 34,1 30,7 ... „ . 470• 
Wohnräume ..•.• „ ......... 1000 162,0 151,8 158,9 1so,,5 ... .„ 470• 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsltze des 

Großbandeis •.•.• „ „ .. „ ........ „ ....... „ 1970 - 100 143,0 159,1 164,0 170,6 158,1 159,9 191,3 181,4 198,5 191,5 ... 534• 
Einzelhandels ...••••••••••...•••••••..•....•• 1970 -100 149,2 159,8 171,3 180,6 166,3 157,9 198,9' 189,2 193,3 187,5 ... 535• 
Gastgewerbes .•..• „ . „ .. „ .... „ ........... 1970 = 100 131,2 138.2 145,5 151,7 127,6 133,0 148,3 158,6 178,1 ... . .. 536• 

Gaststilttengewerbes ....•...•..•. ; ..••..•... 1970 - 100 1211,6 134,9 140,6 ·145,7 129,0 134,6 148,0 156,0 166,1 ... 1 ••• 536• 
Beberbergungsgewcrbes •.....••••••........ 1970 -100 136,4 144,9 155,8 164,2 124,7 129,6 149,5 163,9 201,9 ... . .. 536• 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
1973 2391 2217 537• Ueferungen aus Berlin (West) •••.•.... MllLDM 1727 1898 2•075 .2036 1956 2065 2176 ... 

llllCb Berlln(W est) .•.•••••• MllLDM 1505 1698 1738 1771 1 766 1771 2068 1826 1959 im ... 537• 
Warenverkehr mit der DDR und Berllli (Ost) 

356 362 366 537• Ueferungen des Bundesgebietes .....••........ MllLDM 327 377 272 322 339 343 354 ... 
Bezüge des Bundesgebietes . „ .... „ „ ........ MllLDM 279 323 329 325 291 289 354 335 353 365 ... 537• 

Außenhand et 
Tatsachliebe Werte 

BlnCubr, insgesamt ........ : . „ „ „ ......... MllLDM 15359 18514 19592 20309 21053 20843 24634 22621 24992 24050 25 905 538• 
Ernllhrungswlrtschaft ••••••.••••.•••• MllLDM 2594 3003 3273 3 217 3050 2909 3380 3232 3 682 3230 3331 538• 
Gewerbliche WirtschaCt ....•..•••.•. MllLDM 12562 15273 16062 16815 17741 17711 20932 19070 21002 20518 22225 538• 

Ausführ, insgesamt .••....•• „ .. „ .......... MllLDM 18466 21387 22794 23742 23103 23226 28027 25949 26 996 25778 26 512 538• 
Brnahrungswlnscbaft ...••••....•••.• MllLDM 866 951 1144 1149 1196 1193 1540 1316 1 322 1260 1316 538• 
Gewerbliche WirtschaCt .. „ „ „ ..... MllLDM 17482 20315 21513 22442 21751 21891 26320 24490 25492 24343 25013 . 538• 

Index des Volumens, ElnCuhr •••••••• „. „ ... „. 1976 - 100 874 100,0 103,7 111,5 114,6 111,0 130,1 116,2 127,1 119,8 ... 538• 
Ausführ „ .. „ ...... „ ..... 1976 = 100 89,8 100.0 105,4 109,8 105,5 105,8 128,2 118,0 122,4 116,6 ... 538• 

Index der Durcbschnlttswe:rte, ElnCuhr •••••.••••• 1976 = 100 94,9 100,0 102,0 98,4 99,3 101,4 102,3 105,2 106,2 108,4 „. -
Ausführ „„„„„. 1976 = 100 96,1 100,0 101,1 101,1 102,4 102,6 102,3 102,8 103,1 103,4 ... -

Terms oCTrade (Ausmuschverbaltnls) ••.••••••••• 1976 = 100 101,3 100,0 99,1 102,7 103,1 101,2 100,0 97,7 97,1 95,4 
' 

... -
1) Angaben rar den Gebietsstand, Zeltabsclmitt, Berichtskreis u. a. enthalten die In der letzten Spalte angeCiihrten Selten des Abschnittes „Statl!tlsche Mcmatsnhlm". 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ••••••••••••••••••.•••••••••• 
Ebescbließungen •••••••••••••••••••...••••••••• 
Lebendgeborene •••.••••...••••••••••••••••••• 
Gestorbene .•.••••.•••••••.•.••....••••.•.•••• 
Brwerbstlldgkelt 
Brwerbstidge ••••.•••••••••••.•••••••.•.•••••• 
dar.: AbhAngige ••••••••••.••••••...••••.•.••• 
Arbeitslose •••••.•••••.••....•••••••...•.•••.. 
Kurzarbeiter •••••••.•••••.••••••••••••.••••••• 
Offene Stellen ••.•••..••••••••.....••••..••••. 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen ..••••..•••••••••...•••••..••••••• 
dar.: Beantragte Konkursverfahren •••••••..••.•• 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ~ 
Schweinebestand ••••••••••••••...••••••.••.••• 
GewerbL Scblachtungen, Schlachtmenge ..••.•••• 
Fangmengen der Hochsee- und KOstenfischerei •.•• 

Produzierendes Gewerbe 
Index rles Auftragseingangs 

Verarbeitendes Gewerbe ••..•••••••••••••.•••• 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe •••• 
Jnvestldonsgüter produzierendes Gewerbe •.•• 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .••• 

Index des Auftragsbestands In ausgewAhlten Zweigen 
des verarbeitenden Gewerbes .••••••••••••••.•. 

GrundstolI- und Produktionsgütergewerbe •••• 
Jnvestldonsgüter produzierendes Gewerbe •.•• 
Verbrauchsgüter produzieren4es Gewerbe .••• 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe Insgesamt ••....•••••• 

mektrizitäts- und Gasversorgung ••••.••••••• 
Bergbau ••.••••...••••••..••••••••...••••. 
V erarbeitendes Gewerbe ••••••..•••.••.•••• 

GrundstolI- und Produkdonsgütergewerbe .• 
Jnvestldonsgüter produzierendes Gewerbe •• 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe •• 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe .•••••• 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe ••.••.••... 
Index der Bruttoproduktion für 

Jnvestldonsgüter ••••••••••..••••..•••.•.•..•• 
Verbrauchsgüter .•••••...•.••••••••••••••...• 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte .....•••..... · · · · • • • · • · · · · · • • • · · • • 
Geleistete Arbeiterstunden •.•••.•••••••••.....•. 
Umsatz ....••••...•••••••••.•••.••••••.•.•.•. 
dar.: Auslandsumsatz •••••..•.•••.••...••••••••• 
Baugewerbe 
Index des Auflragseingangs im Bauhauptgewerbe •• 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ..•..••••....•......••.••....•.. 
Geleistete Arbeitsstunden •.•.•••.•••.•.•••.... 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe ••• 
Produktionsindex für das Baugewerbe •••........• 

Bauhauptgewerbe •••..• 
Ausbaugewerbe . : ••..• 

Handwerk 
Beschäftigte .•...•..........••.............• 
Gesamtumsatz .•••••••...•••...•••..•...•.•• 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen •...•.•................••.....•• 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ..•..••• 

Bauferdgsteliungen Wohnungen •••..•.•...•••••. 
Wohnr.'lume ............•.•• 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ••••••••••.•......... „ •.•...... 
Einzelhandels .•••...•.•••••••••.•.••..•.••.•• 
Gastgewerbes ••••...••••••••••••.•..•••••••• 

Gaststättengewerbes .....••....•••••••.•.••. 
Beherbergungsgewerbes •.••••••.• .' • .' ...•..• 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
l.ief'erungen aus Berlin (West) ••••••••• 

nach Berlin(West) .....••.• 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes ••••....••••.•• 
Bezüge des Bundesgebietes •.••••••••••..••••• 

Außenhandel 
TatsAcbliche Werte 

BlnfUbr, insgesamt • „ .. „ ••• „ ........ „ ..• 
EmAbnmgswirtscbaft .•...•••••..•.•• 
Gewerbliche Wirtschaft •••••..••.••• 

Ausfuhr,·~:::::::::::::::: 
Gewerbliche Wirtschaft .•..••......• 

Index des Volumens, BinfUbr ••••••.••••...••••• Ausfuhr .... „ .... „ .•... „ 
Index der Durc1Jscbnittswerte, Einfuhr •..••••••.. 

Ausfuhr •••.• „„ .. 
Terms ofTrade (Austauscbverhältuls) •••••..••••• 

1) Gegenüber Dezember 1978. 
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Wirtschaftszahlen 
b) Verlnderung In •/o 

Zu- (+)bzw. Abnahme (-) gegenüber 

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 
l-'1'-97;_5.......c.1 _1;_97_6--'l='-1m.....:.._l.__1'-'97...;.8_1_Ä_,_p.:.;ril.:..7_9..cl _Mal_7;_9...:l.,;J,..uni.....:..79;....:_I J::...ull_7_9 April 791 Mai79 1 Juni 79 1 Juli 79 
•-~~~-~geg="-en~ü~ber:.:;_~~~-•·~~~--'g~eg"""en~über..;_~~~~ gegenüber -

1974 I 1975 I 1976 1 1977 April 781 Mai78 I Juni 78 1 Juli 78 März 791 April 791 Mai 79 I Juni 79 

- 0,6 -0,3 
+ 2,4 - 5,3 
-4,1 
+ 3,0 - 2,5 

-3,4 
- 3.S 
+84,4 

+164,5 
-25,1 

+19,1 
+21,6 

-3,1 
- 0,2 
-12,1 

- 2,2 
-11,9 
+ 4,9 
-0,6 

+ 9,5 
-35,9 
+14,3 
-7,9 

- 6,2 
+ 2,3 
- 5,0 
- 6,2 
-12,4 
- 4,3 
-5,1 
+ 0,6 
-11,2 

-3,5 
- 2,7 

-0,9 
-0,5 
-1,3 
-64,2 
- o.s 
+ 1,8 
+ 3,1 

+ 2,8 
+ 3,5 
-1,8 

+13,8 
+13,6 
+13,8 
+14,4 

+ 8,2 
+ 7,7 
+ 3,7 
+21,7 

+ 6,9 
+ 9,9 
- 2,7 
+ 7,4 
+10,3 
+ 7,0 
+ 7,0 
+ 3,5 
+ 3,0 

+ 2,2 + 9,5 

- 6,5 - 2,4 
-10,6 + 0,8 
- 2,0 .+11,9 
- 5,1 +15,9 

-0,2 
-2,1 
-3,8 
-4,4 

-0,2 
+ 0,3 
- 2,9 
-16,5 
-1,6 

+ 2,1 + 2,4 

+ 2,7 
+ 1,5 
-7,4 

+ 1,1 
-3,5 
+ 3,8 
+ 1,5 

-1,7 
-9,3 
+ 2,5 
-2,0 

+ 2,7 
+ 1,5 
- 3,3 
+ 3,2 
+ 0,7 
+ 5,5 
+ 3,8 
+ 1,0 

+ 3,5 
+ 6,9 

-0,9 
-1,6 
+ 5,0 
+ 7,3 

+ 6,8 - 6,1 +15,6 

-10,5 - 1,6 - 4,5 
-11,6 - 2,5 - 6,6 

-1,1 
-10,1 
-11,2 
-7,0 

-3,4 
+ 4,0 

-21,0 
-17,5 

.:.... 2.S 
+ 9,0 
+ 6,1 
+ 5,6 
+ 7,0 

+ 0,7 
+ 0,6 

+ 6,8 
+ 2,8 

+ 2,5 + 6,1 
+ 1,6 
-3,9 
+ 4,5 
-4,4 
+ 0,6 
-11.S 
+ 1,9 
+ 8,6 
+ 6.S 

+ 0,7 
+ 2,7 
+ 3,0 
+ 1,6 

+ 1,3 
+ 8,4 

-10,3 
- 5,7 

+11,3 
+ 7,1 
+ 5,3 
+ 4,9 
+ 6,1 

+ 9,3 
+ 9,3 

+ 8,9 
+16,0 

+20,5 
+15,8 
+21,6 
+15,8 
+ 9,8 
+16,2 
+14,4 
+11,4 
+ 5,4 
+ 4,1 
-1,3 

- 5,4 
+ 2,3 

+ 8,8 

+ 2,3 
+11,7 

+ 4,2 
-4,7 

+ 3,1 
+ 7,2 
+ 5,3 
+ 4,2 
+ 7,5 

+ 3,9 
+ 2,9 

+ 1,7 
+ 2,2 

+ 5,9 
+ 9,1 
+ 5,2 
+ 6,6 
+20,2 
+ 5,9 
+ 3,7 
+ 5,4 
+ 2,0 
+ 1,1 
+ 0,9 

-0,1 
- 8,4 
- 1,3 
+ 2,6 

+12,4 
+ 2,7 
+ 6,5 

X 
X 
X 

X 
X 
X 

X ' 
X 
X 

X 
X 
X 

+ 0,7 
+ 1,1 
-3,6 -12,5 -1s:i -13,o -12,9 - 8,6 -ii,s - 1,5 + 5,3 

-48,5 -17,6 -58,9 -60,8 -71,8 -78,4 -27,9 -24.6 -29,6 
+ 6,2 +218 +30,0 + 7,0 +27,0 + 3,5 '+ 5,8 + 7,1 -2,6 

- 8,8 -10,7 - 8,2 - 6,7 
- 8,5 - 9,1 - 7,4 - 7,4 

+ 6,6 
+ 5,7 
+ o,o 

+ 4,9 
+ 4,5 
+ 5,3 
+ 4,6 

+ 6,8 
+ 8,4 
+ 6,2 
+ 6,5 

+ 2,6 
+ 6,9 
-0,1 
+ 1,8 
+ 3,9 
+ 0,4 
+ 0,5 
+ 3,4 
+ 7,7 

+ 0,2 
+ 1,0 

+ 0,2 
+ 5,5 
-4,4 

+10,8 
+11,9 
+13,4 
+ 3,4 

+15,6 
+20,0 
+15,4 
+11,0 

+ 6,9 
+ 9,4 
+ 4,1 
+ 7,2 
+ 8,5 
+ 8,8 
+ 2,9· 
+ 5,3 
+ 5,1 

+10,0 
+ 4,3 

+ 5,.8 

+20,6 
+22,1 
+21,0 
+14,4 

+16,1 
+19,1 
+17,4 
+ 9,7 

+ 5,3 
.+ 8,5 
+ 8,5 
+ 4,7 
+ 8,3 
+ 4,5 
+ 4,0 
- 1,1 
+ 7,7 

+ 3,0 
+ 4,5 

+ 3,6 

+ 7,6 
+12,3 
+ 5,2 
+ 6,2 

+16,7 
+26,1 
+15,0 
+10,1 

+11,5 
+ 6,6' 
+ 7,3 
+11,3 
+10,4 
+10,2 
+13,3 
+14,0 
+16,2 

+12,5 
+ 6,5 

- 8,0 - 2,1 
- 7,1 - 2,6 

+2,71) 
- 2,9 + 5,9 
+50,2 ... 

- 7,3 
-7,1 
- 8,4 
- 5,0 

+ 3,9 
+ 2,4 
+ 0,6 
+15,2 

+ 5,8 
- 6,1 
-4,4 
+ 5,3 
+ 6,4 
+ 4,1 
+ 3,2 
+ 9,8 
+22,3 

+ 6,0 
+ 1,4 

+ 3,4 
+ 9,4 
+ 3,8 
-6,5 

+ 2,3 
+ 0,4 
+ 0,9 
+ 8,0 

- 2,2 
- 9,5 
-4,9 
- 2,3 
-1,6 
- 2,4 
-3,6 
- 2,0 
-4,0 

-3,5 
-3,6 

+ 4,0 
+ 4,0 

-7,9 

- 3,8 
+ 0,6 
-3,9 
-11,1 

+ 0,7 
+ 54 
-0,2 
- 2,8 

+ 4,8 
- 9,9 
- 6,1 
+ 5,6 
+ 3,0 
+ 7,4 
+ 6,0 
+ 5,9 
+ ~.2 
+11,5 
+ 2,2 

-0,6 -0,0 + 0,2 
+ 6,5 
+17,9 
+20,9 

+ 0,2 
-6,4 
+ 5,8 
+ 1,2 

. . • :.... 0,2 + 0,1 + 0,2 ••. 
-2,4 
+ 3,8 
+ 5,6 

+23,3 

+ 1,9 
-1,7 

+26,9 
+ 4,4 
+ 7,7 
-4,0 

- 2,9 
+ 9,7 
+10,8 

+13,9 +17,1 . . . . .. 

+ 2 1 + 2,2 + 1,2 •.. 
- 1,9 +12,0 - 6,5 ••. 
3.Vj 78 I 4.Vj 78 11.Vj 79 1 2. Vj 79 

gegenüber 
3.Vj 77 14.Vj 7711.Vj 78 1 2.Vj78 
+28,8 +32,2 +33,6 „. 
+ 7,8 + 4.5 ... „. 
+11,1 +11,8 - 4,2 + 9,7 
- 1,7 - 8,9 

+ 2,7 + 3,0 + 3,2 . • • . •• 
+ 2,8 + 4,9 - 2,6 . • . . •. 

April 79\ Mai 79 1 Juni 79 I Juli 79 
gegenüber 

April 781 Mai 78 1 Juni 78 1 Juli 78 

-10,0 
-5,3 

+ 4,0 
+ 5,4 
+ 4,3 
+ 3,6 
+ 5,4 

X 
X 
X 
X 

+ 7,3 
+ 7,4 
+ 6,2 
+ 4,8 
+ 8,8 

X 
X 
X 
X 

+16,9 
+10,3 
+ 5,6 
+ 4,3 
+ 7,8 

X 
X 
X 
X 

+ 7,7 
+ 4,6 

+ 5,2 + 2,5 +12,6 - 0,2 
+ t,9 - 1,9 +14,7 - 1,8 

+ 4,2 -17,1 - 9,0 - 8,7 
- 1,5 + 2,4 + 6,5 + 4,3 

+ 'J,7 
-1,8 
+ 4,7 
+ 4,0 
+ 0,4 
+ 4,2 
+ 7,5 
+ 4,2 
- 3,5 
+ 0,0 
+ 3,6 

+ 9,4 
-2,S 
+11,6 
+ 8,5 
+ 5,1 
+ 8,7 
+ 1,8 
+ 5,5 
+ 7,5 
+ 2,9 
- 4,2 

+28,6 
+11,4 
+32,3 
+20,1 
+14,2 
+20,4 
+18,2 
+17,2 
+ 8,6 
+ 2,5 
- 5,6 

+11,1 
-9,1 
+16,0 
+ 0,6 
+ 1,4 
+ 0,5 
+ 0,8 
-1,4 
+10,2 
+ 2,0 
-7,4 

X 
X 
X 
X 

+31,8 
+13,8 
+35,5 
+23,9 
+29,7 
+23,5 

- 7,5 1 + 5,7 - 5,7 .. . 
- 7,0 + 61 + 0,5 .. . 
-11,4 + 8,9 - 0,4 .. . 

-10,1 1 + 7,1 . . . „. 

+ 1,4 + 0,9 + 1,0 •.. 
+ 7,3 +12,2 - 6,5 ... 
3.Vj 78 1 4.Vj 781 1.Vj 79 1 2. Vj 79 

gegenüber 
2. Vj 78 I 3.Vj 781 4.Vj 78 1 1.Vj 79 
+ '6,3 - 0,8 +15,4 „. 
- 3,9 +12,3 ••. .„ 
- 4,7 + 1,7 -32,3 +67,2 
- 1,4 +46,1 ••. 

+ 3,6 -0,5 ... • .. 
+ 0,6 +25,3 „. . .. 

April 791 Mai 79 1 Juni 79 1 Juli 79 
gegenüber 

März 791 Apri179 I Mai 79 1 Juni 79 

- 5,2 
-4,9 
+ 6,9 
+ 5,4' 
+ 9,6 

+ 9,4 
+ 2,2 
+12,3 
+ 6,5 
+23,2 

-3,5 
- 3,0 

-13,6 + 7,4 - 1,9 
-11,7 + 7,3 - 9,3 

+ 1,1 + 6,6 - 3,1 
- 5,4 + 5,4 + 3,5 

- 8,2 
-4,4 
- 8,9 
-7,4 
-14,5 
-7,0 
-10,7 
- 8,0 
+ 2,8 
+ 0,5 
- 2,3 

+10,5 - 3,8 
+13,9 -12,3 
+10,1 - 2,3 
+ 4,0 - 4,5 
+ 0,4 - 4,7 
+ 4,1 - 4,$ + 9,4 - 5,7 
+ 3,71-·4,7 + 1,0 + 2,1 
+ 0,3, + 0,3 
+ 0,6 -1,8 

+ 7,7 
+ 4,7 
+ 8,3 
+ 2,R 
+ 4,4 
+ 2,8 
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Wirtschaftszahlen 1
) 

Verkehr 
Mcßzahlcn des Personen- und Gllterverkehn 
~Personen: 

Eisenbahnen „ .... „ „ ...... „. „ .. „ ... „ 1976 = 100 
Suaßenvcrkehr „ „. „ „. „. „ „ „ „. „ „. 1976 - 100 
Luftverkehr ..• „. „ „ „ •..•.•....•. „.... 1976 = 100 
~Güter: 

Eisenbahnen „ „. „ .. „ „. „ .......... „ .• 1976 - 100 
Lastkraftfahrzege: GewerbL Pcmverkehr „ „ 1976 = 100 

Werkfernverkehr • . • • • • . • 1976 = 100 
Bfanmschlfl'qbrt .. „. „ „. „ „ •... „. „. „ 1976 - 100 
Scesc:hUf'ahrt „ „ „ „ •. „. „ „.; .. „ .... „. 1976 - 100 
Luftverkehr. „ „ ... „ .. „ ........ „. „ .. „ 1976 - 100 
Rohrfe:mleituasea „. „ „ ...... „ „ „ „ „ •• 1976 - 100 

Geld und Kredit 
Bargeldumlaut' „ •.. „ „ .. „ . „ „ „ „ ... „ ..... 
Sparelalasea . „ „ • „ • • „ · · · · · „ • • „ · · · · · · · · „ · 
Kredite an Untmiehmcn und Privatpenonen ..... . 

Öft'entllche Haushalte •• „ „ „ • „ •.•.. 
Index der Aktienkune ..•..... „ ••.......... „ • 
Kurs der 7% fgeil r:arlfbesteuert Pfandbriefe •••••• 

Finanzen und Steuern 
l!lakommen- (100 % ) und Köi:perscbaf'lsteuer ..•.•• 
dar.: Lohnsteuer (100%) ......• „ „ ......•..... 
Umsatzsteuer (100 % ) und Blnt\Jhrwnsatzsteuer .•••• 
dar.: Umsatzsteuer (100%) ••.•.....••..•••••••• 
Zölle (100%) und Verbrauc:bsteucm ..••••.•••••. 
dar.: Mlneralölsteuer •••••••••••• „. „ „ ...... . 

Preise 
Index der Elakaufspreise JandwlnschaCtlfcha" 

Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 

1972 -100 
% 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Betriebsmittel „ •.. „ „. 1970 = 100 
Erzeugerpreise Jandw. Produkte • • • . • • • • 1970 = 100 

pflanzlicher Produkte • • • • 1970 - 10/) 
tierischer Produkte ••••. 1970 = 100 
fmstw. Produkte ..•••••• 1970 = 100 

Grundstofti>relse •• „. „ ... „ „ ... „ •• 1970 = 100 
Index der Erzeugerpreise lndustr. Produkte . . • • • . • . 1970 - 100 

Brzeugalsse der verarbeitenden Industrie . . . . • . . . 1970 = 100 
Grundstoff'- und Produktioasgllterlnd~.n • • 1970 = 100 
lnvestltioasgllterlndustrlen .• „ . „ ... „ • • • • • • 1970 = 100 
Verbrauchsgllterlndustrlen ...............••. 1970 = 100 
Nahrungs- und Geaußmittellndustrlen . . . • • . . 1970 = 100 

Wareaglleclerung des Produkdomiadex 
lnvesddoasgllter • • • . • • • • • • • • • . . • • • • • • . • • • • . 1970 = 100 
Verbrauchsgüter„ •• „ .. „ .. „ •...•••...••. 1970 - 100 

Gesamtabsatz (In- und AuslandsabsalZ) • • . • • • • • • 1970 - 100 

Index der Großbandelsverkautiprelse • • . . . . • . . . • . • 1976 - 100 
Blnzelbandelspr • „ •• „ „ ...••..••• 1970 = 100 

Prelsladex fllr die Lebeasbaltung 
aller privaten Haushalte .•• „ „ •• „ ...•• „ •. „ . 1970 - 100 

ohne salsonabblaglge Waren................ 1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmittel • • • • • . . . . . . . . . • . 1970 = 100 
Kleidung, Schuhe. „ ••• „ „ „ .. „.......... 1970 = 100 
Wohnungsmiete • • . • • • • • • . . . . • • • • . . . • • • . • . 1970 = 100 
Blektrlzlll'lt, Gas, Breamtoft'e •• „ .... „ •• „ „ 1970 = 100 
Obrfse Waren und Dlemtlefstungea 

fllr die Haushallsfllbnmg • • • . • • • • • • • • • • • • • 1970 - 100 
Waren und Dlemtlelstunsea fllr 

Verkebnzwecke, Nacbrlchtenllbermlttlung.. 1970 = 100 
die Körper- und Gesundheitspflege.. • • • • . . . 1970 = 100 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ••••••• 1970 = 100 

Penöallche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dleastlefstungea .••• „ ...... „ .. „...... 1970 - 100 

Hausb. v. Angesi. u. Beamten mit höherem Elnk. 1970 = 100 
Arbeltnehmer-Hausb. mit mittlerem l!lakommen 1970 • 100 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhllf'eempßagcm • • • 1970 = 100 
Eln&che Lebeashaltung eines Kindes • • . . • • • • . • • 1970 = 100 

Index der Einfuhrpreise • „. „ „. „ .. „ ... „. „. 1970 - 100 
Ausf\Jhlpreise „ .•. „. „ .. „ •. „ ..• „. 1970 - 100 

Preisindex fllr 
Wohngeblude (Baulefstungea am Bauwerk) • • • • 1970 - 100 
Slnßenbau •...• „ ....... „ •...•. „ ....• „.. 1970 - 100 

Löhne und Gehlllter 
Industrie 

Durchschnittlich bezablte Wochemtunden....... Std. 
Index 1970 = 100 

Bruttostundenverdienste • • • • • . • DM 
Index 1970 - 100 

Bruttowochenverdienste . • • . . . • DM 
Index 1970 = 100 

Industrie und Handel 
Durcbschnlttllche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten „ „ „ „ ...• „ • „ . „ .... „ . DM 
. Index 1970 - 100 

Gewerbllche Wlrtscha1\ und Gebietskörperschaften 
Index der tarlf'lfchen Stnadealöbae . • • . • • • • • • • • • 1970 - 100 

Landwfnschaft Monatsgebalter • • . • • • • • • . • . 1970 = 100 

Index der Tariflöhne „„ •• „„„„ ••.• „„.„ 1970 = 100 

a) Grundzahlen 

1975 1976 1977 1978 1979 .............. 
1-~--'-~~""'-~--'-~~-1-~--..,~~-,-~-..,,.--~-,-~~.,.-~~~~ Statlat. 

101 
105 

95 

96 
90 
87 
99 
91 
85 
90 

56,5 
375,6 
703,2 
180,4 
93,7 

9291 
5 933 
4507 1 

2977 
2969 
1427 

138,7 
133,2 
140,7 
130,6 
119,8 

137,7 
135,5 
133,3 
136,4 
133,4 
132,5 
128,1 

138,6 
137,6 
134,9 
94,5 

131,9 

134,7 
133,3 
130,1 
136,3 
133,2 
165,5 

131,0 

143,4 
141,3 
130,8 

129,4 
134,7 
134,0 
134,7 
139,2 

142,3 
136.S 

138,9 
126,5 

40,5 
92,4 
9,85 

158,7 
402 

146,3 

2113 
157.S 

167,2 
160,4 

164,3 

Durchsclmitt 1 1 1 1 1 1 Monats-bzw. Stichtag Jan. Pebr. Mlrz April Mal Juni Juli ~~ 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

60,6 
412,2 
769,2 
210,8 
101,5 

10469 
6717 
4872 
3047 
3164 
1510 

147,8 
149,0 
177,0 
139,1 
125,0 

146,8 
140,8 
138.0 
141,9 
13&,0 
136,7 
132,6 

144,6 
142,5 
140,0 
100,0 
136,5 

140,8 
138,7 
136,8 
140,9 
140,0 
176,4 

135,5 

150,1 
148,1 
135,8 

133,6 
140,7 
140,2 
141,9 
149,4 

151,8 
141,7 

143,7 
128,3 

41,6 
94,2 

10,49 
168,8 

438 
158,6 

2265 
167,6 

176,5 
168,9 

181,2 

98 
99 

106 

95 
·102 
106 
101 
98 

115 
96 

67,5 
437,1 
838,7 
237,6 
101,4 
102,6 

12208 
7564 
5224 
3280 
3320 
1599 

152,0 
142,3 
145,6 
141,1 
148,3 

149,2 
144,5 
141,8 
140,8 
143,3 
140,9 
141,9 

150,6 
145,2 
143,4 
101,8 
141,7 

146,3 
144,4 
143,7 
147,3 
144,7 
178,4 

140,2 

153,6 
154;4 
139,3 

139,7 
145,8 
145,3 
146,7 
151,6 
154,1 
143,6 

150,7 
31,4 

41,7 
94,5 

11,27 
180,8 

471 
170,3 

2433 
179,1 

188,8 
179,9 

195,5 

99 
99 

113 

99 
106 

99 
107 
100 
124 
95 

76,2 
466,4 
926,7 
272,3 
108,9 
103,8 

12719 
7668 
6105 

.3886 
3496 
1 705 

151,6 
137,0 
141,7 
135,3 
160,8 

145,5 
146,3 
143,2 
140,1 
146,9 
143,3 
141,5 

155,1 
148,2 
145,0 
101,0 
145,1 

150,1 
148,7 
145,2 
154,1 
149,0 
183,6 

145,4 

158,7 
160,7 
142,6 

143,7 
149,8 
148,9 
149,9 
154,1 

146,2 
145,3 

159,7 
139,5 

41,6 
94,5 

11,88 
190,4 

496 
179,3 

2583 
189,5 

198,9 
189,0 

205,9 

117 
106 
90 

95 
101 

75 
70 

108 
133 
107 

72,6 
469,5 
919,5 
271,1 
114,1 
101,2 

11110 
8 828 
7313 
5140 
1702 

410 

153,0 
137,6 
149,7 
133,3 
164,4 

147,1 
148,5 
145,3 
143,9 
148,7 
145,2 
140,9 

157,4 
152,9 
147,1 
102,6 
147,1 

152,7 
150,8 
145,2 
157,0 
151,1 
198,6 

148,0 

161,5 
163,9 
147,3 

148,0 
152,4 
151,3 
152,5 
157,3 

148,4 
147,7 

106 
114 
90 

106 
110 

87 
85 
98 

142 
105 

73,1 
472,6 
929,9 
273,2 
110,6 
99,8 

7628 
6572 
7527 
5075 
3334 
1563 

154,5 
138,6 
150,7 
134,3 
172,2 

149,5 
149,6 
146,5 
146,6 
149,4 
145,9 
140,9 

158,4 
154,6 
148,3 

103,9 
148,2 

153,6 
151,2 
146,0 
157,7 
151,5 
206,6 

148,3 

161,7 
164,9 
147,5 

148,9 
153,2 
152,0 
153,3 
159,0 

153,5 
148,8 

95 
106 
1(12 

113 
113 
101 
103 

97 
153 
101 

75,1 
472,9 
941,1 
276,1 
109,1 
99,2 

18789 
5 960 
5507 
3083 
3 315 
1301 

155,3 
139,6 
152,6 
135,0 
168,8 

151,3 
150,9 
147,9 
149,5 
150,4 
146,7 
141,0 

159,2 
156,1 
149,6 
105,9 
149,2 

154,6 
151,6 
146,9 
158,4 
151,9 
213,8 

148,8 

162,6 
165,5 
147,8 

149,1 
154,1 
152,8 
154,2 
160,7 

155,5 
149,8 

·92 
124 

ii4 
105 
115 

136 
109 

75,6 
472,6 
949,0 
277,2 
108,4 

98,6 

7650 
6 232 
6259 
3 577 
3 608 
1786 

156,1 
139,3 
155,6 
133,6 
171,4 

152,8 
151,8 
148,9 
151,3 
151,0 
147,9 
141,2 

159,8 
157,1 
150,7 
106,9 
150,0 

155,4 
152,0 
147,7 
159,2 
152,3 
214,9 

149,3 

164,4 
166,2 
148,0 

149,3 
154,9 
153,5 
154,7 
161,S 

159,6 
151,4 

104 
132 

135 
116 

75,7 
472,1 
959,4 
280,5 
105,3 

96,7 

7124 
6498 
6560 
3 985 
3691 
1855 

157,5 
137,8 
153,5 
132,2 
168,4 

154,1 
152,5 
149,8 
153,0 
151,2 
149,0 
141,5 

160,2 
157,9 
151,4 
107,4 
150,8 

156,0 
152,4 
148,8 
159,8 
152,7 
216,1 

149,7 

164,9 
166,7 
148,2 

149,4 
155,4 
154,1 
155,4 
162,5 

162,4 
151,9 

115 

76,9 
470,7 
977,3 
282,5 
101,6 
95,3 

21076 
8041 
6629 
3 901 
3 302 
1424 

158,4 
137,8 
155,3 
131,6 
165, 7 

155,8 
153,3 
150,6 
155,2 
151,3 
149,7 
141,8 

160,3 
159,9 
152,3 
108,5 
151,6 

156,7 
152,8 
148,4 
160,1 
153,0 
228,0 

150,1 

166,4 
167,1 
148,3 

149,7 
156,0 
154,5 
155.8 
161,8 

166,5. 
152,7 

158,8 
137,9 
151,1 
133,2 

154,4 
151,9 
157,6 
151,7 
150,9 
142,5 

160,9 
161,5 
153,5 
109,3 
152,8 

157,7 
153,9 
148,8 
160,8 
153,7 
243,3 

150,7 

168,6 
168,3 
148,7 

150,1 
157,1 
155,5 
156,6 
161,1 
170,0 
153,6 

1977 1 1978 1 1979 
Nov. 1 Pebr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov, 1 Pebr. 1 Mai 

152,7 l 155,5 , 158,6 , 161,71162,81164,91172,0 
133,1 135,3 138,0 141,8 143,0 144,4 152,5 
Okt. I Jaa. 1 April 1 Juli 1 Okt. I Jan. 1 April 

42,1 
95,5 

11,41 
184,4 

480 
175,5 

41,1 
92,9 

11,41 

1~ 
170,6 

2469 2496 
183,0 184,3 

192,1 193.S 
11!2,6 183,7 

196,4 196,4 

41,8 
94,9 

11,73 

191~ 
178,9 

41,8 
94.t~ 

12,U't 

1~ 
183,5 

2 541 2608 
187,5 192,4 

i::: ~ 
'JJYl,1 209,7 

42,0 
95,2 

12,03 
194,0 

505 
184,2 

2627 
193,7 

202,7 
191,8 

209,7 

41,6 41,9 
944 950 

12,t6 12,47 
195,8 200,6 

506 522 
184,3 190,1 

2659 
195,3 

205,4 
193,7 

209,9 

2730 
200,0 

208,4 
198,6 

221,8 

556• 
556• 
556• 
556• 
556• 
556• 

568• 
569• 
569• 
569• 
570• 

571• 
572• 
572° 
572• 
572• 
572• 
572• 

572• 
572• 

575• 
576° 

459• 
458° 

559• 

561• 

563• 
563° 

1) Anpben fllr dea Gebietsstand, Zelllbschn!tt, Berichtskreis u. 11. enthalten die In der felZten Spalte angefllhrtea Seiten des Absdmlttes nS!adnlxhe Mcmaazahlen" • 
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Verkehr 

Gegenstand 
der Nacbweisung 

Meßzahlen des Personen- und Giltcrverkcbn 
Befilrclerte Pcnonen: 

Eisenbahnen ••••.••.••••••.•••••••••••.••. 
Scraßenverkebr •••••....••••.•..•..•••••.• 
Luftverkehr •.•••••••••••••••••••••••.•••. 

Beförderte Güter: 
Blsenbalmen •••........••••...••..•••..... 
~ge: GewerbL Pemveikebr •.•• 

Werkfemverkebr ....•... 
Blnnenscblffilbrt .••.•..•.. „ ............. . 
Seesclillläbrt ••••••.••••••.•••••••••••• „ .. 
Luftverkehr ...•.•...••.•••....•••.••....•. 
Rohrfernleitungen •••......••...........••• 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf .•••••••.•.....••.•.....•......• 
Spareinlagen ...••...•.....•......•••..••..•... 
Kredite an Unternehmen und Prlvatpenonen ....•. 

Öft'entliche Haushalte •.••.•.•........ 
Index der Aktienkurse •..•.......••.••.•..•.... 
Kun der 7%igen tarlfbesteuerten Pfandbriefe •..... 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In •/• 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegen~ 

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 
_1_97_5_1 _1_97_6_1_1_977 __ 1 _1_97_8_

11
_A.o.p_ril_7_9-'-[ _M_a_i 79 [ Juni 79 1 Juli 79 April 791 Mai 79 1 Juni 79 1 Juli 79 

gegenüber ____ ~gegenüber gegenüber 
-"'197==-4....,...I -:1'°"975=='""'"1~197=6-,-I ""'1"'977=- April 78 1 Mai 78 [ Juni 78 [Juli 78 März 79j April79 [ Mai 79 [Juni 79 

1 1 1 

- 1,5 - 0,9 - 2,2 
+ 2,9 - 5,1 - 0,9 
+ 4,0 + 5,7 + 5,8 

-19,2 
-4,1 
+13,7 
- 9,8 
-15,1 
- 4,3 
-12,8 

+ 40 
+11,1 
+14,7 
+ 0,9 
+10,0 
+17,2 
+11,2. 

-5,3 
+ 1,7 
+ 6,0 
+ 1,4 

+1~:g 
-4,5 

+ 9,7 
+20,9 
+ 4,6 
+36,3 
+15,0 

+ 7,3 +11,4 
+ 9,2 + 6,6 
+ 9,4 + 9,0 
+16,9 +12,7 
+ 8,3 - 0,1 

- 0,2 +12,7 
- 1,1 +13,2 
+ 4,2 + 8,1 
+ 6,3 + 2,3 
+ 2,4 + 6,6 
+ 6,7 + 5,8 

+5,8i+6,6 
+13,3 +11,9 
+22,2 +25,8 
+10,2 + 6,5 
- 1,1 + 4,3 
+ 0,2 + 6,6 
+ 4,7 + 3,9 
+ 3,3 + 3,5 
- 0,9 + 4,0 
+ 7,3 + 3,4 
+ 2,7 + 3,2 
+ 3,8 + 3,5 

+ 8,6 + 4,3 
+ 5,5 + 3,6 
+ 3,8 + 3,8 
+ 3,4 + 5,8 
+ S,4 + 3,S 

+ 6,0 + 4,5 
+ 5,9 + 5,1 
+ S,3 + 5,1 
+ 5,1 + 3,4 
+ 6,5 + 5,1 
+10,5 + 6,6 

+ 6,4 + 3,4 

+ 6,3 + 4,7 
+ 7,2 + 4,8· 
+ 6,0 + 3,8 

+ 4,0 + 3,2 
+ 6,0 + 4,5 
+ 6,1 + 4,6 
+ 6,7 + 5,3 
+ 7,6 + 7,3 
- 1,7 + 6,7 
+ 3,9 + 3,8 

+16,6 
+12,6 
+ 7,2 
+ 7,6 
+ 4,9 

·+ 5,9 

+ 2,8 
-4,5 
-17,7 
+ 1,4 
+18,6 
+ 1,6 
+ 2,6 
+ 2,8 
-0,8 
+ 3,8 
+ 3,1 
+ 7,0 

+ 4,1 
+ 1,9 
+ 2,4 
+ 1,8 
+ 3,8 

+ 3,9 
+ 4,1 
+ 5,0 
+ 4,5 
+ 3,4 
+ 1,1 

+ 3,5 

+ 2,3 
+ 4,3 
+ 2,6 

+ 4,6 
+ 3,6 
+ 3,6 
+ 3,4 
+ 1,5 
+ 1,5 
+ 1,3 

+ 1,1 
- -10,7 

+ 7,1 +15,2 

+ 4,0 
+ 4,0 
+ 5,9 
+ 5,9 
+ 2,0 
+ 7,7 
+ 0,2 

+12,9 
+ 6,7 
+10,5 
+14,6 
+ 7,4 
+ 1,2 

+ 4,2 
+ 1,4 
+16,9 
+18,5 
+ 5,3 
+ 6,7 

-0,3 
-3,7 
- 2,7 
-4,1 
+ 8,4 
- 2,5 
+ 1,2 
+ 1,0 
-0,5 
+ 2,5 
+ 1,7 
-0,3 

+ 3,1 
+ 2,1 
+ 1,1 
- 0,3 
+ 2,4 

+ 2,6 
+ 3,0 
+ 1,0 
+ 4,6 
+ 3,0 
+ 2,9 

+ 3,7 

+ 3,3 
+ 4,1 
+ 2.4 
+ 2,9 
+ 2,7 
+ 2,5 
+ 2,2 
+ 1,6 
-5,1 
+ 1,2 

+ «i,9 
+ 4,3 
- 1,3 

-Ö,2 
+30,2 

+ 9,4 
+ 8,0 
+12,1 
+13,5 
+ 2,7 
-6,9 

+ 9,4 
+ 7,0 
+13,6 
+11,0 
+11,9 
+23,2 

+ 2,5 
+ 1,9 
+10,1 
-1,0 
+ 5,2 
+ 5,3 
+ 4,1 
+ 4,3 
+ 8,3 
+ 3,2 
+ 3,7 
-0,3 

+ 3,5 
+ 6,9 
+ 4,2 
+ 5,6 
+ 3,4 

+ 3,5 
+ 2,6 
+ 0,8 
+ 3,9 
+ 2,7 
+18,2 

+ 2,6 

+ 4,1 
+ 4,2 
+ 4,1 

+ 4,7 
+ 3,5 
+ 3,0 
+ 3,0 
+ 3,6 
+ 8,9 
+ 4,6 

+ 7,4 
+12,3 

+ 1,2 
+ 4,0 
+11,0 

+12,9 
+24,7 

::: -10,8 -0,7 
+ 6,0 +27,4 

+10,4 + 7,3 
+ 7,6 + 6,9 
+12,3 +12,7 
+14,4 +13,7 
+ 1,3 - 4,6 
- 8,1 - 8,4 

-5",i 
-7,4 

-0,0 
+ 5,9 
+ 9,5 
+ 4,7 
+ 7,3 
+ 9,2 

+ 3,0 
+ 1,2 
+ 7,2 
-1,0 
+ 4,9 
+ 5,8 
+ 4,2 
+ 4,5 
+ 9,3 
+ 2,8 
+ 4,3 
-0,2 

+ 3,2 
+ 6,8 
+ 4,4 
+ 6,0 
+ 3,6 

+ 3,7 
+ 2,6 
+ 1,4 
+ 4,0 
+ 2,7 
+18,8 

+ 3,0 

+ 3,4 
+ 4,2 
+ 4,1 

+ 4,6 
+ 3,6 
+ 3,2 
+ 3,3 
+ 4,0 
+10,2 
+ 4,5 

+12,0 
+10,7 
+15,8 
+11,0 
- 6,4 
-18,2 

+ 3,9 
+ 2,6 
+ 6,7 
+ 1,1 
+ 5,1 
+ 7,2 
+ 4,7 
+ 5,1 
+11,0 
+ 2,7 
+ 4,5 
+ 0,1 

+ 3,0 
+ 8,1 
+ 5,0 
+ 7,0 
+ 3,9 

+ 3,9 
+ 2,8 
+ 0,7 
+ 4,1 
+ 2,8 
+25,6 

+ 2,9 

+ 4,0 
+ 4,2 
+ 4,1 

+ 4,5 
+ 0,9 
+ 3,1 
+ 0,1 

+ 5,4 
+ 5,9 
+12,8 
+ 2,8 
+ 5,2 
+ 0,6 

+ 3,3 
+ 9,1 
+ 5,7 
+ 7,8 
+ 4,7 

+ 4,6 
+ 3,5 
+ 0,9 
+ 4,5 
+ 3,0 
+29,1 

+ 3,9 

+ 6,0 
+ 4,5 
+ 4,2 

+ 4,8 + 5,0 
+ 3,9 + 4,7 
+ 3,3 + 4,0 
+ 3,5 + 3,9 
+ 2,9, + 3,1 
+13,1 +16,3 
+ 4,9 + 5.4 

+ 8,7 

+ 0,7 
-0,1 
+ 0,8 
+ 0,4 
-0,6 
-0,6 

+ 0,1 
-0,1 
+ 1,1 
+ 1,2 
- 2,9 
-1,9 

X X 
+ 4,6 + 4,3 
+13,7 + 4,8 
+16,0 +11,4 
+ 8,8 + 2,3 
+37,3 + 3,9 

+ 0,5 + 0,9 
- 0,2 - 1,1 
+ 2,0 - 1,3 
- 1,0 - 1,0 
+ 1,5 - 1,8 
+ 1,0 + 0,9 
+0,6 1 +0,5 
+ 0,7 + 0,6 
+ 1,2 + 1,1 
+ 0,4 + 0,1 
+ 0,8 + 0,7 
+ 0,1 + 0,2 

+ 0,4 + 0,3 
+o,6 +o5 
+ 0,7 + 0,5 
+ 0,9 + 0,5 
+ 0,5 + 0,5 

+ 0,5 + 0,4 
+ 0,3 + 0,3 
+ 0,5 + 0,7 
+ 0,5 + 0,4 
+ 0,3 + 0,3 
+ 0,5 + 0,6 

+ 0,3 + 0,3 

+ 1,1 + 0,3 
+ 0,4 + 0,3 
+ 0,1 + 0,1 

+ 0,1 + 0,1 
+ 0,5 + 0,3 
+ 0,5 + 0,4 
+ 0,3 + 0,5 
+ 0,5 + 0,6 
+ 2,6 + 1,8 
+ 1,1 + 0,3 

-·i,3 
+ 1,6 
-0,3 
+ 1,9 
+ 0,7 
-3,5 
- 1,4 

X 
+23,8 
+ 1,0 
-2,1 
-10,5 
-23,2 

+ 0,6 
+ 0,1 
+ 1,2 
- 0,3 
-1,6 
+ 1,1 
+ 0,5 
+ 0,5 
+ 1,4 
+ 0,1 
+ 0,5 
+ 0,2 

+ 0,1 
+ 1,3 
+ 0,6 
+ 1,0 
+ 0,5 

+ 0,4 
+ 0,3 
-0,3 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 5,5 

+ 0,3 

+ 0,9 
+ 0,2 
+ 0,1 

+ 0,2 
+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,3 
-0,4 
+ 2,5 
+ 0,5 

+ 0,9 

X 

+ 0,3 
+ 0,1 
-2,7 
+ 1,2 

+ 0,7 
+ 0,9 
+ 1,5 
+ 0,3 
+ 0,8 
+ 0,5 

+ 0,4 
+ 1,0 
+ 0,8 
+ 0,7 
+ 0,8 

+ 0,6 
+ 0,7 
+ 0,3 
+ 0,4 
+ 0,5 
+ 2,8 

+ 0,4 

+ 1,3 
+ 0,7 
+ 0,3 

+ 0,3 
+ 0,7 
+ 0,6 
+ 0,5 
-0,4 
+ 2,1 
+ 0,6 

Aug. 78 [Nov. 78 !Pebr.79 1 Mal 79 Aug. 78[ Nov. 781Pebr.79 1 Mal 79 
gegenüber gegenüber 

Aug. 771Nov.77 IPebr.78 [ Mal 78 Mal 78 1 Aug. 781Nov.78 [ Pebr. 79 

+ 2,4 + 3,5 
+ 2,3 + 1,4 

+ 4,9 + 6,0 + 5,1 1 + 6,21 + 6,61 + 8,4 + 2,0 1 + 2,0 1 + 0,71 + 4,3 
+ 2,4 + 6,2 + 5,2 + 7,0 + 7,4 +10,5 + 2,0 + 2,8 + 0,8 + 5,6 

Jull 78 [ Okt. 78 [ Jan. 79 [April 79 Jull 78 ! Okt. 78 [ Jan. 79 !April 79 
gegenüber 1 gegenüber 

Jull 77 1 Okt. 77 1 Jan. 78 jApril 78 April 78[ Jull 78 [ Okt.78 [ Jan. 79 

- 3,3 
-3,1 
+ 7,9 
+ 7,9 
+ 5,2 
+ 4,5 

+ 2,7 
+ 1,9 
+ 6,5 
+ 6,4 
+ 9,0 
+ 8,4 

+ 0,2 
+ 0,3 
+ 7,4 
+ 7,1 
+ 7,5 
+ 7,4 

- 0,2 - 0,2 
- -0,3 

+ 5,4 + 5,6 
+ 5,3 + 5,4 
+ 5,3 + 5,7 
+ 5,3 + 5,2 

- 0,2 
- 0,3 
+ 5,4 
+ 5,2 
+ 5,2 
+ 5,0 

+ 1,2 
+ 1,6 
+ 6,6 
+ 6,2 
+ 7,9 
+ 8,0 

+ 0,2 
+ 0,1 
+ 6,3 
+ 6,1 
+ 6,5 
+ 6,3 

- + 0,5 - 1,0 
- 0,1 + 0,4 - 0,8 
+ 2,6 - 0,1 + 1,1 
+ 2,6 - + 0,9 
+ 2,9 + 0,2 + 0,2 
+ 2,6 + 0,4 + 0,1 

+ 0,7 
+ 0,6 
+ 2,5 
+ 2,5 
+ 3,2 
+ 3,1 

+ 8,4 + 7,2 + 7,4 + 6,2 + 6,1 + 6,4 + 6,5 + 7,4 + 2,6 + 0,7 + 1,2 + 2,7 
+ 8,1 + 6,4 + 6,9 + 5,8· + 5,7 + 5,8 + 6,0 + 6,7 + 2,6 + 0,7 + 0,8 + 2,4 

+ 9,1 + 5,6 + 7,0 + 5,3 + 5,5 + 5,5 + 6,1 
+ 8,3 + 5,3 + 6,5' + 5,1 + 5,0 + 5,0 + 5,4 

+ 7J) +lfJJ,3 + 7,9 + 5,3 + 6,8 + 6,8 + 6,9 

+ 5,8 + 2,7 + 0,2 + 1,3 + 1,5 
+ 5,2 + 1,4 + 0,2 + 1,0 + 2,5 

+ 6,8 + 1,0 - + 0,1 + 5,7 
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Si'tzverteilung bei der Wahl zum Europäi,schen 
Parlament 1979 und ErfoJgswert der Stimmen 

Im Juniheft ist in dem Aufsatz „Erste Direktwahl, am 
10. Juni 1979 zum Europäischen Parlament" bereits kurz 
über die Sitzverteilung berichtet worden. Da es sich bei 
dieser Ergebnisfeststellung um ein kompliziertes und 
nicht leicht durchschaubares Verfahren handelt, wird es 
im folgenden näher erläutert. Unter dem Stichwort „Er­
folgswert" wird unter anderem die Frage behandelt, wie 
viele Wahlberechtigte und Wähler auf die Sitzverteilung 
Einfluß bzw. keinen Einfluß genommen haben. 

Sitzverteilung 

Von den 81 auf die Bundesrepublik Df:lutschland entfal­
lenden Abgeordneten wurden 78 mit Stimmzetteln und 3 
unmittelbar durch das Abgeordnetenhaus von Berlin ge­
wählt. Das Ergebnis der Sitzverteilung enthalten die 
'fabellen 1 und 2. Während der Tabelle 1 das Gesamter­
gebnis der Gewählten nach Parteien und Geschlecht zu 
entnehmen ist, bezieht sich die Tabelle 2 ausschließlich 
auf die Gewählten der CDU nach Ländern und Ge-

Tabelle 1: Gewählte Abgeordnete bei der Wahl zum 
Europäischen Parlament nach Parteien und Geschlecht 

Bundesgebiet 
1 

Berlin (West) 
1 

Bundesgebiet 
ohne Berlin 1 -- --------~-

Partei Gewählte Abgeordnete 

ins- 1 männ-1 weib-1 ins- 1 männ-1 weib-1 ins- J männ-1 weib-
gesamt lieh lieh gesamt lieh lieh gesamt lieh lieh 

SPD ... 34 27 7 

1 

1 
1 

1 -

1 

35 28 

1 

7 
CDU .. 32 29 3 2 2 - 34 31 3 
CSU .. 8 7 1 X 

1 

~ ,• 8 7 1 
F.D.P .. 4 3 1 1 - - - 1 4 3 1 1 
lnsge- 1 

1 1 1 i 1 
samt ... 78 66 

1 

12 3 3 - 81 69 12 

schlecht; denn nur die CDU hat neben der CSU, die nur in 
Bayern auftrat, mit Listen für ein Land an der Wahl teil­
genommen. Von den 78 mit Stimmzettel Gewählten sind 12 
(15,4 O/o) Frauen. Bei der Bundestagswahl 1976 waren von 
den 496 mit Stimmzettel Gewählten 35 (7,1 O/o) Frauen. Die 
meisten Frauen unter den Gewählten hat mit 7 (20,4 O/o) 
die SPD. Der Anteil der Frauen bei der CDU beträgt bei 

Tabelle 2: Gewählte Abgeordnete der CDU nach Ländern 
und Geschlecht 

Land 

Schleswig-Holstein .... : ................. . 
Hamburg ............................. . 
Niedersachsen . „ ... „ ....... „ ........ „ 
Bremen „ .... „ ....................... . 
Nordrhein-Westfalen ............. _ ..... . 
Hessen . „ ... „ ........................ . 
Rheinland-Pfalz. „ ..... „ ............... . 
Baden-Württemberg .... „. „ „ ......... . 
Bayern ................................ . 
Saarland ............................... . 

Bundesgebiet ohne Berlin ... , 

Gewählte Abgeordnete 

insgesamt 1 männlich 1 weiblich 

1 
1 
5 

l 1 
4 

12 11 
3 2 
3 3 
6 6 

32 29 3 

3 Gewählten 9,4 O/o und bei der CSU bzw. F.D.P., die jeweils 
nur eine weibliche Abgeordnete haben, 12,5 bzw'. 25 O/o. 
Nach dem Stand vom 9. Oktober 1978 wurde von der Bun­
desrepublik Deutschland dagegen nur eine weibliche Ab­
geordnete in das Europäische Parlament entsandt. 

Sitzverteilung~verfahren 

Für die Sitzverteilung werden die für. jeden Wahlvor­
schlag abgegebenen Stimmen zusammengezählt. Listen für 
einzelne Länder desselben Wahlvorschlagsberechtigten 
gelten dabei als verbunden, soweit nicht erklärt wird, daß 
eine oder mehrere beteiligte Listen von der Listenver­
bindung ausgeschlossen sein sollen. Verbundene Listen 
gelten bei der Sitzverteilung im Verhältnis zu den übrigen 
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Wahlvorschlägen als ein Wahlvorschlag (§ 2 Abs. 1 Euro­
pawahlgesetz). Bei der Verteilung der Sitze auf die 
Wahlvorschläge werden nur Wahlvorschläge berücksich­
tigt, die mindestens 5 O/o (Sperrklausel) der im Wahlgebiet 
abgegebenen gültigen Stimmen erhalten haben. 

Von den insgesamt neun Parteien bzw. sonstigen politi­
schen Vereirtigungen (DIE GRÜNEN), die an'der Wahl der 
Abgeordneten für das Europäische Parlament aus der 
Bundesrepublik Deutschland teilgenommen hatten, haben 
nur die SPD, CDU, CSU und .F.D.P. - wie auch schon seit 
1961 bei Bundestagswahlen - mehr als 5 O/o der Stimmen 
erhalten. Die für DIE GRÜNEN (3,2 O/o), die DKP (0,4 O/o), 
die C.B.V. (0,2 ß/o.), die EAP (0,1 O/o) und das Zentrum 
(0,1 °/u) insgesamt abgegebenen 1114 238 (zusammen 4,0 O/o) 
gültigen Stimmen mußten somit bei der Verteilung der 
Sitze unberücksichtigt bleiben. Bei der Bundestagswahl 
1976 - damals wurden bei der Verteilung der Sitze auf 
die Parteien nur die Zweitstimmen derjenigen Parteien 
berücksichtigt, die im Wahlgebiet mindestens 5 O/o der 
gültigen Zweitstimmen erhalten oder mindestens 3 Wahl­
kreissitze errungen hatten - waren 'es nur 333 595 oder 
0,9 O/o gültige Zweitstimmen. 

Nach der Feststellung der in Frage kommenden Par­
teien war die Sitzverteilung wie folgt vorzµnehmen: 
- Verteilung der für das .Bundesgebiet ohne Berlin ge­

setzlich festgelegten 78 Sitze (3 weitere Abgeordnete 
wurden unmittelbar durc:,_'l das Abgeordnetenhaus von 
Berlin gewählt) auf die SPD, CDU, CSU und F.D.P. 
nach dem Ergebnis der für sie im ganzen Wahlgebiet 
(Bundesgebiet ohne Berlin) abgegebenen Stimmen un­
ter Anwendung des d'Hondt'schen 1) Höchstzahlverfah­
rens. 

- Verteilung der für die Listenverbindung der CDU be­
rechneten Sitze auf die einzelnen Listen für ein Land 
nach dem Verhältnis der Stimmen für ihre Listen, wie­
derum nach dem d'Hondt'schen Höchstzahlverfahren. 

- Bestimmung, welche Wahlbewerber innerhalb der Liste 
Sitze erhalten. Dabei bleiben Bewerber, die auf zwei 
Listen für einzelne Länder gewählt sind, auf der Liste 
unberücksichtigt, auf der sie an späterer Stelle be­
nannt sind. Bei Benennung auf den Listen an gleicher 
Stelle entscheidet das vom Bundeswahlleiter zu zie­
hende Los, auf welcher Liste sie gewählt sind. 

Wie bei der Verteilung der Sitze auf Bundesebene ge­
rechnet wurde, ergibt sich auszugsweise aus Tabelle 3. In 
der ersten Zeile dieser Tabelle stehen beim Teiler 1 in den 
Spalten „Höchstzahl" die Gesamtzahlen der Stimmen, 
welche die vier in die Sitzverteilung gekommenen Par­
teien im ganzen Bundesgebiet ohne Berlin erhalten haben, 
also z. B. die Zahl 11 370 045 für die SPD oder die Zahl 
1 662 621 für die F.D.P. Anschließend wurden diese Zahlen 
durch 2, 3, 4 usw. geteilt. Die Ergebnisse (Höchstzahlen) 
stehen jeweils rechts neben dem entsprechenden Teiler. 
Auf die so gefundenen Höchstzahlen wurden nunmehr in 
der Reihenfolge ihrer Größe so lange Sitze verteilt, bis die, 
Sitzfolge 78 erreicht war. So fiel der erste Sitz an die SPD 
auf die Höchstzahl 11 370 045 (Teiler 1), der zweite Sitz an 
die CDU auf die Höchstzahl 10 883 085 (Teiler 1), der dritte 
Sitz wieder an die SPD auf die Höchstzahl 5 685 022 (Tei­
ler 2), der vierte Sitz wieder an die CDU auf die Höchst­
zahl 5 441 542 (Teiler 2) usw. Erst der achte Sitz ging an 
die CSU auf d~e Höchstzahl 2 817 120 (Teiler 1) und sogar 
erst der vierzehnte Sitz an die F.D.P. auf die Höchstzahl 
1 662 621 (Teiler 1). Die letzten Höchstzahlen, mit denen 
die vier in die Sitzverteilung gekommenen Parteien ge­
rade noch Sitze erhielten, stehen in der zweitletzten Zeile 
der ll'abelle 3 über dem Strich. Der 78. und letzte Sitz fiel 
auf· die Höchstzahl 334 413 der SPD und war zugleich ihr 

t) v. d'Hondt: Systeme Pratlque et Ralsonne de Representatlon 
Proportionelle, Brüssel 1882. 
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Tabelle 3: Berechnung der auf die gemeinsamen Listen für alle Länder der SPD und F.D.P., auf die Listenverbindungen 
der CDU und die Liste für ein Land der CSU entfallenen Sitze 

SPD 1 CDU / CSU 1 F.D.P. 
-T=e~il~er--1--,H~öc~hs-t-zah--:-ol-~l -~S~itz-fi~o,--lg-e 1-:r-e_il __ er __ l _H_öchs--tzahl---,l-Si_,tz-,fo-,l-ge-J--.,T--e"i!c--er-'I -~H-=co"""·c"'""h-stzahl-,-.,.--,1-S=ic--tzjj~o-,l-ge-j--.,T"e"ilc--er-'I --.H~ö'c"'""hs-tzahl-,-.,.--,1-,S=i-tz~fo~lge-

1 
2 
3 
4 1 

11370045 1 1 1 10 883 085 2 1 2 817 120 8 
5 685 022 3 2 5 441 542 4 2 1 408 560 18 
3 790 015 5 3 3 627 695 6 

1 2 842 511 7 4 2 720 771 9 

1 
2 

1662621 
831310 

14 
31 

33 1 344 546 
34 334 413 
~r-- -324 858 

351 067 
340 096 
329 790 

75 
77 

(80) 
~ 1 

9 

402 445 
352140 
313 013 

66 
74 

(84) 

3 
4 
5 

554 207 
415 655 
332 524 

47 
63 

(79) 

Unter dem Stnch die 4 weiteren Höchstzahlen, die mcht mehr herangezogen wurden, weil schon 78 Sitze vergeben waren. 

34. Sitz. Der 77. Sitz ging aufgrund der Höchstzahl 340 096 
als ihr 32. Sitz an die CDU. Der 8. Sitz der CSU wurde mit 
der Höchstzahl 352 140, der 4. und letzte Sitz der F.D.P. 
mit der Höchstzahl 415 655 erworben. Wäre noch ein 79. 
Sitz zu verteilen gew,esen, so würde dieser Sitz mit der 
Höchstzahl 332 524 als 5. Sitz an die F.D.P. gefallen sein. 
Sowohl diese Höchstzahl als 1auch je eine weitere Höchst­
zahl für die SPD, CDU und CSU, die bei der Sitzvertei­
lung ebenfalls nicht mehr berücksichtigt werden konnten, 
stehen in der Tabelle 3 unter dem Strich. 

Im Hinblick auf die Auswirkungen der unterschied­
lichen Entscheidungen2) einzelner Kreiswahlausschüsse 
über die Gültigkeit bzw. Ungültigkeit ohne die Verwen­
dung amtlicher Wahlumschläge abgegebener Stimmen 
wurde noch geprüft, welche Stimmenveränderungen füf 
eine Verschiebung der Sitzverteilung notwendig gewesen 
wären. Die SPD hat ihren letzten und 34. Sitz mit der 
Höchstzahl 334 413,08 erhalten, während die F.D.P. auf die 
Höchstzahl 332 524,20 (Teiler 5) keinen weiteren Sitz mehr 
bekam. Um statt 4 Sitze 5 Sitze zu erhalten, hätte sich für 
die F.D.P. beim Teiler 5 die Höchstzahl 334 413,09 ergeben 
müssen. Der 78. Sitz wäre dann nicht an die SPD, die sich 
mit 33 Sitzen hätte begnügen müssen, sondern an die 
F.D.P. gegangen. Voraussetzung dazu wären 334 413;09X5 
= 1 672 065 Stimmen für die F.D.P. und zugleich keine Ver­
änderungen bei den Stimmen der übrigen Parteien gewe­
sen. Die Differenz zu den tatsächlichen Stimmen der 
F.D.P. beträgt 9 444. 

Tabelle 4: Für Veränderung der Sitzverteilung 
um einen Sitz erforderliche Stimmenverschiebungen 

Übergang eines Sitzes•) 

an die (Gewinnerpartei) 
SPB 1 CDU 1 CSU 1 f.D.P. 

von der bei a) Zunahme der Stimmen der 
(V erliererpartei) Gewinnerpartei um ... 

b) Abnahme der Stimmen der 
Verliererpartei um ... 

SPD a) .. „ ......... „„. X 152 547 192 598 9 444 
b) ····--············ 157 170 727 592 64222 

CDU a) .................. 533 329 '< 243 748 37 861 
b) .................. 487 616 < 866 658 242 311 

CSU a)„ ..... - .... „ .... 954 855 937 535 X 98 079 
,b) ·················· 218 253 178 796 V 156 926 

f.D.P. a) .................. 3177 889 2 833 538 923 77.7 X 

b) .................. 363187 343 459 410 568 -. 

•) Unter der Annahme, daß sich nur die Stimmen einer Partei verändern und daß 
die konkurrierenden Höchstzahlen durch die Veränderung auf 2 Kommastellen 
gerade gleich groß werden. 
Beispiel: Hätte die f.D.P., bei status-quo im librigen, 9 444 Stimmen mehr erhalten 
oder die SPD, bei status-quo im übrigen, 64 222 weniger, hätte durch Los ent­
schieden werden müssen, ob der Sitz der f.D.P. oder der SPD zufällt. 

In ähnlicher Weise kann man berechnen, unter welchen 
Voraussetzungen bei weniger Stimmen für die SPD ein 
Sitz von der SPD an die F.D.P. gegangen wäre. Dies hätte 

2) Hinsichtlich der Gültigkeit oder Ungültigkeit der Stimmen, 
die ohne Verwendung von amtlichen Wahlumschlägen abgegeben 
wurden, haben der Krelswahlausschuß des Landkreises Stade 
einerseits und die Kreiswahlausschüsse der J,andkrelse Emmen­
dingen und Rhön-Grabfeld andererseits, gegensätzliche Entschei­
dungen getroffen. Während in Stade die Stimmen für ungültig er­
klärt wurden, wurden sie in Emmendingen und Rhön-Grabfeld 
als gültig angesehen. 
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für die SPD beim Teiler 34 die Höchstzahl 332 524,21 be­
dingt, was bei Multiplikation mit 34 insgesamt 11305 823 
Stimmen ergibt. 64 222 Stimmen für die SPD weniger hät­
ten also bei unveränderten Stimmen für die CDU, CSU 
und F.D.P. die gleiche Wirkung gehabt wie 9 444 Stimmen 
mehr für. die F.D.P. bei unveränderten Stimmen für die 
SPD, CDU und CSU3). 

Unter der Annahme, daß sich nur die Stimmen einer 
Partei verändern und daß die konkurrierenden Höchst­
zahlen durch die Veränderung auf zwei Kommastellen gleich 
groß werden, wird in Tabelle 4 gezeigt, welche Stimmen­
Yerschiebungen für die Veränderung der Sitzverteilung 
um einen Sitz zwischen den in die Sitzverteilung gekom­
menen Parteien erforderlich gewesen wären. 

Die Verteilung der für die Listenve;rbindung der CDU 
berechneten 32 Sitze auf die einzelnen Listen für ein 
Land, die ebenfalls nach dem Höchstzahlverfahren 
d'Hondt zu erfolgen hat, ergibt sich auszugsweise aus der 
Tabelle 5. 

Tabelle 5: Berechnung der Verteilung der 32 Sitze 
auf die Listen für ein Land der CDU _ 

Land Teiler Höchst- Sitz-
zahl folge 

Schleswig-Holstein ................. 1 1 593 840 1 14 
(2) (296 920) (33) 

Hamburg ......................... 1 307 467 31 

Niedersachsen ..................... 1 1 684330 4 
2 842165 10 

5 336 866 28 
(6) (280721) (36) 

Nordrhein-Westfalen ............... 1 3 765 457 1 
2 1882728 3 

12 313 788 30 
(13) 

1 

(289 650) 1 (35) 

Hessen ...•................ „ „ „ „ 1 1167 974 6 

3 389 324 23 
(4) (291 993) (34) 

Rheiriland-Pfalz ··················· 1 1026042 7 

3 342 014 27 

Baden-Wurttemberg ........... __ .. l 

1 

1925541 2 
2 962 770 8 

6 320 923 29 
(7) (275 077) (37) 

Saarland .................. ___ ..... 1 299 763 32 

Unter den Abschlußstrichen - in Klammern gesetzt - die Höchstzahlen flir filnf 
weitere, nicht mehr zu verteilende Sitze. 

Die Gesamtzahlen der Stimmen für die einzelnen Listen 
für ein Land stehen jeweils rechts neben dem Teiler 1, 
darunter stehen - wenn mehr als 1 Sitz auf die einzelnen 
Listen entfiel - in einer Auswahl die Höchstzahlen aus 
der Teilung dieser Gesamtzahlen durch 2, 3 usw. So fiel 

3) Bei den hier vorgenommenen Berechnungen kommt Im ersten 
Fall eine höhere, im zweiten eine geringere Gesamtzahl der gül­
tigen Stimmen heraus, als sie bei der Europawahl tatsächlich er­
zielt wurde. Auf eine Berechnung, im Rahmen der tatsächlichen 
Gesamtzahl der Stimmen wurde wegen der großen Zahl der mög­
lichen Annahmen über Stimmenverschiebungen zwischen den 
Parteien verzichtet. 
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Tabelle 6: Wahlberechtigte ohne Einfluß auf die Sitzverteilung 
Wahl-

Nichtwähler berechtigte 
Land (a) {b) 

Anzahl 1 %1) 

Schleswig-Holstein ................... 1 899 260 653 426 34,4 
Hamburg ..•........................ 1 261 369 423 504 33,6 
Niedersachsen ....................... 5 290 181 15847"9 30,0 
Bremen ···························· 523 566 176 196 33,7 
Nordrhein-Westfalen ................ 12 284 767 4 009 331 32,6 
Hessen ····························· 3 956 722 1326219 33,5 
Rheinland-Pfalz ...................... 2 726 474 595 972 21,9 
Baden-Württemberg ................. 6 271 715 2 556 493 40,8 
Bayern ............................. 7 714 564 3 171 780 41,1 
Saarland ............................ 823 322 155 388 18,9 

Bundesgebiet ohne Berlin ......... 42 751 940 14 653 068 34,3 
dagegen: Bundestagswahl 1976 .... '42058 015 3 892 262 9,3 

1972 .... 41446302 3 684 713 8,9 
1969 .... 38 677 235 5154171 13,3 
1965 .... 38 510 395 5 094188 13,2 
1961 .... 37 440715 4 591 091 12,3 

') In Prozent der Wahlberechtigten (a). 

der erste Sitz auf die Höchstzahl 3 765 457 an Nordrhein­
Westfalen, der zweite Sitz auf die Höchstzahl 1 925 541 an 
Baden-Württemberg und der dritte Sitz auf die Höchst­
zahl 1 882 728 wieder an Nordrhein-Westfalen. Der vierte 
Sitz kam nach Niedersachsen. Hessen erhielt seinen ersten 
Sitz mit der Sitzfolge 6, Rheinland-Pfalz mit der Sitzfolge 
7 und Schleswig-Holstein, das nur einen Sitz erhielt, mit 
der Sitzfolg·e 14. Bei jedem Land stehen am Schluß -
über dem Strich - die Höchstzahlen, auf die für eine 
Liste gerade noch ein Sitz vergeben werden konnte. 

Der 32. und letzte Sitz kam mit der niedrigsten Höchst­
zahl 299 763 - als einziger Sitz - an das Saarland, der 31. 
und vorletzte mit der zweitniedrigsten Höchstzahl -
gleich:llalls als einziger Sitz - nach Hamburg. Wäre für 
die CDU noch ein 33. Sitz zu verteilen gewesen, wäre er 
mit der Höchstzahl 296 920 nach Schleswig-Holstein gefal­
len. 

Erfolgswert der Stimmen 

Bei der Europawahl 1979 gab es 42 751 940 Wahlberech­
tigte. Zu wählen waren 78 Abgeordnete, ohne die 3 Abge­
ordneten aus dem Land Berlin, die vom dortigen Abge­
ordnetenhaus gewählt wurden. Im Durchschnitt kam 
somit auf 548 102 Wahlberechtigte ein Abgeordneter. 

Nicht zur Wahl gingen 14 653 068 Wahlberechtigte. Fer­
ner sind von den abgegebenen· Stimmen 251 763 ungültig 
gewesen. Geht man von der genannten Durchschnittszahl 
je Abgeordneten aus, so haben 14,9 Mill. Wahlberechtigte 
die Wahl von 27 Abgeordneten anderen überlassen. 

Aber auch von den gültigen Stimmen bleiben rd. 1,1 
Mill. ohne Bedeutung, weil sie für Wahlvorschläge abge­
geben wurden, die wegen der 5-Prozent-Sperrklausel 
nicht in die Sitzverteilung kamen. Hierdurch ist - ent­
sprechend dem vorangehenden Gedankengang - auf die 
Wahl von weiteren zwei Abgeordneten kein Einfluß ge­
nommen worden. Die Sitzverteilung bestimmten somit 
ausschließlich die Wähler, die ihre Stimme der SPD, CDU, 
CSU oder F.D.P. gaben und nur 62,5 °/o aller Wahlberech­
tigten ausmachten. Wie aus der letzten Spalte der Tabelle 6 
- aus der Differenz zu 100 - hervorgeht, war dieser Pro­
zentsatz von Land zu Land recht unterschiedlich. Am 
größten war er im Saarland mit 75,5 O/o, am kleinsten in 

Wähler .1 Wähler mit Stimmen für Summe der Spalten mit ungültiger Stimme Parteien ohne Sitze 
(c) (d) (b), (c) und (d) 

Anzahl 1 ~o 1) ~Anzahl 1 %') Anzahl 1 %1) 1 

5 037 0,3 39792 2,1 698 255 36,8 
5 267 0,4 38 675 3,1 467 446 37,1 

28 195 0,5 154 925 2,9 1767879 33,4 
2386 0,5 20 955 4,0 199 537 38,1 

55 885 0,5 310 269 2,5 4 375 485 35,6 
20 623 0,5 96 123 2,4 1 442 965 36,5 
45166 1,7 69 708 2,6 710 846 26,1 
32 820 0,5 193 918 3,1 2 783 231 44,4 
35118 0,5· 164 995 2,1 3 371 893 43,7 
21 266 2,6 24878 3,0 201 532 24.5 

251 763 0,6 1114 238 2,6 16 019 069 37,5 
343 253 0,8 333 595 0,8 4 569 110 10,9 
301 839 0,7 348 579 0,8 4 335 131 10,5 
557040 1,4 1 801 699 4,7 7 512 910 19,4 
795 765 2,1 1186 449 3,1 7 076 402 18,4 

1298723 3,5 1796408 4,8 7 686 222 20,5 
1 

Baden-Württemberg mit 55,6 O/o, obwohl nicht dieses Land, 
sondern Bayern die niedrigste Wahlbeteiligung (58,9 O/o) 
hatte. Der niedrige Prozentsatz in Baden-Württemberg ist 
mit darauf zurückzuführen, daß neben der niedrigen 
Wahlbeteiligung (59,2 O/o) viele Stimmen (3,1 °/&) für nicht in 
die Sitzverteilung gekommene Parteien abgegeben wur­
den. Bei den Bundestagswahlen 1976 und 1972 bestimmten 
knapp 90 O/o und davor rd. 80 O/o der Wahlberechtigten die 
Zusammensetzung des Deutschen Bundestages. 

Berechnet man die durchschnittliche Zahl der gültigen 
Stimmen je Abgeordneten für die SPD, CDU, CSU und 
F.D.P. zusammen, ergeben sich 342 729 Stimmen. Die ent­
sprechenden Durchschnittszahlen weichen bei der F.D.P. 
beachtlich ab. Sie liegen im Bundesdurchschnitt zwischen 
334 413 für einen Abgeordneten der SPD und 415 655 für 
einen Abgeordneten der F.D.P. Sehr viel größer sind 
jedoch die Unterschiede von Land zu Land bei der CDU, 
wo sie sich zwischen 299 763 im Saarland und 593 840 in 
Schleswig-Holstein bewegen. Für die SPD und F.D.P„ sind 
solche Feststellungen nicht zu treffen, weil sie mit ge­
meinsamen Listen für alle Länder an der Wahl teilnah­
men. 

Tabelle 8: Durchschnittszahlen der Stimmen für die 
CDU und CSU je Abgeordneten 

Land 

Schleswig-Holstein ................... . 
Hamburg ............. „. „ ......... . 
Niedersachsen ........................ . 
Bremen ............... , ............. . 
Nordrhein-Westfalen .................. . 
Hessen .............................. . 
Rheinland-Pfalz ...................... . 
Baden-Württemberg .................. . 
Bayern .............................. . 
Saarland ............................. . 

Durchschnittliche Zahl der 
gilltigen Stimmen fur 

CDU I CSU 
je Abgeordneten 

593 840 
307 467 
336 866 

313 788 
389 325 
342 014 
.320 924 

X 
299 763 

X 
X 

' X 
V 

;.< 
352 140 

X 

Die Auswirkungen des d'Hondt'schen Höchstzahlverfah­
rens spielen hierbei eine beträchtliche Rolle. Es beg:ün­
stigt nämlich in der Regel nicht nur die großen Parteien, 
sondern auch die großen Länder. In den Tabellen 9 bzw. 

Tabelle 7: Durchschnittszahlen der Wahlberechtigten und Stimmen je Abgeordneten 
Durchschnittliche Zahl 

1 

der gültigen Stimmen 
Wahl der Wahl- \ für SPD, cDu, I und zwar für die berechtigten 1 insgesamt cs~~.P. 1 1 SPD 1 CDU 1 :CSU 1 F.D.P. 

je Abgeordneten 
1 

Europawahl 1979') ................. 548 102 357 014 342 729 334 413 340 096 352140 415 655 
Bundestagswahl 1976 ............... 84794 76 255 75 582. 75 229 75 617 75 990 76 797 

1972 ............... 83 561 75 523 ' 74820 74674 74 524 75 316 76 341 
1969 ..... „„ ...... 77 978 66 464 62 831 62 793 62588 63 584 63 447 
1965 ~. „ „ „ ....... 77642 65 767 63375 63431 63 201 64 010 63 198 
19612) .............. 75 791 63 868 60232 60144 60342 60289 60 131 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. - 2) Ohne Überhangrilandate. 
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10 wird dargestellt, welche Änderungen sich in der Sitzver­
teilung ergeben, wenn man nicht das d'Hondt'sche Höchst­
zahlverfahren anwendet, sondern von den prozentualen 
Stimmenanteilen der Parteien im Bundesgebiet ohne Ber­
lin bzw. von der prozentualen Verteilung der Stimmen der 
CDU auf ihre Listen für ein Land ausgeht. 

Nach dem Anteil der Stimmen der Parteien im Bundes­
gebiet ohne Berlin hätten sich für die SPD nicht 34, son­
dern lediglich 33 Sitze ergeben, dafür aber für die F.D.P. 
statt 4 deren 5. 

Tabelle 9: Tatsächliche Sitzverteilung nach d'Hondt 
und Sitzverteilung nach dem Anteil der Stimmen 

der Parteien im Bundesgebiet 

Partei 

SPD ....................... ' ......... . 
CDU ............................... . 
CSU ................................ . 
F.D.P ................................ . 

Bundesgebiet ohne Berlin .. · j 

nach 
d'Hondt 

34 
32 

8 
4 

78 

Sitzverteilung 

1 

nach dem Anteil der 
Stimmen der Parteien 

im Bundesgebiet 

. 1 

33,17 = 33 
31,75 = 32 
8,22 = 8 
4,85 = 5 

77,99 = 78 

Ähnlich sind die Abweichungen bei der CDU von Land 
·zu Land, wenn man auch hier die Sitzverteilung nicht 
nach d'Hondt, sondern nach dem Anteil der Stimmen auf 
ihre Listen für ein Land vornimmt. Hier hätten sich für 
Nordrhein-Westfalen nicht 12 Sitze, sondern nur 11 und 
für Schleswig-Holstein 2 Sitze statt nur 1 Sitz ergeben. 

Der Vergleich der in den Tabellen 9 und 10 ausgewie­
senen Abgeordnetenzahlen ergibt also - wenn aufgrund 
der kleinen Zahl der zu verteilenden Sitze 'auch nur 
wenige Abweichungen auftreten -, daß die Anwendung 
des d'Hondt'schen Höchstzahlverfahrens vor allem unter 
dem Gesichtspunkt der· regionalen Gleichbehandlung der 
Wähler Auswirkungen haben kann. Damit soll aber das 

Tabelle 10: Tatsächliche Sitzverteilung nach d'Hondt 
und Sitzverteilung nach dem Anteil der Stimmen 

auf der Liste für ein Land der CDU 

Land 

Schleswig-Holstein ................... . 
Hamburg ............................. · 
Niedersachsen ........................ . 
Bremen .............................. . 
Nordrhein-Westfalen .................. . 
Hessen ............................... . 
Rheinland-Pfalz ...................... . 
Baden-Württemberg .................. . 
Saarland ............................. . 

Bundesgebiet ohne Berlin ... , 

Sitzverteilung 

nach 1 nach dem Anteil der 
d'Hondt Stimmen für die 

CDU im Land 

1 
1 
5 

12 
3 
3 
6 
1 

32 

1,746 = 2 
0,904 = 1 
4,952 = 5 
0,331 = 0 

11,072 = 11 
3,434 = 3 
3,017 = 3 
5,662 ~ 6 
0,881 = 1 

31,999 - 32 

d'Hondt'sche Höchstzahlverfahren keineswegs abqualifi­
ziert werden. Einer der großen Vorteile dieses Verfahrens 
besteht z. B. darin, daß sich keine Bruchteile von Sitzen 
mit dem Zwang zur Auf- oder Abrundung ergeben. 

Wie bei Bundestagswahlen seit 1957 ist auch bei der 
Europawahl die Zahl der zu wählenden Abgeordneten nur 
für das Wahlgebiet, nicht aber für die einzelnen Bundes­
länder festgelegt. Für die CDU spielten daher in den ein­
zelnen Ländern Wahlbeteiligung, ungültige Stimmen und 
Anteil der gültigen Stimmen für die Parteien, die nicht in 
die Sitzverteilung kamen, eine beachtliche Rolle. Denn die 
Zahl der Abgeordneten aus einem Land ist um so größer, 
je höher die Wahlbeteiligung, je niedriger der Anteil der 
ungültigen Stimmen und je niedriger der Anteil der Stim­
men für Parteien ist, die wegen der SperrJtlausel für die 
Sitzverteilung ausscheiden. Dazu kommen die Wirkungen 
des d'Hondt'schen Höchstzahlverfahrens, bei dem es des 
öfteren vorkommt, daß bei der Verteilung der Sitze einer 
Partei auf die einzelnen Länder in den kleineren Ländern 
besonders viele Parteistimmen für die Sitzverteilung un-
wirksam bleiben. , ' 

Paul Würzberger/WiHi Weber 

Neue kurzfristige Erhebungen im Ausbaugewerbe 
Vorbemerkung 

Im Gegensatz zu der Bedeutung, die die Wirtschaftssta­
tistik in einem tief gegliederten Berichtssystem dem Bau­
hauptgewerbe von jeher zugemessen hat, war das Aus­
baugewerbe bisher in den laufenden Statistiken nur unzu­
länglich vertreten. Ergebnisse wurden lediglich in der 
vierteljährlichen repräsentativen Handwerksbetichter­
stattung nachgewiesen, allerdings nur für ausgewählte 
Zweige des handwerklichen Ausbaugewerbes und mit 
einem knappen Merkmalskatalog (Beschäftigte und Um­
sätze). Aus der objektbezogenen Bautätigkeitsstatistik 
(Baugenehmigungen und Baufertigstellungen) gehen zwar 
die veranschlagten Kosten für genehmigte Baumaßnahmen 
an bestehenden Gebäuden und damit wesentliche Lei­
stungsanteile des Ausbaugewerbes hervor; eine Trennung 
von den Kosten, die auf das Bauhauptgewerbe und andere 
Wirtschaftsbereiche entfallen, ist jedoch nicht möglich. 
Außerdem fehlen insbesondere Informationen über die 
Ausbauleistungen bei Neubauten, die aus der Baugenehmi­
gungsstatistik nicht ausgegliedert werden können. 

Mit der Rezession in der Bauwirtschaft, die - etwa ab 
1973 über mehrere Jahre - zu erheblichen Rückgängen der 
Neubautätigkeit geführt hatte, stieg gleichzeitig zunehmend 
das Interesse an Aufträgen für Modernisierungs- und Sanie­
rungsarbeiten am Baubestand. Ein Teil dieser Arbeiten ent- · 
fällt zwar auch auf Tätigkeiten des Bauhauptgewerbes, je­
doch werden hierbei in besonderem Maße Leistungen des 
Ausbaugewerbes erforderlich. Dies trifft vor allem bei 
Anschlüssen an die Wasserversorgung und Kanalisation, 
beim Einbau von Heizungs- und WarmwaEseranlagen, bei 
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zeitgemäßen sanitä,ren Im;;tallationen und Einrichtungen 
in Bädern und Küchen, beim Umbau von Fenstern und 
Türen, bei der Verbesserung des Zuschnitts der Wohnung, 
bei elektrischen Brennstellen-Anschlüssen' und Steckdo­
sen sowie Anschlüssen für Öfen oder gleichwertige Heiz­
geräte zu. Die Bauleistungen an der bestehenden, zum Teil 
überalterten Bausubstanz haben somit im Ausbaugewerbe 
neben den Tätigkeiten an Neubauten aller Art ein 
wesentliches Gewicht. Hierbei sind Instandsetzungen, 
Renovierungen allgemeiner Art und Schönheitsreparatu­
ren von Maßnahmen der Modernisierunp; an bestehenden 
Gebäuden zu trennen, die den debrauchswert durch bau­
gewerbliche Leistungen nachhaltig erhöhen bzw. die all­
gemeinen Nutzungsverhältnisse auf Dauer verbessern. Die 
Tendenz zu derartigen Maßnahmen war seit Jahren fest­
zustellen. Zu der positiven Entwicklung im Ausbau­
gewerbe trugen nicht zuletzt aber auch die verschiedenen 
staatlichen Programme zur Wohnungsmodernisierung, 
Energieeinsparung und Stadtsanierung bei. Auch die Aus­
dehnung der erhöhten Abschreibung auf Altbauten dürfte 
mit der stärkeren Nachfrage nacl1 älteren Eigenheimen 

·oder Eigentumswohnungen die Ausbautätigkeit gefördert 
haben". Gegenwärtig entfällt rund ein Viertel des Bauvolu­
mens 1) auf das Ausbaugewerbe. 

t) Das Bauvolumen umfaßt entsprechend der Abgrenzung des 
Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung den Wert aller in 
Bauwerke eingehenden Leistungen des Bauhauptgewerbes und des 
Ausbaugewerbes ohne Abzug der Werte für Verteidigungsbauten 
und nicht werterhöhende Reparaturen, den Wert der entsprechen­
den Leistungen des Verarbeitenden Gewerbes (z .. B. Stahl- und 
Holzkonstruktionen). ferner Leistungen yon Architekten, Notaren 
und Maklern, amtliche Gebühren und Grundstücksübertragungs­
kosten sowie die Eigenleistungen der Investoren und Aufwendun­
gen für Außenanlagen von Bauwerken. 
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' Mit den objektbezogenen Maßnahmen, Zweckmäßigkeit 
und Komfort der Wohnungen weiter zu entwickeln, den 
Schallschutz zu verbessern oder durch entsprechende Hei­
zungsanlagen und Isolierungen Energie zu sparen, verbin­
den sich oftmals städtebauliche Bestrebungen, die beste­
henden Wohngebiete zu erhalten und ,qualitativ zu ver­
bessern. Dahinter steht der Gedanke, die Attraktivität der 
Wohnung und des Wohnumfeldes könne die Abwanderung 
der Bevölkerung aus den Kernzonen hemmen. Funktions­
fähige und freundliche innerstädtische Wohngebiete wer­
den als Gegengewicht zu den Neubauvierteln in den 
Randgebieten der Siedlungsräume gesehen. Mit der zu­
nehmenden Berücksichtigung derartiger Überlegungen 
dürften künftig weitere Aufgaben auf das Ausbaugewerbe 
zukommen. 

Erhebungskonzept 

Um die Entwicklung im Ausbaugewerbe besser als bis­
her beobachten und analysieren zu können, wurde im Zu­
ge der Neuordnung der Statistik des Produzierenden Ge- 1 

werbes das in seiner Grundstruktur bereits bestehende 
Berichtssystem im Bauhauptgewerbe um eine monatliche 
sowie jährliche dezentrale Erhebung im Ausbaugewerbe 
ergänzt. Erfaßt werden hierbei das handwerkliche und 
nichthandwerkliche Ausbaugewerbe. Das so vervollstän­
digte Berichtssystem im Baugewerbe wurde in das'. Ge­
samtkonzept der Statistiken im Produzierenden Gewerbe 
in der Abgrenzung der revidierten Systematik der Wirt­
schaftszweige einbezogen 2). Zum Ausbaugewerbe zählen 
alle Einheiten, deren wirtschaftliche Tätigkeit überwie­

·gend darin besteht, Bauinstallationen oder sonstige Aus­
bauarbeiten sowie entsprechende Reparatur- und Unter­
haltungsarbeiten (außer Kundendienst) an Bauten vorzu­
nehmen. Das neue System von untereinander vergleichba­
ren Statistiken im Baugewerbe wie im übrigen Produzie­
renden Gewerbe beruht auf Erhebungen, die nach dem 
sogenannten Unternehmenskonzept im allgemeinen bei 
Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr sowie ihren 
Einheiten erfolgen, d. h. einschließlich aller Niederlassun­
gen, unabhängig von ihrer Größenordnung. Zu den monat­
lichen Erhebungen im Baugewerbe melden daher die Bau­
betriebe von Unternehmen des Produzierenden Gewerbes 
mit 20 Beschäftigten und mehr, ferner die Baubetriebe 
mit 20 Beschäftigten und mehr von Unternehmen außer­
halb des Produzierenden Gewerbes sowie die Arbeits­
gemeinschaften. 

Jährlich werden im Bauhauptgewerbe in einer Totaler­
hebung neben den zum Monatsbericht meldenden Betrie­
ben alle übrigen Betriebe mit Schwerpunkt im Bauhaupt­
gewerbe erfaßt. Bei der jährlichen Zusatzerhebung im 
Ausbaugewerbe gilt das „Unternehmenskonzept" mit der 
Maßgabe, daß sich diese Erhebung auf die Betriebe des 
Ausbaugewerbes von Unternehmen des Produzierenden 
Gewerbes mit 10 Beschäftigten und mehr erstreckt. Hinzu 
kommen die Arbeitsgemeinschaften sowie - den übrigen 
Bereichen des Produzierenden Gewerbes entsprechend -
auch Betriebe mit Schwerpunkt im Ausbaugewe~be, die 
mindestens 10 Personen beschäftigen, jedoch zu Unter­
nehmen •außerhalb des Produzierenden Gewerbes gehören. 
Die jährliche Erhebung im Ausbaugewerbe bezieht nach 
den Ergebnissen der Handwerkszählung 1977 mit knapp 
15 O/o aller Ausbaubetriebe gut 40 O/o der Beschäftigten des 
Ausbaugewerbes ein. Indem sie den Monatsberichtskreis 
einschließt, dient sie vor allem der Abstimmung und 
Aktualisierung dieses Berichtskreises. 

Da die Masse der Kleinbet,riebe des Ausbaugewerbes 
unterhalb der Abschneidegrenze in der jährlichen Erhebung 
wegen der damit verbundenen Belastung nicht erfaßt wird, 

2) Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik im Produ­
zierenden Gewerbe vom 6. November 1975 (BGBl. I s. 2779). Siehe 
ausführliche Darstellung hierzu: Sobotschlnski, A.: .Die Neuord­
nung der Statistik des Produzierenden Gewerbes" In WISta 711976. 
s. 405 ff. . 
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entfällt eine Aufschätzung der Monatsergebnisse auf Total­
zahlen, wie 'sie im Bauhauptgewerbe durchgeführt wird. 
Monatliche Ergebnisse für das gesamte Baugewerbe können 
daher nur für die Betriebe von Unternehmen mit 20 Be­
schäftigten und mehr zusammengestellt werden. Zu be­
rücksichtigen bleibt dabei der unterschiedliche Erfas­
sungsgrad: In del'artigen Er~ebnissen sind ein Viertel aller 
Betriebe des Bauhauptgewerbes und fast drei Viertel sei­
ner Beschäftigten vertreten, vom Ausbaugewerbe' dagegen 
infolge seiner extrem kleinbetrieblichen Struktur entspre­
chend den Ergebnissen der Handwerkszählung 1977 nur 
5 °/o der Betriebe mit einem Viertel der Beschäftigten. Von 
den BeschäfÜgten der im Monatsbericht erfaßten Betriebe 
entfallen etwa zwei Drittel auf die Bau•nstallation, wäh­
rend die Beschäftigten der kleineren Betriebe mit höch­
stens 19 tätigen Personen entsprechend der -Handwerks­
zählung 1977 nur etwa zur Hälfte im Installationsgewerbe 
arbeiten. Die kleineren Betriebe des Ausbaugewerbes sind 
stärker im Glaser- und Malergewerbe sowie in der Bau­
tischlerei tätig. Trotz dieser Vorbehalte dürfte die neue 
monatliche Ausbauberichterstattung brauchbare Hinweise 
auf die Tendenzen der monatlichen Entwicklung geben. 

In der neuen Erhebung im Ausbaugewerbe entspre­
chen die erfaßten Merkmale im wesentlichen denen des 
Berichtssystems im Bauhauptgewerbe 3) (Beschäftigte, Ge­
leistete Arbeitsstunden, Löhne und Gehälter sowie Um­
sätze). Eine tiefere Untergliederung der tätigen Personen 
nach der Stellung im Betrieb und den geleisteten A.rbeits­
stunden sowie des baugewerblichen Umsatzes nach Bau­
arten erfolgt jedoch nicht. Eine Aufteilung der Leistung 
nach Bauarten wie im Bauhauptgewerbe (z.· B. Wohnungs­
bau, öffentlicher und Verkehrsbau) scheidet im Ausbauge­
werbe schbn wegen der praktischen Schwierigkeiten ihrer 
Erfassung aus, da die Beschäftigten Einsatzort und Ein­
satzart häufig wechseln. 

Durchführung der neuen Erhebungen 
im Ausbaugewerbe 

Der Monatsbericht im Ausbaugewerbe wurde ab Januar 
1977 und die jährliche Erhebung erstmalig Ende Juni 1977 
durchgeführt. In Ermangelung geeigneten Materials für 
den Berichtskreisaufbau mußte zunächst auf Anschriften 
zurückgegriffen werden, die dem Statistischen Bundesamt 
in dankenswertem Entgegenkommen von den gewerb­
lichen Berufsgenossenschaften zur Verfügung gestellt 
worden waren. Da die regionalen Zuständigkeitsbereiche 

· der Berufsgenossenschaften sich zum Teil historisch be­
dingt nicht mit den Bundesländern decken, mußte das 
sehr umfangreiche Adreßmaterial entsprechend auf die 
erhebenden Statistischen Landesämter aufgeteilt werden. 
Dabei stand von vornherein fest, daß das Material infolge 
anderer Aufgaben und Voraussetzungen der Berufsgenos­
senschaften weder in ·der Abgrenzung der Wirtschafts­
zweige noch der Beschäftigten die Anforderungen des Be­
richtssystems im Ausbaugewerbe yoll erfüllen konnte; die 
exakte Abgrenzung der Berichtskreise mußte daher :i:u­
nächst offen bleiben. Eine andere Quelle, die Handwerks­
zählung 1968, konnte wegen des veralteten Berichtskreisei; 
kaum Beiträge liefern. Erst aufgrund der jährlichen Erhe­
bung 1977' und insbesondere der Handwerkszählung 1977 
war es möglich, die Berichtskreise für die Monatserhe­
bung und die jährliche Erhebung 1978 hinreichend genau 
abzugrenzen. Das aufbereitete Zahlenmaterial der Erhe­
bungen des Jahres 1977 wies infolge dieser schwierigen 
Anfangsphase der Ausbaustatistik erhebliche Lücken auf. 
Beim Monatsbericht wurde zwar versucht, diese Lücken 
nachträglich aufgrund der zusätzlich ·vorliegenden Infor­
mationen schätzungsweise zu schließen. Dies erwies sich 
jedoch - unabhängig vom Schätzverfahren - alS außer­
ordentlich problematisch. Auf die Darbietung der Ergeb­
nisse für 1977 wird daher in diesem Beitrag verzichtet. 

3) Eine Auftragsstatistik ist für das Ausbaugewerbe nicht vor­
gesehen. 
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Zwei Drittel der Beschliftigten sind im 
Installationsgewerbe titig 

Nach den Ergebnissen der jährlichen Erhebung 
im Ausbaugewerbe belief sich Ende Juni 1978 die Zahl der 
erfaßten Betriebe mit i~ allgemeinen mindestens 10 Be­
schäftigten 1aui 14 267 Einheiten mit 317 948 tätigen Perso­
nen, das waren durchschnittlich 22,3 Beschäftigte je Be­
trieb. Diese Betriebe erwirtschafteten im ·Kalenderjahr 
1977 einen Gesamtumsatz von 24,4 Mrd. DM, an dem der 
baugewerbliche Umsatz 4) mit fast 92 O/o beteiligt war. 
Rund 8 O/o der Umsätze wurden 1977 aus Tätigkeiten 
außerhalb der baugewerblichen Leistungen, wie z. B. aus 
Dienstleistungen, dem Verkauf von Handelsware oder dem 
Absatz sonstiger eigener Erzeugnisse, erzielt. Für· das 
Bauhauptgewerbe belief sich der entsprechende Anteils­
satz laut Totalerhebung 1978 auf lediglich 2,4 O/o. 

Der nach der Zahl der Betriebe bedeutendste Zweig war 
die Elektroinstallation (3 262 Einheiten), gefolgt von den 
Zweigen Maler- und Lackierergewerbe (3 223), Installation 
von Heizungs-, Lüftungs-, Klima- und gesundheitstechni­
schen Anlagen (2 817) sowie Klempnerei, Gas- und Was­
serinstallation (2 421). Die übrigen 10 Zweige hatten 
jeweils weniger als 1 000 Einheiten aufzuweisen und um­
faßten 2 544 Betriebe. Hinsichtlich der Beschäftigtenzahl, 
der geleisteten Arbeitsstunden, der Löhne und Gehälter 
im Juni 1978 sowie der Umsätze im Kalendei;jahr 1977 
lagen die nach der Betriebszahl größten vier Zweige eben­
falls 1an der Spitze des Ausbaugewerbes, allerdings iri un­
terschiedlicher Reihenfolge. Diese Zweige allein hatten an 
allen Beschäftigten des Ausbaugewerbes einen Anteil von 
rd. 85 O/o, wovon 64 O/o auf die drei Zweige der Bauinstalla­
tion entfielen; ihr Anteil am baugewerblichen Umsatz des 

4) steuerbare (steuerpflichtige und steuerfreie) Beträge für Bau­
leistungen. 

Vorjahres betrug 82 °/o (Bauinstallation: 67 O/o). Allein die 
Be.triebe, ?ie Heizungs-, Lüftungs-, Klima- und gesund­
he1tstechmsche An~agen installieren, erwirtschafteten 
1977 mit einem Gesamtumsatz von 7,7 Mrd. DM fast 32 O/o 
des Jahresumsatzes 1977 des erfaßten Ausbaugewerbes. 

In der Größenklasse mit 20 Beschäftigten und mehr war 
das Gewicht des Zweigs Installation von Hfüzungs-, Lüf­
tungs-, Klima- und gesundheitstechnischen Anlagen, ge­
messen am Gesamtumsatz des Ausbaugewerbes dieser 
Größenklasse im Jahr 1977 (15,5 Mrd. DM), noch bedeu­
tender (38,2 O/o). Damit lag der Gesamtumsatz dieses 
Zweigs (5,9 Mrd. DM) mehr als doppelt so hoch wie der 
nächstkleinere Gesamtumsatz 1977 des Zweigs Elektroin­
stallation mit 2,7 Mrd. DM. Auch die Beschäftigten der 
Installation von Heizungs-, Lüftungs-, Klima- und ge­
sundheftstechnischen Anlagen konzentrierten sich auf die 
größeren Betriebe dieses Zweigs: In der Größenklasse mit 
mindestens 20 Beschäftigten hatte er einen größeren An­
teil (34 O/o) an den im Ausbaugewerbe tätigen Personen 
dieser Größenklasse als in der Größenklasse mit 10 Be­
schäftigten und mehr (rd. 27 O/o). 

Von den in der jährlichen Erhebung 1978 insgesamt er­
faßten Betrieben lieferten die Betriebe des Ofen- und 
Herdsetzergewerbes sowie der Tapetenkleberei die gering­
sten Ergebnisbeiträge. Bemerkenswert ist jedoch, daß die 
Tapetenkleberei mit 37,7 Beschäftigten je Betrieb - es 
handelt sich hierbei nur um wenige, aber besonders spe­
zialisierte Betriebe - die größte durchschnittliche Be­
triebsgröße aufwies, hingegen die Ofen- und Herdsetzerei 
mit entsprechend 14,2 Beschäftigten die geringste Be­
triebsgröße. 

Der baugewerbliche Umsatz je Beschäftigten der melde­
pflichtigen Betriebe betrug für 1977 im Ausbaugewerbe 
insgesamt durchschnittlich 70 600 DM. Mit 112 800 DM 

Tabelle 1: Beschäftigung und Umsatz im Ausbaugewerbe nach Wirtsch_aftszweigen ') 
Ergebnis der jährlichen Erhebung 

-
Geleistete 

1 

Darunter 
Betriebe Beschäftigte Arbeits- Löhne Gehälter Gesamtumsatz2) Baugewerb-

WlrtschaftszWeig stunden llc:her 
Umsatz2) 

Ende Juni 1978 Juni 1978 1 Kalenderjahr 1977 ---Anzahl -- 1000 1 1 OOODM 

Ausbaugewerbe insgesamt 
Bauinstallation „ ..... „ „ .. „ „ „ ........ „ ... „ . . 8 500 202 828 26 272 321 643 90 535 1 1 149 860 116 131 602 14 995 310 

Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation............ 2 421 49 629 6 640 80 684 16 943 1 265 019 3 742 546 3 584 536 
Installation von Heizungs-, Lüftungs-, Klima- und ge-

sundheitstechnischen Anlagen „. „ .. „. „. „ „ „ 2 817 84 982 10 447 139 744 51 581 524 358 7 689 298 7 434 361 
Elektroinstallation „. „. „ „ „ .. „ .... „. „. „. „ 3 262 68 217 9 186 101 214 22 008 ' 360 483 4 699 755 3 976 414 

Ausbaugewerbe (ohne Bauinstallation) ..... „ ..... •. . . 5 767 115 120 16 202 212 910 1 30 951 679 307 8 297 622 7 460 037 
Ausbaugewerbe, ohne ausgepdigten Schwerpunkt (ohne 
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Bauinstallation) . „. „ . „ „ „ . „ . „ „ „ . „ „ „ . 2 056 1 291 , 3 465 772 12 670 161 293 146 354 

M
Gias

1
ergewderLabe k. : . „ . „ „ b .... „ . „ „ ... „ ..... „ . 

3 
288
223 

J 

66
5 

8
1
2
4
7
1 \ 

9 50
66

7
5 

11
7
7 8

99
7
7
3 13

2 
77
248

0 28
44
9 

6
3
5
14
6 542 873 471 407 

a er- un c 1erergewer e „ „ . „ „ „ . „ „ „ . „ 3 490 842 3 347 033 
Tapetenkleberei . „. „ „ „ „ „ „ .•. „ „ „ „ „ „ „ 7 264 38 409 62 1 064 13 255 13196 
Bautischlerei „ „ „ „. „ „ „ „ „. „. „. „ „ „. „ 743 11 621 1 1 687 19 691 2 678 77 743 996128 933 871 
Parketdegerei . „ „ „ „ „ . „ „ . „ „ . „ „ . „ „ „ . 33 507 71 981 190 5 065 60 901 54 474 
Riesen-, Platten- und Mosaiklegerei . . . . . . . . . . . . . . . 944 19 194 2 679 42 300 6 154 159 383 1 952 095 1 495 043 
Estrichlegerei . „ „ . „ ..... „ . „ . „ .... „ . „ . „ . . 214 5 532 731 1 12 483 3 200 53 405 659 600 624 033 
Sonstige Fußbodenlegerei und -kleberei (ohne Estrich- 1 

legerei) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1081~2 
1 2 158 284 4 224 1 215 24 259 278 832 239 490 

~1:'tii:~!!b'!';=\,.;<;,~~öie;,:~~·„.i,..H_.e._rdseize_._„.,..·_~~"'i).,._......,.1..,.4 .,,.26,,.7,....,1_=1,..,~,..,.,,.
6 -;--..,.,.....,,2f=8,......,_=2,..:'6::97.,._..,..l __,1.,,.21,....548;,.,~,,,6--'-,....,..=~...;b.;,.

73;,.-'='...;123;;18;..;~~5.;;.~__:.122__;41:..;;51.:,.5~.:;34~.:.;9
7:._ 

Insgesamt . „1 317 948 1 42 475 1 343 551 1 1829166 124 429 224 

darunter Betriebe mit 20 Beschäftigten und mehr 
Bauinstallation.„„„ ... „ .... „„„.„............ 3015 1 130193 16634 216227 1 703451 739691 110746856 10174952 

Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation „ „ „ „ „. 717 26 979 3 652 46 429 11143 141 673 2 129 377 2 059 068 
Installation von Heizungs-, Lüftungs-, Klima- und ge- 1 ,, 

sundheitstechnischen Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 356 64 706 7 779 108 571 44 504 397 808 5 934 977 5 757 543 
Elektroinstallation „ „ „ „. „ „ „ „ .... „ „ .. „ „ 942 38 508 5 204 61 226 14 698 

1 

200 204 j 2 682 503 2 358 340 
Ausbaugewerbe (ohne Bauinstallation) . . . . . . . . . . . . . . . 1 709 61 263 8 671 121 547 20 338 378 874 4 772 783 4 250 878 

Ausbaugewerbe, ohne ausgepdigten Schwerpunkt (ohne 

1 

Bauinstallation) „ „ „ „ . „ „ „ „ „ . „ „ „ . „ „ 26 1 011 133 1 825 502 6 427 88 508 76 503 
Glasergewerbe „ .. „ . „ .. „ „ .... „ .. „ „ .... „. 77 2 481 320 4 103 1 257 I 23 170 287 676 246 184 
Maler- und Lackierergewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 003 37 206 5 370 70 584 9 453 166 759 2 090 925 2 031 130 
Tapetenkleberei „ „ „. „. „. „ „ „. „ „ . „ „ „ „ 3 208 31 319 53 ' 908 10 539 10 479 
Bautischlerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 123 1 3 465 502 6 334 1 146 25 176 364 761 347 730 
Parkettlegerei „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „. „ 6 149 21 323 48 1 345 15 252 13 956 
Fliesen-, Platten- und Mosaiklegerei . . . . . . . . . . . . . . . . 324 10 917 1 521 25 000 1 4 188 98 931 1217233 875 092 
Estrichlegerei „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ . „ .. „ „. „ 93 3 857 513 8 966 · 2 588 37 641 478 737 453 407 
Sonstige Fußbodenlegerei und -kleberei (ohne Estrich- 1 

legere!) „ „ „ „ „ „ „ „ .• „ .·„ „ „ „ „ „ „. „ 32 1198 1 155 2 552 740 13 514 157 280 139 213 

.~:Cii:''.!.~:.=.;t,,;,;,~·or~;,:~z'd=-usamm-H_·.;._d.e_··_:;r_·_:~~i~,__-4"'"'7=~~:~}-c,~-19~1-:=56-1 ~li_=25·~30=106~6-'-1-3~3=~~~=4:~-1 --90-:-:--'-'-1_1_1_:~~-6:-'-1-5-51-6:-:~~-'-[1_4_4-~-7-:-
1) Erfaßte Betriebe des Ausbaugewerbes mit im allgemeinen 10 BeschAftlgten und mehr sowie Arbeitsgemeinschaften, - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)sieuer. 
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Umsatz je Beschäftigten erzielte der Zweig Estrichlegerei 
von allen Zweigen des Ausbaugewerbes das höchste Er­
gebnis, gefolgt von der Sonstigen Fußbodenlegerei und 
-kleberei (ohne Estrichlegerei) mit 111 000 DM und der 
Parkettlegerei mit 107 400 DM. Bei diesen Zweigen ist er­
fahrungsgemäß - abgesehen vom hohen Lohnniveau -
der· Anteil der im Umsatz abgerechneten Materialbezüge 
besonders groß. Diese Ergebnisse wurden vergleichsweise 
im Bauhauptgewerb~ (laut Totalerhebung 1978 durch­
schnittlich 72 300 DM Umsatz je Beschäftigten) nur von 
den Zweigen Montage/Herstellung von Fertigteilbauten 
aus Holz im Hochbau (159 000 DM/124 600 DM) sowie Was­
ser- und Wasserspezialb~u (114 300 DM) übertroffen. 

Tabelle 2: Strukturquoten im Ausbaugewerbe nach 
Wirtschaftszweigen 1) 

Ergebnis der jährlichen Erhebung 

Be- Gelei- Darunter 
schäf- stete Gesamt- Baugewerblicher 
tigte Arbeits- umsatz2) Umsatz2) 

stunden 
-- ---- ----- ---1 je&:-

Wirtschaftszweig je Betrieb schäf· 
tigten 

;r 1 {~~ 1 ~~e:d~i~~m--
Anzahl 100iJ - - - ·1 000 DM--

Bauinstallation ............... 23,9 3,1 l 897,8 l 764.2 73.9 
Klempnerei, Gas- und 

Wasserinstallation .......• 20,5 2,7 l 545,9 1 480,6 72,2 
Installation von Heizungs-, 

Lüftungs-, Klima- und 
gesundheitstechnischen 
Anlagen ..•••••.....•...• 30,2 3,7 2 729,6 2639,l 87,5 

Elektroinstallation .......... 20,9 2,8 1 440,8 l 219,0 58,3 

Ausbaugewerbe (ohne Bau-
.installation) .......•.....••. 20,0 2,8 1 438,8 l 293,6 64,8 
Ausbaugewerbe. ohne ausge-

prägten Schwerpunkt (ohne 
Bauinstallation) ..•..•..... 19,2 2,7 l 507,4 1367,8 71,2 

Glasergewerbe ...•......... 17,9 2,3 l 885,0 1 636,8 1 91,7 
Maler- und Lackierergewerbe. 20,7 2,9 l 083,l l 038,5 50,1 
Tapetenkleberei ....•......• 37,7 5,4 l 893,6 1 885,l 50,0 
Bautischlerei ......•........ 15,6 2,3 1 340,7 1 256,9 80,4 
Parkettlegerei •............. 15,4 2,2 l 845,5 1 650,7 107,4 
Fliesen-, Platten- und 

Mosaiklegerei ............ 20,3 2,8 2 067,9 1 583,7 n,9 
Estrichlegerei ••....•...•... 25,9 3,4 3 082,2 2916,0 112,8 
Sonstige Fußbodenlegerei und 

-kleberei (ohne Estrich-
legerei") ················· 20,0 2,6 2 581,8 2 217,5 111,0 

Ofen- und Herdsetzerei 14,2 1,9 1 031,0 988,2 69,5 
Sonstiges Ausbaugewerbe 

(ohne Ofen- und 
Herdsetzerei) ............ 19,1 2,7 11 503,0 1 431,0 75,0 

Insgesamt ... 22,3 3,0 l 712,3 l 573,9 70,6 

1) Erfaßte Betriebe des Ausbaugewerbes mit im allgemeinen 10 Beschäftigten und 
mehr sowie Arbeitsgemeinschaften. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Von den vier bedeutendsten Zweigen des Ausbaugewer­
bes erwirtschafteten nur die Zweige Installation von Hei­
zungs-, Lüftungs-, Klima- und gesundheitstechnischen 
Anlagen (87 500 DM) sowie Klempnerei, Gas- und Wasser­
installation (72 200 DM) überdurchschnittliche Umsätze je 

---- ----- ------ - ---------,.------------

ANTEILE DER BESCHAFTIGTEN IM AUSBAUGEWERBE 1978 
NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN 

Ausbaugewerbe •ohne S.1111nstr1ll;ition1 

Maler-und 
Lak1erergewerbe 

Glasergewerbe ,_ 

~­

Ausbaugewerbe ohne 
ausgepragten Schwerpunkl 
lohne Baumstallahon1 

Bauinslallat1on 

Klernpneie1 Gas-und 
Wr1ssennstallat1on 

lnslallat1an von 
Hemmg5- luftungs­
Kluna- unrl Gesund 
he1lslechn1schen 
AnlaRen 

Eleklromslallahon 

Beschäftigten, hingegen lagen die entsprechenden Ergeb­
nisse für die Zweige Elektroinstallation (58 300 DM) sowie 
Maler- und Lackiei:ergewerbe (50 100 DM) deutlich darun­
ter. 

Nach den Ergebnissen der jährlichen Erhebung Ende 
Juni 1978 hatten die Länder folgende Anteile an den 
Beschäftigten insgesamt: Nordrhein-Westfalen wies mit 
22.4 O/o aller Beschäftigten im Ausbaugewerbe den größten 
Anteil auf, gefolgt von Bayern (17,2 O/o), Baden-Württem­
berg (14,9 °/o) und Niedersachsen (12,3 O/o). Die geringsten 
Beschäftigtenanteile entfielen auf Bremen und das Saar­
land üe 1,7 O/o). Relativ bedeutend waren die Beschäftigten­
anteile Berlins (West) mit 5,3 O/o und Hamburgs mit 4,6 °/o. 

Ein Fünftel der baugewerblicben Tätigkeiten und 
Leistungen entfällt auf das Ausbaugewerbe 

Nach den Ergebnissen des Monatsberichts waren 
im Jahr 1978 durchschnittlich 195 705 Personen in den Be­
trieben des Ausbaugewerbes mit im allgemeinen 2o Be­
schäftigten und mehr tätig; das waren rund ein Fünftel 
aller tätigen Personen im Bauhaupt- und Ausbaugewerbe 
zusammen (Monatsberichtskreis). Diese knapp 200 000 Be­
schäftigten erbrachten 1978 mit rd. 300 Mill. Arbeits­
stunden 19,3 O/o der Arbeitsleistung im gesamten Bauge­
werbe und erwirtschafteten damit 1978 einen Gesamtum­
satz vo~ 13,8 Mrd. DM; das waren rd. 19 O/o des Gesamt­
umsatzes im Baugewerbe 1978 in Höhe von 73,7 Mrd. DM. 
Das Ergebnis für die monatlich erfaßten Betriebe des 
Baugewerbes wurde damit weitgehend durch das Ergebnis 
der bauhauptgewerblichen Betriebe geprägt. 

Tabelle 3: Beschäftigung und Umsatz im Ausbaugewerbe nach Ländern 1) 

Ergebnis der jährlichen Erhebung 

Land 

Schleswig-Holstein ..•............................. 
Hamburg .•..............................•....... 
Niedersachsen .............•..........•........... 
Bremen .•..........•............................ 
Nordrhein-Westfalen •.•.•.......................•. 
Hessen .•.•..•....•... · · .... • · · · · · · · · · · · · · · · · • · · • 
Rheinland-Pfalz ••................................. 
Baden-Württemberg ...•.•......................... 
Bayern .•.•...••...•.•.•.....•................... 
Saarland ..••...............•...................... 
Berlin (West) ............•...•.................... 

_ ~mebe J ~~fti~e 1 

__ Ende Juni 1978 1 

Anzahl 

774 
543 

2021 
187 

3169 
l 315 
n2 

2 212 
2421 

264 
589 

15 603 1 
14 612 
38 957 

5 320 
71358 
31 043 
16 581 
47 530 
54 624 

5 536 
16 784 

Geleistete 1 
Arbeits­
stunden 

1 000 1 

1 

2 030 1 

1 949 1 

5 519 1 707 
9 614 
4085 

2309 1 6188 

7 263 j 741 
2070 ' 

Löhne 

1 

i Gehälter 

1 

Junf197s 
- . -

25041 1 

29 454 1 
63 417 
9 320 

t~~~ ! 
25 881 1~ 
85 642 
81 92& 1 
8041 

31 717 1 

i 
4625 1 

7100 
11 413 1 
2 297 

28764 
11 019 
5 986 

21 849 
17888 
2 863 
7 682 

1 Darunter 
Gesamtumsatz') ßaugcwcrb-

lichcr 
i U1nsatz:?) 

1 
-

KalcndCiiahr 1977 
-

flrooo.M - -- -----

84 276 1 1143170 1 1026281 
116 519 1 156 081 

1 
1114 9112 

221 484 21179 733 ; 2 613 897 
32193 449 705 1· 420626 

411 837 5 628 929 ' 5 225 815 
171 276 2 334 433 1 2 122 143 
99 706 1 146 453 

1 
999 569 

294708 3 798 865 34737n 
300 145 40727n 1 3 727 700 
30 589 392 803 1 354 894 1 

96 433 l 408 275 1375665 
' 

1) Erfaßte Betriebe des Ausbaugewerbes mit im allgemeinen 10 Beschäftigten und meht sowie Arbeitsgemeinschaften. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)stcm.-r. 
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Tabelle 4: Beschäftigung und Umsatz im Ausbaugewerbe 
Ergebnis fur den Monatsberichtskreis 

1978 ......................... ' ................. . 195 705 300 142 3 957 106 1069954 13 819 384 12 481 617 

1978 1. Vi 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

192 242 72 504 885 200 244151 2 448 225 2 173 910 
191 070 74100 965 401 261 491 3 061136 2 723 292 
196 872 74 790 1 ou 770 261 908 3 364 352 3 015 909 
202 637 78 748 1O<J4735 302 404 4 945 671 4 568 506 

1979 1. Vj 194 788 71 693 928 323 264 417 2 716 506 2 449 133 

1) Ourchschnitt aus den jeweiligen Monaten. - 2) Einschl. Bruttogehaltsummc fur Poliere und Meister. - -')'Ohne Umsatz-(Mchrwcrt-)stcuer. 

Bei der Ergebnisinterpretation ist zu beachten, daß 
wegen der im Vergleich zum Bauhauptgewerbe in der 
Regel kleineren Aufträge mit kürzerer Ausführungsdauer 
im Ausbaugewerbe ein zeitlich engerer Zusammenhang 
zwischen den Daten für Beschäftigte und Arbeitsstunden 
einerseits und den Umsätzen andererseits gegeben ist. 

In den ersten drei Monaten 1979 hat sich der Beschäf­
tigtenstand im Ausbaugewerbe gegenüber dem entspre­
chenden Vorjahresquartal ( + 1,3 "lo) und gegenüber dem 
Jahresdiirchschnitt (- 0,5 "lo) nur geringfügig geändert. 
Auch die Veränderung in· der Zahl der geleisteten Arbeits­
stunden war gegenüber dem 1. Quartal des Vorjahres ge­
ring (-1,l 0/o), ebenfalls gegenüber dem Quartalsdurch­
schnitt des Jahres 1978 (- 4,5 °/o). Im gleichen Zeitraum 
hat der Rückgang der geleisteten Arbeitsstunden im 
Bauhauptgewerbe gegenüber den ersten drei M.onaten 
1978 infolge des heftigen Kälteeinbruchs 12 °/o betragen, 
gegenüber dem Quartalsdurchschnitt des Jahres 1978 
sogar fast 33 "lo. Die Entwicklung der Beschäftigtenzahlen 
und der geleisteten Arbeitsstunden im Ausbaugewerbe 
zeigt somit im Vergleich zum Bauhauptgewerbe nur eine 
schwache saisonale Komponente. Das Ausbaugewerbe ist 

weit weniger witterungsabhängig als das Bauhauptge­
werbe, da die Tätigkeiten überwiegend im Innern der Ge­
bäude ausgeführt werden. Sobald bei Neubauten Fenster 
und Heizungsanlagen eingebaut sind, liegen im Winter für 
das Ausbaugewerbe im allgemeinen wesentlich günstigere 
Arbeitsbedingungen vor als für das Bauhauptgewerbe. 

Das Ausbaugewerbe ist noch stärker durch das Hand­
werk geprägt als das Bauhauptgewerbe. Waren Mitte 1978 
rund drei Viertel aller Beschäftigten in Betrieben .des 
Bauhauptgewerbes tätig, deren Inhaber oder Leiter in die 
Handwerksrolle eingetragen waren, so belief sich im Aus­
baugewerbe der Anteil der Beschäftigten in Handwerks­
betrieben auf etwas über 90 "lo aller Beschäftigten von Be­
trieben des Monatsberichtskreises. Lediglich unter den 
Betrieben, die Heizungs-, Lüftungs-, Klima- und gesund­
heitstechnische Anlagen installieren, waren die nicht­
handwerklichen Einheiten stärker vertreten: Wie die be­
rei.ts erörterten Ergebnisse für diesen Zweig zeigten, 
dürfte dies eine der wesentlichen Ursachen für die Son­
derstellung dei:; Zweigs im Rahmen des Ausbaugewerbes 
sein. 

Dr.-Ing. Alfred Dresch 

Zur Neuberechnung der Baupreisindizes für 
Einfamilien-Fertighäuser auf Basis 1976 

Vorbemerkung 

Seitdem das Statistische Bundesamt 1968 damit begon­
nen hat 1), neben konventionell erstellten Bauwerken auch 
Fertighäuser in seine preisstatistischen Nachweisungen 
einzubeziehen, hat sich die Bedeutung des durch den 
„Preisindex für Einfamilien-Fertighäu­
s e r " beobachteten Marktbereichs, gemessen an den ver­
anschlagten Kosten des genehmigten Bauvolumens, nahe­
zu verachtfacht, und zwar von rd. 600 Mill. DM im Jahr 
1968 cauf 4 742 Mill. DM im Jahr 1978. 

Die starke Ausweitung des Fertighausmarktes verlief 
nicht gleichmäßig, sondern konzentrierte sich auf die 
Jahre 1969 bis 1973, als der durchschnittliche jährliche 
Zuwachs des genehmigten Bauvolumens an Ein- und 
Zweifamilienhäusern mit 40 "lo den entsprechenden Wert 
beim konventionellen Bau ( + 15 °/o) bei weitem übertraf. 
Dies bedeutete, daß der Fertighausanteil am Gesamtmarkt 
der Ein- und Zweifamilienhäuser, der 1968 erst bei 4,2 "lo 
gelegen hatte, bereits 1973 auf 10,4 "lo gestiegen war. Als 
1974 die Wohnbautätigkeit stark zurückging und sich dann 
nur allmählich wieder belebte, hat sich die Fertighaus­
quote nicht mehr so deutlich wie vor 1974 erhöht: Mit 
10,7 O/o lag sie 1978 nur geringfugig über der Quote von 
1973. 

Dennoch hat das Interesse an dem Fertighaus-Preisin­
dex als eine Ergänzung der auf das konventionelle Bauen 
bezogenen Baupreisindizes in den letzten Jahren weiter 

1) Siehe „Preisindex für Einfamiliengebäude in Fertigbauart" in 
WiSta 9/1970, S. 483 f. 
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zugenommen. Dementsprechend wurden schon bald nach 
der Entscheidung, alle Preisindizes auf das Jahr 1976 als 
neues Basisjahr umzustellen2), Vorbereitungen zur Neube­
rechnung auch dieses Indexes getroffen. 

Zu den Indexgrundlagen 
Auswahl der Berichtsfirmen und Umsatzgewichtung 

Bei der Beschreibung der Baupreisindizes für Einfami­
lien-Fertighäuser auf Basis 19703) war u. a. auf die Beson­
derheiten dieser Indizes im Vergleich zu den Baupreisindi­
zes für konventionell gefertigte Bauwerke eingegangen 
worden. Hierzu gehört u. a. die Verwendung' von Umsatz­
angaben der in die Preisberichterstattung einbezogenen 
Fertighaushersteller zur Gewichtung der Einzelpreisrei­
hen (für die ausgewählten Haustypen). Diese Umsatzge­
wichtung erschien im Hinblick darauf notwendig, daß der 
Fertighausmarkt zur Zeit der Indexneuberechnung •auf 
Basis 1970 durch den hohen Marktanteil einer relativ ge­
ringen Zahl von Anbietern bestimmt war und nicht aus­
geschlossen werden konnte, daß die Verkaufspreise der 
großen Hersteller von deneh der kleineren Firmen nicht 
nur in der absoluten Höhe, sondern auch in der Entwick­
lung differieren. Diesem Vorteil für die Wirklichkeitsnähe 
der Indexergebnisse steht allerdings auch ein Nachteil im 
Hinblick auf die Praxis der ,laufenden Indexberechnung 
gegenüber: Im Falle des dauernden Ausfalls einer Preis­
meldung (weil der betreffende Haustyp nicht mehr berge-

2) 'Siehe Guckes, s.: „Zur Neuberechnung der Preisindizes auf 
Basis 1976" in WiSta 7/1979, S. 471 ff. - 3) Borows).d, D.: „Die neuen 
Baupreisindizes für 'Einfamilien-Fertighäuser auf Basis 1970" in 
WiSta 5/1972, S. 275 f. 
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stellt wird und es auch keinen „Nachfolgetyp'" gibt) ist es 
sehr schwierig, die bisherige Preisreihe ohne Beeinträch­
tigung der Indexgrundlagen fortzuführen. Gerade in der 
Zeit zwischen 1970 und 1976 hat es diesen Fall infolge des 
Umschwunges in der Baukonjunktur 1973/74 häufig gege­
ben. Von rund einem Drittel der Fertighausproduzenten, 
die zur Zeit der Aufstellung der 1970er Indizes zum Be.:. 
richtsfirmenkreis gehörten, hat das Statistische Bundes­
amt zur Berechnung dieser Indizes zuletzt keine 'Preismel­
dungen !Tiehr erhalten können. Die Behelfslösungen, die 
für eine so große Zahl von Ausfällen hatten gefunden 
werden müssen, ließen die Fertighauspreisindizes auf 
Basis 1970 als in besonderem Maße reformbedürftig er­
scheinen. 

Die erste Aufgabe bei der Vorbereitung der Indexum­
stellung auf das Jahr 1976 bestand also darin, den Kreis 
der B er ich t s firm e n auf einen neueren Stand zu 
bringen. Wie schon bei der Vorbereitung der 1970er Indizes, 
wurde dabei das Ziel verfolgt, möglichst alle Anbieter von 
schlüsselfertigen Einfamilienhäusern mit einem Marktan­
teil von mehr als 1 °/o als Meldefirmen zu gewinnen. Ins­
gesamt beteiligen sich 65 Unternehmen des Fertigbaues an 
der Preisberichterstattung für die neuen Indizes. Der Vor­
teil, den eine so breite Fundierung für die Indexaussage 
bedeutet, liegt auf der Hand. Außerdem wurde mit der 
umfassenden Auswahl aber auch das Ziel verfolgt, im 
Falle künftig möglicher Marktveränderungen, die zu 
einem größeren Ausfall von Berichtsfirmen führen könn­
ten, weiterhin imstande zu sein, aussagefähige Indizes zu 
berechnen. Was die Belastung so relativ zahlreicher Un­
ternehmen durch den Meldeaufwand anbelangt, so ist zu 
bedenken, daß dieser gering ist: Entsprechend der bei 
Fertighäusern verhältnismäßig langen Gültigkeit der 
wichtigeren Einzelheiten des Vertragsangebots brauchen 
nämlich Fertighauspreise nur zweimal · im Jahr ge­
meldet zu werden (nach dem Stand vom 1. April und 
zum 1. Oktober als den Stichtagen für das erste und das 
zweite Kalenderhalbjahr). Auch ist der Erhebungsbogen 
so gehalten, daß nur wenige Eintragungen, zudem in ein­
fachster Form, vorzunehmen sind. Keine der erbetenen 
Angaben geht über das hinaus, was eine Fertighausfirmll 
auf Anfragen seitens eines Kaufinteressenten routinemä­
ßig an Auskünften gibt. 

Auch an der 1970 eingeführten Umsatz g e w i c h tun g 
der Fertighauspreisreihen wurde bei der Aufstellung der 
neuen Indizes festgehalten. Zur Erleichterung für die be­
fragten Unternehmen wurde auf Umsatzangaben zu ein­
zelnen Haustypen verzichtet. Es genügte die Mitteilung 
des Gesamtumsatzes 1976 an Fertighäusern (für Wohn­
zwecke). Da die ·Berichtsfirmen bei der (von ihnen selbst 
vorzunehmenden) Auswahl der Haustypen den umsatzbe­
deutendsten Typen den Vorzug geben sollten, erschien es 
vertretbar, den Fertighaus-Gesamtumsatz als Wägungs­
zahl zu verwenden, wobei in Fällen, in denen eine Firma 
für mehrere Haustypen Preise meldet, jed~ Preisreihe den 
gleichen Umsatzanteil als Wägungsfaktor erhielt. 

Auswahl von Haustypen 

Fertighäuser werden als Typenhäuser, als Typenhaus­
varianten und als „freigeplante" Häuser angeboten. Das 
Hauptproblem des zeitlichen Preisvergleiches - die iso­
lierte Darstellung reiner Preisb·ewegungen, also die Aus­
schaltung aller Veränderungen in der Mengenkomponente, 
bes.onders in der Qualität der beobachteten Güter - läßt 
sich mit dem geringsten Aufwand (für den statistischen 
Dienst wie für die befragten Firmen) und mit dem besten 
Erfolg lösen, wenn man sich auf die Bildung von Preisrei­
hen für Typenhäuser beschränkt. Die Frage ist allerdings, 
ob ein entsprechend berechneter Fertighauspreisindex 
auch als für Typenhausvarianten und „freigeplante" Häu­
ser repräsentativ gelten kann. Eine abschließende Prüfung 
dieser Frage war dem Statistischen Bundesamt aus 
Kostengründen noch nicht möglich. Erste Vergleichsrech­
nungen deuten jedoch darauf hin, daß diese Frage, zumin­
dest in bezug auf Typenvarianten, bejaht werden kann. 
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BAUPREISINDIZES FUR EINFAMILIEN-FERTIGHAUSER 
(DURCHLAUFENDE REIHE AUF BASIS 1970 UND-AB 1.HJ 1976-AUF BASIS 1976) 
UND BAUPREISINDEX FUR EINFAMILIENHAUSER IN KONVENTIONELLER BAUART 

AUF BASIS 1970 
1976 . 100 

log.r.lallstao log.Maßstab 

--------- 120 110 ---------

110 
Fertigbau 

- ohne Unterkellerung 

100 -- mit Unterkellerung 

•••••• Konventioneller Bau 

90 

70 1--------"-l---
60 1----

80 

-- ~· .. 
l~· 

70 

„ 

------ ----;.~·· .. .. .. -----..-=-.. .. .•. 

100 

90 

110 .. .. .. 
..... 110 

.„ .• 
--~----~· ---~ - 100 

··········· .. .. 
90 

80 

70 

60 ----1-- __ _,_ _____ ,_ .. 60 

•····· 
SO l.H1 ZH1 l.H1 ZHJ l.HJ ZHJ LH1 ZHJ LH11.HJ LHJ ZH1 l.HJ ZHJ l.HJ ZHJ LHI ZHJ LHJ ZHJ LHJ ZHJ l.HJ ZHJ SO 

1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 197S 1976 19n 1978 1979 

Slahsl1scttes Bundesamt 790451 

Dementsprechend hat sich das Statistische Bundesamt 
auch im Hinblick auf die neuen Indizes im Prinzip auf die 
Auswahl von Typenhäusern beschränkt. Wie bereits er­
wähnt, wurden von den befragten Firmen die jeweils gän­
gigsten Häuser für die künftigen Preismeldungen ausge­
suc~t. Weit überwiegend handelt es sich bei den ausge­
wählten Typen um Ei n familienhäuser. Fertighäuser mit 
zwei Wohnungen wurden aber nicht ausgeschlossen, 
soweit sie die sonstigen Bedingungen erfüllten. Hierzu ge­
hörte die Forderung, daß es sich um Haustypen handeln 
sollte, die aller Voraussicht nach auch in Zukunft Ver­
kaufsbedeutung haben werden. 

Besonderer Wert wurde bei der Aktualisierung der 
Haustypenauswahl darauf gelegt, daß im Vergleich zur In­
dexberechnung auf Basis 1970 mehr Preisreihen gebildet 
werden können, die sich auf Fertighäuser mit in Fe r t i g -
b au w e i s e erste 11 t e m K e 11 er beziehen. Entspre­
chend der Ausweitung des Angebots an Fertighäusern ein­
schließlich Fertigkeller seit 1970 konnte dieses Ziel in aus­
reichendem Maße erreicht werden. Insgesamt wurden für 
die neuen Fertighauspreisindizes 234 Haustypen ausge­
wählt, für die entsprechend viele Preisreihen gebildet 
wurden; darunter 62 für Häuser mif Fertigkeller. Bisher, 
auf Basis 1970, könnte als „reiner" Fertighauspreisindex 
nur ein Index für Fertighäuser „ab Kelleroberkante" be­
rechnet werden; der 1970er Index für Fertighäuser ein­
schließlich Keller bezog sich weit überwiegend auf Häuser 
mit konventionell erstelltem Keller. Wenn es darum ge­
gangen war, unter Verwendung von Baupreisindizes auf 
Basis 1970 den Unterschied in der Preisentwicklung bei 
Fertigbauweise und bei konventioneller Bauweise nach­
zuweisen, und zwar unter möglichst „sauberer" Trennung 
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Preisindizes 1) für Einfamilien-Fertighäuser und für Einfamilienhäuser in konventioneller Bauart 

. Fertigbau Konventioneller Bau (ßau-
ohne Unterkellerung 1 11_1_it Unterkellerung _ __ _ __ _ __ leistungen am Bauwerk) 

Jahr 
Halbjahr 

-------197~~~derw:g4) _=--__:::_~~ !2i~~~nder~n~ ---::--~ 19?~~ränderuriii4> - __ __!9_'7_6~~-räiidcrunil4} ____ _!_97~:rändcrung4) 
gegenüber gegenüber 1 gegenüber gegenüber gegenüber 

1976 ~ 100 Vorjahr bzw. 1976 ~ 100 Vorjahr bzw. 1976 ~ 100 Vorjahr bzw. 1976 ~ 100 Vorjahr bzw. 1976 -~ 100 Vorjahr bzw. 
Vorhalbjahr Vorhalbjahr Vorhai bjahr Vorhai bjahr Vorhalbjahr 
~3 ~% ~% ~% ~~ 

1968 D ..... . 
1969 D ..... . 
1970 D ..... . 
19'11 D ..... . 
1972 D ..... . 
1973 D ..... . 
1974 D ..... . 
1975 D ..... . 
1976 D ..... . 
1977 n ..... . 
1978 D ..... . 

1968 t.Hj .. . 
2.Hj .. . 

1969 t.Hj .. . 
2.Hj .. . 

1970 t.Hj .. . 
2.Hj ..• 

1971 t.Hj .. . 
2.Hj .. . 

1972 1.Hj .. . 
2.Hj .. . 

1973 1.HJ .. . 
2.Hj .. . 

1974 1.Hj .. . 
2.Hj .. . 

1975 1.Hj .. . 
2.Hj .. . 

1976 t.Hj .. . 
2.Hj .. . 

1977 1.Hj .. . 
2.Hj .. . 

1978 !.Hi .. . 
2.Hj .. . 

1979 1.Hj .. . 

62,8 
64,3 
68,7 
74,3 
79,3 
83,2 
88,8 
95,0 

100 
104,9 
111,7 

62,2 
63,3 

63,6 
64,9 

68,0 
69,4 

73,6 
75,0 

78,5 
80,0 

82,1 
84,3 

88,0 
89,6 

94,6 
95,3 

98,5 
101,5 

103,4 
106,3 

110,3 
113,0 

116,3 

1 2,4 
1 6,8 
1 8,2 
1 6,7 
1 4,9 
1 6,7 
1 7,0 
1 5,3 
1 4,9 
j 6,5 

: 1,R 
1 0,5 
1 2,0 

; 4,R 
+ 2,1 

: 6,1 
1 1,9 

4,7 
1 1,9 

1 2,6 
J 2,7 

1 4,4 
• l,R 

1 5,6 
1 (),7 

j. J,4 
' 3,0 

~ 1,9 
1 2,R 

J,8 
1 2,4 

i 2,9 

63,1 
64,6 
69,0 
74,7 
79,7 
83,6 
89,2 
95,5 

100 
104,8 
111,7 

62,5 
63,6 

63,9 
65,2 

68,3 
69,7 

74,0 
75,4 

78,9 
80,4 

82,5 
84,7 

88,4 
90,0 

95,1 
95,8 

99,0 
101,0 

103,7 
105,8 

110,0 
113,4 

116,8 

j 2,4 
i 6,H 
1 R,3 
1 6,7 
1 4,9 
1 6,7 
1 7,1 
1- 4,7 
1 4,R 
1 6,6 

: ,1,8 

l 0,5 
1 2,0 

1 4,H 
1 2,0 

1 6,2 
1 1,9 

1 4,6 
1 1,9 

2,6 
1 2,7 

1 4,4 
1,R 

1 5,7 
1 0,7 

1 J,J 
, 2,0 

i 2,7 
1 2,0 

1 4,0 
1 3,1 

; J,() 

62,1; 
64,3 
70,0 
76,7 
82,8 
87,6 
92,3 
96,6 

100 
105,6 
112,2 

62,2 
62,9 

63,4 
65,2 

68,7 
71,2 

75,3 
78,0 

82,4 
83,1 

86,4 
88,8 

92,2 
92,4 

96,9 
96,2 

96,8 
103,2 

103,5 
107,6 

112,1 
112,3 

116,7 

1 2,7 
8,9 

' 9,6 
: 8,0 
• 5,H 
L 5,4 
1 4,7 
L J,5 
1 5,6 
1 6,3 

1,i 
1- 0,H 
1- 2,H 

1- 5,4 
1 3,6 

~ 5,R 
1 J,6 

5,6 
i 0,R 

4,0 
1 2,H 

; J,X 
1 0,2 

: 4,9 
- 0,7 

0,6 
t 6,6 

,_ 0,3 
j 4,0 

4,2 
1 0,2 

; J,9 

63,7 
65,4 
71,2 
78,0 
84,2 
89,2 
93,9 
98,2 

100 
105,2 
112,6 

63,3 
64,0 

64,5 
66rl 

69,9 
72,4 

76,6 
79,4 

83,9 
84,5 

87,9 
90,4 

93,8 
94,0 

98,6 
97,11 

98,4 
101,6 

103,3 
107,1 

111,6 
113,5 

118,8 

-1- 2,7 
1- H,9 
+ 9,6 
f- 7,9 
f- 5,9 
' 5,3 
1 4,6 
f 1,H 
f- 5,2 
j- 7,0 

1 /,/ 

1- 0,H 
f- 2,H 

1- 5,4 
1- 3,6 

f- 5,H 
f- 3,7 

!- 5,7 
1- 0,7 

f- 4,0 
1 2,8 

1- J,8 
1- 0,2 

f 4,9 
- 0,H 

1- 0,6 
1 J,J 

1- 1,7 
1 3,7 

1- 4,2 
1- 1,7 

1 4,7 

56,5 
59,7 
69,4 
76,6 
81,7 
87,8 
94,3 
96,6 

100 
105,2 
111,5 

56,t 
56,9 

58,1 
61,3 

67,9 
70,9 

75,2 
77,9 

80,6 
82,7 

86,5 
89,0 

93,0 
95,5 

96,2 
97,0 

98,8 
101,2 

103,8 
106,5' 

109,6 
113,3 

117,7 

-!-- 5,7 
f-16,2 
H0,4 
f- 6,7 
f- 7,5 
f- 7,4 
f- 2,4 
f- 3,.'i 
!- 5,2 
f- 6,0 

1- t,4 
f- 2,1 
!- .'i,5 

!-10,R 
f- 4,4 

f· 6,1 
f- 3,6 

f- J,!i 
!- 2,6 

f- 4,6 
f- 2,9 

f- 4,!i 
f- 2,7 

f- 0,7 
!· O,H 

f- /,9 
f- 2,4 

f- 2,6 
f- 2,6 

1- 2,9 
f-. J,4 

f- 3,9 

'l Einschl. Um<atz-(Mchrwert-)steuer. - 2) Originalbasisjahr. - ~) Ab 1. Hj 1976 Originalbasis 1976, vorher Originalbasis 1970. - •j Zu-1 +l bzw. Abnahme(-). 

dieser beiden Fertigungsverfahren, dann war dies mithin 
in bezug auf vollständige Bauwerke, d. h. einschließlich 
Keller, nicht. möglich. Auch in dieser Hinsicht brachte die 
Neuberechnung auf Basis 1976 eine Verbesserung des 
preisstatistischen Instrumentariums. 

Ergebnisse 

Wie die Tabelle erkennen läßt, zeigt der neue Baupreis­
index für Fertighäuser o h n e Unterkellerung auf Basis 
1976 gegenüber der entsprechenden Reihe auf Basis 1970 
(umbasiert auf 1976 = 100) nur minimale Unterschiede. 
Dies hat überrascht; denn wie eingangs näher erläutert 
wurde, mußten die alten Reihen wegen der Behelfslösun­
gen zur Fortführung der Preisreihen ausgeschiedener 
Meldefirmen zuletzt als nicht mehr ausreichend zuverläs­
sig gelten. Die Erklärung für die dennoch gegebene gute 
Übereinstimmung der neuen und der alten Reihe dürfte 
darin liegen, daß jene Behelfslösungen dank des hohen 
ursprünglichen Repräsentationsgrades sich nicht schädlich 
auswirken konnten. Hierin sieht das Statistische Bundes­
amt eine weitere Bestätigung dafür, daß es zweckmäßig 
war, auch für die Preiserhebungen zu den neuen Fertig­
hauspreisindizes eine hohe Auswahlquote vorzusehen. 

Die entsprechenden beiden Reihen für Fertighäuser 
mit Unterkellerung differieren zwar stärker; es ist 
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jedoch zu bedenken, daß diese Reihen wegen der unter­
schiedlichen Bauart des Kellers nicht genau vergleichbar 
sind. 

Bemerkenswert ist übrigens auch der weitgehende 
Gleichlauf der neuen (wie der alten) Fertighauspreisindi­
zes und des vergleichbaren Preisindexes für k o n v e n -
t i o n e 11 e s Bauen (siehe Schaubild). Diese für die Zeit 
ab 1976 geltende Feststellung sollte allerdings nicht zu 
dem· Schluß führen, daß besondere Fertighauspreisindizes 
neben den für das konventionelle Bauen berechneten 
Preisindizes entbehrlich seien. Daß die beiden Arten von 
Baupreisindizes unter anderen Marktbedingungen unter­
schiedlich verlaufen können, zeigt die Entwicklung in der 
Zeit von 1968 bis 1970. 

Die in dem Schaubild und in der Tabelle gezeigten 
neuen langfristigen Preisindexreihen für Fertighäuser 
sind übrigens durch Verkettung der Reihen auf Basis 1976 
mit den alten Reihen über den Stand zum 1. April 1976 
gebildet worden. Wie bei allen anderen Preisindizes auf 
der Basis 1976 ist auch bei den 76er-Fertighauspreisindizes 
keine Rückrechnung vorgesehen, d. h. keine Berechnung 
der neuen Indizes auf der Grundlage der Verhältnisse des 
neuen Basisjahres für Berichtszeiträume vor diesem Jahr. 

Diplom~ Wirtschaftsingenieur Dietrich Borowski 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Unternehmen 

Jahresabschlüsse 1977 von Unternehmen, 
für die das Publlzltätsgesetz gilt 

Vorbemerkung 

Das sogenannte Publizitätsgesetz 1) verpflichtet Unter­
nehmen, die nicht die Rechtsform einer Aktiengesell­
schaft, einer Kommanditgesellschaft auf Aktien oder einer 
Genossenschaft haben, jährlich einen Jahresabschluß auf­
zustellen und im Bundesanzeiger zu veröffentlichen, wenn 
sie an drei zusammenhängenden Abschlußstichtagen 
jeweils mindestens zwei der folgenden Größenmerkmale 
überschritten haben: 125 Mill. DM Bilanzsumme, 250 Mill. 
DM Umsatzerlöse, 5 000 Beschäftigte. Eine Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung bi;aucht jedoch ihren Jahresab­
schluß nicht offenzulegen, wenn sich alle ihre Geschäfts­
anteile in der Hand einer Konzernleitung oder Teilkon­
zernleitung befinden, die Gesellschaft in den Konzernab­
schluß oder Teilkonzernabschluß einbezogen ist und die 
Konzernleitung oder Teilkonzernleitung die gesamt­
schuldnerische Haftung für die Verbindlichkeiten der Ge­
sellschaft übernommen hat (§ 16 Publizitätsgesetz). 

Die Bilanzstatistik verwendet die Pflichtveröffentli­
chungen der Jahresabschlüsse im Bundesanzeiger. Außer­
dem werden die Erläuterungen und einige Pflichtangaben 
in den Geschäftsberichten ausgewertet, soweit diese dem 
Statistischen Bundesamt auf freiwilliger Grundlage zur 
Verfügung gestellt werden. Damit die Ergebnisse der 
Bilanzstatistik für das Berichtsjahr und das Vorjahr mit­
einander verglichen werden können, werden für beide 
Jahre die Jahresabschlüsse derselben Unternehmen stati­
stisch aufbereitet. Jahresabschlüsse von Unternehmen, 
von denen nicht entsprechend vergleichbare Abschlüsse 
vorhanden sind, werden in der Darstellung nicht berück­
sichtigt. Gründe für das Fehlen vergleichbarer Abschlüsse 
sind beispielsweise die Gründung, die Verschmelzung oder 
die Auflösung eines Unternehmens, die verspätete Veröf­
fentlichung des Jahresabschlusses, die Änderung des 
Bilanzstichtags oder die Ä,nderung der für die Pflicht 
zur Rechnungslegung maßgebenden Unternehmensgröße. 
Der Jahresabschluß eines Unternehmens wird dem Kalen­
derjahr zugeordnet, in dem das Geschäftsjahr des Unter­
nehmens endet. 

Ergebnisse 
Bis Anfang Juni 1979 haben 162 Unternehmen 2) (ohne 

Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen) auf 
Grund des Publizitätsgesetzes einen Jahre~abschluß :i) für 
das Jahr 1977 4) bekanntgemacht. Die 162 Unternehmen 
setzten sich zusammen aus 

114 Gesellschaften mit beschränkter Haftung, 
46 Personengesellsch~ften und Einzelkaufleuten, 

1 bergrechtlichen Gewerkschaft, 
1 Stiftung des bürgerlichen Rechts. 

Von diesen Unternehmen mit Abschlüssen für 1977 ver­
öffentlichten 12 zum erstenmal einen Jahresabschluß. 
Zwei weitere Unternehmen hatten bereits für 1976 einen 
Jahresabschluß bekanntgemacht, jedoch waren diese Ab-

1) Gesetz über die Rechnungslegung von bestimmten Unterneh­
men und Konzernen vom 15. August 1969 {BGBl. I s. 1189). Aktlen­
gesel~schaften und Kommanditgesellschaften auf Aktien veröffent­
lichen Ihre Jahresabschlüsse auf Grund des Aktiengesetzes von 
1965; siehe auch Fachserle 2, Reihe 2.1, Abschlüsse der Aktiengesell­
schaften, und Fachserle 2, Reihe 3, Abschlüsse der öffentlichen 
Versorgungs- und Verkehrsunternehmen. - 2) Ein Verzeichnis der 
Unternehmen kann beim Statistischen Bundesamt angefordert 
werden. - 3) Über die auf Grund des PUbllzltätsgesetzes ver­
öffentlichten Konzern- und Teilkonzernabschlüsse für 1977 wird 
voraussichtlich In WISta 10/1979 berichtet. - 4) Für 1976 siehe 
.Jahresabschlüsse 1976 von Unternehmen, für die das PUbllzltäts­
gesetz gilt" In WISta 8/1978, S. 497 ff. 
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schlüsse mit den für 1977 veröffentlichten nicht vergleich­
bar. Deshalb wurden die Jahresabschlüsse dieser 14 Un­
ternehmen in der Darstellung nicht berücksichtigt. Für 
die Bilanzstatistik wurden demnach die Jahresabschlüsse 
von 148 Unternehmen verwendet, und zwar von 106 Ge­
sellschaften mit beschränkter Haftung (einschließlich der 
vorhin erwähnten bergrechtlichen Gewerkschaft) sowie 
von 42 Personengesellschaften und Unternehmen von Ein­
zelkaufleuten (einschließlich der erwähnten Stiftung des 
bürgerlichen Rechts). 

Tabelle 1: In die Statistik 1977 einbezogene 
publizitätspflichtige Unternehmen 

(ohne Kreditinstitute und Versicherungen) 

Wirtschafts(unM")ahteilung 

Gescll­
schaf1en 
mit be-

schränkter 
Haftunp:I) 

Offene 
Handclsgc­
sellschaf1en, 
Ko111111andi1-

gi:scll­
schaftcn, 
Einzcl­

finnenZ) 

Unter­
nch111cn 

insp:csamt 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .. 
Energiewirtschaft, Wasserversorgung, 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41\ 4 
Che111ische Industrie, Mineralölver-

arbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 3 25 
Kunststoff-, Gu111111i- und Asbt.-stwr-

arbcitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . :? 
Gewinnung und Verarbeitung von 

~~~c~-~~~ -~~~~~·. ~~i-~~~r:''.'~i-~..... 3 ~ 
Eisen- und NE-M~tallerz<"Uf.,'Ullg und 

-hearbcitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 3 10 
Stahl-, Maschim·n- und Fahrzeugbau·'). 24 8 32 
Elcktro1echnik, Fcin111cchanik, EUM-

Waren usw.4) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 42) 15 
Holz-, Papkr- und Druckgewerbe . . . 2 2 4 
L<-der-, Textil- und Ueklcidungsgc-

werbc . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . 1 1 
Nahrungs- und Gcnuß111i1tclg<•werbe . 7 M 15 
Uaugcw<-rbc . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 2 
Handel „......................... 19 HI 29 
V<rkehr und Nachrichtemibcrmirtlung 
Dienstleistungen von Unternehmen 

und Frei<"ll Ucruf<"ll . . . . . . . . . . . . . . . . 4 5 
(nSJ.l<."Slllllt ••• 1 106 42 I 14& 

1) Einschl. einer bcrgrechtlich<"ll Gewerkschaft. - 2) Einschl. einer Stiftung des 
bilrg<-rlichen Rechts. - )) Einschl. Herstcllunp: von Büromaschinen, ADV-Gi.-rät<"ll 
u.ä. - 4) Ohne HL-rstellung von ADV-Gcrälen u.ä. 

Die Zahl der in die statistische Aufbereitung einbezoge­
nen Unternehmen ist in der Tabelle l nach Wirtschafts­
zweigen dargestellt. Dagegen wurden die statistischen Er­
gebnisse über die Jahresabschlüsse dieser Unternehmen 
nicht nach Wirtschaftszweigen gegliedert, weil zu jedem 
Wirtschaftszweig nur wenige Unternehmen gehören. Aus 
demselben Grund ist bei Vergleichen zwischen den beiden 
in Tabelle 2 nachgewiesenen Gruppen von Unternehmen 
zu beachten, daß Abweichungen in der Bilanzstruktur und 
in der Bilanzveränderung nicht zuletzt durch die unter­
schiedliche Besetzung der Wirtschaftszweige in beiden 
Gruppen zu erklären sind. 

Die erfaßten 148 Unternehmen hatten 1977 eine berei­
nigte Bilanzsumme (Bilanzsumme nach Abzug der Wert­
berichtigungen, der ausstehenden Einlagen und des Buch­
werts der eigenen Geschäftsanteile) von zusammen 85,2 
Mrd. DM (1976: 80,l Mrd. DM). Auf die 106 Gesellschaften 
mit beschränkter Haftung entfielen 62,6 Mrd. DM (58,4 
Mrd. DM), auf die 42 Personengesellschaften und Unter­
nehmen von Einzelkaufleuten 22,6 Mrd. DM (21,6 Mrd. 
DM). Im Durchschnitt betrug die Bilanzsumme je Unter­
·nehmen 

- 590 Mill. DM (1976: 551 Mill. DM) bei den Gesell­
schaften mit beschränkter Haftung und 

- 539 Mill. DM (515 Mill. DM) bei den anderen Unter­
nehmen. 
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Tabelle 2: Bilanzstruktur von 148 dem Publizitätsgesetz unterliegenden Unternehmen 
(ohne Kreditinstitute und Versicherungen) 

42 Olfene Handclsgc-scll-
106 Gesellschaften mit schaften, Kommandit- 14R Unternehmen insgc'>3mt 

Bilanzposten 
b<:schränkter Haftung•) gc-scllschaften, 

Einzelfirmen!) 
1976 1 19'77 1976 1 1977 t976 

1 

·1977--
Mill.DM -- ;;-- - - Mfll~ i5MI ·:" 

Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte·') .......... , 16 708,0 17 281,5 5 477,8 5 436,7 22 185,8 1 27, 7 1 22 718,2 1 26, 7 
Finanzanlagen!) ........................ ._.... .. . . . . . 4 499 4 5 143,2 2 310,7 1 2 429,0 1 6 810,l , .~.5 7 572,3 f 11,9 
- Ailiagevc-Tiiiögcn zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 212ci7,5 22 424,7 7 788',5 7 865°) 1· 28 996,0 J6,2 

1

1 3lJ-29-o:5_ 1 _ 35,6 

Vorräte .' ........... „ .. „ .. „. „ „............... 14 777,3 15 209,8 6 258,0 6 618,6 21 035,3 26,3 21 8~8,4 25,6 
Forderungen•) „ .... „ .. „ ... „ „ „ „ .... „ .. „„.. 16 501,8 17 876,4 5 975,4 6 249,0 22 477,2 2R,l 24 125,5 211,3 
Flussige Mittel ........ „. „ ....... „. „. „ „ .. „.. 4 976,9 5 804,8 1 502,1 1 806,2 6 479,0 11,J 7 610,9 R,9 
·-umla.ufvcrin~gcn iusa'.nmen ..................... , 3(,-256,Ü 38 891.0 13 735,6 14673')' 1 49 991;5 62,4 1„53

1

. 

3

5

3

6

4

4

0

,8

9

--1 · -62:9--

snnstige Aktiva und llllanzverlust ...... _._. _ .. _._. _„_._„-;---;:-;;,.-,9~77,,_ • ...,,o~--:"'1...,2,,,.42,,_,,,.5 -.----::,,....,,
7
91::'",9,,.--.:,---:=..,.9=-:2c':,4,,.-.:,--.,,,,.t 0""'6""8""',8:--i---=cil ,_J_...;,...--,:-::-:-:,,,;..,:---C:---.,..,,1-:i-,6--

llereinigte llilanzsummc5) ...................... , 58 440,4 62 558,3 2l 616,0 22 631,9 1 80 056,3 100 1 85 190,2 1 100 

Stammkapital•), l~haberkapital . „. „ „ „ .. „. „ .. „ 11151,9 12 255,1 5 241,8 5 373,6 16 393,7 211,5 17 628,7 2fl,7 
Rucklagen, Vennogensabgabe....................... 4 076,2 4 713,9 29,8 76,2 4 106,0 'i,/ 4 790,l 5,6 
-Eiilcl1kal:iiulzusii1iil1ell „„„.-„.„„„ ... :„„:. -15228;1 16-969"] - 5271,6 5449,8 20499;7 2{6 22418,8 26,J 

~osten mit Riicklageantdl ............. „......... 726,9 639,8 247,5 277,2 974,4 1,2 917,0 1,1 

10,4 
12,1 

Langfristige Rlickstellungen7) • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • 5 009,8 6117,3 2 494,5 2 784,2 7 504,2 9,4 8 901,5 
Langfristige Verbindlichkeiten•) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 157,6 7 259,2 2 978,3 3 030,6 10 135,9 J 2, 7 10 289,7 
'.. La.nitristigl.-s frcindka(1ital zusammen .............. , 12 167,4 1~ 376;5- 5 472,7 5 Hl4;8 17 640,I 1 22,0 19191;3„ 

l!Jbnge Ruckstellungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 124,8 1 6 864,1 1 634,3 1 785.5 7 759,l .· 9,7 8 649,6 
Ubrige Verbindlichkciten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 989,4 1 22 393,2 8 689 5 9 021,8 29 678,9 37,1 31 415,0 

22,5 

111,2 
36,9 

-Kurit'ristigc.S Fremdkapitaf zusammen .... · .· .· .„ .... „ ........ · .· 1 27 114,2 1 29 257;3 10 323,7 10 807,3 37 437,9 - , 46,il ,- 40 -Ö64;6 I 
Sonstige Passiva und llilanzgewinn 3 203,H 2 315,7 300,3 28'.!,8 3 504,'.! 4,4 2 598,5 

' 

47;0 

J,I 

') Einschl. einer b<•rgrechtlichen Gewerkschaft. - 2) Einschl. einer Stiftung des burgerlichrn Rechts. - ·') lluchwert nach Abzug der Wertberichtigungen. - 4) Buch­
wert nach Abzug der Pauschalwertberichtigungen auf Forderungen. - ') Nach Saidierung der Wertberichtigungen, der au&•tehenden Einlagen und dc-s lluchwertc'S der 
eigenen Gc-schäftsanteile. - •) Nominalbetrag abzüglich der ausstehenden Einlagen und des Buchwertes der eigenen Geschäfüanteile. - 7) überwiegend Pemionsrilck­
stellungcn. - B) Einschl. Sozialverbindlichkeiten und Kreditgewinnabgabe. 

Die Bilanzsumme von 85,2 Mrd. DM entsprach 19 O/o der 
Bilanzsumme der in die Bilanzstatistik einbezogenen 
Aktiengesellsch?ften. Diese Aktiengesellschaften (ohne 
Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen) hatten 
1977 eine Bilanzsumme von insgesamt 449,0 Mrd. DM 5). 

Auf der Aktivseite der Bilanzen (siehe Tabelle 2) ent­
fielen auf das Anlagevermögen 30,3 Mrd. DM oder 35,6 "/o 
der bereinigten Bilanzsumme 6), Im Jahr 1976 hatte der 
entsprechende Anteil 36,2 "'" betragen. Das Umlaufvermö­
gen stieg auf 53,6 Mrd. DM oder 62,9 11/11 (1976: 62,4 O/o) der 
Bilanzsumme. ~uch von 1975 auf 1976 war der Anteil des 
Anlagevermögens an der Bilanzsumme zurückgegangen, 
währe11'1 sich der Anteil des Umlaufvermögens erhöht 
hatte. 

Auf der Passivseite wurde das Eigenkapital mit 22,4 
Mrd. DM ausgewiesen. Das entspricht einem Anteil an der 
bereinigten Bilanzsumme von 26,3 °/11. Ende 1976 hatte die­
ser Anteil 25,6 O/o betragen. Von 1975 auf 1976 war er dage­
gen zurückgegangen. Der Anteil der .Posten mit Rücklage­
anteil an der Bilanzsumme (1,1 O/o) hat sich gegenüber 1976 
nur geringfügig geändert. Auf das Fremdkapital entfielen 
59,3 Mrd. DM (1976: 55,1 Mrd. DM) oder 69,5 11/o (68,8 11/o) der 
bereinigten Bilanzsumme. Das Eigenkapital wird in den 
Jahresabschlüssen entweder getrennt nach Nennkapital 
und Rücklagen ausgewiesen (z. B. bei Gesellschaften mit 
beschränkter Haftung) oder in einem Gesamtbetrag (bei 
Personengesellschaften und Unternehmen von Einzelkauf­
leuten). Im Rahmen der Rücklagen haben einige Gesell­
schaften mit beschränkter Haftung besondere Rücklagen 
gebildet, die ihrer Bestimmung nach mit den gesetzlichen 
Rücklagen der Aktiengesellschaften verglichen werden 
können, obwohl sie im rechtlichen Sinne freie Rücklagen 
sind. Soweit solche Rücklagen erkennbar waren, wurden 
sie unter dem Posten „Besondere Rücklagen" ausgewie­
sen 6). ·Gelegentlich treten noch Sonderrücklagen aufgrund 
des D-Markbilanzgesetzes auf; sie wurden ebenfalls diesem 
Posten zugeordnet. 

Das Anlagevermögen war 1977 zu 140 O/o durch Eigenka­
pital, Sonderposten mit Rücklageanteil und langfristiges 
Fremdkapital gedec~t. Im Jahr 1976 hatte dieser Dek-

;;l vorläufiges Ergebnis der Bilanzstatistik der Aktiengesellschaf­
ten für 1977; siehe Fußnote 1. - 6) Siehe Tabellen, S. ~18* f. 
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kungsgrad 135 11/o betragen. Die Deckung des kurzfristigen 
Fremdkapitals durch das Umlaufvermögen betrug 134 O/o 
im Jahr 1977 und war damit ebenso hoch wie im Jahr 
1976. 

Bei den Sachanlagen und immateriellen Anlagewerten 
wurden im Jahr 1977 durch Erweiterungen und· Ersatzbe­
schaffungen 5,3 Mrd. DM (1976: 5,5 Mrd. DM) investiert. 
Auf die am Jahresanfang vorhandenen Bestände und auf 
die Zugänge des Jahres 1977 wurden 4,6 Mrd. DM (1976: 
4,5 Mrd. DM) abgeschrieben. Der Bestand an Sachanlagen 
und immateriellen Anlagewerten am Ende des Jahres 1~77 
betrug 22,7 Mrd. DM. Er verteilte sich wie folgt: 

Grundstücke und Gebäude 
Maschinen und maschinelle Anlagen 
Betriebs- und Geschäftsausstattung 
Anlagen in Bau und Anzahlungen auf Anlagen 
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte, 
Lizenzen u. ä. 

1976 1977 

41,4 
40,0 
10,4 
7,6 

0,6 

•/o 
41,8 

. 40,0 
10,8 
6,9 

0,5 

Personengesellschaften und Unternehmen von Einzel­
kaufleuten brauchen auf Grund des Publizitätsgesetzes 
keine Gewinn- und Verlustrechnung zu veröffentlichen. 
Deshalb wurden nur die Gewinn- und Verlustrechnungen 
der 106 Gesellschaften mit beschränkter Haftung stati­
stisch aufbereitet 7). Diese Gesellschaften erzielten 1977 
eine Gesamtleistung von zusammen 101,6 Mrd. DM, das 
waren 4,1°/c mehr als 1976. Die Summe ihrer Jahresüber­
schüsse überstieg die Summe ihrer Jahresfehlbeträge um 
1,4 Mrd. DM. Im Jahr 1976 hatte dieser Unterschiedsbe„ 
trag 1,9 Mrd. DM ausgemacht. Von den 106 Gesellschaften 
erzielten 69 (1976: 68) Bilanzgewinne im Gesamtbetrag von 
2,3 Mrd. DM (3,1 Mrd. DM). Bei 21 (21) Gesellschaften 

. wurden Bilanzverluste im Gesamtbetrag von 1,1 Mrd. DM 
(0,8 Mrd. DM) ausgewiesen. Ohne Bilanzgewinn oder 
Bilanzverlust waren 16 (17) Gesellsc}).aften. Es sei er­
wähnt, daß die Gewinne für die im Jahr 1977 endenden 
Geschäftsjahre zum erstenmal den Vorschriften des neuen 
Körperschaftsteuerrechts 8) unterlagen. Es ist zu vermuten, 
daß die ausgewiesenen Ergebnisse auch von steuertakti­
schen Überlegungen der Unternehmen im Zusammenhang 
mit der Körperschaftsteuerreform geprägt worden sind; 

•> Siehe Tabellen, s. 518* .f. - 8) Körperschaftsteuerreformgesetz 
vom 31. August 1976, BGB!. I S. 2597. 
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bereits die Ergebnisse für 1976 waren durch die steuer­
liche Neuregelung beeinflußt worden. 

Die Personengesellschaften und die Unternehmen von 
Einzelkaufleuten können anstelle einer Gewinn- und Ver­
lustrechnung einen Anhang zur Bilanz veröffentlichen. 
Deshalb stehen von diesen Unternehmen nur die foigen­
den Angaben einheitlich zur Verfügung: 

Umsatzerlöse 
Erträge aus Beteiligungen 
Personalaufwendungen 

1976 1977 
Mill. DM 

50 599,2 54 740,8 
129,0 154,8 

7 455,4 8 066,8 

Zu den Personalaufwendungen gehören die Löhne und 
Gehälter, die sozialen Abgaben sowie die Aufwendungen· 
für Altersversorgung und Unterstützung. · 

Die Umsatzerlöse aller erfaßten Unternehmen betrugen 
1977 insgesamt 155,0 Mrd. DM (1976: 146,9 Mrd. DM). Sie 
entsprachen rd. 30 O/o der Umsatzerlöse der Aktiengesell­
schaften. Die Aktiengesellschaften (ohne Kreditinstitute. 
und Versicherungsunternehmen) erzielten 1977 Umsatzer­
löse in Höhe von insgesamt 512,5 Mrd. DM 9). Schl. 

D) Siehe Fußnote 5. 

Produzierendes Gewerbe 
Produktion Im Produzierenden Gewerbe 

im 1. Halbjahr 1979 

Vberblick 

Die konjunkturelle Belebung, die sich schon im 2. Halb­
jahr 1978 zeigte (+ 4,7 O/o gegenüber dem 2. Hj 1977) setzte 
sich auch im 1. Halbjahr 1979 weiter fort. Die Produktion 
im Produzierenden Gewerbe insgesamt stieg um 5,3 °/o ge­
genüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum 1). Dabei 
übertrafen die Auslandsaufträge - aufgrund einer guten 
konjunkturellen Lage auch in den Importländern - deut­
.lich die Inlandsbestellungen. Trotz der ungünstigen Witte­
rung im 1. Quartal und der damit verbundenen Produk­
tionsausfälle - insbesondere im: Baugewerbe - konnte 
das gute Ergebnis des 2. Halbjahres 1978 noch übertroffen 
werden. Der konjunkturelle Aufwärtstrend scheint sich 
damit zu. stabilisieren. Hauptsächlich getragen wurde 
diese Entwicklung durch einen Produktionsanstieg im 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ( + 6,8 O/o). Das 
Investitionsgüter produzierende Gewerbe, die gewichtigste 
Hauptgruppe, erzielte mit + 4,9 °/~ ebenfalls ein recht gutes 
Ergebnis. Im Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbe 
und im Nahrungs- und Genußmittelgewerbe fielen die 
Steigerungsraten allerdings etwas geringer aus ( + 4,2 bzw. 
+ 3,9 °/o). Das Baugewerbe schnitt mit + 3,2 °/o etwas un­
günstiger ab, insbesondere wenn man mit dem guten Er­
gebni& des 2. Halbjahres 1978 ( + 11,5 O/o) vergleicht. Beson­
ders starke Produktionserhöhungen gab es in der Elek­
trizitäts- und Gasversorgung (+ 9,8°/o) sowie im Bergbau 
( + 6,9 °/o), deren Bedeutung am gesamten Produzierenden 
Gewerbe jedoch nicht so groß ist, daß sie die Gesamt­
entwicklung hätten stärker beeinflussen können. 

Entwicklung der einzelnen Wirtschaftszweige 

Insgesamt positive Entwicklung im Bergbau 

Im K oh 1 e n b er g bau (+ 6,9 O/o) sind nach der rück­
läufigen Entwicklung der vergangenen Jahre wieder posi­
tive Zuwachsraten zu verzeichnen. 

Während . die Steinkohlenförderung um 4,5 O/o zunahm, 
wurde die Erzeugung von Zechenkoks (-1,7 O/o) einge­
schränkt. Die Haldenbestände an Steinkohle, die bis An­
fang des Jahres auf 4,6 Mill. t reduziert wurden, sind wie­
der geringfügig auf 5,1 Mill. t angewachsen 2). Dagegen' 
haben sich die Bestände an Zechenkoks von 10,2 Mill. t 
Ende 1978 - in erster Linie durch Mehrlieferungen an die 
Eisenschaffende Industrie und bedingt durch den Produk­
tionsrückgang am Ende des 1. Halbjahres 1979 - auf 7,0 
Mill. t kräftig verringert. 

1) Alle Angaben für 1979 sind vorläufig. Den Angaben für Wirt­
schaftszweige liegen die Daten des Index der Nettoproduktion für 
das Produzierende Gewerbe (1970 ~ 100) für Betriebe von Unter­
nehmen mit Im allgemeinen 20 Bescl;läftigten und mehr zugrunde. 
Alle übrigen Produktionsdaten beziehen sich auf die Ergebnisse 
des Produktions-Eilberichts. - 2) Die gesetzlich vorgeschriebenen 
Rohstoffreserven (10 Mill. t :Steinkohle und Steinkohlenkoks) sind 
darin nicht enthalten. 
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Im Braunkohlenbergbau nahm die Förderung aufgrund 
des erhöhten Bedarfes der Braunkohlenkraftwerke stark 
zu (+ 11 O/o). Rund 850/o des Aufkommens an Rohbraun­
kohle wurden im Berichtszeitraum zur Verstromung an 
Elektrizitätswerke geliefert. 

Auch bei der Braunkohlenbrikettherstellung ist erst­
mals wieder eine kräftige Zunahme zu verzeichnen 
( + 24 O/o). Hier zeigen sich bereits Auswirkungen des an 
die Änderungen im Energiebereich angepaßten Verbrau­
cherverhaltens. 

Die insgesamt positive Entwicklung in der Erd ö 1-
u n d Erdgasgewinnung ( + 8,3 °/o) wird durch eine 
gegenläufige Bewegung in den beiden Teilbereichen ge­
kennzeichnet. Einern Zuwachs der Erdgasgewinnung 
(+ 11 O/o), vor allem im Gebiet zwischen Weser und Ems, 
stand eine fortgesetzt rückläufige Entwicklung der Erdöl­
förderung (- 6,6 O/o) gegenüber. Die Bedeutung der heimi­
schen Förderung am gesamten inländischen Bedarf ist 
allerdings - insbesondere beim Erdöl - recht gering. 

In der E 1 e k t r i z i t ä t s - u n d G a s v e r s o r g u n g 
( + 9,8 O/o) betrug die Zuwachsrate für die Elektrizitätser­
zeugung und -verteilung 8,9 °/o. Während sich die Strom­
erzeugung der Wärmekraftwerke um ·10 °/u erhöhte, ver­
zeichnete die Erzeugung aus Wasserkraft einen leichten 
Rückgang (-1,5 O/o). 

Die Gasversorgung wies eine Steigerungsrate von 13 °/o 
aus. Der Anteil des Erdgases aus Eihfuhr und inländischer 
Gewinnung an 'der gesamten Gasversorgung erhöhte sich 
auf 92 11 /o. Die Erzeugung von Kokereigas dagegen verrin-
gerte sich weiterhin. · 

Im Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe überwiegt 
der Aufwärtstrend ' 

Die starke Produktionssteigerung im Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbe ( + 6,8 O/o) lag erheblich über 
dem Zuwachs des gesamten Verarbeitenden Gewerbes 
( + 5,1 O/o), wobei diese Entwicklung nahezu in allen Zwei­
gen positiv war. Von den Wirtschaftsgruppen dieses Be­
reichs meldeten lediglich die Gewinnung und Verarbei­
tung von Steinen und Erden ( + 2,4 O/o), die Herstellung, 
Verarbeitung und Veredlung von Flachglas(+ 0,8 O/o) sowie 
die Holzbearbeitung ( + 1,5 O/o) nur eine geringere Steige­
rung der Produktion. 

In der M i n e r a 1 ö 1 v e r a r b e i t u n g war der Pro­
duktionsanstieg mit 18 O/o höher als in allen anderen Be­
reichen des Produzierenden Gewerbes. Die beträchtliche 
Verteuerung von Mineralölerzeugnissen auf den interna­
tionalen Märkten ließ bei gleichzeitig steigenden Inlands­
preisen die Produktion im Inland um 24 °/o bei Motoren­
benzin und um 15 O/o bei Dieselkraftstoff ansteigen. Die 
durchschnittliche Kapazitätsauslastung der Raffinerien 
konnte im ersten Halbjahr 1979 auf 68,6 °/o gesteigert wer­
den (gegenüber 62 O/o im 1. Hj 1978). Der Produktionsausstoß 
von leichtem Heizöl ( + 15 °/o) sowie von mittelschwerem und 

· schwerem Heizöl ( + 12 °/o) stieg .ebenfalls an. Bei Rohben­
zin, das überwiegend von der chemischen Industrie benö-
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100, von Kalenderunr,.gclmilßigkciten bereinigt 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem entspre~henden Vorjahreszeitraum 
in "o 1 

1. Hi 2. Hj 1. Hi 
1978 1979') 

Wirtschaftszweig , gegenüber 

1. Hi 1 2. Hj 1 1. Hj 
1977 1978 

Produzierendes Gewerbe insgesamt ............. . -/ 0,5 + 4,7 + 5,3 

Elektrizitäts- und Gasversorgung ............. . + 5,3 
Elektrizitätsversorgung .................... . + 4,0 
Gasversorgung ........................... . -j 10,8 

+ 8,5 
+ 7,7 
+11,5 

+ 9,8 
+ 8,9 
+13,0 

0,8 -0,8 Bergbau ..... „ ... „„ ..... „„ ........ „.„ + 6,9 
darunter: 

Kohlenbergbau ..... - . - - - - - - - - - - - - - . - . - - - . - - 0,4 1 - 1,6 + 6,9 
Eisenerzbergbau „ „ „ „ „ .. „ „ - „ - „ - „ „ -35,5 --40,7 + 2,4 
NE-M1;tallerzbergbau - - ...... - - - . - - ... - . . . . -12,8 -32,8 
Kali- und Steinsalzbcrgbau, Salinen . . . . . . . . . . + 2,8 + 3,8 + 14,5 
Gewinnung von Erdöl, Erdgas ... - - . - . . . . . . . . + 6,6 + 2,4 + 8,3 

Verarbeitendes Gew<-rbe - - - ..... - - - . . . . . • . . . . - 0,1 -f 3,8 + 5,1 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe .... 
darunter: 

Mineralölverarbeitung .................. . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 

undErden .. „ .. „ ....... :„.„„„ .. 
Eisenschalfende Industrie ................. . 
NE-Metalk-rzeugung, NE-Metallhalbzeug-
WL~kc ................. · · · · .. : . , .... . 

Eisen-, Stahl- und Temperitieß<-rei. ........ . 
Zichcrcicn, Kaltwalzwerke; Mechanik, a. n. g. 
Chemische Industrie ..................... . 
darunter: H<-rstellung von Chemiefas.-rn ... . 
Herstellung, Verarbeitung und Veredlung 

von Flachglas „ „ .... „ „ .... „ . „ . „ . 
Holzbearbeitung ....................... . 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und 

Pappccrzeugung „ ........ „ ...... „ „ 
Gununivcrarbcitung .................... . 

Jnvcstitionsgutcr produzierendes Gewerbe ... . 
Stahl- und Leichtmetallbau, Schienen-

fahrzeugbau .......................... . 
Maschinenbau ................. , ........ . 
Straßenfahrzeugbau, Reparatur von Kraft-

fahrzeugen usw. . ..................... . 
Schiffbau ......... - - - .... - . - - . - - . - .. - . - . 
Elektrotechnik, Reparatur von 

Haushaltsgeräten .......... - - - - . - ....•.. 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren 

Feinmechanik, Optik ................. . 
Herstellung von Uhren ............... . 

Stahlverformung; Oberftächenveredlung, 
Härtung „ .. „ .... „„ ... „„„ ... „. 

Herstellung von Eisen-, ßlech- und . 
Metallwaren ......................... . 

Herstellung von Büromaschinen, Daten­
verarbeitungsgeräten und -cinrichtungen . 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .... 
darunter: 

Fcinkcra1nik ........................... . 
Herstellung, Verarbeitung und Verfdlung 

von Hohlglas ......................... . 
Holzverarbeitung ...................... . 
Ledererzeugung „.„ ... „ ...... „„ .... . 
Herstellung von Schuhen ..... _ ........... . 
Textilgewerbe .......................... . 
Bekleidungsgewerbe .................... . 

Nahrungs- und Gcnußmittclgew<-rbc ........ . 
Ernährungsgewerbe .................... . 
darunter: 

Mahl- und Schälmuhlen ............... . 
Herstellung von Süßwaren (ohne 

Dauerbackwaren) .................. . 
Brauerei ............................ . 

Tabakverarbeitung ..................... . 

1 1,5 

- 5,1 

-1 1,2 
-j 7,3 

- 1,5 
- 6,3 
+ 3,1 
+ 2,6 
.J_ 2,5 

+ 3,1 
-j 0,6 

-j 2,9 
- 2,2 

- 2,1 

- 8,4 
- 2,6 

- 1,3 
-13,1 

-1,0 
-6,1 
-7,1 
- 1,8 

- 8,0 

- 2;9 

+20,2 

- 0,5 

- 6,9 

- 2,5 
-1 -0,7 
+ 2,6 
- 5,5 
-2,1 
- 5,0 

+ 3,3 
+ 2,3 

+ 2,5 

,_ 7,0 
-3,2 
-1 7,4 

+ 6,4 

4,9 

+ 8,7 
-j 3,9 

+10,7 
+ 2,0 
+10,3 
-'- 8,0 
+ 5,0 

-0,9 
+ 1,6 

„. 5,8 
- 0,1 

+ 3.0 

- 2,9 
+ 2,8 

+ 6,1 
- 9,5 

-+ 3,2 
+ 0,7 
+ 0,8 
-1 0,3 

+ 1,5 

+ 1,8 

+- 2,0 

+ 1,6 

- 1,9 

+ 1,4 
+ 0,2 
- 2,9 
- 2,4 
- 0,4 
- 1,3 

+ 3,8 
+ 2,9 

+ 0,6 

+ 3,4 
- 1,7 
+ 7.5 

+ 6,8 

+17,5 

-j 2,4 
+ 3,8 

+ 9,1 
+ 9,4 
+ 5,7 
+ 6,6 
-j 1,5 

+ 0,8 
+ 1,5 

+ 7,1 
+ 5,3 

+ 4,9 

- 3,2 
+ 4,0 

+11,5 

+ 0,4 
+ 6,0 
+ 5,1 
+ 8,7 

+ 9,3 

4,3 

_L 7,3 

+ 4,2 

+ 1,5 

+ 2,0 

-0,9 
+ 2,3 
+ 2,1 
+ 1,0 

+ 3,9 
+ 3,9 

+ 6,0 

± 0,0 
+ 0,4 
+ 3,9 

Baugewerbe?) ... „„ .. „ .... „ ........... „. 1 3,6 1-11,5 + 3,2 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Ambaugewerbe. 

tigt wird, ergab sich eine Zunahme um 5,7 %, wogegen das 
hauptsächlich für den Straßenbau erforderliche Bitumen 
Produktionseinschränkungen um 6,4 O/o hinzunehmen 
hatte. 

Die G e w i n n u n g u n d V e r a r b e i t u n g v o n 
Steinen und Erden litt im ersten Halbjahr 1979 
offenbar unter dem langanhaltenden strengen Winter zu 
Beginn dieses Jahres, so daß sich - wie schon erwähnt -
nur eine geringe Produktionssteigerung von 2,4 O/o ein­
stellte. Hier war außerdem ein deutlicher Substitutionsef­
fekt zugunsten von hochwärmedämmenden Baustoffen 
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zu beobachten. Kalksandsteine (- 4,4 O/o) und Bimsbau­
steine (- 21 O/o) mußten Einbußen hinnehmen, während es 
bei Blöcken für aufge:t:iendes Mauerwerk aus Porenbeton 
(Gasbeton) eine Zunahme von 7,4 O/o und bei Mauerziegeln 
- hierzu zählen auch Porenziegel - sögar eine solche um 
12 O/o gab. Erstaunlich positiv entwickelte sich das Pro­
duktionsvolumen von Dachziegeln <+ 3,1 O/o) und Beton­
dachsteinen ( + 11 O/o), was jedoch noch eine Folge der be­
sonders regen Rohbautätigkeit des vorigen Jahres sein 
dürfte, da die Dachziegelkonjunktur wohl der Baustein.: 
produktion nacheilen dürfte. 

Begünstigt durch die allgemein gute Konjunktur ver­
zeichnete die E i s e n s c h a ff e n d e I n d u s-t r i e 
(+ 3,8 O/o) weiterhin einen Aufwärtstrend. Im 1. Halbjahr 
1979 wurden 17 ,1 Mill. t Roheisen, 22,6 Mill. t Rohstahl 
und 16,2 Mill. t Walzstahlfertigerzeugnisse hergestellt. 
Im Vergleich zum 1. -Halbjahr des Vorjahres nahm die 
Produktion von Roheisen um 9,9 O/o, von Rohstahl um 5,70/o 
und von Walzstahlfertigerzeugnissen um 3,5 O/o zu. Eine 
noch regere Nachfrage war bei den Eisen-, St a h 1-
und T e m p e .r g i e ß e r e i e n zu beobachten. Hier konnte 
die Erzeugung um 9,4 O/o erhöht werden. Alle Gußsorten 
erzielten, wenn auch in unterschiedlicher Stärke, positive 
Ergebnisse. Auch bei den Z i e h·e r e i e n, Kaltwal z -
werken hielt die positive Produktionsentwicklung wei­
ter an ( + 5,7 °/c). An diesem guten Ergebnis war vor allem 
die Erzeugung von kaltgezogenem Draht und Drahter­
zeugnissen beteiligt ( + 9,0 bzw. + 6,9 O/o). 

Die kräftige Belebung bei der N E - M e t a 11 - und N E­
M e t a 11 - H a l b z e u g e r z e u g u n g , die sich seit dem: 
2. Halbjahr des Vorjahres bemerkbar gemacht hatte, setzte 
sich im Berichtszeitraum fort. Die Produktion lag um 
9,1 "lo über dem Stand des 1. Halbjahres 1978. Das günstige 
Gesamtergebnis wurde hauptsächlich von den NE-Metall­
halbzeugwerken gestützt- (+ 13 O/o). Während die NE­
Metallumi:chmelzwerke mit einem Plus von 3,7 O/o und die 
NE-Leichtmetallhütten ( + 0,4 O/o) gerade noch das Ergeb­
nis des entsprechenden Vorjahreszeitraums behaupten 
konnten, mußte die Erzeugung bei den NE-Schwermetall­
hütten gedrosselt werden (- 4,5 O/o). 

Die Chemische I_n du s tri e trug mit einem Plus 
von 6,6 O/o ebenfalls zu der positiven Entwicklung dieser 
Hauptgruppe bei, wobei der Zweig Herstellung von 
Chemiefasern seine im 1. Halbjahr 1978 begonnene Er­
holungsphase mit - wenngleich bescheiden - + 1,5 °/o 
fortsetzte. Die meisten wichtigen Produkte der Chemi­
schen Industrie trugen zu dieser Entwicklung bei. Die an­
organischen Grundstoffe Chlor ( + 9,4 "lo), Syntheseammo­
niak (+ 10 °/o), Salpetersäure c+ 8,1 O/o), Schwefelsäure 
(+ 7,7 %), Natriumhydroxid (+ 6,0 O/o) und Salzsäure zeig­
ten ebenso ansteigende Produktionszahlen, wie insbeson­
dere Natriumcarbonat, das sogar ein Plus von 15 O/o er­
reichte. Abnahmen verzeichneten hier Aluminiumhydro­
xid (- 2,4 O/o) und Calciumcarbid (- 14 O/o). 

Unter den organischen Grundstoffen gab es hohe Zu­
wachsraten bei Äthylen (+ 18 %), Reinxylolen (+ 22 O/o) 
und insbesondere bei Essigsäure (+ 33 %). Weichmacher 
mußten geringe (-0,2 "lo) und Phtalsäureanhydrid, stär­
kere (-5,5 O/o) Einbußen hinnehmen. 

Zum Teil beträchtliche Produktionsrückgänge gab es 
bei Düngemitteln, so bei den Einnähi:stoffdüngern aus 
Kokereien und Gaswerken (-12 %), bei Kalkstickstoff 
(- 26 °/11), aber auch Thomasphosphatmehl (-12 O/o) und 
bei Superphoe,phat (- 24 O/o). Stickstoffhaltige ( + 0,1 O/o) 
und phosphathaltige Komplexdünger (- 0,8 O/o) konnten 
ihren Stand von 1978 etwa halten. 

Synthetische Fasern ( + 6,0 O/o) und noch stärker zellulo­
sische Fasern ( + 12 %) hatten beachtliche Steigerungsra­
ten zu verbuchen. In den konsumnahen Bereichen der 
Chemischen Industrie gab es bei den human-pharmazeuti­
schen Spezialitäten (Penicilline, Hormonelle Contraceptiva 
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usw.) einen Anstieg um 5,1 O/o. Anorganische Pigmente 
(+ 4,3 O/o) sowie Lacke, Anstrichmittel, Verdünnungen ver­
zeichneten geringe Produktionsausweitungen. Die Produk­
tion von photochemischen Erzeugnissen wurde um 5,2 O/o 
ausgeweitet. Universalwaschmittel (+ 5,7 O/o), Waschhilfs­
mittel (+ 5,2 °/o) und insbesondere Geschirrspül-, Fein­
waschmittel, Haushaltsreiniger ( + 18 O/o) zeigten ebenfalls 
deutlich positive Entwicklungen. Bei Zündhölzern - die 
offenbar einem Substitutionswettbewerb unterliegen -
gab es einen Rückgang um 15 °/o. 

Die Entwicklung bei der Her s t e 11 u n g, Ver a r b e i­
t u n g und Veredlung von Flachglas 
(+ 0,8 O/o) dürfte ebenfalls auf die ungünstige Witterung 
zurückzuführen sein. Bei Flachglas ergab sich eine Ab­
nahme um 12 O/o. Allerdings stieg weiterhin die Produk­
tion von Isolierglas um 16 O/o (gemessen am produzierten 
Gewicht). 

Die Z e 11 s toff-, Ho 1zsch1 i ff-, Papier - und 
Pappe erze u g u n g setzte ihren dauerhaften Auf­
wärtstrend auch im ersten Halbjahr 1979 mit + 7,10/o fort. 
Dazu trugen besonders Holzschliff ( + 7 ,5 O/o) und Papier 
(unveredelt) mit + 8,0 O/o bei, während sich Pappe 
( + 5,5 O/o) und Zellstoff ( + 4,1 O/o) unterdurchschnittlich 
entwickelten. Sinkende Produktionszahlen gab es im ein­
zelnen nur bei Handpappe mit - 3;6 O/o (zugunsten von 
Maschinenpappe mit + 6,2 °to) und bei Edel- und Kunstfa­
serzellstoff mit - 6,1 D/o. 

Im Gegensatz zum 1. Halbjahr 1978 (- 2,2 O/o gegenüber 
1. Hj 1977) konnte die G u m m i v e r a r b e i t u n g mit 
+ 5,3 °/c wieder ein positives Ergebnis melden. Hier wirkte 
sich u. a. nun doch die außergewöhnlich gute Kraftfahr­
zeugkonjunktur aus, die bei den Bereifungen eine Pro­
duktionssteigerung um 4,7 O/o ermöglichte, darunter 
+ 6,0 O/o bei PKW-Decken. Bei Weich- und Hartgummiwa­
ren ergab sich eine Steigerung um 5,5 O/o. 

Weitere Produktionsbelebung beim Investitionsgüter 
produzierenden Gewerbe 

Die allgemeine Investitionsbereitschaft im 'In- und Aus­
land wirkte sich günstig auf das Produktionsergebnis des 
Investitonsgüter produzierenden Ge­
w e r b e s aus ( + 4,9 °/o). In den einzelnen Wirtschafts­
zweigen dieser Hauptgruppe verlief die Entwicklung aber 
sehr differenziert. 

Beim S t a h 1 - u n d L e i c h t m e t a 11 b a u, 
Schienen fahr zeug bau hat sich der sehr positive 
Verlauf im Auftragseingang in den letzten Monaten noch 
nicht ausgewirkt. Im Berichtszeitraum lag die Fertigung 
um 3,2 O/o unter dem Niveau der entsprechenden Vorjah­
resperiode. Sämtliche Bereiche dieses Wirtschaftszweiges 
wiesen negative Veränderungsraten auf. Besonders ausge­
prägt war der Produktionsrückgang bei Behältern 
(- 23 O/o), Rohrleitungen (- 34 O/o) und bei Lokomotiven 
und Tendern (- 27 O/o). 

Dagegen führte beim M a s c h i n e n b a u ( + 4,0 O/o) die 
allgemein zunehmende Investitionstätigkeit, auch bei den 
Handelspartnerländern, zur Produktionsausweitung. Die 
Herstellung von Maschinen für das Grundstoff- und Pro­
duktionsgütergewerbe wuchs im Berichtszeitraum gegen­
über dem entsprechenden Vorjahreszeitraum mit 11 O/o be­
trächtlich, und von Bau- und Baustoffmaschineili sowie 
von Landwirtschaftsmaschinen und Ackerschleppern er­
höhte sie sich um 6,4 bzw. 6,5 O/u. Die Zuwachsrate bei den 
Maschinen für das Verbrauchsgüter produzierende Ge­
werbe fiel mit + 2,3 O/o relativ bescheiden aus. Einige Er­
zeugnisse dieses Bereir.hs wie Dampfturbinen (- 14 O/o), 
Verdichter, Vakuumpumpen, Druckluftgeräte (- 11 O/o), 
Krane und Hebezeuge (- 21 O/o) und Ölbrenner (- 12 °/o) 
mußten aber auch beträchtliche Produktionseinbußen hin­
nehmen. 

Beim Straßen fahr zeug bau hielt der starke ex­
pansive Trend auch im Berichtszeitraum weiter an 
( + 12 °/o). Die Indexziffer erreichte eine Rekordhöhe von 
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144,9. Bei diesem sehr günstigen Ergebnis muß der nied­
rige Produktionsstand vom 1. Halbjahr 1978, der durch 
Streiks verursacht worden war, berücksichtigt werden. 
Verglichen mit der entsprechenden Vorjahresperiode über­
wog die Herstellung von Liefer- und Lastkraftwagen im 
Berichtszeitraum um 14 O/o, die der Personenkraftwagen 
und Kleinomnibusse um 9,1 O/o. Insgesamt wurden im 1. 
Halbjahr 1979 2,0 Mill. Personenkraftwagen und Kleinom­
nibusse und 149 000 Liefer- und Lastkraftwagen gefertigt. 
Beachtliche Produktionszunahmen wurden auch bei der 
Herstellung von Teilen für Kraftfahrzeuge (+ 19 O/o) und 
Kraftfahrzeugmotoren sowie Kraftwagenzubehör ( + 18 O/o) 
registriert. Dagegen mußte wegen verschärfter Wettbe­
werbsbedingungen die Fertigung von Krafträdern 
(- 6,0 O/o) und Fahrräderi:i (- 1,3 O/o) abgebaut werden. 

Die e l e k t r o t e c h n i s c h e I n d u s t r i e ( + 0,4 O/o) 
behauptete gerade noch das Produktionsniveau des 1. 
Halbjahres 1978. Innerhalb dieses Wirtschaftszweiges 
waren jedoch unterschiedliche Entwicklungsrichtungen zu 
erkennen. Im Gegensatz zu den vorangegangenen Jahren 
erzielten elektrotechnische Investitionsgüter Produktions­
gewinne, während die meisten elektrotechnischen Ge­
brauchsgüter keine günstigen Abschlüsse aufwiesen. Zu 
den Erzeugnissen mit Produktionsausweitungen zählten 
Geräte und Einrichtungen der Drahtnachrichtentechnik 
(+ 14 °/o), elektrische Betriebsausrüstungen für Kraftfahr­
zeuge und Verbrennungsmotoren (+ 11 O/o), Transformato­
ren 1+ 3,9 O/o), Stromrichter (+ 4,3 °/o), Akkumulatoren 
<+ 3,6 °/o) sowie Kabel (+ 7,6 O/o). Das gedämpfte Gesamt­
ergebnis bei den elektrotechnischen Gebrauchsgütern war 
vor allem auf erhebliche Produktionsverluste im Unter­
haltungsbereich zurückzuführen. Dabei mußten Rund­
funkempfangsgeräte (- 7,1 O/o) und Fernsehempfangsge­
räte (- 9,1 O/o) Produktionseinbußen hinnehmen. Bei den 
Schwarz-weiß-Fernsehgeräten ging die Produktion sogar 
um 47 O/o zurück. Sehr deutlich unter dem Ergebnis des' 
Vorjahreszeitraumes lag auch die Herstellung von elektri­
schen Tonaufnahme- und -wiedergabegeräten für magne­
tische Tonträger (- 21 O/o). In diesem Bereich gelang e~ 
nur den Herstellern von elektromotorischen Wirtschafts­
geräten(+ 7,8 °/o), die Produktion zu steigern. 

Trotz des Drucks der Importkonkurrenz auf die Unter­
nehmen der F e i n m e c h a n i k, 0 p t i k s o w i e 
Uhren konnte die Produktion im Berichtszeitraum ge­
genüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum erhöht 
werden (+ 6,0 O/o). Veränderte Wettbewerbsbedingungen 
für den exportintensiven Bereidl erforderten manche An­
passung der Warenpalette. Produktionsverluste bei 
Augengläsern (- 5,6 O/o) standen den Produktionsgewinnen 
bei Fassungen aller Art (+ 4,9 °/o) gegenüber. Beträcht­
liche Zuwachsraten wiesen Mikroskope und Mikrogeräte 
( + 20 O/o) sowie Fotoapparate ( + 15 O/o) auf. Eine ähnliche 
Aufwärtsentwicklung wurde bei den Feinmeßinstrumenten 
sowie bei den Betriebsmeß- und Kontrollgeräten notiert. 
Im Bereich Orthopädiemechanlk setzte sich der expansive 
Trend weiter fort (-1- 20 O/o). Dagegen verzeichnete man bei 
der Herstellung von Uhren unterschiedliche Produktions­
ergebnisse. Während die Taschen- und Großuhren ( + 26 
bzw. + 24 °fn) von der guten Nachfrage profitierten, 
mußte die Fertigung von Armband- (- 12 O/o) und techni­
schen Uhren (- 4,9 O/o) abgebaut werden. 

Der seit dem 2. Halbjahr 1978 einsetzende konjunktu­
relle Aufschwung bei der S t a h 1 v e r f o r m u n g, 
O b e r f 1 ä c h e n v e r e d 1 u n g, H ä r t u n g verstärkte 
sich im l. Halbjahr 1979 und führte zu einer beachtlichen 
Produktionszunahme von 9,3 "lo. Die Auftrag~tätigkeit war 
aus dem Ausland günstiger als aus dem Inland. über­
durchschnittliche Produktionszunahmen wurden bei der 
Erzeugung von Schmiedestücken und Ketten (jeweils 
+ 12 O/o) gemeldet. Auch bei der Herstellung von Schrau­
ben, Norm- und Fassondrehteilen aus Stahl und NE-Metal­
len ( + 8,1 O/o) und Federn ( + 4,8 O/o) konnte das Ergebnis 
des entsprechenden Vorjahreszeitraums übertroffen wer­
den. 
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Mit einem Produktionsanstieg von 4,3 °lo blieb die Her­
stellung von E i s e n -, B 1 e c h - u n d M e t a 11 w a r e n 
nur knapp unter der durchschnittlichen Zuwachsrate des 
Investitionsgütergewerbes, obwohl dieser Wirtschafts­
zweig sich unter starkem Importdruck befindet. Innerhalb 
dieses Bereiches ergaben sich starke Produktionsabwei­
chungen. Einerseits waren Erweiterungen des Produk­
tionsausstoßes bei Geräten für Landwirtschaft und Ge­
werbe ( + 18 O/o), Transportfässern aller Art ( + 21 O/o), 
leichten Preß-, Zieh- und Stanzteilen (+ 14 O/o), dünnen 
Bändern, Metallfolien, Dosen, Tµben u. ä. ( + 9,3 O/o) zu er­
kennen. Andererseits mußte die Herstellung von Gasher­
den (- 18 O/o), Möbeln aus Stahl- und Leichtmetallrohren 
und -profilen (- 6,6 O/o), Schneidwaren (- 8,5 O/o) sowie· 
Lagerbehältern (- 3,3 °/o) eingeschränkt werden. Von der 
guten Baukonjunktur profitierte die Herstellung von 
Schlössern und Beschlägen ( + 7 ,5 ~/o). 

Bei d~r Hersteilung von B ü r o m ·a s c h i n e n, 
ADV-Geräten und -Einrichtungen (+7,30/o) 
hatte sich das hohe Produktionstempo bereits seit dem 
2. Halbjahr 1978 etwas gemäßigt. Diese gedämpfte Entwick­
lung war deutlich bei den Büromaschinen zu beobachten 
(+ 0,80/o). IIlnerhalb der Hauptgruppe dagegen lag die 
Herstellung von ADV-Geräten und -Einrichtungen auf 
dem Höchststand (Indexziffer: 250). Damit wurde das Er­
gebnis im 1. Halbjahr 1979 gegenüber dem 1. Halbjahr 1978 
weiter um 10,1 verbessert. 

Verbraucbsgiiterherstellung uneinheitlich 

Das V e r b r a u c h s g ü t e r p r o d u z i e r e n d e 
Gewerb e verbuchte für das 1. Halbjahr eine geringe 
Produktionssteigerung um 4,2 °/o. Dabei war die Entwick­
lung in den einzelnen Zweigen sehr unterschiedlich. Bei 
der H e r s t e 11 u n g, V e r a r b e i t u n g u n d V e r e d -
1 u n g v o n H o h l g l a s konnte die Produktion noch um 
2,0 O/o erhöht werden. Besonders stark angezogen hat dabei 
die Konservenglasherstellung (+ 7,3 O/o). Beleuchtungsglas 
hingegen mußte Einbußen von 8,0 O/o hinnehmen. 

Im Gegensatz zum vorgenannten Zweig ging die 
L e d e r e r z e u g u n g um 0,9 °/o zurück. Futterleder 
konnte zwar 19 O/o mehr als im 1. Halbjahr 1978 produziert 
werden, dem stand jedoch ein Rückgang bei den großen 
Erzeugnisgruppen Oberleder (- 2,5 O/o) und sonstige Flä­
chenleder (- 3,2 O/o) gegenüber. Der zum Teil von der 
Lederproduktion abhängige Zweig H e r s t e 11 u n g v o n 
Schuhen konnte seine Position wieder verbessern und 
eine um 2,3 O/o höhere Produktion verzeichnen. Die relativ 
ungünstige Entwicklung in der Lederbranche hängt nicht 
unerheblich von dem harten ausländischen Konkurrenz­
druck ab, der auch aus EG-Ländern kommt. 

Die Feinkeramik konnte noch 1,5 O/o mehr als im 1. 
Halbjahr 1978 produzieren. 

Bei den Möbelherstellern konnten 6,8 O/o mehr Wohn­
zimmermöbel, jedoch zu Lasten der Möbel für Schlafzim­
mer (- 8,1 °/o), produziert werden. Von den Einzelmöbeln 
konnte nur bei Polstermöbeln ein Zuwachs (+ 0,7°1&) er­
reicht werden; bei Tischen (- 5,80/o), Schränken und Kom­
moden (-· 3,5 O/o) soWie Sitzmöbeln für Zimmer und Küchen 
(- 5,5 O/o) gab es Produktionseinbußen. 

Im T e x t i 1 g e w e r b e ( + 2,1 O/o) stieg nach einer zwei 
Jahre dauernden Rezession im 1. Halbjahr 1979 die Pro­
duktion wieder an. Aus dem Ausland wurde eine rege 
Auftragstätigkeit festgestellt, während vom Inlandsmarkt 
weniger Impulse ausgingen. Die günstige Entwicklung 
war auf die Produktionszunahme bei der Gespinstverar­
beitung zurückzuführen. Mit übercl,urchschnittlichen Zu-
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wachsraten schlossen die Mascher:iindustrie C+ 4,1 O/o) und 
die Seiden- und Samtwebereien (+ 8,7 O/o) ab. Auch die 
Baumwollwebereien übertrafen die Vorjahresdaten um 
1,4 °/o .. Für die Produkte der Heimtextiliengewerbe konnte 
die Herstellung von Gardinenstoffen sowi<' von Möbel­
und Dekorationsstoffen (jeweils + 0,7 O/o) das Niveau der 
Vergleichsperiode gut halten, aber bei den textilen Boden­
belägen und Teppichen blieb die Produktion um 3,3 O/o 
darunter. Woll- und Jutewebereien wiesen geringere Ab­
nahmen (- 0,6 bzw. - 0,3 O/o) auf. Hier vorgelagerte Pro­
dukte, wie Garne (- 4,5 O/o), mußten weiterhin Einschrän­
kungen ·hinnehmen. Deutliche Produktionsverluste wrden 
bei Bastfasergarn (-17 O/o) und bei Wollgarn (- 9,2 O/o) 
notiert. Nicht so gravierend war der Rückgang beim men­
genmäßig wichtigen Baumwollgarn (- 3,2 O/o) sowie bei 
Näh- und Stopfmitteln, Handstrickgarn (- 5,1 O/o). Im 
Vergleich zum 1. Halbjahr 1978 belebte sich die Erzeugung 
im Berichtszeitraum nur bei Papier-, Seiden- und Sonsti-
gen Garnen ( + 9,6 O/o). ; 

Da:> B e k 1 e i d u n g s g e w e r b e hat ebenfalls das 
Konjunkturtief überwunden. Seit dem letzten Quartal des 
VoJ:jahres scheint eine Wende in Sicht. Im Berichtszeit­
raum wurde unter dem weiterhin starken Importdruck eine 
bescheidene Zuwachsrate von 1,0 O/o erreicht. Zur günstigen 
Situation trug vor allem die Entwicklung bei Oberbeklei­
dungen für Damen und Mädchen bei. Deutliche Produktions­
gewinne wurden hier bei Damenröcken und -hosen regi­
striert ( + 13 O/o). Bei den anderen Sortimenten war die 
Aufwärtsentwicklung nicht so auffallend. Dagegen wuchs 
bei der Oberbekleidung für Herren und Knaben nur die 
Anfertigung von Hosen ( + 5,8 O/o); alle anderen Erzeug­
nisse dieses Bereiches wiesen negative Veränderungsraten 
auf. In der Sparte Arbeits-, Berufs- und Spezialbeklei­
dung wurden 1,6 O/o mehr Hosen angefertigt. 'Bei Wäsche 
für Herren und Knaben konnte nur die Fertigung von 
Nachthemden, Schlaf- und Hausanzügen deutliche Zu­
wachsraten aufweisen ( + 29 O/o). Die Wäsche für Damen, 
Mädchen und Kinder fand weiterhin keinen günstigen 
Absatz. 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe zum Teil stagnierend 

Nach einer Steigerung im Nahrungs- und Genußmittel­
gewerbe· von 3,3 O/o im 1. Halbjahr 1978 und 3,8 O/o im 2. 
Halbjahr, konnte im Berichtszeitraum nur nqch eine Zu­
wachsrate von 3,9 O/o sowohl im Ernährungs g e. -
w e r b e als auch in der T a b a k v e r a r b e i t u n g er­
reicht werden. 

Die starke Aufwärtsentwicklung bei .der H e r s t e 1 -
1 u n g v o n S p i r i t u o s e n wurde 1979 wieder ge­
dämpft auf + 6,5 O/o und dürfte nach dem Höchststand von 
1976 (vor der Erhöhung der Branntweinsteuer) sowie dem 
darauffolgenden Tiefstand (Anfang 1977) nun mit 118 (1970 
= 100) wieder einen etwa normalen Indexstand erreicht 
haben. Wegen des ungewöhnlich kalten Winters konnten 
offenbar auch die B r a u e r e i e n nur geringe Steigerun­
gen ( + 0,4 °/o) erreichen. Bei M a h 1 - u n d S c h ä 1 m ü h -
len c+ 6,0°/G) sowie in der Obst- und Gemüsever­
a r b e i t u n g ( + 6,9 O/o) gab es ebenfalls ein kräftiges 
Plus. Die F l e i s c h w a r e n i n d u s t r i e konnte ihre 
Produktion noch um 3,9 O/o, die M o 1 k e r e i , K ä s e r e i 
um 1,4 °/o steigern, während die H e r s t e 11 u n g v o n 
Süß w.a r e n mit ± O abschloß. Unter den wichtigen Er­
zeugnissen entwickelten sich lediglich Frucht- und Gemüse­
säfte C+ 9,60/o), Ölkuchen und Schrote (+ 7,6°/o) sowie 
Trinkbranntwein und Liköre ( + 5,8 O/o) ausgesprochen po• 
sitiv. Bei Verbrauchszucker mußten hingegen Einbußen 
von 20 °/o hingenommen werden. Zuf. 
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Wohnung·en 
Bestand an Wohngebäuden und 
Wo~nungen am Jahresende 1978 

Genaue und aktuelle statistische Daten über den jeweils 
vorhandenen Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen 
sind für wohnungspolitische ÜbeFlegungen und Maßnah­
men von -Bund, Ländern und Gemeinden sowie für die 
Planungen der Bauwirtschaft von· großer Bedeutung. Be­
nötigt werden vor allem Angaben über Qualität, Quantität 
und Struktur des Gebäude- und Wohnungsbestandes in 
möglichst tiefer regionaler Gliederung, die nur durch 
umfassende Gebäude- und Wohnungszählungen zu ge­
winnen sind. Solche Totalzählungen können jedoch we­
gen der damit verbundenen hohen Kosten und des gro­
ßen Arbeitsaufwandes qur in größeren Zeitabständen 
durchgeführt werden. Die letzte umfassende Bestandsauf­
nahme fand 1968 statt; die nächste ist für 1981 vorgesehen. 

Zwischen zwei in größeren Abständen durchgeführten 
Totalzählungen ist man auf fortgeschriebene Zahlen ange­
wiesen. Die Fortschreibung wird auf der Basis der bei der 
letzten Zählung ermittelten Bestandszahlen mittels der 
Ergebnisse der jährlichen Bautätigkeitsstatistik durchge­
führt. 

Der gegenwärtigen Fortschreibung liegen die Ergebnisse 
der Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) vom 
25. 10. 1968 zugrunde. Ausgebend von dieser Basis wurden 
für Zwecke der Fortschreibung die Daten ausgewählter 
Merkmale auf den 31. 12. 1967 zurückgerechnet, indem das 
Ergebnis der Zählung um die Zahl der Fertigstel~ungen 
vom 1. 1. 1968 bis 25. 10. 1968 vermindert wurde. Diese 
Basiszahlen wurden jeweils am Ende der seither vergan­
genen Jahre um den Saldo der in der laufenden Bautätig­
keitsstatistik ermittelten Zu- und Abgänge ergänzt. Durch 
die Bautätigkeitsstatistik werden Zugänge durch Neu-, 
Um- und Erweiterungsbauten, denen in der Regel ein Ver­
waltungsvorgang zugrunde liegt, bis auf wenige Ausnah­
men nahezu vollständig erfaßt; hingegen ist der Nachweis 
der Abgänge weniger vollständig. Als Abgänge von 
Wohngebäuden und Wohnungen gelten vor allem Totalab­
gänge ganzer Gebäude oder Gebäudeteile, die infolge von 
bauaufsichtlichen Maßnahmen, Schadensfällen oder Ab­
bruch der Nutzung entzogen werden; ferner die Abgänge 
durch Nutzungsänderungen sowie die Abgänge im Zusam­
menhang mit Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden. 
Statistisch erfaßt werden können allerdings die Abgänge 
in der Regel nur dann, wenn sie mit einer Verwaltungs­
maßnahme - z.B. Bau- oder Abbruchgenehmigung, Auf­
lage der Gewerbeaufsicht usw. - verknüpft sind. Derar­
tige Anhaltspunkte fehlen jedoch in vielen Fällen bei 
zweckentfremdeten Wohnungen und bei Umwandlungen 
von Wohnungen (Auflösung von EinliegerwoP,nungen'oder 
Zusammenlegung), über die oftmals keine Meldungen der 
Bauämter an die StatisUk ergehen. Daraus ergibt sich, daß 
die fortgeschriebenen Zahlen vom wirklichen Bestand ab-

weichen können, und zwar um so stärker, je länger der 
zeitliche Abstand zwischen der Basis der Fortschreibung 
(letzte Totalzählung) und dem Berichtsjahr geworden ist. 

Rund 202 ooo neue Wohngebäude im Jahr 1978 

Bei der Fortschreibung gelten als Wohngebäude gemäß 
den bei der Gebäude- und Wohnungszählung 1968 ange­
wandten Definitionen Gebäude, die ausschließlich oder 
mindestens zur Hälfte Wohnzwecken dienen. Zu den 
Wohngebäuden zählen auch die Wochenend- und Ferien­
häuser mit 50 m 2 Fläche und mehr. 

Unter Berücksichtigung der durch die Bautätigkeitssta­
tistik erfaßten Jahresnettobauleistung (Rohzugang ab­
züglich der Abgänge) hat die Zahl der Wohngebäude im 
Berichtsjahr 1978 um rd. 202 000 Einheiten zugenommen. 
Damit hat sich der bei der Gebäude- und Wohnungszäh­
lung 1968 erfaßte Bestand von rd. 8,8 Mill. Wohngebäuden 
in den vergangenen 11 Berichtsjahren bis Ende 1978 auf 
10,8 Mill. erhöht (siehe Tabelle 1). Die jährliche Zuwachs­
rate des Bestandes an Wohngebäuden gegenüber dem Vor­
jahr betrug 1978 wie 1977 rd. 1,9 O/o. In den einzelnen Bun­
desländern weist die Zunahmerate der Wohngebäude 1978 
größere Unterschiede auf. Während die Zuwachsrate der 
Wohngebäude im Vergleich zum Vorjahr in vier Ländern 
(Schleswig-Holstein, Bremen, Nordrhein-Westfalen, Hes­
sen) unverändert blieb, hat sie sich in Niedersachsen, 
Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg und Bayern gering­
fügig erhöht; in Hamburg, im Saarland und besonders in 
Berlin (West) lag sie hingegen niedriger als im Vorjahr. 

Von den rd. 10 808 200 Wohngebäuden Ende 1978 befan­
den sich nur 24,1 O/o in kreisfreien Städten; 75,9 O/o lagen in 
Landkreisen. Gegenüber dem Vorjahr ist somit der Anteil 
der kreisfreien Städte am Bestand an Wohngebäuden er­
neut leicht zurückgegangen. Da 1978 keine Gebietsstands­
änderungen, die das Verhältnis kreisfreier Städte zu 
Landkreisen beeinflußt hätten, durchgeführt wurden, 
kann die Verminderung des Anteils der Wohngebäude in 
den kreisfreien Städten als Folge der stärkeren Bautätig­
keit in ländlichen Gebieten, vor allem in Form von Ein­
und Zweifamilienhäusern, angesehen werden. 

Uber 24,7 Millionen Wohnungen am Jahresende 1978 

Nach dem endgültigen Ergebnis der Bautätigkeitsstati­
stik wurde im Berichtsjahr 1978 in der Bundesrepublik 

·Deutschland ein Nettozugang (insgesamt fertiggestellte 
Wohnungen minus statistisch erfaßte Abgänge) an Woh­
nungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden von rd. 338 700 
Einheiten festgestellt. Damit hat sich die Zahl der Woh­
nungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden bis Ende 1978 
auf rd. 24 708 200 erhöht. Das entspricht gegenüber dem 
Vorjahr einer Zunahme von nur 1;4 O/o; dies ist die nied­
rigste Zunahmerate seit den Rezessionsjahren 1966 bis 
1968. 

Tabelle 1: Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen am 31. 12. 1978 

Wohngebäude Wohnungen 

Land insgesamt 

1 000 

Zunahme 1 davon in 
gegenübe. kreisfreien 1 Land-

1977 Städten kreisen .. ,. 
Schleswig-Holstein „ „ „ „ „ „ ... „ „ „. „ .. „ „ „ 524,2 2,1 16,9 83,1 1072,4 1,4 
Hamburg .... „ .. „ ...... „ .... „. „ .... „ .. „ „. 194,8 0,8 100 778,4 0,5 
Niedersachsen „ „. „ „ „. „. „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ 1 430,0 2,1 14,1 85,9 2 808,9 1,6 
Bremen „ „. „„ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „. „. 114,6 1,3 100 316,4 0,8 
Nordrhein-Westfalen „„„.„„„.„„ ... „„„„. 2639,1 1,8 34,5 65,5 6684,5 1,3 
Hessen „„„.„„„„„.„„„„.„„.„„„„„ 1014,1 1,9 1/ 17,3 82,7 2239,6 1,3 
Rheinland-Pfalz ........ „ „ „ „ „ ..... „ ....... „. 813,0 1,9 18,8 81,2 1 449,3 1,7 
Baden-Württemberg„ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ 1652,9 2,0 12,8 87,2 3 559,4 1,7 
Bayern „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ „. 2 011,7 2,1 19,1 80,9 4 269,2 1,7 

davon in 
kreisfreien 1 Land-

Städten kreisen 
% 

27,3 
100 
24,3 

100 
49,0 
31,0 
29,9 
21,7 
35,1 

72,7 

75,7 

51,0 
69,0 
70,1 
78,3 
64,9 

100 Saarland„ „ ...... „. „ .... „. „. „ .. „ .... „ ... „ 243,0 1,5 100 430,9 1,4 
B~n~esQ ............•........ ~·~··-·~··~·-·~··~·-··-·-··~~~1=m~'~~~o~'~~~1~0~0~~~~~~~~1~0~9~9~~~~~0~~~~~1,oro~~~~~~ 

Bundesgebiet . . . 10 808,2 1,9 24,1 75,9 24 708,2 1,4 39,8 60,2 
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überdurchschnittliche Zunahmeraten des Wohnungsbe­
standes wurden von den Bundesländern Niedersachsen 
( + 1,6 "In) sowie Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg und 
Bayern (jeweils + 1,7 "lo) erzielt; in Nordrhein-Westfalen 
und Hessen (jeweils +' 1,3 "lo), aber besonders in den drei 
Stadtstaaten lag die Rate unter dem Bundesdurchschnitt. 
In zehn Bundesländern war der Anstieg des Wohnungsbe­
standes 1978 im Vergleich zum Vorjahr niedriger; nur für 
Bayern konnte eine geringfügig höhere Zunahmerate er­
rechnet werden. 

Im allgemeinen sind in den Ländern die Anteile der 
Wohnungen in kreisfreien Städten zurückgegangen (0,2 
Prozentpunkte) und die in den Landkreisen entsprechend 
angestiegen; nur in Bayern blieb das Verhältnis unverän­
dert. Im Bundesdurchschnitt lag der Anteil der Wohnun­
gen in kreisfreien Städten erstmals unter 40 "lo (siehe 
Tabelle 2). Damit hat sich der seit Jahren zu beobachtende 
Trend des sinkenden Anteils der Wohnungen in kreis­
freien Städten zugunsten der Landkreise weiter fortge­
setzt. 

Tabelle 2: Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen 

Jah­
res­

ende 

19671) 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 

insge­
'\atnt 

8 693,6' 
8 878,41 
9053,1 1 
9 221,91 
9 415,7 
9 636,9: 
9 872,6 i 

10 073,3' 
10 238,0 
10 412,6 I 
10 606,2: 
10 608,2: 

Wohngebäude Wohnungen 

zuiiail--i -- Clavon in -

g';;~u':"r kreis- 1 Land- insg<.·-
dem freien kreisen .'13mt 

Vorjahr , Städten [ 
0 -(ooO 

1 Zunah:_I ___ davon in 

1 tnc. gc- kreis- 1 
i 11enubcr freien Lai;id-

1 

de~n Städten kretsen 
Voriahr, 1 

1 - -- - --II~- - -- ~ 

i ' 1 ' 25,6 74,4 19 383,4 1 
,42,H 57,2 

2,1 

1 

25,5 74,5 19 882,3: 2,6 1 42,6 57,4 
2,0 2.i,4 74,6 20 355,5 ' 2,4 

1 

42,5 57,5 
1,9 25,3 74,7 20 807,0 1 2.2 42,3 57,7 
2,1 25,1 74,9 21 329,4' 2,5 42,0 58,0 
2.3 

1 

25,0 75,0 21 956,7 2,9 41,6 58,4 
2,4 24,8 75,2 22 638,1 1 3,1 41,3 58,7 
2,0 24,3 75,7 23 212,3 2,5 1 40 • .i 59,5 
1,6 24,6 75,4 23 620,81 1,H 1 40,6 59,4 
1,7 24,2 75,8 23 986,2 1 1,5 i 40,1 59,9 
1,9 24,2 75,8 24 369,5 1 1,6 ' ' 40,1 59,9 
1,9 24,I 

1 
75,9 24 708,2 1,4 1 

39,H 60,2 

') Basis der Fortschrc1bung. 

Zur Beurteilung des Wohnwertes der Wohnungen und 
der Unterbringungsmöglichkeiten von Haushalten sind die 
Globalzahlen aus der Fortschreibung über den Wohnungs­
bestand und die geographische Verbreitung nicht ausrei­
chend. Hierzu sind weitere Angaben vor allem über Größe 
(Zahl der Räume, Fläche der Wohnungen bzw. der einzel­
nen Räume), Ausstattung mit zeitgemäßen Sanitär- und 
Heizungseinrichtungen sowie Lage, Art und Alter der 
Wohnungen, aber auch über das Wohnumfeld und über 
Angebot und Nachfrage an Wohnungen usw. erforderlich. 
Daten über einen derart breitgefächerten Merkmalskata­
log können jedoch nur durch Totalzählungen und Sonder­
erhebungen ermittelt werden. Bei der Fortschreibung 
muß man sich aus kosten- und arbeitstechnischen Griin­

den auf wenige, möglichst leicht zu erfassende Merkmale 
der Wohnungen beschränken. Von den genannten qualita­
tiven Merkmalen werden durch die gegenwärtige Fort­
schreibung nur die Wohnungen nach der Zahl der. Räume 
und der Gesamtzahl der Küchen nachgewiesen. Obwohl 
Art, Schnitt und Fläche der Wohnungen große Unter­
schiede aufweisen können, bieteFl die Angaben über die 
Zahl der Räume dennoch wichtige Anhaltspunkte über die 
Größenstruktur des Wohnungsbestandes. 

Als Räume gelten bei der Fortschreibung, gemäß den 
bei der Gebäude- und Wohnungszählung 1968 angewand­
ten Bestimmungen, alle Wohn- und Schlafräume mit einer 
Fläche von mindestens 6 m2 sowie sämtliche Küchen, un­
abhängig von ihrer Größe. Wie aus der Gliederung der 
Wohnungen nach der Zahl der Räume ersichtlich ist (siehe 
Tabelle 3), verändert sich die Struktur der Wohnungen 
kurzfristig nur unwesentlich. So blieb gegenüber dem 
Stand des Vorjahres der Anteil der Einraumwohnungen 
bei 2,2 °/o unverändert. Während sich die Wohnungen mit 
zwei bis vier Räumen zusammen anteilmäßig um 0,5 °/o 
verminderten, ist der Anteil der größeren Wohnungen (5 
up.d mehr Räume) infolge des hohen Anteils der neuer-
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Schaubild 1 

ENTWICKLUNG DES YIDHNUNGSBESTANDES NACH DER ZAHL DER RAUME 
1967 - 100 

Zunahme m0a Zunahme m "a 

45 45 
Wohnungen mit „. 

40 40 

35 35 

30 30 

25 25 

10 10 

15 15 

10 10 

1967 1971 1972 1973 1974 1975 1976 19n 1978 
Jeweils 31.12. 

Stahshst~Bunt1es.imt790.ils.4 

richteten Wohnungen in Ein- und Zweifamilienhäusern 
entsprechend gestiegen. Eine Beobachtung über mehrere 
.Jahre verdeutlicht die strukturellen Verschiebungen. Sie 
zeigt. eine relativ starke Zunahme des Anteils der Ein­
raumwohnungen. Bei der Totalzählung 1950 betrug ihr 
Anteil nur 0,9 °/o; in den darauffolgenden Jahren nahm er 
jedoch laufend zu und lag Ende 1978 mit 2,2 O/o fast um das 
Eineinhalbfache höher. Bei den Anteilen der Wohnungen 
mit zwei und drei Räumen zeigt sich dagegen eine stetig 
abnehmende Tendenz. Sie machten 1950 rd. 42 O/o des 

Tabelle 3: Wohnungen nach der Zahl der Räume 
Wohnungen mit ... 113. 9. 125. 10. 

1 

31. 12. 
Räumen 1950') 19682) 1970 1 1974 1 1977 1 1978 

t 000 
1 ··················· 89,2 266,0 324,41 477,6 1 536,6 i 547,6 
2 ................... 1365,8 1 739,6 1 808,4' 1 981,0 2 060,31 2 076,8 
3 ................... 2880,4 5 222,2 5 382,715 740,7 5 895,9 5 929,9 
4 .. „ .. „ ..... „ .... 2 614,0 6 246,3 6 606,8 7 267,9 7 509,9 1 7 567,1 
5 ............ „ .. „. 1 471,7 3148,6 3 427,9 3 984,4 4 268,81 4 363,0 
6 und mehr .......... 1 661,4 3 017,6 3 256,7 3 760,6 4 098,0 4 223,8 

Insgesamt .. · 110 082,5119 640,3 \20807,0123 212,3124 369,5124 70!1,2 
R5ume je Wohnung... 4,07 4,12 4,14 4,16 4,18 4,20 

„ . 
1 ··················· 0,9 1,3 1,6 

1 
2,1 

1 

2,2 2,2 
2 ................... -13,5 8,9 8,7 8,5 8,5 8,4 
3 ........... " ...... 28,6 26,6 25,9 

1 

24,7 

1 

24,2 24,0 
4 „ ........... „„ .. 25,9 31,R 31,7 31,3 30,8 30,6 
5 ....... „„ ........ 14,6 16,0 16,5 17,2 17,5 17,7 
6 und mehr .... „ .... 16,5 15,4 15,6 16,2 1 16,8 17,1 

Insgesamt "· 1 100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 i 100 

') Normalwohnungen, ohne Saarland. - 2) Ohne solche m. Wochenend- und 
Fcricnhäusc'rn. 

damaligen Bestandes aus, am Ende des Berichtsjahre:,: 
1978 dagegen nur rd. 32 11/o. Vierraumwo)'lnungen sind an­
teilsmäßig nach 1950 von knapp 26 O/o zunächst bis Anfang 
der 70cr Jahre um fast 6 Prozentpunkte gestiegen; seither 
ist eine rückläufige Entwicklung zu beobachten. Dagegen 
hat das Gewicht der größeren Wohnungen mit fünf und 
mehr Räumen - wenn auch langsam - stetig zugenom­
m<?n; ihr Anteil erhöhte sich von rd. 31 O/o im Jahr 1950 bis 
Ende 1978 auf fast 35 "lo. 
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Tabelle 4: Wohnungen nach der Zahl der Räume am 31. 12. 1978 

Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

Land 

Schleswig-Holstein ...•... 
Hamburg •.....•......... 
Niedersachsen „ „ . „ „ „ 
Bremen „.„.„„„„„. 
Nordrhein-Westfalen ..... . 

-Hessen •................. 
Rheinland-Pfalz ....... : .. 
Baden-Württemberg .... . 
Bayern ...........•..... 
Saarland „ „ „ „ . : . „ „ . 
Berlin (West) ....•....... 

Bundesgebiet .. . 
Kreisfreie Stildte ....... . 
Landkreise „ „ „ „ „ „ 

1 072,4 
778,4 

2808,9 
316,4 

6 684,5 
2 239,6 
1 449,3 
3 559,4 
4 269,2 

430,9 
1 099,2 

24 708,2 
9 845,4 

14 862,8 

2,8 
2,6 
1,4 
2,3 
2,1 
2,1 
1,4 
1,8 
3,3 
1,2 
3,3 
2,2 
3,6 
1,3 

7,1 
9,7 
5,4 
6,4 
9,8 
6,9 
6,6 
5,4 
9,3 
7,1 

20,5 
R,4 

11,7 
6,2 

23,9 
31,6 
19,8 
26,3 
27,0 
22,7 
21,7 
19,5 
22,4 
21,8 
37,7 
24,0 
30,7 
19,6 

Aus der Gliederung der Wohnungen nach der Zahl der 
Räume in den einzelnen Bundesländern (siehe Tabelle 4) 
läßt sich allgemein feststellen, daß kleinere Wohnungen 
bis zu drei Räumen in den Stadtstaaten - Hamburg, Bre­
men und ganz besonders in Berlin (West) - und größere 
Wohnungen mit fünf und mehr Räumen in den Flächen­
staaten (ohne Nordrhein-Westfalen) mit Anteilen über 
dem Bundesdurchschnitt vertreten waren. In Nordrhein­
Westfalen hatten die Wohnungen mit zwei, drei und vier 
Räumen gegenüber dem Bundesdurchschnitt höhere und ,; 
die Einraumwohnungen sowie die Wohnungen' mit fünf 
und mehr Räumen geringere Anteile. Abweichend von 
dem allgemeinen Bild weisen die Einraumwohnungen in 
Schleswig-Holstein (2,8 %) und Bayern (3,3 %) sowie die 
Zweiraumwohnungen in Bayern (9,3 O/o) deutlich über dem 
Bundesdurchschnitt liegende (2,2 bzw. 8,4 O/o) Anteile auf, 
die teilweise auf die in landschaftlich reizvollen Erho­
lungsgebieten (Küste sowie Berg- und Seelandschaften) 
entstandenen Wochenend- und Ferienwohnungen zurück­
zuführen sein dürften. 

In kreisfreien Städten lagen die Anteile der Wohnungen 
mit ein bis vier Räumen über dem Bundesdurchschnitt, 
während größere Wohnungel) (5 und mehr Räume) in den 
Landkreisen stärker vertreten sind. 

Die für das Bundesgebiet errechnete durchschnittliche 
Raumzahl der Wohnungen lag Ende 1978 bei 4,2. Im Ver­
gleich hierzu wurden in den Bundesländern Hamburg (3,7), 
Bremen und Nordrhein-Westfalen (jeweils 4,0) sowie in 
Berlin (West) (3,3) geringere Wohnungsgrößen festgestellt. 
In Schleswig-Holstein betrug die Zahl der Räume je Woh­
nung ebenfalls 4,2, in den übrigen Ländern lag sie über 
dem Bundesdurchschnitt (am stärksten mit 4,5 in Nieder­
sachsen und Rheinland-Pfalz). 

Wohnungsdichte - Wohnungsbelegung 

Die Ergebnisse der Fortschreibung geben nur einen 
überblick über den absoluten Wohnungsbestand, der rein 
rechnerisch der privaten Nutzung zur Verfügung steht, 
freilich auf Märkten unterschiedlicher Transparenz und 
Elastizität. Im folgenden sollen anhand von Kennziffern 
über die Wohnungsdichte bzw. die Wohnungsbelegung 
darüber hinaus Anhaltspunkte über den Stand der Woh­
nungsversorgung gegeben werden. 

Bei der Gegenüberstellung von Wohnungsbestandszah­
len und Zahlen der Bevölkerungsstatistik sind allerdings 
die abweichenden Erhebungs- und Aufbereitungsverfah­
ren sowie die unterschiedlichen Stichtage zu berücksichti­
gen, welche die Vergleichsmöglichkeiten einschränken. 
Vermindert wird die Aussagekraft solcher Vergleiche 
weiterhin dadurch, daß in der Bevölkerungszahl auch die 
außerhalb von Wohnungen lebenden Personen und in der 
Gesamtzahl der Wohnungen auch die Zahl der Zweitwoh-
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31,6 
35,J 
32,4 
39,6 
31,1 
31,2 
27,5 
33,J 
27,2 
28,J 
25,2 
30,6 
32,7 
29,2 

19,1 
13,4 
20,0 
16,1 
15,8 
18,2 
18,9 
21,2 
17,9 
18,6 

9,1 
17,7 
13,3 
20,6 

_ 7 und mehr Wohnung 

1 1 

Räumeje 

nungcn Wohnung 
Wob- 1 Räume je (Spalte 1) 

8,9 6,6 
4,3 3,1 

11,0 10,0 
5,7 3,6 
7,8 6,4 

10,0 8,9 
13,0 -10,9 
10,8 8,0 
10,4 9,5 
12,7 10,J 
2,6 1,6 
9,3 1 7,8 
4,7 1 3,3 

12,J 10.8 

8,1 
7,8 
8,1 
7,8 
7,9 
7,9 
7,9 
7,8 
8,0 
7,6 
7,9 
7,9 
7,9 
8,0 

Anzahl 

4,2 
3,7 
4,5 
4,0 
4,0 
4,3 
4,5 
4,4 
4,3 
4,4 
3,3 
4,2 
3,7 
4,5 

nungen, der Wochenend- und Ferienhäuser mit 50 m2 Flä­
che und mehr sowie die leerstehenden, die unbewohnbar 
gewordenen und die zweckentfremdeten Wohnungen ent­
halten sind. Zu berücksichtigen ist auch, daß sich die vor­
handenen Wohnungen und die Wohnungssuchenden sowie 
die Wohnungen nach der Zahl der Räume und die Haus­
halte nach der Personenzahl regional stark unterschied­
lich verteilen. Ungeachtet dessen dürfte eine Gegenüber­
stellung der Wohnungen nach der Raumzahl und der 
Haushalte nach der Zahl der Personen (Ergebnis des 
Mikrozensus vom April 1978) von Interesse sein. 

Prl vatha-=u=sh=a=lt=-=e'----

mit ... 
Räumen 

1 
2 
3 
4 
5undmehr 

Insgesamt 

ins­
gesamt 

1 000 

547 2,2 
2 077 8,4 
5 930 24,0 
7 567 30,6 
8 587 34,8 

24 708 lOO 

Zu­
nahme 

1978 mit ... 
gegen- Personen 

über 1977 .,, 
2,07 1 
0,80 2 
0,58 3 
0,76 4 
2,63 5undmehr 

l,39 Insgesamt 

t) zu-(+) bzw. Abnahme(-). 

ins- 1 r~~~-) 
gesamt 1978 

1 

gegen­
---- über 1977 

1 000 O/o 

7 093 29,3 + 0,44 
6 897 28,S + l,00 
4 355 l8,0 - 0,37 
3 577 l4,7 + l,OS 
2 300 9,5 - 2,67 

24 221 lOO + 0,23 

Bei der Gegenüberstellung der Wohnungs- und Haus­
haltszahlen ist zu berücksichtigen, daß in kleineren Woh­
nungen mit einem Raum und zwei Räumen auch größere 
Haushalte (mit 3 Personen und mehr) untergebracht sein 
können, und umgekehrt in größeren Wohnungen oftmals 
kleinere Haushalte mit lediglich ein oder zwei Personen 
leben. Ein großer Teil der Ein- und Zweipersonenhaus­
halte - auf sie entfielen 1978 rd. 58 O/o der Haushalte -
dürfte Wohnungen mit drei Räumen und mehr bewohnen, 
und nur ein geringer Teil hiervon verfügt über eine ent­
sprechend kleine Wohnung, wohnt als Untermieter oder 
lebt außerhalb von Wohnungen in Anstalten. Die stärkere 
Zunahme der Wohnungen im Berichtsjahr 1978 (+ 1,4 O/o) 
gegenüber den Haushalten (0,2 %) verweist somit im Ver­
gleich zum Vorjahr (+ 1,6 bzw. + 0,9 O/o) global gesehen 
auf eine weitere Verbesserung der Wohnungsversorgung. 

stellt· man den Wohnungsbestand von Ende 1978 (10,81 
Mill.) in Relation zu der im gleichen Zejtpunkt festgestell­
ten Wohnbevölkerung (61,32 Mill.), so entfallen im Bun­
desdurchschnitt rein rechnerisch auf eine Wohnung 2,5 
Personen bzw. auf 1 000 Einwohner 403 Wohnungen. Diese 
Zahlen Jagen 1950 (ohne Saarland) bei 4,9 bzw. 202. ' 

Die Zahl der Personen je Wohnung war in den Stadt­
staaten gegenüber dem Bundesdurchschnitt - in Ham­
burg (2,1), Bremen (2,2), Berlin (West) (1,7) - verhältnis­
mäßig niedrig; aber auch in Schleswig-Holstein (2,4) 
wurde dieser nicht erreicht. über dem Bundesdurch-
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Schaubild 2 
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schnitt liegende Werte konnten für Niedersachsen und 
Baden-Württemberg (jeweils 2,6) errechnet werden. Neben 
der Meßziffer „Personen je Wohnung" hat bei der Ab­
schätzung der Wohnungsversorgung auch die Zahl der auf 

Tabelle 5: Wohnungsbelegung 

Land 13. 9. 6. 6. i 31. 12. 
1950') 196l 1 1967 1 1970 1 1974 1 1977 1 1978 

Personen2) je Wohnung 
Schleswig-Holstein .. . 5,7 3,4 3,0 2,8 
Hamburg .......... . 
Niedersachsen ....... . 

4,8 3,3 2,8 2,6 
6,0 3, 7 3,2 3,0 

Bremen ............. . 4,6 3,2 2,8 2,6 
Nordrhein-Westfalen .. 5,0 3,4 3,2 3,0 
Hessen. „ „ ..•.•••••• 4,9 3,4 3,0 2,9 
Rheinland-Pfalz ..... . 4,3 3,4 3,2 3,0 
Baden-Württemberg .. 4,5 3,5 3,2 3, 1 
Bayern ............. . 5,4 3,5 3,2 3,0 
Saarland. „ „ ....... . 3,3 3,1 3,0 
Berlin (West) ....... . 3,3 2,6 2,3 2, 1 

Bundesgebiet . . . 4, 9 3,4 3,1 2,9 

Schleswig-Holstein .. . 
Hamburg .......... . 
Niedersachsen ....... . 
Bremen.: ........... . 
Nordrhein-Westfalen .. 
Hessen .............. . 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg .. 
Bayern „„„„„„ •• 
Saarland ............ . 
Berlin (West) ....... . 

Personen2) je Raum 
1,42 0,74 0,68 
1,26 0,75 0,69 
1,29 0, 73 0,68 
1,17 0,71 0,66 
1,28 0,80 0, 75 
1,18 0,72 0,69 
1,07 0,72 0,67 
1,08 0,74 0,71 
1,24 0,76 0,72 

- 0,72 0,68 
1,03 0,69 0,64 

Bundesgebiet . . . 1,21 1 0,75 1 0,71 

1) Ohne Saarland. - 2) Wohnbevölkerung. 
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2,6 
2,3 
2,8 
2,4 
2,7 
2,7 
2,7 
2,8 
2,7 
2,7 
1,9 

2,7 

2,4 
2,2 
2,6 
2,2 
2,6 
2,5 
2,6 
2,6 
2,6 
2,5 
1,8 

2,5 

2,4 
2,1 
2,6 
2,2 
2,5 
2,5 
2,5 
2,(i 
2,5 
2,5 
1,7 

2,5 

0,621 0,59 1 0,5& 
0,62 0,58 0,57 
0,62 0,58 0,57 
0,61 0,57 0,56 
0,68 0,64 0,63 
0,62 0,58 0,58 
0,61 0,57 0,56 
0,64 0,60 0,59 
0,65 0,61 0,60 
0,62 0,58 0,56 
0,57 0,53 0,52 

0,64 1 0,60 0,59 

Tabelle 6: Wohnungsdichte 

Wohnungen je 1000 Einwohner!) 
Land ~~. 

13. 9. 1 6. 6. 
1 

31. 12. 
19502) 1 1961 1967 1 1970 1 1974 1 1977 1 1978 

1 

' 
Schleswig-Holstein „. 175 291 328 354 389 409 414 
Hamburg ··········· 210 301 359 390 432 461 468 
Niedersachsen ........ 165 271 311 330 362 383 389 
llrctncn .............. 216 314 355 384 419 446 453 
Nordrhcin-Wc'Stfalen .. 202 290 317 336 367 388 393 
H<;ssm ............... 204 298 328 344 377 399 403 
Rheinland-Pfalz ...... 234 297 316 334 366 392 399 
Baden-Wümc~nberg .. 224 288 315 324 358 384 390 
Bayern .............. 187 283 315 332 367 388 394 
Saarland ............. 304 321 338 369 393 402 
Berlin (W c'St) ........ 300 384 

1 

439 475 526. 570 576 

l3undc'Sgeb1et .„ 202 292 323 341 374 397 403 

') Wohnbevölkerung. - 2) Ohne Saarland. 

einen Raum entfallenden Personen eine besondere Bedeu­
tung, auch wenn die Flächen der Räume stark voneinander 
abweichen können. Am Ende des Berichtsjahres 1978 be­
trug die Zahl der Personen je Raum einschl. Küchen im 
Bundesdurchschnitt 0,59 und ist gegenüber dem Vorjahr 
abermals gesunken. Im Vergleich zu 1950 (1,21) bzw. 1967 
(0,75) spiegelt diese Zahl die Verbesserung des Versor­
gungsgrades im Laufe dieser Zeitspanne besonders ein­
drucksvoll. Von den Bundesländern wiesen die Stadtstaa­
ten und die Flächenstaaten mit höheren Anteilen an grö­
ßeren Wohnungen - ,Rheinland-Pfalz, Saarland (jeweils 
0,56) und Niedersachsen (0,57) - die niedrigsten Belegungs­
ziffern auf; bei bzw. über dem Bundesdurchschnitt lag die 
Zahl der Personen je Raum in Baden-Württemberg (0,59), 
Bayern (0,60) und Nordrhein-Westfalen (0,63). 

Wohnungsbestand und Wohnungsversorgung in den 
Gebietseinheiten des Bundesraumordnungsprogramms 

Weitere über die vorstehenden Ausführungen hinausge­
hende Erkenntnisse der Wohnungsversorgung in der Bun­
desrepublik Deutschland können anhand der Gliederung 
der Ergebnisse der Fortschreibung nach nichtadministra­
tiven Gebietseinheiten gewonnen werden.' Als Beispiel 
sollen hier die Daten der Fortschreibung zum Ende des 
Berichtsjahres 1978 erstmals auch für die 38 Gebietsein­
heiten des Bundesraumordnungsprogramms (BROP) dar­
gestellt werden. 

Wie aus Tabelle 7 zu entnehmen, wiesen die Gebietsein­
heiten sowohl pei den Bestandszahlen als auch bei den 
Meßziffern über die Wohnungsdichte und den Belegungs­
grad der Wohnungen sehr große Unterschiede auf. So lag 
die Zahl der Wohnungen in der Gebietseinheit Schleswig 
nur bei 178 000, während sie in der Gebietseinheit Essen 
1 616 200 betrug; in zehn Gebietseinheiten erreichte die 
Zahl der Wohnungen nicht 400 000, dagegen lag sie in wei­
teren neun Einheiten deutlich über 1 Mill. 

Entsprechend große Abweichungen lassen sich auch bei 
den Wohnungen nach der Za~l der Räume feststellen. Die 
Ein- und Zweiraumwohnungen, die im Bundesdurch­
:;chnitt mit 10,6 °/o vertreten waren, hatten, wie zu erwar­
ten, die höchsten Anteile in stark verdichteten Gebieten 
(Berlin [West] 24 O/o, München-Rosenheim 19 °/o, Düssel­
dorf 16 °/o, Köln 13 °/o); dagegen blieb in zehn Gebietsein­
heiten der Anteil dieser Wohnungsgröße unter 7 O/o. 

Die im Bundesdurchschnitt mit rd. 31 O/o am stärksten 
vertretenen Vierraumwohnungen hatten in den Gebiets­
einheiten Landshut-P11ssau (22 O/o) und Trier (24' 0/o) die ge­
ringsten Quoten; die höchsten Anteile wurden in Hanno­
ver und Braunschweig (jeweils 37 O/o) bzw. Neckar-Franken 
(35 O/o) registriert. Größere Wohnungen (6 Räume und 
mehr) waren in den Gebietseinheiten mit starkem länd­
lichen Charakter am stärksten vertreten (Ems, Münster 
jeweils 31 O/o, Trier 34 O/o); in Gebietseinheiten mit großen 
Zentren - Hamburg, Essen, Düsseldorf und Berlin (West) 
- hatten sie die geringsten Anteile. 
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Tabelle 7: Wohngebäude und Wohnungen am 31. 12. 1978 nach Gebietseinheiten 
des Bundesraumordnungsprogramms 

Gebietseinheit 

1. Schleswig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 96,4 
2. Mittelholstein-Dithmarschen . . . . . . 264,6 
3. Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 437,0 
4. Lüneburger Heide . . . . . . . . . . . . . . 126,2 

1 
178,0 1' 

579,5 
1 218,6 1 

222,9 

9,4 
10,4 
10,8 
5,4 
6,7 
6,0 
5,4 
6,6 
7,1 
8,4 
7,4 
8,4 
6,6 

21,1 1 26,1 
27,5 
19,0 

29,9 
31,9 
J3,9 
30,8 
32,7 
27,4 
25,2 
26,2 
30,6 
36,5 
37,3 
31,3 
30,4 
31,3 
34,3 
30,1 
28,4 
30,4 
23,6 
27,2 
26,4 
26,8 
28,8 
33,0 
29,6 
28,3 
28,4 
30,2 
.lJ,8 
34,9 
32,8 
25,3 
22,2 
26,5 
26,J 
29,9 
33,8 
25,2 

20,8 
17,H 
16,3 
20,7 

10,.'i 
7,9 
6,7 

12,0 
10,6 
13,4 
15,5 
14,3 
11,1 

8,3 
5,9 
4,8 

12,1 
8,5 

15,1 
15,7 
16,6 
9,9 

4,34 
4,08 
3,97 
4,65 
4,39 
4,82 
4,89 
4,85 
4,44 
4,19 
4,28 
4,46 
4,5$ 
4,06 
3,80 
3,78 
4,31 
3,97 
4,91 
4,54 
4,72 
4,39 
4,50 
4,12 
4,24 
4,42 
4,42 
4,14 
4,24 
4,38 
4,23 
4,41 
4,60 
3,94 
4,38 
4,72 
4,43 
3,32 

41$ 
425 
435 
393 
397 

2,41 
2,36 
2,30 
2,55 
2,$2 
2,91 
3,00 
3,10 
2,68 
2,37 
2,37 
2,53 
2,54 
2,55 
2,44 
2,40 
2,66 
2,$1 
2,72 
2,$5 
2,74 
2,50 
2,61 
2,39 
2,43 
2,49 
2,38 
2,44 
2,44 
2,55 
2,43 
2,65 
2,63 
2,51 
2,55 
2,72 
2,63 
1,74 

5. ßre111en . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 442,0 
6. Osnabrück . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 127 ,8 
7. Ems . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 174,5 

850,4 

223,0 1 237,8 

21,4 1 
16,4 

l!i,7 1 

'20,1 
21,7 
22,5 
20,5 
20,0 
17,7 
18,2 
19,1 
20,2 
15,5 
13,2 
14,4 
18,0 
16,1 
20,8 
19,5 
20,1 
18,2 
'19 9 
.17'.J 
17,1 
18,6 
17,8 
17,4 
19,6 
22,0 
17,9 
18,5 
18,4 
15,6 
20,3 
24,4 
21,5 

m 
8. Münster . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 244,6 15,8 
9. Dielefeld-... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 333,8 

10. Hannover . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 307,2 
11. Braunschweig . . . . . . . . . . . . . . . . . . 194,6 

435,8 
673,4 
789,4 
478,1 
198,5 
342,5 

21,3 
22,7 1 
21,3 • 

8,1 
8,5 

10,7 
11,5 

6,6 
7,3 

323 
373 
421 
422 
395 
394 
393 
410 
417 
376 
398 
367 
392 
365 
399 
383 
418 
412 
402 
420 
409 
409 
392 
411 
377 
380 
399 
393 
368 
380 
576 

12. GOttingen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 93,3 
13. Kassel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 174,5 
14. Dortmund-Siegen . . . . . . . . . . . . . 473,2 
15. Essen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 526,9 
16. Dilsseldorf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 399,9 
17. Aachen . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 227,9 
18. Köln . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 432,9 
19. Trier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 115,0 
20. Koblenz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 261,0 
21. Mittel-Osthessen . . . . . . . . . . . . . . . . 273,2 
22. Damberg-Hof . . . . . . . . . . . . . . . . . . 214,4 

· 23. Aschaffenburg-Schweinfurt . . . . . 245,7 
' 24. Frankfurt-Darmstadt. . . . . . . . . . . . . 500, 9 
25. Mainz-Wiesbaden . . . . . . . . . . . . . . 219,3 
26. Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 243,0 
27. Westpfalz ........ : „.......... 119,3 
28. Rhein-Neckar-Südpfalz . . . . . . . . . . 328,5 
29. Oberrhein-Nordschwarzwald . . . . . 247,0 

1 
30. Neckar-Franken. . . . . . . . . . . . . . . . . 607,8 
31. Ansbach-Nürnberg . . . . . . . . . . • . . . 264,6 
32. Regensburg-Weiden............. 219,5 
33. Landshut-Passau. . . . . . . . . . . . . . . . . 210,5 
34. München-Rosenheim . . . . . . . . . . . . 481,4 
35. Kemptcl)-lngolstadt . . . . . . . . . . . . . 375,6 
36. Alb-Ob.erschwabcn . . . . . . . . . . . . . . 305,8 
37. Obcrrhein-Sudschwarzwald . . . . . . 327,6 
38. llerlin (West) . . . . . . . . . . . . . . . . . . t 70,8 i, 

Bund<'Sgcbict ... , 10 808,2 

1 218,1 
1 616,2 
1217,8 

426,3 
1 096,9 

172,9 
441,4 
467,3 
421,3 
455,6 

1 242,6 
483,8 
430,9 
219,2 
730,5 
554,I 

1 348,0 
620,9 f 
396,8 
343,9 

1303,1 
727,5 
545,8 
700,2 

t 099,2 

124 708,2 1 

10,7 
12,7 
15,9 
9,4 

13,4 
5,8 
7,3 
6,7 

10,0 
8,2 

10,3 
10,1 

11,4 
8,4 
9,8 
7,9 
6,8 
9,1 

10,H 
11,3 
111,5 
11',0 
5,0 
7,0 

23,H 
10,6 

19,6 
19,8 
28,2 
J0,8 
29,7 
23,6 
26,6 
16,2 
21,3 
18,1 
23,3 
20,1 
24,5 
24,4 
21,8 
22,8 
26,6 
22,6 
18,1 
23,2 
22,5 
20,1 
24,1 
20,5 
14,5 
18,1 
37,7 

24,0 

Bei der Gegenüberstellung der Zahl der Wohnungen 
und der Wohnbevölkerung entfielen in Berlin (West) nur 
1,74 Personen auf eine Wohnung; verhältnismäßig niedrig 
war diese Meßziffer auch in Hamburg (2,30), Mittelhol­
stein-Dithmarschen (2,36), aber auch in Hannover und in 
Braunschweig (jeweils 2,37). Dagegen sind in Gebietsein­
heiten mit einem hohen Anteil an größeren Wohnungen 
auch verhältnismäßig hohe Belegungsziffern festzustellen. 

9,0 

30,6 17,7 

7,8 
5,2 
5,7 

12,0 
7,9 

16,9 
13,8 
14,5 
10,9 
12,1 
8,2. 

10,1 
12,7 
12,3 
9,3 
9,4 

10,6 
9,1 

12,0 
13,7 

7,9 
12,0 
14,6 
10,9 
2,6 

9,3 

10,9 
11,5 

6,5 
3,8 
4,2 
8,6 
5,6 

16,7 
10,9 
14,2 
10,8 
10,9 
6,7 
8,7 

10,2 
10,3 
6,7 
6,7 
7,6 
7,9 

/0,9 
14,3 

7,4 
9,9 

11,6 
8,7 
1,7 

7,8 4,20 1 403 1 2,411 

Auf 1 000 Einwohner entfielen im Bundesdurchschnitt 
403 Wohnungen. In 24 Gebietseinheiten des Bundesraum­
ordnungsprogramms wurde dieser Bundesdurchschnitt 
nicht erreicht. Die meisten Wohnungen je 1 000 Einwoh­
ner gab es, abgesehen von Berlin (West), wo diese Meßzif­
fer mit 576 sehr hoch war, in der Westpfalz (420), Mittel­
holstein-Dithmarschen (425) und in Hamburg (435). 

HPe. 

Reiseverkehr 
Inlandsreiseverkehr 

Im Winterhalbjahr 1978/79 

Ergebnis der Beherbergungsstatlstlk 

Gesamtentwicklung 

Im Winterhalbjahr 1978/79 (Oktober 1978 bis März 1979) 
wurden von den Beherbergungsbetrieben und Privatquar­
tieren (ohne Jugendherbergen, Kinderheime und Cam­
pingplätze sowie ohne Privatquartiere in Großstädten) der 
:i:ur Zeit 2 392 Berichtsgemeinden der Beherbergungstati­
stik 1) insgesamt 72,6 Mill. Gästeübernachtungen gemeldet. 
66,2 Mill. oder 91 O/o aller Übernachtungen entfielen auf 
Reisende mit ständigem Wohnsitz im Inland, 6,4 Mill. auf 
Gäste aus dem Ausland. 

t) Reclltsgrundlage der Beherbergungsstf\ltlst!k ist § 4 Abs. 3 des 
Gesetzes über die DurchfUhrung laufender Statistiken Im Handel 
sowie Ober die Statistik des Fremdenverkehrs In Beherbergungs­
stätten vom 12, Januar 1960 (BGB!. I S. 6). Die Berichterstattung 
bezieht sich auf Gemeinden mit mindestens 5000 Gästeübernach­
tungen jährlich. Wegen Umfang und Struktur des derzeitigen Be-

richtskreises Im einzelnen siehe „Beherbergungskapazltät am 
1. April 1978" in WiSta 10/1978, s. 647 ff. 

Heft 8/79 

Das beachtliche Ergebnis der entsprechenden Vorjahres­
zeit - Winterhalbjahr (Whj) 1977/78: 72,9 Mill. - konnte 
damit nicht ganz erreicht werden. Zwar setzte sich im Aus­
länderreiseverkehr die positive Entwicklung der Übernach­
tungsergebnisse, wenn auch abgeschwächt (Whj 1977178: 
+ 90/o; Whj 1978/79: + 5%), weiter fort. Im Inländerreise­
verkehr wurden dagegen rd. 1 O/o weniger Übernachtungen 
als in der Zeit von Oktober. 1977 bis März 1978 gezählt. 
Beträchtliche Einbußen waren dabei im Monat März 1979 
(- 18 O/o) zu verzeichnen, der - gemessen an allen Inlän­
derübernachtungen in der Berichtszeit - nach dem Okto­
ber zweitstärkster Reisemonat des letzten Winterhalbjah­
res war. Hierbei ist zu berücksichtigen, daß der Osterrei­
severkehr 1978 'bereits in den März, in diesem Jahr dage­
gen 'in den April fiel. Aber •auch aufgrund der wenig gün­
stigen Witterungsbedingungen wurden offensichtlich Rei­
sen in vielen Fällen unterlassen oder vorzeitig beenqet. 

Bemerkenswerte Ergebnisverbesserungen ergaben sich 
vor allem im Dezember (Inländerübernachtungen: + 10 O/o; 
Ausländerübernacht,ungen: + 13 O/o), die auch durch die 
verhältnismäßig günstige Lage der Feiertage zum Jahres­
wechsel begründet gewesen sein dürften. 
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Tabelle 1: Übernachtungen von Gästen 
in Beherbergungsstätten 1) 

Winterhalbjahr Insgesamt Inländer Ausländer 

Monat Mill. 1 %2) -Mill. J Toil Mill. 1 %2) 

1974/75 ............. 67,0 + 5,7 62,1 + 6,2 4,9 - 0,2 
1975/76 ............. 65,5 - 2,3 60,3 - 2,9 5,1 + 4,1 
1976/77 ............. 66,4 + 0,8 60,8 + 0,2 5,6 + 7,8 
1977/78 ············· 72,9 + 9,8 66,8 + 9,9 6,1 + 8,7 
1978/79 ............. 72,6 - 0,5 66,2 - 0,9 6,4 + 4,8. 

1978/79 Oktober .... 17,8 + 3,1 16,2 + 2,9 1;6 + 4,8 
November .. 9,9 + 7,1 9,0 + 6,8 1,0 +10,1 
Dezember 10,5 + 9,8 9,6 + 9,5 0,9 +12,9 
Januar ...... 10,9 + 2,5 10,0 + 2,6 0,9 + 1,4 
Februar ..... 10,6 - 2,2 9,6 - 2,3 1,0 - 0,8 
März ....... 13,0 -16,3 11,9 -17,6 1,1 + 2,1 

1) Ohne Jugendherbergen, Kinderheime, Campingplätze und ohne Privatquar­
tiere in Großstädten. - 2) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenuber dem jeweiligen 
Vorjahreszeitraum. 

Die Aufenthaltsdauer der Gäste je Beherbergungsstätte, 
d. h. die Anzahl der Übernachtungen je Ankunft, verrin­
gerte sich verglichen mit der Vorjahreszeit (Whj 1977/78: 
3,8 Tage) im Gesamtdurchschnitt auf 3, 7 Tage geringfügig. 
Die zum 1. 4. 1978 um rd. 2 O/o ausgeweitete Beherbergungs­
kapazität war, gemessen am vorhandenen Gesamtbetten­
bestand mit 20 °1~. um knapp einen Prozentpunkt niedriger 
ausgelastet als im Winterhalbjahr 1977 /78. 

Bundesländer 
In den Bundesländern, darunter insbesondere in den 

Flächenländern, verlief die Entwicklung teilweise sehr 
unterschiedlich. Während im Saarland ( + 11 O/o), in Hessen 
und Nordrhein-Westfalen (jeweils + 2 °/o) sowie in Bayern 
(+ 1 O/o) das vergleichbare Vorjahresergebnis übertroffen 
werden konnte, mußten Baden-Württemberg (- 1 O/o), vor 
allem aber die Küstenländer Niedersachsen (- 6 O/o) und 
Schleswig-Holstein (-17 O/o), die zu Jahresbeginn von 
Witterungskatastrophen betroffen waren, Einbußen hin­
nehmen. In Rheinland-Pfalz meldeten die in die Bundes­
berichterstattung 2) einbezogenen Berichtsgemeinden nur 
wenig mehr Übernachtungen als für das Winterhalbjahr 
1977/78. 

Unter den Stadtstaaten konnte Hamburg den Vorjahres­
stand halten, Berlin (West) (+ 20/o) ihn verbessern, Bremen 
(- 2 O/o) ihn jedoch nicht erreichen. 

Im Ausländerreiseverkehr entwickelten sich die Über­
nachtungsergebnisse - von Ausnahmen abgesehen - im 
einzelnen ähnlich günstig wie im Bundesdurchschnitt 
( + 5 O/o). Zwar wurden in Niedersachsen (- 2 O/o) und 
Rheinland-Pfalz (- 8 O/o) teilweise deutlich weniger Über­
nachtungsmöglichkeiten von Auslandsgästen in Anspruch 
genommen, in den übrigen Flächenländern dagegen 
schwankten die Veränderungsraten zwischen + 4 O/o 
(Bayern) und + 17 O/o (Saarland). 

Wie u. a. das Beispiel Schleswig-Holstein · zeigt, war 
die Bedeutung des mit Übernachtungen verbundenen 
Ausländerreiseverkehrs im Einzelfall zu gering, als daß 
sie die durch den Inländerreiseverkehr geprägte Entwick­
lung entscheidend beeinflussen konnte: Zwar nahm hier 
die Zahl der Ausländerübernachtungen gegenüber der 
Vergleichszeit um 7 O/o zu, jedoch entfiel im Winterhalb­
jahr 1978179 nur jede 17. Übernachtung auf einen Gast aus 
dem Ausland. 

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste 
(Deutsche und Ausländer) in Beherbergungsstätten ent­
sprach in Bayern, Baden-Württemberg, Schleswig-Hol­
stein, Hessen und Niedersachsen dem Bundesdurchschnitt 
von rd. 4 Tagen und lag lediglich in Rheinland-Pfalz, 
Nordrhein-Westfalen und im Saarland (jeweils 3 Tage) 
sowie in den Stadtstaaten (Berlin [West]: 3 Tage; Bremen 
und Hamburg: jeweils 2 Tage) etwas niedriger. 

Bedeutend größere Schwankungen ergaben sich - ähn­
lich wie im Winterhalbjahr 1977178 - hinsii::htlich der 

2) Für Landeszwecke werden in Rheinland-Pfalz ständj.g auch 
Gemeinden mit weniger als 5 000 übernachtungen beobachtet (siehe 
Statistische Berichte Rhelnland-pfalz G IV). 
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Tabelle 2: Übernachtungen von Gästen in Beherbergungs­
stätten 1) nach Ländern und Gemeindegruppen im 

Winterhalbjahr 1978/79 

Übernachtungen 

1 
v erä"nderung2) Durchschnitt- ~;::: 

gegenüber liehe Aufent-
dar-1 Winterhalb- haltsdauer

3
) z:;: Land 

Gemeindegruppe 
insge- unter jahr 1977 /786) Bet-
samt Aus- tenka-

Iands-
1 

A 1 der . 
gäste

5
) I insge-1 lan':. aller Aus- =) 

samt gäste') Gäste lands-
gäste5) 

Insgesamt ........... 172595,816350,61- 0,5 I + 4,8 I 3,7 1 2,3 1 20,4 

nach Lllndem 
Schleswig-Holstein . 2671,9 155,1 -16,8 + 6,5, 
Hamburg . . . . . . . . . 1129,0 313,7 + O,J - 1,8 
Niedersachsen ...... 6886,7 342,5 - 6,2 - 1,8 
Bremen............ 333,3 71,5 - 1,5 + 1 6 
Nordrhein-Westfalen 11525,2 1184,7 + 1,6 + 9:5 
Hessen.. . . . . . . . . . . . 9 220,5 1 040,9 + 2,J + 9 1 
Rheinland-Pfalz . . . . 4314,5 390,7 + 0,4 - 7:7 
Baden-Württemberg 13456,7 1014,4 - 0,8 + 5,9 
Bayern ............ 21154,511 516,6 + 1.51) + 4,3') 
Saarland........... 489,9!' 41,4 +10 6 +16 6 
Berlin (West) . . . . . . 1413,8 279,1 + 1;6 + 4;4 

nach Gemeindegruppen 
Großstädte ········ 14 371,8 3 638,61 + 4,8 + 4,2 
Heilbäder 25629,6 628,7 + 1,5 +11,3 

Mineral- und 
Moorbäder .... 15 368,9 235,3 + 6,2 +15,0 

Heilklimatische 
Kurorte ........ 6 813,8 258,J -3,7 +13,81 Kneippkurorte ... 3 446,9 135,2 - 7,2 + 1,6 

Seebäder ........... 2231,0 39,1 -22,6 -51,0 
Luftkurorte ........ 10 389,1 411,9 - 4,2 

+ '·'1 Erholungsorte ...... 8 470,1 323,8 -4,9 + 8,0 
Sonstige Berichts-

ge111einden ...... 11 504,2 1 308,5 1- 1,7 + 2,0 

4,2 
1,8 
3,5 
2,0 
3,3 
3,8 
3,4 
4,2 
4,3 
3,0 
2,6 

2,0 
9,0 

10,5 

7,6 
7,1 
6,f 
5,7 
4,9 

2,1 

2,3 
1,9 
2,3 
2,5 
2,4 
2,0 
2,4 
2,3 
2,3 
2,0 
2,9 

2,0 
3,5 

2,8 

4,4 
3,6 
3,4 
3,8 
3,7 

2,0 

1 

5,9 
38,2 
16,3 
42,8 

1 

30,3 
25,8 

1 19,6 
22,2 

1

20,J 

• 
30,4 
50,0 

41,1 
29,6 

33,6 

26,J 
23,3 
4,4 

17,1 
13,2 

19,7 

'l Ohne Jugendherbergen, Kinderheime, Campingplätze und ohne Privat­
quartiere in Großstädten. - 2) ZJ.!- (+) bzw. Abnahme (-). - l) Rechneri-

scher Wert cnnittelt als Quotient ~=gen im Berichtszeitraum je Be-
A te 

herbe~gungsstätte. - 4) Anzahl der Übernachtungen in % des Produkts „Betten­
kapazität am. 1. 4. 1978 >' Anzahl der Tage im Winterhalbjahr 1978/79". -
"! Grundsätzlich ist der ständige Wohnsitz, nicht die Staatsangehörigkeit (Nationa­
h!it) ~aß~~bend. -:- •) Zci~verg.leiche. für Ge.meindegruppen aufgrund der Ergeb­
n.JSSe 1ew!'i11ger ~1chtsk~e1se; fur Ze1tverglC1che unter Berücksichtigung von Be­
richtskre1Sftuktuat1onen, Änderungen des Gemeindeprädikats u. ä. siehe Tabelle 
3. - ') Aufgrund der .. zum 1. 5. 1978 durchgeführten Verwaltungsreform ist die 
Veränderungsrate der Ubemachtungen insgesamt und die der Ausländerübernach­
tungen um jeweils 0,3 Prozentpunkte überhöht. 

(rechnerischen) Ausnutzung der (nach dem Stand vom 
1. 4. 1978) ermittelten Bettenkapazität. Sie variierte in den 
Flächenländern zwischen 6 O/o (Schleswig-Holstein) und 
30 O/o (Saarland, Nordrhein-Westfalen) und erreichte in 
den Stadtstaaten sogar Werte zwischen 38 O/o (Hamburg) 
und 50 O/o (Berlin [West]). 

Gemeindegruppen 

In der Gliederung nach Gemeindegruppen werden, wie 
anläßlich der Berichterstattung über die Ergebnisse der 
Kapazitätserhebung zum 1. April 1978 ausführlich dar­
gestellt wurde, „Großstädte" (Gemeinden mit mindestens 
100 000 Einwohnern), „Heilbäder", „Seebäder", „Luftkur­
orte", „Erholungsorte" sowie „Sonstige Berichtsgemeinden" 
unterschieden; in der Gruppe der „Heilbäder" werden fer­
ner „Mineral- und ·Moorbäder", „Heilklimatische Kurorte" 
und „Kneippkurorte" gegeneinander abgegrenzt. Mit dieser 
Gliederung sollen nach der Konzeption dieser Statistik 

. u. a. Anhaltspunkte über die Aufenthaltszwecke (z. B. Er­
holungsreiseverkehr, Geschäfts- und Dienstreiseverkehr) 
gegeben werden, da sich bestimmte Formen des Reise­
verkehrs auf bestimmte Gemeindetypen konzentrieren. 
Die Entwicklung des Reiseverkehrs in diesen Gemeinde­
gruppen weist nach den bisherigen Beobachtungen dem­
entsprechend auffällige Unterschiede bezüglich der Saison­
entwicklung der Übernachtungsergebnisse, der durch­
schnittlichen Aufenthaltsdauer der Gäste, des Ausländer­
anteils sowie der Auslastung der Beherbergungskapazität 
auf. Diese Darstellung ist in den letzten Jahren "durch die< 
Auswirkungen der Verwaltungsreformen allerdings be­
einträchtigt worden. So kam es in verschiedenen Fällen 
zur Bildung von Großgemeinden mit heterogener Struktur 
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Schaubild 1 

ENTWICKLUNG DER MONATLICHEN UBERNACHTUNGEN IN DEN GEMEINDEGRUPPEN 
Monatsdurchschn11t April 1978 bis Marz 1979 ° IOD 
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der Fremdenverkehrsleistungen, so daß die neue Ge­
meindegruppenzugehörigkeit im Einzelfall nach dem 
Schwerpunktprinzip entschieden werden mußte. Der 
Wechsel einzelner ~meinden zwischen den gebildeten 
Gruppen wird soweit wie möglich bei Zeitvergleichen 
berücksichtigt 3). 

Die Zahl der übernachtungen entwickelte sich im Win­
terhalbjahr 1978179 gegenüber dem vorhergehenden Win­
terhalbjahr in den Gemeindegruppen zum Teil unter­
~urchschnittlich. Während in Gemeinden, die nach dem 
Stand vom 1. April 1978 als Großstädte ( + 5 O/o) oder Son­
stige Berichtsgemeinden ( + 2 O/o) eingestuft oder als Heil­
bäder ( + 1 O/o) prädikatisiert waren, insgesamt jeweils mehr 
übernachtungen als im Winterhalbjahr 1977178 gezählt 
wurden, hatten die Erholungsorte (- 4 O/o), Luftkurorte 
(- 5 O/o) und vor allem die Seebäder (- 23 O/o) beachtliche 
Ergebnisverschlechterungen zu verzeichnen. Innerhalb 
der Gruppe der Heilbäder stand der recht günstigen Ent­
wicklung in den Mineral- und Moorbädern ( + 4 O/o) eine 
jeweils rückläufige Entwicklung in den Heilklimatischen 
Kurorten (- 5 O/o) und .Kneippkurorten (- 1 O/o) gegenüber 
(siehe Tabelle 3). 

Beherbergungsbetriebe in Großstädten (hier ohne Pri­
vatquartiere) waren im Winterhalbjahr 1978/79 im Ver­
gleich zu den übrigen Gemeindegruppen am günstigsten 
ausgelastet (41 O/o). Aufgrund des relativ hohen Anteils der 
Ausländerübernachtungen in Großstädten - jede 4. über­
nachtung entfiel in der Berichtszeit auf einen ausländi­
schen Gast -, aber auch wegen des erfahrungsgemäß 
stärkeren Geschäfts- und Dienstreiseverkehrs, über den 

3) Zur Abgrenzung der Gemeindegruppen und zur Methode die­
ser, Vergleichsrechnungen siehe .Beherbergungskapazität am 1. 
April 1978" in WiSta 10/1978, S. 648. - Anders als in Tabelle 3 wer­
den in Tabelle 2 bei der Durchführung von Zeitvergleichen für 
Gemeindegruppen Berichtskreisfluktuationen, Änderungen des 
Gemeindeprädikats u. ä. nicht berücksichtigt, sondern die Ergeb­
nisse der jeweiligen Berichtskreise zugrunde gelegt. 
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Tabelle 3: Entwicklung der Gästeübernachtungen in 
Beherbergungsstätten im Winterhalbjahr 1978179 

nach Gemeindegruppen 
Prozent 

Gemeindegruppe 

Insgesamt ..... „ .................... . 

Großstädte ........................ . 
Heilbäder ......................... . 

Mineral- und Moorbäder .......... . 
Heilklimatische Kurorte ........... . 
Kneippkurorte ................... . 

Seebäder ........ „ ................ . 
Luftkurorte ........................ . 
Erholungsorte ...................... . 
Sonstige Berichtsgemeinden .......... . 

Übernachtungen 
Verfutderung•) 

gegenüber Winterhalbjahr 1977 /78 
Stichtags- 1 „paariger 
vergleich Vergleicll''2) 

0,5 

+ 4,8 
+ 1,5 
+ 6,2 

3,7 
7,2 

-22,6 
4,2 

- 4,9 
+ 1,7 

0,5 

+ 5,0 
+ 0,8 
+ 3,9 

4,8 
0,6 

-22,6 
4,9 

- 4,0 
+ 2,4 

')Zu-(+) bzw. Abnahme(-). - 2) Vergleichsbasis: Umfang und Struktur der 
Berichtskreise ab 1. 4. 1978. 

aus der Beherbergungsstatistik zwar unmittelbar keine An­
gaben vorliegen, der jedoch durch die sehr kurze durch­
schnittliche Aufenthaltsdauer aller Gäste von 2 Tagen 
widergespiegelt wird, besteht hier offensichtlich eine ge­
ringere Abhängigkeit von Saisoneinflüssen (siehe Schau­
bild 1). 

Eine vergleichsweise ebenfalls günstige Kapazitätsaus­
lastung ergab sich für die Mineral- und Moorbäder mit 
34 O/o. Dies war u. a. auf die günstige Auslastung der Heil­
stätten und Sanatorien (Auslastungsgrad: 70 O/o) zurückzu­
führen. Ihr Anteil an der Beherbergungskapazität in Mine­
ral- und Moorbädern betrug am 1. 4. 1978 27 O/o 4). Ähnlich 
wurde die bemerkenswert hohe durchschnittliche Aufent-

4) Siehe Fachserie 6, Reihe 7.2 Beherbergungskapazität 1. April 
1978, s. 10. 
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haltsdauer in Mineral- und Moorbädern (11 Tage) von den 
langfristigen Kürauf.enthalten in Heilstätten und Sanato­
rien (28 Tage) geprägt. · 

Die bei weitem niedrigste Kapazitätsauslastung dagegen 
hatten die Seebäder (4 °/o), obwohl hier die durchschnitt­
liche Aufenthaltsdauer 6 Tage betrug. Es ist jedoch zu be­
rücksichtigen, daß am Stichtag der letzten Kapazitätser­
hebung hier fast jedes zweite Gästebett (46 °/o) in Privat·· 
quartieren zur Verfügung stand, die während des Winter-. 
halbjahres in aller Regel nur in begrenztem Umfang an­
geboten werden, was bei der Berechnung der Kapazitäts­
auslastung aber nicht berücksichtigt werden kann. 

Betriebsarten 

Von den Betrieben des Beherbergungsgewerbes konnten 
die Hotels (+ 2 °/o) und Hotels garnis (+ 1 °/o) etwas gün­
stigere Übernachtungs.ergebnisse als im Winterhalbj1ahr 
1977178 melden, in Gasthöfen (- 2 °/o) sowie in Fremden­
heimen und Pensionen (zusammen - 4 °/o) wurden jedoch 
weniger Gästeübernachtungen gezählt als in der Ver­
gleichszeit, so daß sich für die gewerblichen Beherber-

Tabelle 4: Ankünfte und Übernachtungen von Gästen in 
Beherbergungsstätten im Winterhalbjahr 1978/79 

nach Betriebsarten 

Übernachtungen 
Durch-

Verändc- schnitt- Aus-
rung•) liehe 

Ankünfte Aufent- nutzung 
lletriebsart insgesa111t gegenubcr der Betten 

Winter- haltsdauer kapazitätl) 
halbjahr aller 
1977/78 Gäste2) 

---1000-- "' Tage .. .. 
Jrisgesamt, ..... ,, .. 19 4J6,5 72 595,8 - 0,5 3,7 20,4 

lletriebe dc-s Bcher-
bcrgungsgewer-
bc-s ........... 16 494,4 41 585,1 - 0,2 2,5 22,4 
Hotels 10 340,8 22 021,1 - 1,6 2,1 29,4 
Hotels gamis ... 2 666,6 6 178,6 1 O,X 2,3 25,4 
Gasthöfe 2 227,8 6 084,9 - 2,3 2,7 14,0 
Fn.~ndcnhcitnc 

und Pensionen 1 259,1 7 300,4 - 4,4 5,8 17,0 
Erholungs- und 

Fericnhciinc ... 1 041,9 5 978,7 ~ 3.0 5,7 33,I 
Heilstätten und 

Sanatorien ..... 504,9 14 317,8 + 3,7 28.4 69,5 
Ferienhäuser, Fe-

ricnwohnungcn . 450,7 3 429,3 - 4,9 

1 

7,6 11,9 
Privatquartiere ... 924,6 7 284,9 - 8,5 7,9 7,0 

1) Zu- (+)bzw. Abnahme(-). - 2) Rechnerischer Wert ermittelt als Quotient 

Obernacht~ngen im Berichtszeitraum je Beherbergungsstätte. - 3) Anzahl der 
Ankuntte 

Übernachtungen in ~. dc-s Produkts „Bettenkapazität am 1. 4. 1978 · Anzahl der 
Tage im Winterhalbjahr 1978/79". 

gungsbetriebe im engeren Sinne insgesamt keine Ergeb­
nisverbesserung ergab. Ähnlich standen auch bei den 
übrigen Betriebsarten deutlichen Zunahmen (Erholungs­
und Ferienheime: + 3 •/o; Heilstätten und Sanatorien: 
+ 4 °/o) Rückgänge (Ferienhäuser, Ferienwohnungen: 
- 5 °/o; Privatquartiere: - 9 °/o) gegenüber. 

Ausländerreiseverkehr 

Die Aufgliederung der Ausländerübernachtungen nach 
Herkunftsländern, die auf den ständigen Wohnsitz der 
Gäste abstellt, zeigt eine überdurchschnittlich positive 
Entwicklung im Reiseverkehr aus den europäischen Staa­
ten (+ 6 °/o). Im einzelnen ergaben sich jedoch recht be­
merkenswerte Unterschiede. So konnten bezogen auf die 
EG-Mitgliedsländer (+ 6 °/o) zwar teilweise beachtliche 
Verbesserungen der Übernachtungsergebnisse für briti­
sche (+ 13 °/o) und niederländische (+ 10 °/o) Gäste festge­
stellt werden. Unterdurchschnittlich nahmen dagegen die 
Übernachtungen von Besuchern aus Frankreich ( + 4 O/o) 
und Italien ( + 3 O/o) zu, und sogar deutlich weniger Über­
nachtungen wurden von Gästen aus Dänemark (- 3 O/o) 
sowie Belgien/Luxemburg (- 5 °/o) gezählt. Ähnlich stan­
den im Reiseverkehr aus den EFTA-Mitgliedsländern (mit 
einem Anteil von jeweils mindestens 1 O/o an allen Auslän-

578 

derübernachtungen) den höheren Übernachtungszahlen 
für Österreicher (+ 11 O/o) und Schweizer (+ 8 O/o) niedri­
gere für Schweden (- 2 O/o) und Norweger (-13 O/o) gegen­
über. Bei den Besuchergruppen aus den übrigen europäi­
schen Herkunftsländern ( + 10 O/o) ergaben sich gegenüber 
dem Winterhalbjahr 1977/78 - abgesehen von nahezu un­
veränderten Übernachtungszahlen griechischer und tür­
kischer Gäste - Zunahmen bis zu 44 O/o (Polen). 

Dies gilt auch für die ~ahl der , Übernachtungen von 
Reisenden aus afrikanischen ( + 7 O/o) und asiatischen 
( + 12 U/o) Herkunftsländern, unter denen Japan ( + 17 O/o) 
mit einem Anteil von 3 O/o an allen Ausländerübernach­
tungen im Winterhalbjahr 1978/79 die vergleichsweise 
größte Bedeutung zukommt, sowie für den Reiseverkehr 
aus Australien ( + 4 O/o). 

Tabelle 5: Ankünfte und Übernachtungen von Auslands­
gästen in Beherbergungsstätten 1) im Winterhalbjahr 

1978/79 nach Herkunftsländern 

Übernachtungen 

Verände­

Ständiger Wohnsitz2) Ankünfte . 
msgcsa1nt 

rungl) 
gegenüber 
Winter­
halbjahr 
1977/78 

Europa .. „ .... „ .......... . 

EG-Mitgliedsländer ....... . 
Belgien/Luxemburg ..... . 
Frankreich .............. . 
ltalienS) ................ . 
Niederlande .......... , .. 
Dänemark ...... „ ..... . 
Großbritannien und Nord-

irland ............... . 
Irland ................. . 

EFTA-Mitgliedsländer ..... . 
darunter: 

Norwegen ............. . 
· Österreich . „ „ ........ . 
Portugal. ............... . 
Schweden .............. . 
Schweiz ............... . 

Übriges Europa ........... . 
darunter: 

Finnland „ ... „ .. „ ••... 

Griechenland') .......... . 
Jugoslawien') ........... . 
Polen „. „ ............. . 

Sowjetunion ........... . 
sranicn') .............. . 
Tschechoslowakei ....... . 
Turkci5) ............... . 

Afrika ..................... . 

Asien „ „ „ .• „ „ „ ... „ •••• 

Israel. ...................•• 
J.~pa~ .... : ... „ „ ........ . 
Ubngcs Asien ............•• 

At11crika ................... . 
darunter: 

Brasilien .................. . 
Kanada ................... . 
Vereinigte Staaten ......... . 

Australien .................. . 

Nicht näher bezeichnetes 

1000 

2 044,5 

1 278,7 
127,4 
191,6 
152,6 
413,1 
130,8 

256,3 
7,0 

452,1 

31,4 
136,4 

10,7 
107,3 
163,7 

313,6 

25,3 
30,7 
77,0 
20,9 
16,4 
46,7 
18,0 
41,1 

48,8 

203,0 

23,6 
107,4 
72,1 

484,7 

18,6 
35,7 

381,9 

28,3 

Ausland . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,5 
Insgesamt . . . 2 811,8 

4 628,2 

2 903,1 
274,6 
392,2 
308,9 

1 047,0 
294,2 

570,2 
15,9 

959,3 

61,4 
296,9 

28,2 
194,4 
373,0 

765,8 

51,8 
73,2 

184,1 
78,2 
37,9 
98,1 
40,2 

108,4 

172,6 

479,4 

54,2 
204,8 
220,5 

1 011,0 

44,8 
72,5 

783,0 

54,2 

5,1 
6 350,6 

+- 6,4 

+- 6,0 
5,2 

+- 4,2 
+ 3,1 
+ 9,8 

2,6 

+- 13,2 
+ 19,8 

+- 5,3 

-13,4 
i 11,0 
t 14,7 

2,0 
t 8,5 

1- 9,7 

t 2,8 
+- 0,0 
i- 11,0 
+ 44,1 
+ 6,5 
+- 3,3 
+ 23,4 
j- 0,2 

j- 6,5 

1· 12,2 

f- 7,4 
+ 17,3 
~ 9,0 

4,5 

6,3 
5,0 
6,2 

+ 3,6 

2,4 
+ 4,8 

Durch­
schnitt­

liehe 
Aufent­

halts­
dauer4) 

Tage 

2,3 

2,3 
2,2 
2,0 
2,0 
2,5 
2,2 

2,2 
2,3 

2,1 

2,0 
2,2 
2,6 
1,8 
2,3 

2,4 

2,1 
2,4 
2,4 
3,7 
2,3 
2,1 
2,2 
2,6 

3,5 

2,4 

2,3 
1,9 
3,1 

2,1 

2,4 
2,0 
2,1 

1,9 

2,1 
2,3 

1) Ohne Jugendherbergen, Kinderheime, Campingplätze- und ohne Privat­
quartiere in Großstädten. - 2) Grundsil\zlich ist der ständige Wohnsitz, nicht die 
Staatsangehörigkeit (Nationalität) maßgebend. - ·') Zu- ( +) bzw. Abnahme (-). -

. . Übernachtµngen . ll . h . 
•)Rechnc'flSCherWert ermittelt als Quotient k" ff 1m enc tsze1traum 

An un tc 
je Beherbergungsstätte. - S) Die Zahlen können durch ausländische Arbeimehmer 
Liberhöht sein. 

Deutlich niedrigere Übernachtungszahlen als im Win­
terhalbjahr 1977/78 ergaben sich jedoch bei den Gästen aus 
Amerika (- 5 %), eine Entwicklung, die entscheidend 
durch den Rückgang der Übernachtungen von Reisimden 
aus den Vereinigten Staaten (- 6 "lo) geprägt und offen­
sichtlich durch die anhaltende Schwäche des US-Dollars 
mitbedingt war. 
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Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Auslandsgä­
ste in Beherbergungsstätten schwankte - ähnlich wie im 
Vorjahreszeit11aum - in den meisten Fällen nur wenig uln 
den Gesamtdurchschnitt von gut 2 Tagen. Höhere Werte 
waren lediglich bei den Reisenden aus Polen und den 
afrikanischen Ländern mit knapp 4 Tagen festzustellen, 
während Gäste aus Schweden, Japan oder Australien im 
Durchschnitt jeweils weniger als 2 Tage in der Beherber­
gungsstätte verweilten. 

Ausgewählte Gemeinden 
mit guten Wintersportmöglichkeiten 

Die bereits erwähnten Kalenderunregelmäßigkeiten zum 
Jahreswechsel 1978179 und im März 1979, aber auch die 
sicher sehr unterschiedlich zu bewertenden Witterungs­
einflüsse dürften die Entwicklung in den Gemeinden mit 
guten Wintersportmöglichkeiten in den Mittelgebirgen 
und im Alpengebiet, deren Ergebnisse jeweils für die 
Monate Dezember bis März (Wintersaison) gesondert dar­
gestellt werden 5), wesentlich beeinflußt haben. Mit pro­
zentualen Abnahmen zwischen 6 D/o (Bayerische Alpen, 

Tabelle 6: Übernachtungen in ausgewählten Berichts­
gemeinden mit guten Wintersportmöglichkeiten 
nach Reisegebieten in der Wintersaison 1978/79 

Übernachtungen 

Monat 
Wintersportgebiet 

insge­
samt 

dar­
unter 
Aus­

lands­
gäste 

1000 

Insgesamt ........... 10092,51386,6 
1978 Dezember„ „. 2068,41 89,2 
1979 Januar 2 752,9 89,8 

Februar..... . . 2 645,8 140,4 
März „ „ „ „ 2 625,5 67,1 

Harz „„„„„„„ .. 
1978 Dezember ..... 
1979 Januar „ . „ „ 

Februar„ „ „. 
März „„„„ 

Sauerland „ „ „ „ „. 
1978 Dezember .... . 
1979 Januar ...... . 

Februar „ „ „. 
März „„„„ 

Schwarzwald ....... . 
1978 Dezember .... . 
1979 Januar „ „ „ . 

Februar ...... . 
März „„„„ 

Bayerische Alpen, All­
gäu, Bayerischer 
Wald und Fichtelge­
birge „„. „ „ „ „ 
1978 Dezember ..... 
1979 Januar „ „ „. 

Februar „ „ „. 
März „„„„ 

1181,0 
288,5 
323,1 
323,3 
246,1 

904,0 
221,4 
262,8 
255,3 
164,5 

2467,8 
607,3 
674,7 
607,3 
578,5 

5 539,7 
951,2 

1492,3 
1 459,8 
1636,3 

41,4 
8,1 
5,1 

18,9 
9,3 

103,5 
20,7 
25,2 
45,5 
12,0 

101,2 
30,3 
19,4 
34,0 
17,5 

140,4 
30,1 
40,0 
42,0 
28,3 

Durchschnitt- Aus-
1 Veränderung•) liehe Aufent- nut-

gegenüber haltsdauer2) zung 
dem entspre- der 
chenden Vor- ·- --- Bet-
jahreszeitraum der ten-

1 

Aus aller Aus- kapa-
insge- lands-:_ Gäste Iands- zität3) 
samt gäste gäste 

1 

__ 

r % Tage % 

- 9,4 - 2,2 1 8,1 5,0 1 1 
_,_ 9,4 +23,91 6,6 5,5 
- 0,4 -13,3 8,8 1 5,5 
- 5,5 + 3,4 7,7 4,7 
-28,8 -19,81 9,3 4,9 

-18,6 -26,41 6,4 4,3 
- 3,7 -12,5 6,7 5,6 
- 2,5 -35,1 1 6, 7 3,8 
- 9,1 -14,6 1 6,0 4,5 
-46,9 -45,2 6,4 3,6 

-12,2 +17,1 5,5 4,3 
+ 4,1 + 43,2 6,1 5,8 
- 7,2 - 5,4 5,8 4,3 

~:;:; ~i·~ II~ 
- 2,0 - 7,9 1 9,1 5,2 
- 8,8 - 4,8 1 7,5 1 5,1 
-32,7 - 0,8 8,4 1 5,2 

- 6,0 - 9,6 
+16,0 + 9,3 
+ 2,1 -16,5 
- 2,9 -11,7 
-22,3 -12,5 

9,3 
6,3 

10,3 
9,3 

11,4 

! 6,0 

1

. 5,1 1 7,3 
5,9 

1 5,5 1 

25,4, 
20,3 
27,1 
28,8 
25,8 

30,3 
28,6 
32,2 
35,7 
24,5 

31,6 
30,2 
35,9 
38,6 
22,5 

22,4 
21,6 
24,0 
23,9 
•20,5 

25,3 
17,0 
26,6 
28,8 
29,2 

.. 1) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-). -2) Rechnerischer Wert ermittelt als Quotient 
Ubernachtungen . . h . . Ü 

Ankunfte tm Bcnc tszc_1traumje Beherbergungsstättc.-3) Anzahl der ber-

nachtungen in % des Produkts „Bettenkapazität am 1. 4. 1978 x Anzal1l der Tage 
in der Wintersaison 1978/79", ' 

Allgäu, Bayerischer Wald und Fichtelgebirge) und 190/o 
(Harz) wurden durchweg insgesamt deutlich weniger 
Übernachtungen gemeldet als in der Vorjahressaison. 
Zwar ergaben sich im Dezember 1978 - außer im Harz 
(- 4 °/o) - jeweils positive Entwicklungen gegenüber dem 
Vorjahresmonat, in den übrigen Monaten dagegen wurden 
die Vorjahi:eszahlen fast ausnahmslos nicht erreicht. Be­
merkenswerte Einbußen - im Harz nahezu bis zur Hälfte 
des Vorjahresergebnisses (- 47 O/o) - waren dabei vor 

5) Zur Zeit sind dies im Harz 8 Gemeinden, Im Sauerland 4, Im 
Schwarzwald 35 sowie In den Bayerischen Alpen, Im Allgäu, im 
Bayerischen Wald und Im Fichtelgebirge zusammengenommen 45 
Gemeinden. 
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S~aubild 2 

AUSNUTZUNG DER BElTENKAPAZITATll 
IN AUSGEWAHLTEN GEMEINDEN MIT GUTEN WINTERSPORTMÖGLICHKEITEN 

NACH REISEGEBIETEN 

19n11B ~ 1978179 

Harz 

Dezember Januar Februar Marz 

Anzahl der 1.4.1977 32 516 
Bellen•am: J.4.1978 ·32387 

Sauerland 

Dezember Januar Februar März 

Anzahl der 1.4.1977 22353 
Bellen am: 1.4.1978 · 26 616 

Bayerische Alpen, Allgäu. 

" ' 50 

40 

30 

20 

10 

', Schwarzwald Bayerischer Wald und Frchtelgebirge 0
; 

50 ~---------

20 

10 

Dezember Januar Februar März 

Anzahl der J.4.1977" 90473 
eettenam· 1.4.1978·90871 

5,0 

-~------~~--l 40 

Dezember Januar Februar Marz 

Anzahl der 1.4.1977·168438 
Bellen am· 1.4.1978 ·180999 

30 

20 

10 

1) Anzahl der Ubernachlungen m ',des Produkts "Bellenkapa21tat am 1.4.1977 (l.4 1978) X Anzahl der Tall" 
Dezember 1977 bis Marz 1978 (Dezember 1978 bis Marz 1979). • 

Slal1st1sthes Bundesamt 790457 

allem im März 1979 zu verzeichnen. 
Wie auch das Schaubild 2 zeigt, war die angebotene 

Bettenkapazität in der Wintersaison 1978/79 dementspre­
chend geringer ausgenutzt als in der Vorjahreszeit. Im 
Saisondurchschnitt lag der Auslastungsgrad der Bettenka­
pazität im Harz um 7 Prozentpunkte, im Sauerland um 6 
und im Schwarzwald sowie in den Bayerischen Alpen, im 
Allgäu, im Bayerischen Wald und im Fichtelgebirge zu­
sammengenommen jeweils. um 3 Prozentpunkte niedriger 
als 1977178. Hierbei ist jedoch zu berücksichtigen, daß das 
Bettenangebot zumindest in den sauerländischen ( + 6 O/o) 
und in den bayerischen (+ 7 O/o) Wintersportorten nach 
den Ergebnissen der letzten Kapazitätserhebung gegen­
über 1977 vergrößert worden war. Es darf ferner nicht 
übersehen werden, daß die Wintersportorte in der Vorj.ah­
ressaison 'die bisher absolut höchsten· Übernachtungser­
gebnisse überhaupt verzeichnet hatten. Wd. 

Beherbergungskapazität 
am 1. April 1979 

Das „Gesetz über die Durchführung laufender Statisti­
ken im Handel sowie über die Statistik des Fremdenver­
kehrs in Beherbergungsstätten" vom 12. 1. 1960 (BGBl. I 
Nr. 2, S. 6) schreibt neben der laufenden (monatlichen) 
Beobachtung der Ankünfte und Übernachtungen von Rei­
senden auch eine jährliche Erhebung von Angaben über 
die Beherbergungskapazität vor. Erfaßt wird die AMahl 
der vorhandenen Zimmer und Betten in Beherbergungs­
betrieben, ferner die Anzahl der Betten, die ständig oder 
zeitweise von privaten Vermietern angeboten werden. Für 
Bundeszwecke1) werden diese Kapazitätsangaben zur Zeit 
nur in Gemeinden mit im allgemeinen mindestens 5 000 
Übernachtungen jährlich erhoben. Stichtag der Befragung 
ist jeweils der 1. April; die Ergebnisse sind zugleich Bezugs­
größe für die Berechnung von Kapazitätsauslastungszif-

1) Für Landeszwecke werden z.B. In Rhelnland-Ffalz ständig 
auch Gemeinden mit weniger als 5 000 Übernachtungen beobachtet 
(siehe Statistische Berichte Rheinland-Pfalz G IV). 

579 



Tabelle 1: Beherbergungskapazität am 1. April 1979 nach Ländern und Gemeindegruppen 1) 

Berichts- Beherbergungsbetriebe Betten 
gemeinden Betriebe -- ------- --------

1 

----~--- ------- ---- -d3von in- -- - -- - -- -

Land 

Gemeindegruppe insgesan1t 

Verände­
rung2) 

gegenüber 
1. 4. 1978 

Zimmer insgesamt 
Verände­

rung2) 
gegenüber 
1. 4. 1978 

Beherbergungsbetrieben Privatquartieren 
------- Verändc:~ -- Verände-

rung2) rungl) 
zusammen gegenüber zusammen gegenüber 

1. 4. 1978 1. 4. 1978 -- ----~ ____ A_n_zahl __ - ---- --~---1-----
% Anzahl Anzahl 

Insgesamt .......... "' . . . 1 2 390 1 54882 + 1,R 1 796 884 l 1 990 470 

nach Ländern 

+- 1,R l 1423009 t 2,5 1 567 461 + 0,3 

Schleswig-Holstein 156 
1 

209 

3 805 
347 

6 956 

+ 1,6 
- 2.0 
+ 1,8 
- 4,9 
+ 1,5 
- 1,0 

54 360 251 522 + 0,6 
+ 1,4 
+ 3,1 

- 4,3 
+ 2,0 
+ 0,4 
+ 1,2 
+ 1,4 
+ 2,5 
+ 2,9 
+ 8.5 

121 ~55 
16482 

176 636 

+ 1,2 
+ 1,4 
+ 3,6 
- 4,3 
+ 2,8 
+ 0,8 
+ 1,0 
+ 2,7 
+ 3,0 
+ 3,9 
+ 8,5 

129 567 

62018 

211o4 
37135 
24937 
88164 

f- 0,1 

+ 1,7 
Hamburg ............. . 9 772 16 482 
Niedersachsenl) ........ . 91 650 238 714 
Bremen .............. . 2 

308 
319 
288 
474 
603 

116 
8604 
6054 
3678 
9290 

2 760 4 090 4090 
191 727 
159 797 
97450 

Nordrhein-Westfalen ... . 114 486 212 831 - 4,5 
Hessen ................ . 96 168 196 932 - 1,4 
Rheinland-Pfalz ....... . - 0,5 55 484 122 387 + 2,0 

- 2,0 
+ 1,7 
-23,7 

Baden-Württemberg .. . + 1,0 
+ 4,4 
+ 1,7 
+ 1.5 

144 911 337 599 249 435 
379 709 

8 883 
16 845 

Bayern .............. . 15 282 
353 
397 

211 649 583 943 204 234 
242 Saarland •............. 29 

1 
5 845 9125 

Berlin (West) ......... . 9 799 16 845 

nach Gemeindegruppen 
Großstädte .... „ . „ ... 
Heilbäder (ohne Seebäder) 

Mineral- und Moor-
bäder ............ . 

Heilklimatische Kur-

68 
187 

107 

38 
42 
67 

4760 
14606 

6 762 

4903 
2 941 
5093 
8 607 

- 0,6 
+ 3,3 

+ 1,8 

-t 6,1 
+ 2,0 
+ 1,7 
+ 2,2 
_,_ 4,4 

I
I lli ~ri ill ~~~ 

140 047 250 639 

+ 1,9 
+ 1,7 

- 0,4 

+ 5,0 
+ 2,6 
+ 1,1 
+ 1,3 
' !i,4 

196 013 1 
382 684 1 

207 397 

+ 1,9 
+ 2,2 

- 0,2 

+ 6,8 
+ 2,6 
+ 2,3 
+ 3,2 
+ 6,3 

101 042 

43 242 

37 405 
20395 

- o,i 
- 1,3 

orte ............. . 
Kneippkurorte ...... . 

Seebäder .............. . 
Luftkurorte ........... . 
Erholungsorte 
Sonstige Berichtsge-

gemeinden . - . - ...... . 

271 
811 

986 

10117 

11699 - 1,3 

60614 
311090 
65253 

106 786 
112154 

150 856 

149 692 
83395 

283 857 
338 005 
370 566 

318 303 - 0,6 

112 287 
63000 

154191 
210 680 
217 101 

262 340 - 0,2 

129 666 
127 325 
153 465 

55 963 

- 0,1 
+ 2,5 
- 0,3 
- 1,8 
l- 4,1 

- 2,6 

'l Ohne Jugendherbergen, Kinderheime, Campingplätze und ohne Privatquartiere in Großstädten. -2) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-). -l) Gegenüber dem 1. 4. 1978 
sind 2 Berichtsgemeinden mit insgesamt 162 Betten (Stand 1. 4. 1978) aus der Berichterstattung entlassen worden: die ausgewiesenen Veränderungsraten der Betten 
liegen deshalb insgesamt um 0, 1, bei den Beherbergungsbetrieben um 0,2 Prozentpunkte zu niedrig. 

fern im Zeitraum April 1979 bis März 1980 im Rahmen der 
übernachtungsstatistik2). 

Gegenüber dem 1. April 1978 sind die Berichtskreise der 
Länder hinsichtlich Anzahl und Gebietsstand der Gemein­
den praktisch unverändert geblieben. Lediglich in Nieder­
sachsen wurde auf die weitere Beobachtung von zwei Ge­
meinden verzichtet, in denen am Vorjahresstichtag zusam­
men rd. 160 Betten verfügbar waren. Außerdem hat sich 
bei insgesamt 33 Gemeinden die Zugehörigkeit zu den im 
Rahmen der Beherbergungsstatistik gebildeten Gemeinde­
gruppen (Großstädte; Heilbäder; Seebäder; Luftkurorte; 
Erholungsorte; Sonstige Berichtsgemeinden) geäpdert. 

Der Bundesberichtskreis umfaßt zur Zeit 2 390 Gemein­
den. Wegen der Geringfügigkeit der Fluktuationen im Be­
richtskreis, d. h. den in die Berichterstattung einbezogenen 
Gemeinden, erscheinen Vorjahresvergleiche grundsätzlich 
vertretbar. Die Verschiebungen in der Gemeindegruppen­
struktur werden bei der Berechnung von Veränderungsra­
ten jedoch besonders berücksichtigt (siehe Tabelle 3). 

Gesamtentwicklung 

Nach den ·Ergebnissen der diesjährigen Kapazitätserhe­
bung standen am 1. April 1979 in den rd. 2 400 Berichtsge­
meinden insgesamt rd. 2,0 Mill. Betten für die Beherber­
gung von Gästen bereit. Hiervon wurden gut 1,4 Mill. Bet­
ten in Beherbergungsbetrieben gezählt, in denen insge­
samt 796 900 Gästezimmer zur Verfügung standen; 56~ 500 
Betten entfielen auf private Vermieter. 

Gegenüber dem Vorjahresstichtag nahm die Zahl der 
insgesamt verfügbaren Betten um knapp 2 °/o zu. Diese 
Zunahme war weitgehend auf eine Ausweitung der Bet­
tenkapazität von Beherbergungsbetrieben ( + 3 O/o) zurück­
zuführen, deren Anteil ,am Gesamtangebot im Bundes­
durchschnitt gut 71 O/o betrug .. Die Zahl der Gästebetten in 
Privatquartieren wurde dagegen nur unwesentlich ver­
größert. 

2) Für diesen Zweck wird die Zahl der Übernachtungsmöglich­
keiten als Produkt "Bettenzahl am 1. 4. X Anzahl der Tage im Be­
richtszeitraum der ttbernachtungsstatistik (z. B. Monat; Winter­
halbjahr)" ermittelt. Dabei muß vernachlässigt werden: 1. die 
Bereitstellung weiterer Kapazitäten nach dem Stichtag und 2. der 
Umstand, daß außerhalb der jeweiligen Hauptsaison ein Teil der 
Kapazität nicht am Markt angeboten wird, z. B. bei ganz oder 
teilweise geschlossenen Betrieben. 
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Die Ausweitung des Bettenangebotes in Beherbergungs­
betrieben war offensichtlich in erster Linie eine Folge der 
fast propprtionalen Zunahme der Zahl dieser Betriebe 
( + 2 °/G); die durchschnittliche Betriebsgröße wurde nur 
wenig beeinflußt. Wie am Vorjahresstichtag entfielen im 
rechnerischen Durchschnitt rd. 14,5 Zimmer mit jeweils 
rd. 1,8 Betten auf den Beherbergungsbetrieb. Die Betten­
zahl je Beherbergungsbetrieb stieg (rechnerisch) lediglich 
von 25,8 auf 25,9 geringfügig an. 

Tabelle 2: Entwicklung der Bettenkapazität 
in den Gemeindegruppen 

Berichts- Betten•) 
gemein den -

V eränderungl) 
·----

1. 4. 1978 gegenüber 
Gemcinde- 1. 4. 1978 gruppe 

1.4.1978 1.4.1979 Stich- 1 Paariger 
1.4.1979 

Stich- 1 Paariger 
tags ver- V er- tagsver- Ver-
gleich 1 gleich2) gleich gleich2) 

-
Anzahl "' ,0 

Insgesamt .... 2 392 2390 100 100 100 + 1,8 + 1,9 
Großstädte') 67 68 9,8 , 9,9 9,8 + 1,9 + 1,7 
Heilbäder .. 186 187 24,3. '24,4 24,J + 1,7 + 1,3 

Mineral-
und 
Moor-
bäder .. 107 

Heilklima-
107 12,9 12,9 12,6 - 0,4 - 0,4 

tische 
Kurorte 37 38 7,3 

Kneipp-
7,4 7,5 + 5,0 + J,4 

kurorte 42 42 4,2 4,2 4,2 + 2,6 + 2,6 
Seebäder ... 67 67 14,4 14,4 14,J + 1,1 + 1,1 
Luftkurorte 274 271 17,1 17,1 17,0 .J_ 1,3 + 1,3 
Erholungs-

orte ..... 791 811 18,0 18,4 18,6 + 5,4 + 3,2 
Sonstige Be-

richtsge-
meinden . 1 007 986 16,4 15,9 16,0 -0,6 + 2,6 

•) In Beherbergungsbetrieben und Privatquartieren. - 2) Nach Umfang und 
Struktur der Berichtskreise am 1. 4. 1979. - J)Zu- (+)bzw. Abnahme(-). -
•) Ohne Privatquartiere. 

Bundeslinder 

Zur Ausweitung der Gesamtkapazität trug die Ent­
wicklung in fast allen Bundesländern bei. So nahm die 
Zahl der Gästebetten in Niedersachsen, Bayern und im 
Saarland um jeweils 3 °/o, in Nordrhein-Westfalen um 
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Tabelle 3: Beherbergungskapazität am 1. April 1979 nach Betriebsarten 

Betriebsart 
Betriebe 

Hotels ...••.....•................ · 1 9 587 
5 589 

15 439 
12 991 

251300 26,2 419021 + 1,7 1 43,7 1 7 ' 
135 768 + 1,5 24,3 t) Hotels garnis •..................... 

Gasthöfe ..•...........•........... 
81175 14,5 

134007 8,7 241854 t- 1,2 15,7 1,8 
Fremdenheime und Pensionen . . . • . . . 1 134461 10,4 ~----23_5_99_3_ -,- ±_1,l__J __ 18,2 ______ 1_,8 __ 

Betriebe des Beherbergunl!S-
___ __,...._ ___ _ 

gewerbes .................... . 43 606 

1697 
981 

8 598 

600943 13,8 1032636 

103 407 
112 394 
174 572 

+ 1,4 23,7 1,7 

Erholungs- und Ferienheime ...•..... 
Heilstätten und Sanatorien ......... . 
Ferienhäuser, Ferienwohnungeo ..•... 

Privatquartiere ... ~=~~ .. : : : 1 
Insgesamt . . . 1 

1) Zu-(+) bzw. Abnahme(-). 

54882 

X 

46702 
83182 
66057 

796 884 

X 

2 O/o, in Schleswig-Holstein, Rheinland-Pfalz und Baden­
Württemberg um jeweils 1 O/o gegenüber dem Vorjahres­
stand zu. Die niedrigste Zuwachsrate unter den Flächen­
ländern hatte Hessen zu verzeichnen. In den Stadt­
staaten (Berlin [West]: + 9 O/o; Hamburg: + 1 O/o; Bre­
men: -:- 4 O/o) entwickelte sich die Bettenkapazität (hier 
ohne Privatquartiere) unterschiedlicher. 

Während die Zuwachsraten der betrieblichen Bettenka­
pazität in den Flächenländern mit Werten zwischen + 1 O/o 
~Schleswig-Holstein; Hessen; Rheinland-Pfalz) und + 4 °/o 
(Niedersachsen; Saarland) verhältnismäßig wenig um den 
Bundesdurchschnitt ( + 3 O/o) variierten, waren bei den Pri­
vatquartieren unterschiedliche und teilweise gegenläufige 
Entwicklungen festzustellen: Ein etwas größeres Betten­
•mgebot als am Vorjahresstichtag meldeten die privaten 
Vermieter in rheinland-pfälzischen, bayerischen und nie­
dersächsischen Berichtsgemeinden (jeweils + 2 O/o). In 
Schleswig-Holstein wurde die Kapazität der Privatquar­
tiere nur geringfügig ausgeweitet, in Hessen (-1 °/o), 
Baden-Württemberg (- 2 O/o), Nordrhein-Westfalen 
(- 5 O/o) und im Saarland (- 24 O/o) dagegen verringert. 

Ein - wenn auch nur grober - Anhaltspunkt für die 
wirtschaftliche Bedeutung des Reiseverkehrs mit Über­
nachtungen in den einzelnen Bundesländern läßt sich aus 
der Dichteziffer „Bettenangebot je Einwohner" ableiten. 
Wenngleich sich derzeit nur eine stichtagsbezogene, hin­
sichtli'ch der Saisonentwicklung nicht weiter differenzier­
bare Globalaussage machen läßt, zeigen sich - bei allem 
berechtigten Vorbehalt - doch auffallende Unterschiede. 
So wurden in Schleswig-Holstein am 1. 4. 1979 im rech­
nerischen Durchschnitt von je 100 Einwohnern im Land rd. 
10 Gästebetten angeboten (hierbei ist allerdings zu berück­
sichtigen, daß Betten in Privatquartieren erfahrungsgemäß 
nur in den Sommermonaten ausreichend ausgelastet 
und deshalb vermutlich nicht das ganze Jahr über für die 
Übernachtungsnachfrage verfügbar sind). 3) In größerem 
Abstand folgten Bayern (5 Betten), Baden-Württemberg 
und Hessen (jeweils 4 Betten) sowie Rheinland-Pfalz und 
Niedersachsen (jeweils 3 Betten). Eine deutlich geringere 

3) Siehe .Inlandsreiseverkehr im Winterhalbjahr 1978179", S. 576 ff. 
in diesem Heft. 

27,5 
84,8 

7,7 
14,5 1423009 

567 461 
1990470 

+- 4,1 
- 0,7 
+10,5 
+ 2,5 

+- 0,3 
+ 1,8 

60,9 2,2 
114,6 1,4 
20,J 2,6 ----1-- 25,~ --,--~ 

1 X 1 
X 

Bettendichte je 100 Einwohner ergab sich in Nord­
rhein-Westfalen, im Saarland sowie in den Stadtstaaten 
(jeweils 1 Gästebett). 
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Schaubild 1 

GÄSTEBETTEN AM 1.4.1979° 
JE 100 EINWOHNERN NACH BUNOESLANOERN 

Gemeindegruppen 

10 

Slatislisclies Burulesaml 79017Z 

Durch die eingangs erwähnte ~ntlassung zweier Ge­
meinden aus dem Berichtskreis und durch Umsetzungen 
zwischen den Gemeindegruppen änderte sich - wie 
Tabelle 2 zeigt - insbesondere die Zahl der Erholungsorte 
(1978: 791; 1979: 811) und die der Sonstigen Berichtsgemein­
den (1978: 1 007; 1979: 986). Danach wurden zwar am dies­
jährigen Erhebungsstichtag in Erholungsorten 50/o mehr 
Gästebetten als am 1. 4. 1978 gezählt, in Gemeinden, 
die nach dem Stand vom 1. 4. 1979 als Erholungsorte 
gelten, nahm die Bettenkapazität durchschnittlich aber nur 

Tabelle 4: Beherbergungskapazität am 1. April 1979 nach Betriebsgrößenklassen 1) 

Betriebe Zimmer Betten 

Betriebsgrößenklassen 

1 

V eränderung2) i V eränderungZ) 

1 

Verlinderung2) 

von . . . bis • . . Betteo insgesamt gegenüber insgesamt gegenüber insgesamt gegenüber 
1. 4. 1978 1. 4. 1978 1. 4. 1978 

Anzahl % Anzahl ,. Anzahl % 

1- 9 ·········································· 13 710 + 4,6 45 282 + 2,1 81 900 + 3,1 
10-19 ·········································· 19 983 -0,5 152 874 -0,B 272 441 -0,3 
20-49 .......................................... 15 699 + 1,3 260 314 + 0,6 456 943 + 1,2 
50-99 ·········································· 3751 + 5,4 140 006 + 3,9 245 677 + 4,8 
100 und mehr .................................... 1 739 + 4,2 198 408 + 3,8 366 048 + 4,6 

Insgesamt ... 
1 

114882 
1 

+ 1,8 
1 

796 884 
1 

+ 1,7 
1 

1423009 
1 

+ 2,5 

1) Ohne Privatquartiere. - 2) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-). 
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um knapp 3 % zu. Eine fast gleichhohe prozentuale Zu­
nahme der Bettenzahl ergab sich für Gemeinden, die ab 
1. 4. 1979 als Sonstige Berichtsgemeinden eingruppiert 
werden; hier veränderte sich die Bettenkapazität bei Zu­
grundelegung der jeweiligen Zuordnung der Gemeinden 
um-10/o. 

Entwicklungsbedingte (auf die Zuordnung der Ge­
meinden am 1. 4. 1979 bezogene) Zunahmen der Betten­
zahlen in geringerer (prozentualer) Höhe waren in den 
Großstädten ( + 2 °/o) sowie in den Heilbädern, Seebädern 
und Luftkurorten (jeweils + 1 O/o) festzustellen, deren 
Zahl sich im einzelnen nur in Ausnahmefällen veränderte. 
Innerhalb der Heilbäder stand der Vergrößerung des 
Bettenangebots in Heilklimatischen Kurorten und Kneipp­
kurorten um jeweils 3 °/o ein - wenn auch nur gering­
fügiger - Kapazitätsabbau in den Mineral- und Moor­
bädern gegenüber, der überwiegend auf die Einschrän­
kung des Bettenangebots in Privatquartieren (- 1 °/o) 
zurückzuführen war (siehe Tabelle 1). 

Betriebsarten 

Von den Betrieben des (klassischen) Beherbergungsge­
werbes, auf die am Erhebungsstichtag rd. 73 O/o des be­
trieblichen Bettenangebots entfielen und zu denen im ein­
zelnen die Hotels (Anteil am Bettenangebot am 1. 4. 1979: 
29 %), Hotels garnis (10 O/o), Gasthöfe (17 °/o) sowie „Frem­
denheime und Pensionen" (ebenfalls 17 O/o) gerechnet 
werden, wurden zusammen 1 °/o mehr Betten angeboten 
als am 1. 4. 1978. Bei den übrigen Betriebsarten nahm die 
Bettenkapazität der Ferienhäuser/Ferienwohnungen (An­
teil 12 O/o) um knapp 11 O/o, die der Erholungs- und Ferien­
heime (Anteil 7 O/o) um 4 O/o zu; von Heilstätten und Sana­
torien (Anteil 8 O/o) wurden rd. 1 O/o weniger Betten als am 
Vorjahresstichtag gemeldet. 

Innerhalb des „Beherbergungsgewerbes" waren bei den 
· Hotels und Hotels garnis Zunahmen um jeweils knapp 
2 O/o, bei den Gasthöfen und „Fremdenheimen und Pensio­
nen" um jeweils 1 °/o festzustellen. 

Die durchschnittliche - an der Bettenzahl gemessene -
Betriebsgröße veränderte sich gegenüber dem Vorjahres­
stichtag nur wenig. Innerhalb des Beherbergungsgewerbes 
entfielen auf den Betrieb im rechnerischen Durchschnitt 
23,7 (1978: 23,3) Betten, jedoch variierten die vergleichba­
ren Werte im einzelnen zwischen 15,7 (1978: 15,3) Betten' 
bei den Gasthöfen und 43,7 (1978: 42,9) Betten bei den 
Hotels. 

Für Heilstätten und Sanatorien ergaben sich mit 114,6 
(1978: 114,4) Betten, für Erholungs- und Ferienheime mit 
60,9 (1978: 60,7) Betten wiederum sehr hohe Durch­
schnittswerte. Deutlich weniger Betten standen durch­
schnittlich in Ferienhäusern/Ferienwohnungen zur Ver­
fügung. Daß auf einen Betrieb gleichwohl 20,3 (1978: 
20,8) Betten entfielen, erklärt sich aus der Einbeziehung 
der mit beachtlicher Bettenkapazität .ausgestatteten 
Ferienzentren in diese Kategorie. 

Die durchschnittliche Zimmergröße, die zwischen 1,4 
(Heilstätten und Sanatorien) und 2,6 (Ferienhäuser/ 
Ferienwohnungen) Betten je Zimmer lag, blieb durchweg 
unverändert." 

Betriebsgrößenklassen 

Die Aufgliederung der Ergebnisse nach Betriebsgrößen­
klassen, bei der die Privatquartiere nicht berücksichtigt 
werden können, zeigt eine überproportionale Zunahme 
der Bettenkapazität bei Betrieben mit „50 bis 99" und „100 
und mehr" Betten (jeweils + 5 O/o) sowie bei Kleinstbetrie­
ben mit „bis zu 9" Betten ( + 3 O/o). Eine geringere Zu­
nahme ergab sich bei den Betrieben mit „20 bis 49" Betten 
( + 1 O/o), ein - allerdings nicht nennenswerter - Rück­
gang der Bettenkapazität in der Größenklasse „10 bis 19" 
Betten. 

Im jeweiligen Durchschnitt der einzelnen Größenklas­
sen, aber auch getrennt nach Betriebsarten (siehe Schau-
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Schaubild 2 

ZU-BZW. ABNAHME DER BETRIEBE UND BETTEN 1979 
GEGENÜBER DEM J.4.1978 NACH BETRIEBSARTEK UND GR0SSENKLASSEN 
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bild 2), war die Veränderung der Bettenkapazität überwie­
gend von einer entsprechenden Veränderung der Anzahl 
der Betriebe begleitet. Dies deutet darauf hin, daß die 
Zahl der Fälle von Kapazitätsvergrößerungen oder -ver­
kleinerungen bestehender Betriebe relativ selten waren, 
wenngleich Angahen hierüber aus der Beherbergungs­
statistik nicht vorliegen. Das Schaubild 2 läßt darüber 
hinaus erkennen, daß die Betriebe der verschiedenen 
Betriebsarten zum Teil sehr unterschiedlich zur Gesamt­
entwicklung je Größenklasse beitrugen. 

Die beobachteten Entwicklungen veränderten die starke 
Konzentration der Bettenkapazität auf die größeren Be­
herbergungsbetriebe nur unwesentlich. So meldeten nach 
dem Stand vom 1. 4. 1979 25 O/o (1978: 24 O/o) aller Betriebe 
jeweils weniger als 10 Gästebetten, sie trugen zusammen 
jedoch - wie am Vorjahresstichtag - nur 6 O/o zur Ge­
samtbettenkapazität bei. Andererseits hatten, gegenüber 
1978 unverändert, nur 3 "lo der Betriebe mindestens 100 
Betten, jedoch entfielen auf sie 26 O/o (1978: 25 O/o) der 
Gästebetten in Beherbergungsbetrieben. Wd. 

Außenhandel 
Außenhandel Im 2. Vierteljahr 

und im 1. Halbjahr 1979 
Nachdem bereits im 1. Vierteljahr 1979 die Einfuhren 

der Bundesrepublik Deutschland im Vergleich zur ent­
sprechenden Vorjahreszeit wesentlich kräftiger gestiegen 
waren als die Ausfuhren, beschleunigte sich das Wachs­
tumstempo der Importe im 2. Quartal 1979 weiter - nicht 
zuletzt aufgrund der kräftigen Preiserhöhungen an den 
internationalen Rohöl- und Mineralölmärkten -, während 
die Zuwachsrate der Exporte leicht zurückging. Die Be­
züge der Bundesrepublik Deutschland stiegen vom 2. 
Quartal 1978 zum Zeitraum April/Juni 1979 nominal um 
16 O/o auf 71,7 Mrd. DM. Gerade in den Monaten Mai und 
Juni expandierten die Einfuhrwerte ganz beachtlich ( + 29 
bzw. + 11 O/o gegenüber den vergleichbaren Vorj,ahresmo-

Tabelle 1: Vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels 

1 

Veränderung!) gegenüber 

Einfuhr Ausfuhr 
Ausfuhr- entsprechendem Vj des 

Vierteljahr ilberschuß Vorjahres 
Einfuhr 1 Ausfuhr 

Mill.DM 
., ,. 

19731. Vj 35 854 41 741 5 887 +16,8 +18,6 
2. Vj 36673 43 628 6 955 +12,1 +19,1 
3. Vj 33 511 43 442 9 931 + 9,7 +23,6 
4. Vj 39 379 49 585 10205 +13,2 +17,9 

1974 1. Vj 41410 54 681 13 271 +15,5 +31,0 
2. Vi 45192 57191 11 999 +23,2 +31,1 
3. Vj 45 750 57 475 11 725 +36,5 +32,3 
4. Vj 47 381 61 232 13 851 +20,3 t-23,5 

19751. Vi 42126 52 681 10555 + 1,7 - 3,7 
2. Vj 46 525 55 734 9 208 + 3,0 - 2,5 
3. Vj 44748 53 019 8 270 - 2,2 - 7,8 
4. Vj 50 913 60155 9 243 + 7,5 - 1,8 

19761. Vj 51962 60 588 8 626 +23,3 + 15,0 
2. Vj 55 321 62 922 7 600 +18,9 +12,9 
3.Vj 55 283 63 736 8 453 +23,5 +20,2 
4. Vj 59 606 69 396 9 790 +17,1 +15,4 

19771. Vj 57 714 66619 8 905 +11,1 t-10,0 
2. Vj 58 555 68016 9 462 + 5,8 1- 8,1 
3. Vj 57 367 65 325 7 958 + 3,8 + 2,5 
4. Vj 61542 73 654 12 112 + 3,2 + 6,1 

1978 1. Vj 58 455 67643 9 188 + 1,3 1- 1,5 
2. Vj 61 765 72 019 10 254 + 5,5 1- 5,9 
3. Vj 58 582 68165 9 584 + 2,1 + 4,3 
4. Vj 64 905 77 081 

1 

12.175 + 5,5 t 4,7 

1979 1. Vj 66 530 74 356 7 826 +13,8 

1 

+ 9,9 
2. Vj 71663 78 723 7060 +16,0 + 9,3 

l) Zu- (+)bzw. Abnahme (-). 

naten), wobei zu berücksichtigen ist, daß das Einfuhrer­
gebnis im Juni 1978 bereits ein sehr hohes Niveau erreicht 
hatte (dritthöchstes Monatsergebnis im gesamten Jahr 
1978). Die Exporte erhöhten sich im 2. Quartal 1979 zwar 
ebenfalls kräftig (um 9 O/o auf 78,7 Mrd. DM), hatten aber 
im 1. Quartal 1979 - jeweils verglichen mit der entspre­
chenden Vorj1ahreszeit - etwas stärker (+ 100/o) zuge­
nommen. Vom 1. Vierteljahr 1979 zum 2. ~uartal 1979 stie­
gen die nominalen Einfuhrwerte um 8 O/o und die Ausfuhr­
werte um 6 O/o. 

Das stark beschleunigte Wachstum der nominalen Ein­
fuhrwerte schlug sich im 2. Quartal 1979 deutlich in der 
Außenhandelsbilanz nieder. Diese schloß mit einem 
Aktivsaldo von 7,1 Mrd. DM ab und wies damit den· ge­
ringsten vierteljährlichen Exportüberschuß seit dem 2. 

Heft 8/79 
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l) Zahlungsbilanz der Deutschen Bundesbank. 
Statistisches Bundesamt 790462 

Quartal 1973 auf. Seit März 1979, 'als ein Exportüberschuß 
von 3,4 'Mrd. DM erzielt worden war, schwächte sich ·der 
Aktivsaldo der Außenhandelsbilanz von Monat zu Monat 
(April+ 3,3 Mrd. DM, Mai +2,0 Mrd. DM) ab und er­
reichte im Juni mit 1,7 Mrd. DM den bisher tiefsten Stand 
in diesem Jahr. In der Leistungsbilanz der Zah­
lungsbilanz, in die neben dem Aktivsaldo im Warenhandel 
auch die Passivsalden für Dienstleistungen einschließlich 
Ergänzungen zum Warenverkehr (- 3,4 Mrd. DM) und 
Übertragungen (- 5,3 Mrd. DM) einbezogen werden, ergab 
sich nach vorläufigen Berechnungen der Deutschen Bun­
desbank im 2. Vierteljahr 1979 ein Passivsaldo von 1,6 Mrd. 
DM. Im gleichen Vorjahresquartal war noch ein Über­
schuß von 3,7 Mrd. DM und im Vorquartal ein solcher von 
2,6 Mrd. DM errechnet worden. 

Nachdem die Durchschnittswerte 1) der Einfuhr 
während des gesamten Jahres 1978 eine fallende Tendenz 

1) Wegen der methodischen Unterschiede zwischen den Außen­
handelsdurchschnittswerten und den Außenhandelspreisen wird 
auf W!Sta 6/1974, S. 387 ff. und WiSta 12/1974, S. 823 ff. verwiesen. 
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aufgewiesen hatten, zogen sie zu Jahresbeginn 1979 wieder 
etwas an und erhöhten sich im 2. Quartal 1979 gegenüber 
der entsprechenden Vorjahreszeit recht kräftig um 9 O/o. Der 
starke Anstieg der nominalen Einfuhrwerte im 2. Viertel­
jahr 1979 war überwiegend preisbedingt; er wurde haupt­
sächlich durch die dl"astische Verteuerung der Einfuhren 
von Rohstoffen und Halbwaren hervorgerufen. Die 
Durchschnittswerte für Rohstoffe und Halbwaren erhöhten 

Tabelle 2: Index des Volumens, der Durchschnittswerte, 
Austauschverhältnis 

1976 = 100 

Veränderung•) gegenüber 
entsprechendem Vj des 

Vierteljahr Einfuhr Ausfuhr Vorjahres 
Einfuhr 1 Ausfuhr ., ,. 

Index des Volumens 
19761. Vj ........... 94,4 

1 
%,2 +17,3 +11,9 

2. Vj ........... 100,1 98,9 +11,7 + 9,4 
3. Vj ........... 98,4 98,2 +15,4 +14,5 
4. Vj ··········· - 107,0 106,7 +13,6 + 9,9 

19nt. Vj ........... 101,0 102,2 + 7,0 + 6,2 
2. Vj ........... 102,2 104,4 + 2,1 + 5,6 
3. Vj ........... 101,1 101,3 + 2,7 + 3,2 
4. Vj ........... 110,6 113,8 + 3,4 + 6,7 

19781. VJ ........... 106,3 105,0 + 5,2 + 2,7 
2. Vj ··········· 113,4 111,5 +11,0 + 6,8 
3. Vj ........... 106,7 105,0 + 5,5 + 3,7 
4. Vj ........... 119,7 117,5 + 8,2 + 3,3 

1979 1. Vj ........... 118,5 113,2 +18,1 + 7,8 
2. Vj ........... 121,0 119,0 + 6,7 + 6,7 

Index der Durchschnittswene 
1976 1. Vj ··········· 99,1 98,2 + 5,2 + 2,8 

2. Vj ........... 99,5 99,1 + 6,4 + 3,1 
3. Vj ··········· 101,1 101,1 + 7,0 + 5,0 
4. Vj ........... 100,3 101,4 + 3,1 + 5,0 

19n1. Vj ··········· 102,9 101,6 + 3,8 + 3,5 
2. Vj ··········· 103,2 101,6 + 3,7 + 2,5 
3. Vj ··········· 102,1 100,5 + 1,0 -·0,6 
4. Vj ........... 100,2 100,9 - 0,1 - 0,5 

19781. Vi ........... 99,0 100,4 - 3,8 - 1,2 
2. Vj ........... 98,1 100,7 - 4,9 - 0,9 
3.~j ........... 98,9 101,2 - 3,1 + 0,7 
4. j ........... 97,6 102,2 - 2,6 + 1,3 

19791. Vj ........... 101,0 102,4 + 2,0 + 2,0 
2. Vj •••••••• 1 •• 106,6 103,1 1 + 8,7 + 2,4 

Austamchverhältnis (Territs of Trade)2) 
19761. Vj ........... 99,1 - 2,3 

2. Vj ........... 99,6 - 3,1 
3. Vj ........... 100,0 - 1,9 
4. Vj ........... 101,1 + 1,8 

19n 1. Vj ........... 98,7 - 0,4 
2. Vj ··········· 98,4 - 1,2 
3.Vj ··········· 98,4 - 1,6 
4. Vj ........... 100,7 - 0,4 

19781. Vj ........... 101,4 + 2,7 
2. Vj ........... 102,7 + 4,4 
3. Vj ··········· 102,3 + 4,0 
4. Vj ........... 104,7 + 4,0 

19791. Vj ........... 101,4 ± 0,0 
2. Vj ........... 96,7 

1 

- 5,8 

1) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-). - 2) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr 
in % des Index der Durchschnittswerte der Einfuhr. 

sich gegenüber dem 2. Quartal 1978 um 16 bzw. 32 O/o und 
erreichten bei den Halbwaren fast die Steigerungsraten, 
die zuletzt im Jahr 1974 während der ersten Erdölkrise 
beobachtet worden waren. Bei den Halbwaren kletterte 
~der Durchschnittswert der wertmäßig bedeutendsten 
Warenuntergruppe „Kraftstoffe, Schmieröle und Erdgas" 
um 54 O/o, während sich bei den Rohstoffen der Durch­
schnittswert für Rohöl vom 2. Quartal 1978 zum 2. Quartal 
1979 um 21 O/o erhöhte. Dabei schlug sich die auf der 
OPEC-Konferenz Ende Juni 1979 beschlossene Preisanhe­
bung für rohes Erdöl in der deutschen Außenhandelsstati­
stik im 2. Quartal 1979 noch nicht nieder. Diese Verteue­
rung des Rohöls wird in der Außenhandelsstatistik ver­
mutlich im 3. Quartal 1979 wirksam werden. Zumindest 
deuten die Einfuhrergebnisse für Erdöl im Juli darauf hin. 
Die Durchschnittswerte für Vorerzeugnisse (+ 7 O/o) und 
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Enderzeugnisse ( + 4 O/o) erhöhten sich im 2. Quartal 1979 
zwar nicht so drastisch, ließen aber dennoch eine stark 
steigende Tendenz erkennen. Lediglich die Einfuhren von 
Ernährungsgütern verbilligten sich vom 2. Vierteljahr 1978 
zum 2. Quartal 1979. Die Durchschnittswerte dieser 
Warengruppe gingen um 3 O/o zurück, wobei die Verbilli­
gung der Genußmittelimporte (- 17 O/o) besonders ausge-
prägt war. · 

Die Ausfuhren der Bundesrepublik Deutschland ver­
teuerten sich im 2. Vierteljahr 1979 verglichen mit dem 
entsprechenden Vorjahresquartal weit weniger als die 
Einfuhren. Die Durchschnittswerte der Exporte insgesamt 
stiegen um 2 O/o. Die Enderzeugnisse verteuerten sich mit 
+ 1 O/o nur wenig und fanden somit weiterhin gute Absatz­
möglichkeiten auf den Weltmärkten. Demgegenüber er­
höhten sich die Durchschnittswerte für Vorerzeugnisse 
(+ 7 O/o), Halbwaren (+ 11 O/o) und Rohstoffe (+ 14 O/o) ver­
hältnismäßig stark'. Wie bereits im 1. Vierteljahr 1979 
gaben die Ausfuhrdurchschnittswerte für Ernährungsgü­
ter im 2. Quartal 1979 ziemlich nach (- 5 O/o). Aufgrund des 
wesentlich kräftigeren Anstiegs der Durchschnittswerte 
der .Einfuhr gegenüber denen der Ausfuhr verschlechterte 
sich das A u s t a u s c h v e r h ä 1 t n i s , das die Durch­
schnittswertindizes der Ausfuhr in Prozenten der Durch­
schnittswertindizes der Einfuhr darstellt, von 102,7 
Punkten im 2. Quartal 1978 ganz beachtlich um 6 O/o auf 
96,7 Punkte in der Berichtszeit. Auch gegenüber dem Vor­
quartal (101,4) ist das Austauschverhältnis erheblich ge­
sunken . 

Infolge der aufgezeigten Veränderung der Durch­
schnittswerte der Einfuhr haben sich die Bezüge dem 
V o 1 um e n nach weit weniger ausgeweitet als dem Wert 
nach. Die Einfuhr stieg real um 7 O/o bei einem nomi­
nalen Zuwachs von 16 O/o. Die reale Entwicklung der Aus­
fuhr ( + 7 O/o) blieb in geringerem Maße hinter der nomi­
nalen Entwicklung ( + ~ O/o) zurück. 

Außenhandel nach Warengruppen 
Angesichts der sprunghaften Verteuerung von Rohöl 

und Mineralölerzeugnissen im 1. Halbjahr 1979, die in der 
Außenhandelsstatistik der Bundesrepublik Deutschland zu 
dem bereits erwähnten starken Anstieg der nominalen 
Einfuhrwerte sowie der Einfuhrdurchschnittswerte führte 
und den monatlichen Aktivsaldo der Außenhandelsbilanz 
merklich schrumpfen ließ, erscheint es angebracht, sich 
im Rahmen dieses Beitrages etwas näher mit der Ent­
wicklung der Einfuhren dieser beiden Warengruppen zu 
befassen. · 

Der E i n f u h r d u r c h s c h n i t t s w e r t für rohes 
Erd ö 1 bewegte sich in den Jahren 1970 bis 1973, also vor 
der ersten Erdölkrise, zwischen 60 und 82 DM/t. Von 1973 
auf 1974 stieg er um 173 O/o auf 224 DM/t und blieb im dar­
auffolgenden Jahr auf diesem Niveau. In den Jahren 1976 
und 1977 belief sich der Durchschnittswert der Einfuhren 
von Rohöl auf jeweils 244 DM/t und gab im Jahr 1978 so­
gar auf 212 DM/t nach. Seit Beginn dieses Jahres ist wieder 
ein beschleunigter Anstieg des Durchschnittswertes zu be­
obachten. Von Januar 1979 bis Juni 1979 verteuerte sich das 
eingeführte Rohöl von 207 DM/t um 33 O/o auf 275 DM/t. 
Noch drastischer als der Durchschnittswert für Rohöl er­
höhten sich im 1. Halbjahr 1979 die Durchschnittswerte für 
normales Motorenbenzin, Superbenzin und leichtes Heizöl. 
Innerhalb von sechs Monaten verteuerten sich die Importe 
von normalem Motorenbenzin um 77 O/o auf ,628 DM/t, von 
Superbenzin um 83 O/o auf 692 DM/t und leichtem 'Heizöl 
um 98 O/o auf 625 DM/t. Hiermit zeigte sich eine bemer­
kenswerte Parallele zur Entwicklung während der ersten 
Erdölkrise 1973/1974: Auch damals zogen zuerst die· Ein­
fuhrdurchschnittswerte für die genannten drei Produkte 
stark an. Die Verteuerung der Rohöleinfuhren folgte 
auch seinerzeit erst mit einer gewissen zeitlichen Ver­
zögerung. 

Von der Bundesrepublik Deutschland wurden im 1. 
Halbjahr 1979 52 803 062 t Rohöl importiert. Dies ent-
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Ta~elle 3: Entwicklung der Durchschnittswerte der Einfuhr für Erdöl, roh und ausgewählte Mineralölerzeugnisse 

Jahr 
Halbjahr 
Monat 

Erdöl, 
roh 

I

I 1 Veränderung!) gegenüber entsprechender 
Motorbenzin Motorbenzin Leichtes ____ Vorjahreszeit bzw. Vormonat 

normal super Heizöl Erd''! 1 Motoren- 1 Motoren-
' roh • benzin benzin LH~~f 

----'----D~M~/=T~onn-e-~--'--~-----1----~-n_or_m_al_~~•-up __ e_r _____ ~ 
% 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 ............................. .- ............. . 
1. Hj 1978 ...................................... . 
1.Hj1979 ·······························-···-··· 

1979 Januar ................ _ ................... _ .. 
Februar ........................... „ „ ..... . 
März .„ ... „ .. „.„.„ ....... „ ........... . 
April .„„„ ... „„„ .... „„ ..... „„ ..... . 
Mai .„ .... „ ..... „„.„„ ....... „ ....... . 
Juni ....................................... . 

•)Zu-(+) bzw. Abnahme(-). 

60 
77 
72 
82 

224 
223 
244 
244 
212 

219 
238 

207 
212 
221 
250 
260 
275 

78 
92 
94 

181 
336 
299 
356 
316 
308 

286 
466 

354 
401 

\--- 445 
454 
519 
628 

spricht einer Zunahme gegenüber dem Zeitraum J1anuar/ 
Juni 1978 von 21 O/o oder 8 986 220 t. Rund 82 O/o dieser 
Rohöl-Menge stammten aus OPEC-Ländern. Allerdings 
erhöhten sich die mengenmäßigen Importe von Rohöl aus 
den OPEC-Ländern (+ 16 O/o) nicht so stark, wie die Ge­
samteinfuhr dieses Rohstoffes. Dies rührt vor allem daher, 
daß aus Großbritannien (als Herstellungsland) im 1. Halb­
jahr 1979 wesentlich mehr Rohöl (+ 79 O/o) eingeführt 
wurde als vor Jahresfrist. Großbritannien lag im Zeit­
raum Januar/Juni 1979 in der Rangfolge der wichtigsten 
Rohöllieferländer für die Bundesrepublik Deutschland 
mit 5 057 059 t an vierter Stelle. Mehr Rohöl wurde aus 
Saudi-Arabien (8 816 842 t), Libyen (8 421 590 t) und Ni­
geria (8 353 414 t) bezogen. Die Einfuhren an rohem Erdöl 
aus dem Iran gingen vom 1. Halbjahr 1978 zum 1. Halb­
jahr 1979 um 42 O/o oder 3 353 578 t auf 4 630 274 t zurück. 
Der Lieferausfall aus dem Iran wurde allein durch die um 
110 O/o oder 4 372 042 t erhöhten Rohölimporte aus Nigeria 

Tabelle 4: Entwicklung der Einfuhr von Erdöl, roh 
Jahr Insgesamt OPEC-Länder 

Übrige 
Halbjmr Und er 
Monat Mill.DM 1 

., Mill.DM '" 
Erdöl, roh 

1 Mill.DM 
1970 .. „.„ ... „„ .. 5 938,4 

1 

5 635,2 94,9 303,3 
1971 7 679,3 7 285,9 94,9 393,4 
1972 : : : : : : : : : : : : : : : : 7 411,0 7 072,1 95,4 338,8 
1973 „.„ ...... „ ... 9 082,7 8 793,8 96,8 288,9 
1974 „„„„„„.„. 22 955,5 21 779,9 94,9 1175,6 
1975 ················ 19 718,2 18 524,9 93,9 1193,3 
1976 ················ 23 824,9 22 215,0 93,2 1 610,0 
1977 ................ 23 537,0 21107,9 89,7 2 429,1 
1978 ................ 19 970,2 16 899,1 84,6 3 071,1 

1. Hj 78 .............. 9 615,4 8 194,1 85,2 1 411,2 
1. Hj 79 .............. 12 562,9 10 285,2 82,3 2 21.1,4 

1979 Januar .. „ ...... 1 881,4 1 526,4 81,1 355,0 
Februar „ .. „. „ 1 850,9 

1 

1 555,9 84,1 295,0 
März .„„„„„ 1 784,0 1 470,1 82,4 313,9 
April ..•........ 2 244,6 1 821,0 81,1 423,7 
Mai „.„ .. „ ... 2 336,2 1 902,4 81,4 433,8 
Juni ............ 2 465,7 1 2 009,4 81,5 456,3 

1000 t 
1970 „„„„„„„„ 98 786,4 93240,5 94,4 5 545,9 
1971 100 229,7 94 541,6 94,3 5688,0 
1972 : : : : : : : : : : : : : : : : 102 600,1 97 574,9 95,1 5 025,1 
1973 110 493,1 106 476,4 96,4 4016.7 
1974 : : : : : : : : : : : : : : : : 102 542,7 97 269,9 94,9 5 272,8 
1975 ················ 88 413,9 82 669,5 93,5 5 744,4 
1976 97 669,2 90 525,0 92,7 7144,2 
1977 : : : : : : : : : : : : : : : : 96 289,7 85 871,5 89,2 10 418,2 
1978 ················ 94375,0 79 367,0 84,1 15 008,0 

1. Hj 78 .............. 43 816,8 37 057,3 84,6 6 759,5 
1. Hj 79 .•.•.......... 52 803,1 43 397,8 81,7 9 666,8 

1979 Januar ... „ „ ... 90%,0 7 439,3 81,8 1 656,7 
Februar ......... 8 714,4 7 345,3 84,3 1 369,1 
März .„„„„„ 8 061,1 6 680,4 82,9 1 380,7 
April .. „„ „ „. 8 969,2 7 300,2 81,4 1 669,0 
Mai .. „.„ .. „. 8 997,4 7 346,0 81,6 1 651,5 
Juni „ .• „„.„. 8 964,9 7 025,0 78,4 1 939,9 
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98 
117 
124 
221 
363 
313 
386 
340 
330 

308 
507 

379 
429 
475 
475 
537 
692 

86 
110 
88 

171 
255 
248 
277 
277 
260 

259 
447 

315 
408 
415 
450 
503 
625 

+ 28,3 
- 6,5 
+ 13,9 
+211,1 
- 0,4 
+ 9,4 
± 0,0 
-13,1 

+ 8,7 

+ 2,4 
+ 4,2 
+ 13,1 
+ 4,0 
+ 5,8 

+ 17,9 + 19,4 + 27,9 
+ 2,2 + 6,0 -20,0 
+ 92,6 + 78,2 + 94,3 
t- 85,6 + 64,3 + 49,1 

-11,0 -13,8 - 2,7 
+ 19,1 + 23,3 + 11,7 
-11,2 -11,9 ± 0,0 
- 2,5 - 2,9 - 6,1 

+ 62,9 + 64,6 + 72,6 

+ 13,J + 13,2 + 29,5 
+ 11,0 + 10,7 + 1,7 
+ 2,0 "- 0,0 + 8,4 
+ 14,3 + 13,1 + 11,8 
+ 21,0 + 28,9 + 24,3 

mehr als ausgeglichen 2). - Bei steigenden Rohöleinfuhren 
waren die Importe von Mineralölerzeugnissen insgesamt 
um 11 O/o oder 2,4 Mill. t auf 19,6 Mill. t rückläufig. Die 
mengenmäßigen Bezüge der einzelnen Mineralölprodukte 
wiesen zum Teil sehr unterschiedliche Veränderungsraten 
auf. Einzelheiten über ihre Entwicklung vom 1. Halbjahr 
1978 zum 1. Halbjahr 1979 können der Tabelle auf S. 541"' f. 
entnommen werden. 

Aufgrund der Preissteigerungen bei Rohöl war die 
wertmäßige Zunahme der Einfuhren dieses Rohstoffes 
( + 31 O/o) im 1. Halbjahr 1979 stärker als die mengenmä­
ßige Zunahme. Der Anteil der Rohölbezüge an den Ge­
samtimporten der Bundesrepublik Deutschland belief sich 
in dieser Zeit auf rd. 9 O/o. Noch kräftiger erhöhten sich 
wertmäßig die Bezüge von Mineralölerzeugnissen (siehe 
Tabelle auf S. 541* f.). Sie stiegen vom 1. Halbjahr 1978 
zum 1. Halbjahr 1979 um 38 O/o auf 7 766 Mill. DM und 
machten rd. 6 O/o der Gesamtimporte der Bundesrepublik 
Deutschland aus. Auf Rohöl und Mineralölerzeugnisse zu­
sammen entfielen damit 15 °/o des Einfuhrwertes in der · 
Zeitspanne Januar/Juni 1979. 

Neben den Einfuhren von Rohstoffen und Halbwaren 
(jeweils + 34 O/o) nahmen auch die Bezüge der übrigen 
Warengruppen der gewerblichen Wirtschaft vom 2. Quar­
tal 1978 zum 2. Vierteljahr 1979 beachtlich zu. Die Importe 
von Vorerzeugnissen erhöhten sich um 16 •/o und jene von 
Enderzeugnissen um 11 O/o. Dagegen verblieben die Bezüge 
von Gütern der Ernährungswirtschaft in etwa auf dem 
Niveau des 2. Quartals 1978. 

In der -Gliederung nach Warengruppen und -zweigen 
der Industriestatistik wiesen vom 2. Vierteljahr 1978 zum 
2. Quartal 1979 die Bergbaulichen Erzeugnisse ( + 36 O/o) 
sowie die Erzeugnisse des Grundstoff- und Produktions­
gütergewerbes ( + 29 O/o) die höchsten Zuwachsraten auf. 
Die wertmäßige Zunahme der Importe von Bergbaulichen 
Erzeugnissen beruhte fast ausschließlich auf dem über­
durchschnittlichen Zuwachs der Bezüge von Erdöl, Erdgas 
und bituminösen Gesteinen ( + 39 O/o). Bei den Erzeugnissen 
des Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes waren 
insbesondere die Einfuhren von Mineralölerzeugnissen 
(+ 580/o), NE-Metallen und -Metallhalbzeug(+ 360/o) sowie 
chemischen Erzeugnissen ( + 26 O/o) für die hohe Steige­
rungsl"ate bestimmend. Nicht ganz so stark, aber dennoch 
beachtlich, erhöhten sich vom 2. Vierteljahr 1978 zum Zeit­
raum April/ Juni 1979 die Bezüge von Erzeugnissen des 
Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbes (+ 13 O/o) sowie 
von Erzeugnissen des Investitionsgüter produzierenden 
Gewerbes ( + 8 O/o). 

Im Bereich der Au s fuhr fiel im 2. Quartal 1979 der 
überdurchschnittlich starke nominale Anstieg der Halb­
warenexporte (+ 21 O/o) gegenüber dem vergleichbaren 
Vorjahreszeitraum auf. Er war allerdings größtenteils 

2) Siehe Schaubild 2 auf S. 588. 
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· Schaubild 2 

EINFUHR VON EROt!L, ROH, AUS DEN 8 WICHTIGSTEN HERSTELLUNGSLÄNDERN 
(STAND 1978) 

Mill.t Iran 
5 ~~~~~~~~---.-~~~~.--~~~-,-~~~-, 

Libyen 

Saudi -Arabien 

Nigeria 

Norwegen 

--
!.VJ 2llj J!Jj 4.VJ !Yj. 2YJ 3Yj 4Yj J.\11 Wj 

19n 1978 1979 

Slalislisches Burn!asamt 79 0460 

preisbedingt; dem Volumen nach betrug der Zuwachs 
10 °/o. Auch die Lieferungen von Vorerzeugnissen erhöhten 
sich im Vergleich zum 2. Viertelj1ahr 1978 relativ stark 
( + 15 O/o). Die Ausfuhren von Enderzeugnissen, die einen 
Anteil von 66 °/o an den Gesamtexporten erreichten, nah­
men nominal um 7 °/o zu. Da sich die Durchschnittswerte 
der Exporte dieser Warengruppe gegenüber dem 2. Quar­
tal 1978 nur geringfügig erhöhten, blieb der reale Zuwachs 
( + 6 O/o) nur wenig hinter dem nominalen zurück. Die im 
Rahmen der Ausfuhr wertmäßig weniger bedeutenden 
Güter der Ernährungswirtschaft sowie Rohstoffe wiesen 
nominale Exportsteigerungen um 7 bzw. 8 °/o vom 2. 
Quartal 1978 zum 2. Vierteljahr 1979 auf. Real entwickel­
ten sich die Lieferungen jedoch unterschiedlich: Während 
sicq die Lieferungen von Ernährungsgütern dem Volumen 
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Tabelle 5: Einfuhr nach Warengruppen der Ernährungs­
wirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft sowie nach 
wichtigen Warengruppen bzw. -zweigen des Warenver-

zeichnisses für die Industriestatistik 

Warenbenennung 

Insgesamt>) ........................ . 

Warengruppen der Ernährungswirtschaft 
und der Gewerblichen Wirtschaft 

Ernährungswirtschaft .............. . 
Lebende Tiere .................. . 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 
Nahrungsmittel pll.anzlichen Ur-

sprungs ............. „ ••..•... 

Genußmittel ................... . 

Gewerbliche Wirtschaft ........... . 
Rohstoffe. „„ „ „„„ „ „ „ „ „ 
Halbwaren ..................... . 
Fertigwaren „ .. „ „ .••• „ • „ „ .• 

Vorerzeugnisse „ ...... „ „ .... . 
Enderzeugnisse ................ . 

Wichtige Warengruppen bzw. -zweige 
des Warenverzeichnisses für die 
Industriestatistik 

Erdöl, Erdgas und bitwninöse Gesteine 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-

wirtschaft und Fischerei .......... . 
Chemische Erzeugnisse ............ . 
Erzeugnisse des Nahrungs- und 

Genußmittelgewerbes ........... . 
Straßenfahrzeuge (ohne Acker-

schlepper) ..................... . 
Mineralölerzeugnisse .•.............. 
Elektrotechnische Erzeugnisse ....... . 
Textilien ......................... . 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. 

Ackerschlepper) „ „ „ „ „ „ . „ „ 

NE-Metalle und -Metallhalbzeug 
Eisen und Stahl ..................•. 
Bekleidung ...................... . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
Büromaschinen; Datenverarbeitungs-

geräte und -einrichtungen ........ . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ..... . 
Luft- und Rawnfahrzeuge .......... . 
Feinmechanische und optische Erzeug-

nisse; Uhren ................... . 
Musikinstrumente, Spielwaren, Sport­

geräte, Schmuck, belichtete Filme, 
Füllhalter u. ä ................... . 

Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 
bearbeitetes Holz ................ . 

Kunststofferzeugnisse .............. . 

Sonstige Waren ................... . 

2. Vj 1979 

Mill. 
1 DM 
' 

71 663 100 

10 144 14,2 
170 0,2 

2139 3,0 

6 357 8,9 
1478 2,1 

60 590 84,5 
10 237 14,3 
12 208 17,0 
38145 53,2 
10 601 14,8 
27 544 38,4 

8 326 11,6 

6 657 9,3 
6 045 8,4 

4 620 6,4 

4480 6,3 
4 441 6,2 
4072 5,7 
3 679 5,1 

3 549 5,0 
2 884 4,0 
2 877 4,0 
2 090 2,9 
1 554 2,2 

1 224 1,7 
1171 1,6 
1 075 1,5 

1 071 1,5 

951 1,3 

894 1,2 
851 1,2 

8 321 11,6 

Veränderung•) 
gegenüber 

2. Vj 
1 

1. Vj 
1978 1979 

% 

+16,0 + 7,7 

- 0,3 + 8,6 
+ 2,6 +19,9 
- 5,8 + 2,0 

+ 3,1 +11,4 
- 6,0 + 6,0 

+19,6 + 7,5 
+33,6 +21,9 
+34,2 +12,9 
+12,5 + 2,6 
+16,3 + 3,9 
+11,1 + ·2,1 

+39,3 +13,2 

- 0,7 + 9,4 
+25,6 +12,7 

+ 1,8 + 4,6 

+ 2,3 + 7,0 
+58,1 +33,6 
+ 3,9 - 1,4 
+ 9,9 - 6,9 

+ 9,1 +13,1 
+36,4 +14,5 
+12,2 - 1,9 
+11,8 -16,6 
+17,6 +13,7 

+30,5 + 5,9 
+12,3 +11,9 
+22,9 -;-22,9 

+16,2 +18,1 

+17,4 + 8,6 

+20,0 +33,8 
+13,0 +11,3 

+11,5 + 6,3 

') Zu- ( +) bzw. Abnahme (-). - 2) Emschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen, 

nach um 12 °/o erhöhten, waren die Ausfuhren von Roh­
stoffen real um 5 O/o rückläufig. 

Der wertmäßig größte Teil der deutschen Exporte be­
stand im 2. Vierteljahr 1979 aus Erzeugnissen des Investi­
tionsgüter produzierenden Gewerbes (52 O/o). Der Aus­
fuhrwert dieser Erzeugnisse erhöhte sich gegenüber April/ 
Juni 1978 um 2,8 Mrd.' DM oder 7 %. Wie bereits im Vor­
quartal nahm hierbei auch im 2. Quartal 1979 der nomi­
nale Ausfuhrwert für Straßenfahrzeuge gegenüber dem 
Vergleichszeitraum des Vorjahres ganz beachtlich zu (II/ 
1979: um 2,4 Mrd. DM oder 23 °/o). Dagegen erhöhten sich 
die Ml!.schinenbauexporte nur um 0,2 Mrd. DM oder 1 °/o, 
nachdem bereits vom 1. Vierteljahr 1978 zum 1. Vierteljahr 
1979 der Zuwachs mit 0,1 Mrd. DM oder 0,5 O/o bescheiden 
gewesen war. Dennoch waren die Maschinenbauerzeug­
nisse im 2. Quartal 1979 bei der Ausfuhr mit einem Wert 
von 12 881 Mrd. DM die wertmäßig bedeutendste Waren­
gruppe. Die Ausfuhren von Erzeugnissen des Grundstoff­
und Produktionsgütergewerbes sowie von Erzeugnissen 
des Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbes stiegen 
vom 2. Vierteljahr 1978 zum 2. Quartal 1979 um 2,6 Mrd. 
DM oder 14 O/o bzw. um 0,7 Mrd. DM oder 9 °/o. Die Ent­
wicklung bei den erstgenannten Erzeugnissen wurden 
hauptsächlich durch den Anstieg der Lieferungen von 
Mineralölerzeugnissen ( + 40 O/o), chemischen Erzeugnissen 
(+ 18 %), NE-Metallen und -Metaµhalbzeug (+ 15 O/o) so­
wie von Eisen und Stahl ( + 13 O/o) bestimmt. 
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Tabelle 6: Ausfuhr nach Warengruppen der Ernährungs­
wirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft sowie nach 
wichtigen Warengruppen bzw. -zweigen des Warenver-

zeichnisses für die Industriestatistik 

2. Vj 1979 
Warenbenennung 

Mill., 
DM 

Insgesamt2) .... „ ......... „ ..... „ . 78 723 100 

Warengruppen der Emllhrungswirtschaft 
und der Gewerblichen Wirtschaft 

Ernährungswirtschaft .............. . 
Gewerbliche Wirtschaft •........... 

Rohstoffe „ „„ „ „„. „„ „„„ 
Halbwaren ..................... . 
Fertigwaren „ ..... „ „ ... „ „ .. . 

Vorerzeugnisse ................ . 
Enderzeugnisse ................ . 

Wichtige Warengruppen bzw. -zweige 
des Warenverzeichnisses für die 
Industriestatistik 

Maschinenbauerzeugnisse (einschl. 
Ackerschlepper) „ . „ .. „ . „ „ „ . 

Straßenfahrzeuge (ohne Acker-
schlepper) „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ . 

Chemische Erzeugnisse ............ . 
Elektrotechnische Erzeugnisse ....... . 
Eisen und Stahl ...... : ............ . 
Erzeugnisse des Nahrungs- und 

Genußmittelgewerbes ........... . 
Textilien ......................... . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ..... . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug .... . 
Feinmechanische und optische Erzeug-

nisse; Uhren ................... . 
Kunststofferzeugnisse .............. . 
Kohle, Briketts, Koks, Rohteer und 

-benzol. „ „ .„. „ „„ „ „. „„. 
Luft- und Raumfahrzeuge .......... . 
Büromaschinen; Datenverarbeitungs-

geräte und -einrichtungen ........ . 
Stahlbauerzeugnisse und Schienen­

fahrzeuge .„ „„„ „„ „ „ „ „„ 
Steine und Erden, Asbestwaren, 

Schleifmittel „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
Bekleidung . „ „ .... „ ... „ „ ..... 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-

wirtschaft und Fischerei .......... . 

3 897 
74324 

1 722 
6 251 

66 351 
14610 
51 741 

12 881 

12-868 
10 852 
7 586 
4 431 

3 366 
2 824 
2254 
1 767 

1 535 
1388 

1204 
1on 

1024 

905 

865 
849 

843 

5,0 
94,4 
2,2 
7,9 

84,3 
18,6 
65,7 

16,4 

16,3 
13,8 
9,6 
5,6 

4,3 
3,6 
2,9 
2,2 

1,9 
1,8 

1,5 
1,4 

1,3 

1,2 

1,1 
1,1 

1,1 

Sonstige Waren „ „. „ „ „ „ „ „ „ . 10 203 13,(! 

1 

Veränderung') 
gegenüber 

2. Vj 1 1. Vi 
1978 1979 

% 

+ 9,3 + 5,9 

+ 6,7 
+ 9,4 
+ 8,4 
+21,4 
+ 8,5 
+15,1 
+ 6,7 

+ 1,4 

+23,1 
+18,0 
- 1,1 
+13,1 

+ 7,6 
+ 9,7 
+ 4,7 
+14,6 

. + 2,8 
+13,8 

- 3,4 
+78,2 

+ 9,3 

-13,8 

+ 7,4 
+ 7,3 

+ 7,7 

- 0,8 
+ 6,2 
+11,0 
+13,4 
+ 5,5 
+ 8,9 
+ 4,6 

+ 5,7 

+ 5,3 
+ 7,8 
+ 1,6 
+16,4 

- 0,5 
- 2,4 
+ 3,1 
+12,0 

+ 2,5 
+ 9,3 

+ 4,6 
+23,5 

- 0,9 

+17,9 

+20,6 
-24,4 

+ 3,8 

+ 4,7 + 9,4 

') Zu- ( +) bzw. Abnahme (-). - 2) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 

Außenhandel nach Lindern 

Die Verteuer.ung des Rohöls führte auch in der regionalen 
Gliederung der E i n f u h r nach Herstellungsländern zu 
bemerkenswerten Veränderungen. Die nominalen Im­
porte aus den OPEC-Ländern, die im 2. Vierteljahr 1979 
zu 89 O/o aus Rohöl bestanden, expandierten gegenüber 
dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum um 38 O/o. Über­
durchschnittlich stark weiteten sich hierbei die Bezüge 
aus Nigeria (+ 118 O/o), dem Irak (+ 133 O/o), den Ver­
einigten Arabischen Emiraten ( + 71 O/o) sowie Libyen 
( + 45 O/c) aus. Die Einfuhren aus dem Iran stiegen wie­
der geringfügig an ( + 3 O/o), nachdem sie vom 1. Quar­
tal 1978 zum 1. Quartal 1979 noch um 50 O/o rückläufig 
waren. Ebenfalls ganz beachtlich erhöhten sich die Bezüge· 
aus den Ostblockländern ( + 26 °/o), wobei sich der Handel 
mit den asiatischen Ländern (+ 32 O/o) stärker belebte, als 
der mit den ~uropäischen Ländern (+ 26 O/o). Nahezu zwei 
Drittel der wertmäßigen Einfuhren kamen im 2. Quartal 
1979 aus den EG-Ländern und den übrigen industriali­
sierten europäischen Ländern. Die Importe aus beiden 
Ländergruppen nahmen im Vergleich zum 2. Vierteljahr 
1978 jeweils um 15 O/o zu. Besonders auffallend waren die 
hohen Steigerungsraten der Bezüge aus Großbritannien 
(+ 35 O/o), Norwegen (+ 33 °/o), . der Republik Irland 
( + 27 O/o) und Finnland ( + 26 O/o). Bei Großbritannien und 
Norwegen war die expansive Entwicklung auf die ver­
stärkten Rohöleinfuhren zurückzuführen. Entsprechend. 
dem gesamten Durchschnitt stiegen die Importe aus den 
Vereinigten Staaten und Kanada (+ 16 O/o). Unterdurch­
schnittlich entwickelten sich hingegen die Einfuhren aus 
den außereuropäfschen industrialisierten Ländern 
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( + 10 O/o) sowie aus den übrigen Entwicklungsländern 
c+ 1 O/o). 

Auch in der Gliederung der Au s f u h r nach Ver­
brauchsländern waren vom 2. Vierteljahr 1978' zum 
Zeitraum April/Juni 1979 im Handel mit den OPEC­
Ländern extreme Veränderungsraten - hier allerdings 
mit negativen Vorzeichen - zu beobachten. Die Lie­
ferungen in die OPEC-Länder gingen um 30 O/o zurück, 
nachdem sich bereits im 1. Quartal 1979 (- 17 O/o) ein stär-
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Tabelle 7: Außenhandel nach Ländergruppen 

Einfuhr Ausfuhr 
Undergruppe 

2. Vj 1979 1 V erllnderungl) gegenüber 2. Vj 1979 1 Veränderung•)gegenüber (Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer) 2. Vj 1978 1 1. Vj 1979 2. Vj 1978 1 1. Vj 1979 
Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 

Industrialisierte westliche Under ···················· 54 910 76,6 + 14,5 + 6,1 63 217 80,3 + 14,4 + 7,3 
EG-Länder ..................................... 35 431 49,4 + 14,6 + 6,5 38423 48,8 + 15,7 + 6,1 
Andere europäische Under ....................... 10716 15,0 + 14,9 + 4,3 16143 20,5 + 12,8 + 6,8 
Vereinigte Staaten und Kanada .................... 5 639 7,9 + 15,7 + 2,4 6149 7,8 + 10,2 + 15,1 
Übrige Under .................................. 3125 4,4 + 9,7 + 15,7 2 501 3,2 + 15,7 + 10,2 

Entwicklungsländer ······························· 13 039 18,2 + 20,2 + 11,9 10567 13,4 -11,2 - 3,3 
Afrika ......................................... 4375 6,1 + 32,7 + 13,6 2 749 3,5 -10,5 - 5,8 
Amerika ....................................... 2 555 3,6 - 1,8 + 18,1 2166 2,8 -13,7 - 8,0 
Asien .......................................... 6012 8,4 + 23,5 + 8,5 5 638 7,2 -10,5 + 0,1 
Ozeanien ······································ 97 0,1 + 16,1 - 2,9 14 0,0 -36,4 -15,4 

OPEC-Under2) ...........................•..... 6 432 9,0 + 37,9 + 20,9 4398 5,6 -29,6 - 7,2 
Übrige Entwicklungsländer ....................... 6 607 9,2 + 6,8 + 4,3 6170 7,8 + 9,0 - 0,3 

Ostblockländer ··································· 3 665 5,1 + 26,4 + 18,3 4727 6,0 + 1,5 + 9,2 
Europa ········································ 3 387 4,7 + 25,9 + 19,2 3 941 5,0 - 4,7 + 6,6 
Asien ..........•............................... 278 0,4 + 31,8 + 8,8 786 1,0 + 51,1 + 24,1 

Schiffsbedarf usw. . ................................ 48 0,1 - 0,7 + 55,1 212 0,3 + 11,9 + 24,8 
Insgesamt ... , 71663 

1 

100 
1 

+ 16,0 
1 

+ 7,7 
1 

78723 
1 

100 
1 

+ 9,3 
1 

+ 5,9 

l) Zu-(+) bzw. Abnahme(-). - 2) Algerien, Libyen, Nigeria, Gabun, Venezuela, Ecuador, Irak, Iran, Saudi-Aräbien, Kuwait, Katar, Verein. Arab. Emirate, In­
donesien. 

kerer Rückgang ergeben hatte. Bei der gleichzeitigen ex­
tremen Steigerung der nominalen Einfuhrwerte trug der 
Handel mit den OPEC-Ländern somit ganz entscheidend 
zur Verringerung des Aktivsaldos der Außenhandelsbilanz 
der Bundesrepublik Deutschland bei. Im Jahr 1978 hatte 
sich noch ein Aktivsaldo von 5,1 Mrd. DM im Waren­
verkehr mit den OPEC-Ländern ergeben, der sich jedoch 
bereits im 1. Quartal 1979 in einen Passivsaldo von 0,6 
Mrd. DM wandelte. Im 2. Vierteljahr 1979 erhöhte sich 
der Einfuhrüberschuß iauf 2,0 Mrd. DM. 

Die Exporte in alle anderen Ländergruppen zeigten da­
gegen steigende Tendenz. Insbesondere vom 2. Vierteljahr 
1978 zum 2. Quartal 1979 trug die Steigerung der Ausfuhr 
in die industralisierten westlichen Länder (+ 14 O/o) zur 
Erhöhung des Gesamtexportes um 9 O/o bei. Im einzelnen 
fitiegen die Exporte in die EG-Länder und die außereuro­
päischen industrialisierten Länder um jeweils 16 %, in 
die industrialisierten europäischen Länder außerhalb der 
EG um 13 O/o sowie in die Vereinigten Staaten und Kanada 
um 10 O/o. Erwähnenswert sind hierbei die Zuwachsraten 
der Ausfuhren nach Großbritannien ( + 26 °/o), Italien 
(+ 24 O/o), Jugoslawien (+ 23 °/o) sowie Japan und Schwe­
den (jeweils + 22 O/o). Weniger stark entwickelten sich die 
Lieferungen in die übrigen Entwicklungsländer ( + 9 O/o) 
und in die Ostblockländer ( + 2 O/o). 

Außenhandel im ersten Halbjahr 1979 

Im ersten Halbjahr 1979 wurden von der Bundesrepu­
blik Deutschland Waren im Wert von 138,2 Mrd. DM ein­
geführt und für 153,1 Mrd. DM ausgeführt. Gegenüber 
dem Zeitraum Januar/Juni 1978 erhöhten sich die nominia­
len Einfuhren um 15 O/o und die Ausfuhren um l,_O O/o. Da 
die Durchschnittswerte in den ersten sechs Monaten des 
Jahres bei der Einfuhr um 5 O/o und bei der Ausfuhr um 
2 O/o höher lagen als vor einem Jahr, nahm das Volumen 
des Außenhandels nicht so stark zu, wie die tatsächlichen 
Werte. Dem Volumen nach stiegen die Importe nämlich 
nur um 9 O/o und die Exporte um 7 O/o. Der Ausfuhrüber­
schuß in der AußenhandelsbHanz verringerte sich von 19,4 
Mrd. DM im Zeitraum Januar/Juni 1978 auf 14,9 Mrd. DM 
im ersten Halbjahr 1979. Dieser Aktivsaldo ermäßigte sich 
infolge der Passivsalden für Dienstleistungen einschließ­
lich Ergänzungen zum Warenverkehr (- 3,9 Mrd. DM) und 
für Übertragungen (- 10,1 Mrd. DM) in der Leistungsbilanz 
der Zahlungsbilanz auf 0,9 Mrd. DM. In der Vergleichszeit 
des Vorjahres hatte die Leistungsbilanz mit dem erheblich 
höheren Überschuß von 8,1 Mrd. DM abgeschlossen. 

über die wichtigsten Veränderungen des Außenhandels 
im ersten Halbjahr 1979 geben die Tabelle 8 sowie die Ta­
belle auf S. 540* Aufschluß. K. Mü. 

Tabelle 8: Außenhandel nach Warengruppen 1) und Ländergruppen 

Warengruppen 
Einfuhr Ausfuhr -

1 

Veränderung2) 1. Halb-

1 

V erllnderung2) 1. Halb-
Undergruppen 

1. Halbjahr jahr 1979 gegenüber .1. Halbjahr jahr 1979 gegenüber 
(nach Herstellungs- bzw. Verbrauchsländern) 1978 1 1979 1. Halbjahr 1978 1978 1 1979 1. Halbjahr 1978 

Mill.DM 1 "' Mill.DM 1 % '" 
1 

Ins~g;~~h.;ct·:::::::::::::::::::::::::::: 120 220 138193 + 17 973 + 15,0 139 661 153 079 + 13 417 + 9,6 
19 716 19482 - 2 337 - 1,2 6 894 7 825 + 931 + 13,5 

Gewerbliche Wirtschaft .......................... 98 900 116 975 + 18 075 + 18,3 131872 144 286 + 12 414 + 9,4 
Rohstoffe .................................... 15 307 18 637 + 3 329 + 20,0 3064 3 273 + 209 + 6,8 
Halbwaren ................................... 18 246 23 020 + 4774 + 26,2 9 820 11 764 + 1944 + 19,8 
Fertigwaren .................................. 65 347 75 318 + 9972 + 15,3 118 988 129 248 + 10 261 + 8,6 

Vorerzeugnisse ............................. 17684 20803 + 3119 + 17,6 24346 28024 + 3678 + 15,1 
Enderzeugnisse ····························· 47662 54 515 + 6 853 + 14,4 94642 101 225 + 6 583 + 7,0 

Industrialisierte westliche Under ···················· 92 419 106 657 + 14 237 + 15,4 107 534 122149 + 14 615 + 13,6 
EG-Under ..................................... 59 727 68697 + 8970 + 15,0 64856 74625 + 9 769 + 15,1 
Andere europäische Under ....................... 17 967 20 988 + 3021 + 16,8 27497 31261 + 3 765 + 13,7 
Vereinigte Staaten und Kanada .................... 9303 11146 + 1 843 + 19,8 10 979 11491 + 511 + 4,7 
Übrige Länder ...........•...................... 5422 5 826 + 404 + 7,5 4202 4772 + 570 + 13,6 

Entwicklungslllnder .............................. 21 916 24694 + 2778 + 12,7 23071 21492 - 1579 - 6,8 
Afrika ......................................... 6 732 8227 + 1495 + 22,2 6332 5 669 - 663 -10,5 
Amerika ....................................... 4837 4 718 - 119 - 2,5 4723 4522 - 202 - 4,3 
Asien ......•................................... 10 165 11 552 + 1387 + 13,6 11975 11271 - 704 - 5,9 
Ozeanien ....................................... 182 197 + 16 + 8,6 41 31 - 10 -24,7 

OPEC-Under ................................... 9472 11 752 + 2 281 + 24,1 11 974 9136 - 2 838 -23,7 
Übrige Entwicklungsländer ······················· 12 445 12942 + 497 + 4,0 11 097 12 356 + 1259 + 11,3 

Ostblockländer ................................... 5 796 6762 + 966 + 16,7 8699 9055 + 357 + 4,1 
Europa ········································ 5 388 6 2211 + 841 + 15,6 7635 7 636 + 1 + 0,0 
Asien ....................•...................•. 409 534 + 125 

1 
+ 30,6 1064 1419 + 356 + 33,4 

')Der Erruihrungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft.-2) Zu-(+) bzw. Abnahme (-). - 3) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen und einschl. 
Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Und er. 
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Verkehr 

Eisenbahnverkehr 1978 

Unternehmen und ihre Infrastruktur 

Am öffentlichen Schienenverkehr waren im Jahr 1978 
neben der Deutschen Bundesbahn 115 nichtbundeseigene 
Eisenbahnen beteiligt. Durch Betriebszusammenschlüsse 
oder Betriebseinstellungen nahm die Zahl der nichtbun­
deseigenen Eisenbahnunternehmen - wie in den Vorjah­
ren bereits zu beobachten - weiter ab; im Vergleich zu 
1977 wurden vier Unternehmen weniger gezählt. 

Am Ende des Jahres 1978 besaßen die Eisenbahnen eine 
Eigentumsstreckenlänge von 31 532 km. Beim Vergleich 
mit dem Vorjahr ist die Gesamtlänge der Schienenwege 
annähernd gleichgeblieben (- 46 km oder - 0,1 °/o). Das 
Netz gehörte mit einer Eigentumslänge von 28 539 km zum 
weitaus überwiegenden Teil der Deutschen Bundesbahn 
(90 O/o). Die verbleibenden 2 993 km gehörten den nicht­
bundeseigenen Eisenbahnen. 

Die Betriebsstreckenlänge der _Eisenbahnen betrug im 
Berichtsjahr 31 680 km. Der Unterschied zwischen der Ei­
gentums- und der Betriebsstreckenlänge ergibt sich daraus, 
daß einerseits stillgelegte Strecken in der Betriebsstrek­
kenlänge der Unternehmen nicht mitgezählt werden, an­
dererseits aber die von zwei Unternehmen mit fahrplan­
mäßigen Zügen befahrenen Strecken in der 'Betriebslänge 
von beiden Unternehmen, also doppelt, erfaßt werden. 

Die Deutsche Bundesbahn meldete, daß 37 O/o oder 
10 649 km ihres Eigentumstreckennetzes elektrifiziert 
waren und sie auf diesem Teil ihrer Schienenwege - ge­
messen in Bruttotonnenkilometern - 82 O/o ihrer gesamten 
Beförderungsleistung erbrachte. Die nichtbundeseigenen 
Eisenbahnen hatten mit 304 km - wie in beiden Jahren 
zuvor - nur rd. 10 O/o ihres Streckennetzes elektrifiziect. 

Das Bemühen der Eisenbahnen, die Zahl der'als Gefah­
renpunkte bekannten schienepgleichen Bahnübergänge 
durch bauliche Maßnahmen zu verringern, setzte sich 
auch im Berichtsjahr fort. Durch Über- oder Unterfüh­
rungen bzw. durch Betriebseinstellungen von Strecken 
sank die Zahl dieser Übergänge um 465 auf 33 551; davon 
waren 41 O/o mit technischer Sicherung (Schranken, Halb­
schranken. Blinklichter) und 4,9 O/o mit festen Abschlüssen 
nichttechnischer Art (Drehkreuze, Umlaufsperren, Hecken­
tore) ausgestattet, während 54 O/o der meist auf wenig be­
fahrenen Straßen oder Feldwegen gelegenen Bahnüber­
gänge niclit gesichert waren. 

Beschäftigte 

Die Eisenbahnunternehmen hatten im Unternehmensteil 
Schienenverkehr im Jahr 1978 fosgesamt 360 117 Beschäf­
tigte (einschließlich Nachwuchskräfte). Mit dem Vorjahr 
verglichen, hat die Zahl der Beschäftigten um 17 426 Per­
sonen oder 4,6 O/o abgenommen. Diese Personalreduzierung 
wurde neben der durch Betriebsaufgaben bedingten Ab­
nahme insbesondere durch die Rationalisierungsbemühun­
gen der Unternehmen erzielt. 

Den weitaus größten Anteil am Personalbestand hatte 
die Deutsche Bundesbahn mit 98 O/o oder 352 293 Beschäf­
tigten. Auf die nichtbundeseigenen Eisenbahnen entfielen 
nur 7 824 Personen. 84 O/o dieser Beschäftigten waren in 
Nordrhein-Westfalen (2 984 Personen), in Niedersachsen 
(2 488) und in Baden-Württemberg (1 075) tätig. · 

Nach dem betrieblichen Einsatz aufgeteilt waren (ohne 
Nachwuchskräfte) 42 O/o im „Betriebs- und Verkehrs­
dienst" und 28 O/o in der „Zugförderung und im Fahrzeug­
dienst" beschäftigt. In dem Betriebsteil „Feste Anlagen", 
wie z. B. Baudienst, waren 19 O/o und in der allgemeinen 
Verwaltung 11 O/o der Beschäftigten eingesetzt. 

Fahrzeugbestand 

Die Eisenbahnunternehmen verfügten im Jahr 1978 mit 
einem Bestand von 10 329 einsatzfähigen Triebfahrzeugen 
über annähernd gleich viel Lokomotiven und Triebwagen 
wie im Vorjahr (- 0,4 O/o). Auch wenn der Gesamtbestand 
sich kaum veränderte, gab es erhebliche Veränderungen in 
der Zusammensetzung des Fahrzeugparks nach Til"iebfahir­
zeugarten. So stellte die Bundesba~n z.B.' 162 n~ue elek­
trische Triebwagen - insbesondere im Nahverkehr - in 
Betrieb und musterte rd. 90 veraltete elektrische Triebwa­
gen und Qieseltriebwagen aus. Für die Personenbeförde­
rung standen 19180 Fahrzeuge zur Verfügung; das waren 
645 Wagen weniger als im Vorjahr. Bei den Güterwagen 
sank der Bestand um 4 458 Einheiten auf 286 827 Wagen, 
wobei auch im Berichtsjahr die seit mehreren Jahren zu 
beobachtenden Strukturveränderungen des Bestandes sich 
fortsetzten. Während die Zahl der gedeckten Güterwagen 
um 3 245 Einheiten oder 4,30/o, die 0-Wagen (offene Güter­
wagen) um 4 034 Einheiten oder 5,1 % und die sonstigen 
Wagen um 101 oder 0,2 O/o abnahm, stieg der Bestand der 
Wagen besonderer Bauart (Behältertragwagen, Kessel­
wagen, Kühlwagen) um 2 922 oder 3,5 O/o. 

Die Bahnen verfügten außerdem _noch über 2 965 Perso­
nenfahrzeuge für Dienstzwecke sowie 1 825 Gepäckwagen 
und 5 056 Dienstgüterwagen. 

Tabelle 1: Unternehmen, Streckennetz, Beschäftigte und Einnahmen 

Unternehmen Eigentwns- 1 Betriebs- BeschMtigtel) Verkehrs-
Gegenstand der streckenlänge einnahmen• )2) 

Nachweisung 1977 1 1978 1m 1 1978 1 1977 1 1978 1977 1978 1977 1 1978 

A117.3hl km Anzahl Mill.DM 

Eisenbahnen insgesamt .... 120 116 31578 1 31 532 31 721 31680 377 543 360117 10 799,5 10 996,9 
Deutsche Bundesbahn ... 1 1 28557 

1 

28 539 28551 28533 369400 352 293 10 397,4 10 580,3 
Nkhtbundeseigene Ei-

senbahnen „ •........ 119 115 3021 2993 3170 3147 8143 7824 402,1 416,6 

nach Ländern 
Schleswig-Holstein ... 9 9 116 116 148 148 149 135 7,8 7,7 
Niedersachsen •...••• 27 25 942 934 954 946 2636 2488 142,7 143,4 
Nordrhein-Westfalen .. 32 31 872 863 902 887 3107 2984 141,9 149,7 
Hessen ..... „ ..... „ 6 6 110 110 115 167 167 169 11,2 11,6 
Rheinland-Pfalz ...... 6 5 70 68 85 84 111 109 4,6 4,6 
Baden-Württemberg . 26 26 599 599 604 604 1102 1075 42,5 43,2 
Bayern ... „„„ .. „ 9 9 157 157 199 197 452 443 14,1 17,1 
Ol:irige BundesJanderl) 4 4 156 148 164 168 419 421 37,3 39,3 

1) Nur Im Unternehmensteil „Schienenverkehr".- 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert)- bzw. Befl:lrderungssteuer.-l) 2 Unternehmen in Bremen und je 1 Unternehmen in 
Hamburg und dem Saarland. . 
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Tabelle 2: Bestand an Triebfahrzeugen, Fahrzeugen für 
die Personenbeförderung, Gepäckwagen und Güterwagen 

Eisenbahnen Deutsche 
Nichtbundes-

eigene 
Fahrzeugart insgesamt Bundesbahn Eisenbahnen 

1977 1 1978 1977 1 1978 1977 1 1978 

Einsatzbestand an Triebfahrzeugen 
Dampflokomotiven ... 3 3 - - 3 3 
Elektrische Lokomo-

tiven .............. 2 717 2 714 2 692 2 691 25 23 
Diesellokomotiven und 

Lokomotiven beson-
derer Bauan ....... 5155 5 060 4725 4650 430 410 

Elektrische Triebwagen 1609 1 736 1471 1611 138 125 
Dieseltriebwagen und 

Triebwagen beson-
derer Bauan ....... 887 816 746 677 141 139 

Insgesamt ... ( 10 371 1 10 329 ( 9 634 1 9 629 ( 737 1 700 

Fahrzeuge für die Personenbeförderung und Gepäckwagen 
Elektrische Triebwagen 1598 1 754 1471 1626 127 128 
Dieseltriebwagen und 

Triebwagen beson-
131 derer Bauart .•..... 888 801 735 670 153 

Personenwagen 15 739 15131 15 587 14985 152 146 
Triebwagenanhänger, 

Steuer-und Beiwagen 1600 1494 1497 1401 103 93 
Insgesamt ... 19 825 19180 19290 18682 535 498 

außerdem: 
Personenfahrzeuge 

für Dienstzwecke . 3101 2 965 3 089 2958 12 7 
Gepäckwagen ...... 1948 1825 1907 1 783 41 42 

Güterwagen 
Gedeckte Güterwagen . 74987 71 742 74740 71513 247 229 
0-Wagen ............ 78 559 74525 77 507 73 548 1058 977 
Sonstige Wagen ...... 54240 54139 53 580 53 399 660 740 
Wagen besonderer 

Bauan ......•..... 83 499 86421 81 931 84859 1 568 1 562 
Insgesamt ... 291 2851286 827 287 758 283 319 3533 3 508 

außerdem: 
Dienstgilterwagen •. 5280 i 5056' 5163 4930 117 126 

Der Bestand an Privatgüterwagen, die bei der Bahn ein­
gestellt sind und nicht zum Eigentumsbestand gehören, 
sank um 728 Einheiten auf 49 867 Wagen für das Jahr 1978. 

Betriebsleistungen 

Für die Beurteilung der Betriebsleistung der Eisenbah­
nen müssen verschiedene Indikatoren herangezogen wer­
den, die erst in ihrer Gesamtheit ein Bild über die Lei­
stungen wiedergeben. Die hauptsächlichsten Meßziffern 
sind dabei Triebfahrzeugkilometer, Zug-km und Netto-tkm. 

Die Triebfahrzeuge hatten im Berichtsjahr mit einer 
Fahrleistung von 820,1 Mill. km eine Zunahme von 3,4 
Mill. oder 0,4 O/o zu verzeichnen. Dabei wurden Abnahmen 
der Leistungen bei den Dieseltriebwagen und Schienen-

Tabelle 3: Betriebsleistungen der Eisenbahnen 
Mill. 

Gegenstand der 
Nachweisung 

Eisenbahnen / 
insgesamt 

Deutsche 
Bundesbahn 

Triebfahrzeugkilometer 1 
Streckenleistung ... . 
Örtliche Leistung .. . 

1977 1 

758,6 
58,1 

1978 1 1977 1 

763,6 
56,5 1

739,0 1 
53,9 

1978 

745,2 
52,5 

Insgesamt .. . 
dar. : elektrische 

816,7 820,1 792,9 797,7 

Leistung ........ . 528,2 557,5 518,6 548,2 

Zugkilometer 
Reisezüge . . . . . . . . . 397,2 
Güterzüge . . . . . . . . . 184,7 
Sonstige Züge . . . . . . 5,2 

Insgesamt . . . 587,1 
dar.: elektrische 

Leistung . . . . . . . . . 404, 9 

Bruttotonnenkilometer 
Reisezilge ...... „ . 88 006 
Güterzüge ......... 149 294 
Sonstige Züge . . . . . . 1 478 

Insgesamt . . . 238 778 
dar.: elektrische 

Leistung ......... 191 855 

Nettotonnenkiiometer 
der Güterwagen . . . . 68 679 
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398,5 
192,4 

5,6 
596,5 

419,1 

384,5 
180,1 

5,1 
569,7 

397,0 

386,9 
188,0 

5,4 
580,3 

411,7 

89 710 87 506 89 283 
153 565 147 254 151 460 

1 669 1 471 1 664 
244 944 236 231 242 407 

199 623 191 557 199 382 

70 863 67 607 69 911 

Nichtbundes­
eigene 

Eisenbahnen 

1 1977 1 

1
19,61 
4,2 

23,8 

9,6 

12,7 
4,6 
0,1 

17,3 

7,9 

500 
2040 

7 
2 547 

298 

1072 

1978 

18,4 
4,0 

22,4 

9,3 

11,6 
4,4 
0,2 

16.2 

7,5 

428 
2105 

5 
2 538 

241 

952 

omnibussen durch erhöhte Leistungen von Elektroloko­
motiven und Elektrotriebwagen ausgeglichen. 

Bei den Zugkilometern war eine leicht erhöhte Fahrlei­
stung um 9,4 Mill. km oder 1,6 O/o festzustellen, die aus­
schließlich im Zusammenhang mit dem vermehrten elek­
trischen Betrieb zu sehen ist. Die Zugkilometer wurden zu 
67 O/o von Reisezügen und zu 32 O/o von Güterzügen er­
bracht, dabei hatten die elektrisch betriebenen Züge (ein­
schließlich Triebwagen) einen Anteil von 68 O/o am Reise­
zugverkehr und 75 O/o am Güterzugverkehr. 

Im Güterverkehr wird als weiterer Indikator die Lei­
stung in Netto-tkm (= Effektiv-tkm) berechnet, die sich 
aus der Multiplikation des Ladungsgewichts mit den tat­
sächlich gefahrenen Entfernungen ergibt. Im Berichtsjahr 
wurden 71,0 Mill. Netto-tkm geleistet; das waren 2,2 Mill. 
tkm oder 3,20/o mehr als im gleichen Zeitraum des Vor­
jahres. 

Personenverkehr 
In der Personenbeförderung der Eisenbahnen wurde im 

Berichtsjahr ein Passagierautkommen von 1 049 Mill. 
Fahrgästen festgestellt. Nach den Verkehrsverlusten, die 
in den Jahren 1975 bis 1976 registriert wurden, hat sich 
das Beförderungsaufkommen nach einer leichten Zu­
nahme im Jahr 1977 (+ 0,4 O/o) im Berichtsjahr weiterhin 
aufwärts entwickelt; im Vergleich zum Vorjahr stieg die 
Zahl der Fahrgäste um 20 Mill. Personen oder 2,0 O/o. 

Von diesem Passagieraufkommen wurde der weitaus 
größte Teil, nämlich 94 % oder 990,1 Mill. Personen, von 
der Deutschen Bundesbahn befördert. Hierbei wurden 
sehr unterschiedliche Entwicklungen in der Zahl der Rei­
senden nach den einzelnen Fahrausweisarten beobachtet. 
Die Anzahl der Benutzer von Fahrausweisen des Grund­
tarifs nahm mit einem Anstieg von 29 O/o auf 360 Mill. zu, 
während die der zu „Sonstigen Ermäßigungen" reisenden 
Fahrgäste um 41 O/o auf 110 Mill. Personen sank. Diese 

Tabelle 4: Personenverkehr der Eisenbahnen 
Mill. 

Gegenstand der Nachwcisung 1975 1976 1977 1978 

Beförderte Personen 
Fahrausweise zum Grundtarif ........ 285 269 280 360 
Zeitkarten des Berufsverkehrs ....... 351 346 340 339 
Zeitkarten des Schillerverkehrs ...... 250 230 222 240 
Sonstige Ermäßigungen ············ 192 181 197 110 

Insgesamt ... 1079 1025 1029 1 049 
dar.: Verkehr bis 50 km Reiseweite .. 981 915 902 915 

Geleistete Personenkilometer 
Fahrausweise zum Grundtarif ........ 7 909 7 563 7619 13 234 
Zeitkarten des Berufsverkehrs ······· 6 333 6 227 5 885 5 926 
Zeitkarten des Schülerverkehrs ······ 3 926 3 625 3 391 3 683 
Sonstige Ermäßigungen ············ 19 560 19 036 19 648 13 955 

Insgesamt ... 37727 36 451 36453 '136798 
dar. : Verkehr bis 50 km Reiseweite ... 16097 14 914 14 829 14 466 

Veränderungen beruhen a~lerdin'gs weitgehend auf geän­
derten Zuordnungskriterien bei der Deutschen Bundes­
bahn. Die bisher unter sonstigen Ermäßigungen verbuch­
ten Rückfahrscheine wurden den Grundtarifen zugeschla­
gen, da sie nicht mehr zu' ermäßigten Tarifen ausgegeben 
werden. Bei dem Verkauf von „Zeitkarten des Berufsver­
kehrs" registrierte die Bundesbahn eine leichte Abnahme 
(- 0,4 O/o). während sie bei den „Zeitkarten des Schüler­
verkehrs" eine Verkehrsbelebung um 8,80/o zu verzeichnen 
hatte. 

Die von der Bundesbahn im Personenverkehr -erbrachte 
personenkilometrische Leistung stieg gegenüber dem 
Jahr 1977 um nur 0,7 O/o auf 36,3 Mrd. Pkm. Dieser im Ver­
gleich zur Entwicklung der Zahl der Beförderten gerin­
gere Anstieg ist auf den leichten Rückgang der durch­
schnittlichen Reiseweite von 37,1 km im Jahr 1977 auf, 
36,7 km im Berichtsjahr zurückzuführen. 

Güterverkehr 
Die Eisenbahnen transportierten im Berichtsjahr insge­

samt 337,1 Mill. t Güter und übertrafen damit das Beför· 
derungsaufkommen des Jahres 1977 um 3,9 O/o. Der über-
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Tabelle 5: Frachtpflichtiger Wagenladungsverkehr 
nach Hauptverkehrsbeziehungen 

Mill.t 

Gegenstand der Nachweisung 1975 
1 

1976 1977 
1 

1978 

Verkehr innerhalb des Bundesgebietes 238,8 245,9 234,9 246,1 
Verkehr innerhalb der Verkehrsbezirke 

(Lokalverkehr) .................. 66,2 66,0 65,8 67,7 
Verkehr der Verkehrsbezirke unter-

einander (Wechselverkehr) ........ 172,6 179,9 169,1 178,3 
Verkehr mit der DDR und Berlin (Ost) .. 10,4 12,7 10,7 9,7 
Grenzüberschreitender Verkehr ........ 56,6 59,8 54,5 56,6 
Durchgangsverkehr . .' ................ 5,6 6,4 6,0 5,9 

Insgesamt ... 311,4 
1 

324,7 306,0 318,3 

wiegende Anteil der Güter entfiel mit 318,3 Mill. t (94 °/o) 
auf den frachtpflichtigen Wagenladungsverkehr. Der 
Stückgutverkehr stellte 1,0 O/o und der Dienstgutverkehr 
4,6 °/o des Güterverkehrs. 

Der Wagenladungsverkehr stieg im Verkehr innerhalb 
des Bundesgebietes um 4,8 O/o auf 246,1 Mill. t. Der grenz­
überschreitende Verkehr nahm im Versand um 9,3 O/o auf 
31,8 Mill. t zu, während der Empfang 1aus dem Ausland um 
2,3 0;0 auf 24,8 Mill. t zurückging. Im Verkehr mit der 
Deutschen Demokratischen Republik sank die empfangene 
Gütermenge um 13 O/o auf 6,0 °Mill. t und der Versand 
um 1,6 O/o auf 3,7 Mill. t. Die Gütermenge des Durchgangs­
verkehrs verminderte sich im gleichen Zeitraum um 1,1 O/o 
auf 5,9 Mill. t. 

Tabelle 6: Güterverkehr im frachtpflichtigen 
Wagenladungsverkehr nach Güterabteilungen 

Mill.t 

Güterabteilung 1975 1976 1977 
1 

Landwirtschaftliche Erzeugnisse u. ä. ... 19,8 21,8 17,8 
Andere Nahrungsmittel .............. 6,5 6,9 7,0 
Feste mineralische Brennstoffe 79,7 79,4 74,1 
Erdöl, MincTalölerzeugnisse, Gase ....... 26,2 28,5 25,9 
Erze, Metallabfälle .................... 43,6 46,3 42,2 
Eisen, Stahl und NE-Metalle .......... 51,4 53,7 50,9 
Steine und Erden ..................... 28,3 29,1 27,2 
Düngemittel. ......................... 14,4 13,9 15,2 
Chemische Erzeugn~sse ............... 16,3 17,9 18,9 
Andere Halb- und ertigerzeugnisse ..... 14,4 15,7 15,9 
Besondere Transportguter ············ 10,7 11,4 10,8 

1978 

16,5 
7,0 

82,6 
26,0 
42,8 
55,5 
27,7 
14,6 
19,1 
15,4 
11,2 

Insgesamt ... 1311,4 1324,7 
1 

306,0 1318.3 

Bei der Betrachtung des Eisenbahngüterve'rkehrs nach 
Güterarten ergab sich insbesondere bei den Transporten 
von festen mineralischen Brennstoffen eine deutliche Ver­
kehrsbelebung; die Kohletransporte nahmen um 11 O/o 
oder 8,5 auf 82,6 Mill: t zu. Die ebenfalls zur Gruppe der 
Montangüter "gehörenden Eisen- und NE-Metalle hatten 
einen Transportanstieg von 8,9 O/o oder 4,5 Mill. t zu ver­
zeichnen und die der Erze und Metallabfälle einen von 
1,4 °/o oder 0,6 Mill. t. Größere Transporteinbußen wurden 

dagegen bei den Beförderungen von landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen (- 7, 7 O/o oder - 1,4 Mill. t) und bei den Dün­
gemitteln (- 4,1 O/o oder - 0,6 Mill. t) registriert. 

Die von den Eisenbahnen erbrachte Leistung an Tarif­
tonnenkilometern stieg bei den Transporten im fracht­
pflichtigen Wagenladungsverkehr um 2,8 Ofo auf 56 314 
Mill. tkm und im Stückgutverkehr um 7,3 O/o auf 1 006 
Mill. tkm; im Dienstgutverkehr belief sich die Transport­
leistung auf 2 215 Mill. Tarif-tkm ( + 3,8 O/o). 

Einnahmen 
Die Eisenbahnen erzielten aus ihren Beförderungslei­

stungen im Schienenverkehr im Jahr 1978 rd. 11,0 Mrd. 
DM (ohne Umsatzsteuer); das waren rd. 0,2 Mrd. oder 
1,8 O/o mehr als im Vorjahr. Die vermehrten Einnahmen 
wurden hauptsächlich im Personenverkehr erzielt. Sie 
stiegen um 133 Mill. DM oder 4,0 O/o auf 3,4 Mrd. DM. Die 
Steigerung der Einnahmen im Personenverkehr beruht 

Tabelle 7: Einnahmen aus dem Schienenverkehrl) 
Mill.DM 

Eisenbahnen Deutsche 
Nichtbundes-

Gegenstand der eigene 
Nachweisung insgesamt Bundesbahn Eisenbahnen 

-
1977 1 1978 1977 1 1978 1977 1 1978 

Personenverkehr 3 295,1 3 428,1 3 233,6 3 362,2 61,5 65,9 
Gepäckverkehr .. : : : : : 74,4 73,9 73,7 73,1 0,8 0,8 
Expreßgutverkehr .... 427,9 442,4 423,7 438,3 4,2 4,1 
Güterverkehr ......... 7 002,0 7 052,7 6 666,5 6 706,8 335,5 345,9 

Insgesamt ... 10 799,4 10 997,0 10 397,5 10 580,41 402,0 416,6 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

sowohl auf Verkehrszunahme(+ 2,0 O/o) als auch auf Tarif­
anhebungen. Im Güterverkehr blieb die Zunahme der 
Einnahmen dagegen mit 0,7 O/o oder + 51 Mill. DM erheb­
lich unter der Steigerungsrate des Beförderungsaufkom­
mens (+ 3,9 O/o). Die Einnahmen betrugen insgesamt 7,l 
Mrd. DM. Von den oben erwähnten Gesamteinnahmen in 
Höhe von 11,0 Mrd. DM erzielte di~ Deutsche Bundesbahn 
10,6 Mrd. DM (+ 1,8 O/o), die nichtbundeseigenen Eisenbah­
nen erzielten 417 Mill. DM;(+ 3,60/o). 

Bahnbetriebsunfälle 

Im Berichtsjahr 1978 wurden 944 Bahnbetriebsunfälle 
gemeldet. Bei diesen Unfällen wurden 280 Menschen getö­
tet und 1155 verletzt. Wie in den Vorjahren wurden die 
meisten Opfer bei den 651 persönlichen Unfällen von Rei­
senden, Bahnbediensteten und Bahnfremden gezählt; hier 
wurden 182 Tote und 515 Verletzte festgestellt. Bei den 254 
Zusammenstößen mit Wegbenutzern aller Art auf schie­
nengleichen Bahnübergängen wurden 95 Tote und 315 
Verletzte registriert. Die 27 Zusammenstöße von Zügen 
forderten einen Toten und 311 Verletzte; bei fünf Entglei­
sungen gab es fünf Verletzte. Fi._ 

Rechtspflege 
Straffälligkeit 1955 bis 1977 

Vorbemerkung 

Für die Darstellung der Straffälligkeit 1) der Bevölke­
rung stehen verschiedene statistische Unterlagen zur Ver­
fügung. Es sind dies Angaben über die bekanntgeworde­
nen Straftaten, die polizeilich ermittelten Tat ver -
d ä c h t i g e n und die von den Gerichten rechtskräftig 
Verurteilten. Mißt man die Straffälligkeit anhand 

1) In den Veröffentlicnungen der statistischen Ämter wird von 
Kriminalität In der Regel nur noch dann gesprochen, wenn es sich 
um Verbrechen oder Vergehen schwereren Unrechtsgehalts han­
delt, nicht aber bei leichteren, insbesondere fahrlässig begangenen 
Vergehen. 
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der bekanntgewordenen Straftaten (Straftaten auf 100 000 
Einwohner), so erhält man die Straft a t e n z i ff er. 
Weil die von strafunmündigen Kindern begangenen 
Rechtsverletzungen keine strafrechtlichen Folgen nach 
sich ziehen können, wird bei den ermittelten Tatverdäch­
tigen und den verurteilten Personen nur die strafmündige, 
d. h. über 14 Jahre alte Bevölkerung als Bezugsgröße zu­
grunde gelegt. Die polizeilich ermittelten strafmündigen 
Tatverdächtigen auf 100 000 st!'afmündige Einwohner er­
geben die T ä t e r z i f f e r, die gleiche Relation für die 
von den Gerichten Verurteilten nennt man Ver ur t e i 1 -
t e n z i ff er. 

Die der Polizei bekanntgewordenen Straftaten und die 
Zahl der bei der Aufklärung ermittelten Tatverdächtigen 
werden im Rahmen der T a t e r m i t t 1 u n g s s t a t i s t i k 
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bzw. Polizeilichen Kriminalstatistik 2) von den Landeskri­
minalämtern und vom Bundeskriminalamt zus•ammenge­
stellt und veröffentlicht. Die Zahl der rechtskräftig Abge­
urteilten und Verurteilten ist demgegenüber Gegenstand 
der Straf ver f o 1 g u n g s s tat ist i k 3) (früher: „Ge­
richtliche Kriminalstatistik"), der die Entscheidungen der 
Gerichte zugrunde liegen. Sie wird von den Statistischen 
Landesämtern bearbeitet und vom Statistischen Bundes­
amt im Rahmen seines Koordinierungsauftrags zu Bun­
desergebnissen zusammengefaßt. 

Die tatsächliche Straffälligkeit liegt höher als die mit 
Hilfe der genannten Statistiken ausgewiesene, weil nicht 
alle Straftaten angezeigt und nicht alle Täter ermittelt, 
vor Gericht gestellt und abgeurteilt werden. Die Aussage­
fähigkeit der Ergebnisse dieser Statistiken hängt in erster 
Linie von der Vollständigkeit der Erfassung ab. Im Ge­
gensatz zu vielen anderen Statistiken, bei denen eine Un­
tererfassung durch Kontrollerhebungen abgeschätzt wer­
den kann, gibt es für die Au:fl).ellung der „Dunkelziffer" 
von Verbrechen und Vergehen keine Anhaltspunkte, die zu 
statistisch brauchbaren Ergebnissen führen könnten. Da 
die Dunkelziffer nicht nur -im Vergleich der Deliktsgrup­
pen und der Tätergruppen untereinander, sondern auch 
irn zeitlichen Verlauf erhebliche Unterschiede aufweisen 
dürfte sind vor allem die Schlußfolgerungen aus der zeit­
lichen' Entwicklung von Straffälligkeitsangaben mit Vor­
sicht zu beurteilen. Aber auch Strafrechtsänderungen und 
-reformen oder die Spruchpraxis der Gerichte können vor 
allem den langfristigen Zeitvergleich nachhaltig beein­
trächtigen. Schließlich ist zu bedenken, daß grundsätzlich 
nur Verbrechen und Vergehen, nicht aber Obertretungen 
erfaßt werden. 

Gegenstand der folgenden Betrachtungen ist die Straf­
verfolgungsstatistik mit Ergebnissen für die Jahre 1955, 
1960, 1965, 1970 und 1975 bis 1977. Im Gegensatz zur Poli­
zeilichen Kriminalstatistik enthält dfe Strafverfolgungs­
statistik auch die Verurteilungen, die wegen Vergehen im 
Straßenverkehr ergangen sind. Vergleiche zwischen bei­
den Statistiken sind wegen der Unterschiede im Erfas­
sungsbereich, aber auch wegen der Zeitunterschiede zwi­
schen der polizeilichen Ermittlung und der gerichtlichen 
Ahndung kaum möglich. Es so~ untersucht werden, 
welche Straftaten :im Zeitablauf den Umfang der Straf­
fälligkeit bestimmt haben und welchen Altersgruppen der 
Bevölkerung diese Entwicklung hauptsächlich zuzuschrei­
ben ist. 

Geringe Zunahme der Gesamtstraffälligkeit 

Abgeurteilt wurden im Jahr 1977 insgesamt 882 855 Per­
sonen. Gegen sie wurden Strafbefehle erlassen bzw. Straf­
verfahren nach Eröffnung des Hauptverfuhrens durch Ur­
teil oder Einstellungsbeschluß rechtskräftig abgeschlos­
sen. Bei 159 889 (18 O/o) Abgeurteilten endete das Verfahren 
durch Freispruch, Einstellung, Absehen von Strafe oder 

2) Seit 1953 werden die Ergebnisse der 1936 eingeführten Tat­
ermittlungsstatistik jährlich vom Bundeskriminalamt unter dem 
Titel „Polizeiliche Kriminalstatistik" veröffentlicht. - 3) Bei der 
Strafverfolgungsstatistik handelt es sich um die "Klassische Krimi-
· nalstatistik". Die Er~ebnisse dieser Statistik, die seit 1882 in fast 
ununterbrochener Reihe vorliegen, werden vom Statistischen Bun­
desamt jährlich In der Reihe 3 „Strafverfolgung" der Fachserie 10 
"Rechtspflege" veröffentlicht. 

andere EntscJ;ieidung außer Verurteilung. 722 966 (82 O/o) 
wurden verurteilt 4), d.h. mit einer Kriminalstrafe belegt. 

Wie Tabelle 1 zeigt, hat die Zahl der Verurteilten von 
530 655 im Jahr 1955 auf 722 966 im Jahr 1977 zugenom­
men. Diese Zunahme der absoluten Zahl um rd. 36 O/o 
läßt jedoch keine Aussage über die Straffälligkeit der Be­
völkerung zu. In ihr ist nämlich die Bevölkerungsent­
wicklung nicht berücksichtigt. Um den Einfluß auszu­
schalten, der von der Veränderung der Einwohnerzahl auf 
die Straffälligkeit ausgeht, wird die Straffälligkeit anhand 
von Verurteiltenziffern beobachtet. Dabei handelt es sich 
um Werte, die sich aus dem Quotienten „Zahl der Verur­
teilten bezogen auf 100 000 strafmündige Personen der ent­
sprechenden Bevölkerungsgruppe" ergeben. Setzt man die 
für das Jahr 1955 mit 1330,9 errechnete Verurteiltenziffer 
für alle Straftaten gleich 100 und bezieht man darauf die 
Verurteiltenziffer des Jahres 1977 (1 452,3), dann ergibt 
sich, daß die Straffälligkeit insgesamt im Zeitraum von 
1955 bis 1977 um 9,1 O/o zugenommen hat. 

Diese Zunahme ist in erster Linie den weiblichen Straf­
mündigen zuzuschreiben, deren Verurteiltenziffer im Be­
richtszeitraum von 295,2 auf 406,9, mithin um rd. 380/o 
angestiegen ist. Die der Männer hat dagegen nur um 4 O/o 
zugenommen. Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, daß· 
die Straffälligkeit der Männer mit einer Verurteiltenziffer 
von 2 640,9 im Jahr 1977 rund sieben- bis achtmal größer 
war als die der Frauen. Interessanter ist daher die Frage, 
wie sich die Straffälligkeit der kriminologisch bedeut­
samen Altersgruppen im Zeitablauf verändert hat, vor 
allem welcher Altersgruppe die rd. 90/oige Zunahme haupt­
sächlich anzulasten ist. 

Heranwachsende a."m stärksten kriminell belastet 
Die kriminologisch hauptsächlich interessierenden 

Altersgruppen 5) sind die Jugendlichen (14 bis unter 18 
Jahre), die Heranwachsenden (18 bis unter 21 Jahre), die 
Jungerwachsenen (21 bis unter 25 Jahre) 8) und die Voller­
wachsenen (25 Jahre und älter). Wie sie an der Entwick­
lung der Straffälligkeit der Jahre 1955 bis 1977 beteiligt 
waren, zeigen Schaubild 1 und Tabelle 2. 

Demnach war die Straffälligkeit der Heranwachsenden 
und der Jungerwachsenen 1955, 1970 und 1977 etwa gleich 
hoch; sie lag weit über derjenigen der Jugendlichen und 
der Vollerwachsenen. Die etwa dreimal höhere Straffällig­
keit der Jungerwachsenen gegenüber derjenigen der Voll­
erwachsenen rechtfertigt die gesonderte Darstellung der 
Altersgruppe 21 bis unter 25 Jahre. 

Ein Vergleich der Straffälligkeit der Heranwachsenden 
und der Jungerwachsenen mit derjenigen d,er Jugend­
lieben zeigt, daß letztere in den drei ausgewählten Jahren 
wesentlich niedriger lag. Dabei ist jedoch zu beachten, 

4) Verurteilte sind straffällige, gegen die nach allgemeinem 
Strafrecht Freiheitsstrafe, Strafarrest oder Geldstrafe verhängt 
worden ist oder deren Straft11t nach Jugendstrafrecht mit Jugend­
strafe, Zuchtmitteln (§ 13 :Jugendgerichtsgesetz - JGG) oder Erzie­
hungsmaßregeln (§ 9 JGG) geahndet wurde. Verurteilt kann nur 
eine Person werden, die im Zeitpunkt der Tat strafmündig, d. h. 
14 Jahre oder älter war (§ 19 Strafgesetzbuch - StGB). - 5) Siehe 
§ 1 Abs. 2 JGG. - Die strafrechtliche Abgrenzung der Gruppe der 
Erwachsenen ist ohne Bezug zum Volljährigkeitsgesetz. - O) Die 
Straffälligkeit der Jungerwachsenen unterscheidet sich wegen der 
größeren Aggressivität der Personen dieses Alters wesentlich von 
der der übrigen Erwachsenen. In der Strafverfolgungsstatistik 
werden daher zur Verbesserung der Aussagefähigkeit die Jung­
erwachsenen gelegentlich gesondert nachgewiesen. 

Tabelle 1: Abgeurteilte und Verurteilte 

Abgeurteilte Verurteilte ' 

Jahr insgesamt 1 männlich 1 weiblich 1 insgesamt i männlich 1 
weiblich 

Anzahl 1 Verurteilten- 1 Anzahl j Verurteilten- Anzahl 1 Verurteilten-
ziffer1) 1 zifferl) zifferl) 

·19552) .............. 620730 542063 78667 530655 1 330,9 467095 2 546,2 63560 295,2 
19602) .............. 624 533 551 783 72750 548 954 1 325,9 487 866 2 562,3 61088 273,2 
1965 ..•...........•. 643 948 569 580 74368 570 392 1 234,4 506 546 2 364,6 63 846 257,6 
1970 ................ 738141 640021 98120 643 285 1 345,8 558 948 2 504,4 84337 331,0 
1975 ...•.....•...••. 779 219 666 359 112 860 664 536 1 343,1 569 948 2 457,7 94 588 359,8 
1976 •...•.••..••••.• 839 679 712 999 126 680 699339 1 411,1 595 985 2 569,9 103 354 392,0 
1977 •••......•...••. 882 855 747 918 134 937 722966 1 452,3 615188 2640,9 107778 406,9 

1) Je 100 000 strafmündige Einwohner. - 2) Ohne Saarland und Berlin. 
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Schaubild 1 

STRAFFÄLLIGKEIT NACH PERSONENGRUPPEN 
Verurteilleje 100000 strafmündige Einwohner der jeweiligen Personengruppe 

~ 1955 ~ 1970 ~ 1977 

3000 t----------- ------;3000 

------i2500 

2 000 

l 500 

1000 ! 000· 

500 500 

Insgesamt 
1 

Heranwachsende J Voll erwachsene 
(18 bis unter 21Jahre) (25 Jah!e und oller) 

Jugendliche Jungerwachsene 
\14 bis unter 18 Jahre) (21 biS unler 25 Jahre) 

Slalis\1sches Bi.mdesaml 790469 

daß - wie bereits erwähnt - die Straffälligkeit hier an­
hand der Verurteiltenziffern dargestellt ist, die sich auf 
die jeweilige Bevölkerungsgruppe beziehen. Vergleicht 
man statt dessen die Beteiligung der genannten Alters­
gruppen an der Straffälligkeit insgesamt, so waren - wie 
nicht anders zu erwarten - von 100 Verurteilten die weit­
aus meisten Vollerwachsene und Jungerwachsene. Im letz­
ten Jahr des Berichtszeitraumes waren beispielsweise 
77 8/o aller Verurteilten Erwachsene, d. h. 21 Jahre und 
älter, und nur knapp 10 O/o Jugendliche sowie 13 O/o Heran­
wachsende. 

Tabelle 2: Verurteilte nach Personengruppen 

Juge':'dliche J w~~~~de Jung- Voll-

Jahr Insgesamt erwachsene erwachsene 
(14 bis unter 1 (18 bis unter (21 bis unter (25 Jahre 

18 Jahre) 21 Jahre) 25 Jahre) und älter) 

Anzahl 
19551) .... 530655 33 882 64665 83 034 349 074 
1960•) .... 548 954 37 089 86 471 103 046 322 348 
1965 ..... 570 392 41 846 61 161 113 741 353 644 
1970 ... „ 643 285 55 657 81 768 102 458 403 402 
1975 ..... 664 536 58 750 84 599 107 282 413 905 
1976 „ ... 699 339 64 511 91 769 109 084 433 975 
1977 „„. 722 966 70 902 94 941 111 736 445 387 

VerurteiltenzifferZ) 
1955•) .... 1 330,9 939,8 2 634,9 3 032,7 1123,3 
19601) .... 1 325,9 1 371,8 3 044,8 2 994,8 994,4 
1965 ... „ 1 234,4 1 361,1 2 964,4 3115,4 945,0 
1970 ..... 1 345,8 1 740,9 3 303,1 3 470,4 1 029,7 
1975 „„. 1 343,1 1 582,4 3 292,6 3 140,8 1 040,5 
1976 „ „. 1 411,1 1 691,1 3 529,0 3 237,4 1 091,1 
1977 „„. 1 452,3 1 809,0 3 553,6 3 311,:! 1118,6 

1) Ohne Saarland und Berlin. - 2) Je 100 000 Einwohner der gleichen Perso­
nengruppe. 

Anstieg der Jugendkriminalität am größten 

Die Entwicklung der Straffälligkeit ist bei den Jugend­
lichen und den Heranwachsenden in dem Zeitraum von 
1955 bis 1977 etwa parallel verlaufen. Sie ist gekennzeich­
net von einer starken Zunahme, wobei der Anstieg zwi-
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sehen 1955 und 1970 auch unter Berücksichtigung des 
mehr als doppelt so langen Zeitraumes erheblich größer 
war als in den darauffolgenden sieben Jahren. Die rela­
tive Zunahme über den gesamten Zeitraum von 1955 bis 
1977 betrug bei den Jugendlichen 93 0/0 und war damit 
mehr ·als zweieinhalbmal so groß wie bei den Heranwach­
senden (+ 35 O/o). Dieses Ergebnis der Strafverfolgungssta­
tistik bestätigt das in den letzten Jahren in der Öffent­
lichkeit immer wieder beklagte Anwachsen der Jugend­
kriminalität. 

Schaubild 2 

ENTWICKLUNG DER STRAFFALLIGKEIT NACH HAUPTDELIKTSGRUPPEl-(l) 
Verurte1He 1• 100000 strafmund1ge Einwohner 

log.Maßstab 
2000 Haupldeliklsgruppen (!bis IX! 

1 bis IX Verbrechen und 
-------~-_____ / Vergeheninsgesamt 

1000· 

600 

400 

200 

100 - ' 

------~ __ J 

40 ~ 

20 

10 

1 bis VII und IX Klassische 
Krrminall!at 

VIII Ve1gehen im Straßen­
verkehr 

IV Diebstahl und Uni•" 
schlagung 

-1 X Gegen andere llundes­
und Landesgesetze 

/VI Andere Vermögens· 
deliklc 

III Andere gegen d1 
Person 

J Gegen Slaol. olfentliche 
Ordnung, Amt 

VII Gememgelahrliche 
Slrallalen 

II Gegen sexuelle Selbst· 
bestunmung 

V Raub und E1pressung 

l 1lnha\ls- und Parag1aphen.111gabe der Haupldel1klsgruppen siehe T;ibelle 4. 

Sla\1slischesBundesarif790~70 

Klassische Kriminalität fast unverändert -
Straffälligkeit im Straßenverkehr gestiegen 

Zur Beantwortung der Frage, welche Kriminalität im 
Zeitablauf zu- oder abgenommen hat, sind die Verurteil­
tenziffern der Gesamtstraffälligkeit wegen der Zusam­
menfassung· der aufgrund sehr unterschiedlicher Strafta­
ten Verurteilten - zum Beispiel wegen Beleidigung, 
wegen Mordes oder wegen Straßenverkehrsvergehen -
nur eingeschränkt brauchbar. Erheblich aussagefähiger 
sind Ergebnisse nach Hauptdeliktsgruppen. Bei diesen 
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Tabelle 3: Verurteilte nach Hauptdeliktsgruppen 

Verurteilte wegen Verbrechen und Vergehen 

-- -----1-;;h;;-e-Ve~~ - ==--=--------~--=--==-------=--==-----~-=-davon _:::_-_ ~-== --=-~=--- ----- -------
Jahr 

' 

gehen im gegen den 1 gegen die 1 andere 1 Diebstahl 1 1 andere Ver-1 1 !nach anderen 
inc;gcsanu Straßenvcr- Stam, otfcnt- sexuelle ge cn die 1 und Unter- Raub und mb ens- gen1e~n- itn Straßen- Bundes-und 

. kehr zu- liehe Ord- Sdbstbe- P~rson schlagung Erpressung de~kte gefährhche verkehr Landes-
- _ --~nn1~n- --~ung, A111t ~111nun~- __ __ _ ___ gesetzen 

Hauptdcliktsgruppen ') 
---1-IX -TI-VII u:"ö(1 ---,----:1- II- - -1- -m--1--w --1--v--T-v1-1-----vu--1- VIII 1 IX 

19552) ...... . 
19602) ..... . 
1965 ........ . 
1970„„„ .. . 
1975 ........ . 
1976 „ ...... . 
1977 „ „ „ .. . 

530 655 
548 954 
570 392 
643 285 
664 536 
699 339 
722 966 

309 370 
317 879 
291154 
335 197 
367 261 
388 767 
397 220 

21 566 
20 653 
111849 
16 042 
15 338 
15 649 
15 879 

13 646 
14082 
11 455 
7 848 
6 855 
6 731 
6 376 

Anzahl 
54174 
58080 
52 419 
49 533 
52047 
54035 
55 402 

89 515 
92 383 
93 912 

138 634 
149 280 
160 381 
162 562 

1 382 
1 856 
2089 
3 097 
4596 
5099 
5 196 

61 924 
67 627 
54 744 
53 573 
59079 
65 703 
69 908 

10 O&O 1 
12 527 
13 447 

10 257 1 9 436 
10 190 
9 891 

221 285 
231 075 
279 238 
308 088 
297 275 
310 572 
325 746 

57083 
50 671 
44 239 
56 213 
70 630 
70 979 
72 006 

V erurteiltenzilfer3) ' 
19552) ...... . 1 330,9 

1 325,9 
1 234,4 
1 345,8 
1 343,I 
1 411,1 
1 452,3 

775,9 
767,8 
630,1 
701,1 
742,3 
784,5 
797,9 

54,I 
49,9 
40,8 
33,6 
31,0 
31,6 
31,9 

34,2 
34,0 
24,8 
16,4 
13,9 
13,6 
12,8 

135,9 224,5 3,5 
4,5 
4,5 
6,5 
9,3 

155,3 
163,3 
118,5 
112,1 
119,4 
132,6 
140,4 

25,3 
30,3 
29,I 
21,5 
19,I 
20,6 
19,9 

555,0 
558,I 
604,3 
644,5 
600,8 
626,7 
654,3 

143,2 
122,4 19602) ...... . 140,3 223,1 

1965„ „.: „. 113,4 203,2 95,7 
117,6 
142,8 
143,2 
144,6 

1970 ........ . 103,6 290,0 
1975 ........ . 105,2 301,7 
1976„ „ „ „. 109,0 323,6 10,3 

10,4 1977 ........ . 111,3 326,5 

1955 ~ 100 
19602) „ „ „. 
1965 ........ . 
1970„„„„. 
1975„„„„. 
1976 ........ . 
1977 ..... „ .. 

99,6 
92,7 

101,1 
100,9 
106,0 
109,1 

99,0 
81,2 
90,4 
95,7 

101,I 
102,8 

92,2 
75,4 
62,1 
57,3 
58,4 
59,0 

99,4 
72,5 
48,0 
40,6 
39,8 
37,4 

103,2 
83,4 
76,2 
77,4 
80,2 
81,9 

99,4 
90,5 

129,2 
134,4 
144,1 
145,4 

128,6 
128,6 
185,7 
265,7 
294,3 
297,1 

105,2 1 76,3 

iH 
1 

90,4 

119,8 
115,0 
.~5,0 
75,5 
111,4 
78,7 

100,6 
108,9 
116,1 
108,3 
112,9 
117,9 

85,5 
66,8 
82,1 
99,7 

100,0 
101,0 

1) Genaue Inhalts- und Paragraphenangabe der Hauptdeliktsgruppen stehe Tabelle 4. - 'l Ohne Saarland und Berhn. - 'l Je 100 000 strafnuindige Einwohner. 

handelt es sich um Zusammenfassungen von Abschnitten 
des Strafgesetzbuches, die hauptsächlich nach dem jeweils 
geschützten Rechtsgut abgegrenzt sind 7). 

Die Einteilung nach Hauptdeliktsgruppen erleichtert 
vor allem die Trennung der Straffälligkeit im Straßenver­
kehr von der übrigen, der sogenannten klassischen Krimi­
nalität 8). Diese Unterscheidung ist aus zwei Gründen ge­
boten: Zum einen würde der hohe Anteil der wegen Stra­
ßenverkehrsvergehen Verurteilten (1977: 45°/o) an den Ver­
urteilten insgesamt das Bild der Gesamtkriminalität . 
wegen des besonderen Charakters der meist fahrlässig be­
gangenen· Straßenverkehrsvergehen einseitig bestimmen. 
Zum anderen ist die. Verkehrsdelinquenz im Zeitablauf 
auch von besonderen exogenen Faktoren, wie zum Bei­

·spiel Motorisierungsgrad, gefahrene Kilometer je Fahr­
zeug und Ausbau des Straßennetzes abhängig. 

Wie aus der Tabelle 3 hervorgeht, ist die Zunahme der 
Gesamtstraffälligkeit von 1955 bis 1977 um rd. 192 000 
Verurteilte ( + 36,2 °/o) maßgeblich vom Anwachsen der 
Verkehrsdelinquenz um rd. 105 000 Verurteilte ( + 47,2 O/o) 
bestimmt worden; die entsprechenden Verurteiltenzif­
fern stiegen um 9,1 bzw. 17,9 O/o. Die klassische Krimina­
lität hat dagegen in diesem Zeitraum nur um rd. 88 000 
Verurteilte (+ 28;3 O/o) zugenommen; die Verurteilten­
ziffer erhöhte sich um 2,8 O/o. pas machen auch die ent­
sprechenden Kurvenverläufe im Schaubild 2 deutlich. 

Im Bereich der klassischen Kriminalität sind drei Haupt­
deliktsgruppen mit ansteigenden und fünf mit abnehmen­
den Verurteiltenziffern festzustellen. Weitaus am stärksten 
gestiegen ist im Beobachtungszeitraum die Raub- und 
Erpressungskriminalität; sie hat sich von 1955 bis 1977 
fast verdreifacht. Bei einer Wertung dieser Zahl sollten 
allerdings zwei Aspekte berücksichtigt werden: Zum 
einen ist der Anteil der wegen Raubes oder Erpressung 
Verurteilten an den Verurteilten (ohne Verurteilte wegen 

7) Die In den Hauptdellktsgruppen zusammengefaßten Paragra­
phen sind In Tabelle 4 angegeben. Die Bezeichnungen der Haupt­
deliktsgruppen III. VI und VII lassen jedoch nicht ohne weiteres 
erkennen, was sie enthalten.• Deshalb werden nachstehend die je­
weils einbezogenen Abschnitte des Strafgesetzbuches (StGB) ge­
nannt: III enthält: Straftaten gegen den Personenstand, die Ehe 
und die Familie, Beleidigung, Verletzung des persönlichen Lebens­
und Geheimbereichs, Straftaten gegen das Leben, Körperverlet­
zung, Straftaten gegen die persönliche Freiheit (außer §§ 222 und 
230 StGB 1. V. m. Verkehrsunfall). VI enthält: Begünstigung und 
Hehlerei, Betrug und Untreue, Urkundenfälschung, Konkursstraf­
taten, Strafbarer Eigennutz, Sachqeschädigung. VII entqält: Ge­
melngefahrllche Straftaten, außer solchen im Straßenverkehr. -
"l Verbrechen und Vergehen ohne Vergehen Im Straßenverkehr. 

594 

Straßenverkehrsvergehen) zwar von rd. 0,4 O/o -im Jahr 
1955 auf rd. 1,3 O/o im Jahr 1977 gestiegen; er bleibt 
damit jedoch relativ unbedeutend. Zum anderen läßt aber 
nach der Zählmethode") der Strafverfolgungsstatistik die 
Zahl von beispielsweise 5 196 Verurteilten im Jahr 1977 
nicht erkennen, ob sie jeweils wegen nur einer oder einer 
Vielzahl° dieser (oder möglicherweise auch anderer) Str·af­
taten verurteilt worden sind. Die Strafverfolgungsstatistik 
informiert daher nicht über die Bedrohung der Bevölke­
rung mit Kriminalität __:_ hier mit Raub oder Erpres­
sung -, sondern nur über die entspr~chende Straffällig­
keit der Bevölkerung. 

•) ln der Strafverfolgungsstatistik werden die Abgeurteilten bei 
Straftatenkonkurrenz nur nach einer, der mit der schwersten 
Strafe bedrohten Straftat nachgewiesen. Es kann, aber muß sich 
daher nicht auch um die Straftat handeln, für die sie anschließend 
am schwersten bestraft worden sind. 

Schaubild 3 

ANTEIL VON DIEBSTAHL UND UNTERSCHLAGUNG 
AN DER KLASSISCHEN KRIMINALITAT 1955 UND 1977 

~ D1ebstohl und Unterschlagung 

[2J Ubr1ge klriss1sche Knmmalitatll 

28.9 ', 

1977 40. 9 .-, 

J) Ohne Vergehen im Straßenverkehr. 
Slalislisches Bundesam\790471 
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Die starke Zunahme der Diebstahls- und Unterschla­
gungskriminalität von 1955 bis 1977 um rd. 45 °/o wird 
durch das Schaubild 3 verdeutlicht. Es zeigt einmal, .in 
welch großem Maße die Stx:affälligkeit - ohne Straßen­
verkehrsvergehen - vom Gewicht der Diebstahls- und 
Unterschlagungskriminalität bestimmt wird 10

) und zum 
anderen, daß der Anteil dieser Hauptdeliktsgruppe von 
rd. 29 O/o im Jahr 1955 auf rd. 41 O/o im Jahr 1977 gestiegen 
ist. 

Geringfügig zugenommen hat schließlich auch die 
Straffälligkeit wegen Verbrechen und Vergehen nach an­
deren Bundes- und Landesgesetzen - ohne Strafgesetz­
buch (StGB) und Straßenverkehrsgesetz (StVG). In dieser 
~ehr heterogenen Hauptdeliktsgruppe sind eine Vielzahl von 
Gesetzen aus den verschiedensten Bereichen zusammen­
gefaßt, wie beispielsweise Abgabenordnung, Milchgesetz, 
Ausländergesetz, Tierschutzgesetz und Betäubungsmittel­
gesetz. Die Zahl der Verurteilten nach diesen Gesetzen hat 
sich zwar 1977 gegenüber 1955 - bei einem erheblichen 
Rückgang Mitte der 60er Jahre - nur um 1 O/o erhöht. Es 
darf aber nicht übersehen werden, daß der entsprechenden 
Straffälligkeit bei einem Anteil von 15 bis 18 °/o an der 
klassischen Kriminalität doch ein nicht unbedeutender Ein­
fluß auf Umfang und Entwicklung der Straffälligkeit zu­
kommt. 

In fünf Hauptdeliktsgruppen ist die Straffälligkeit zwi­
schen rd. 10 und 60 O/o zurückgegangen. Im einzelnen 
handelt es sich dabei um die· Hauptdeliktsgruppen Verbre­
chen und Vergehen „Gegen den Staat, die öffentliche Ord­
nung und im Amt", „Gegen die sexuelle Selbstbestim­
mung", „Andere Straftaten gegen die Person", „Andere 
Vermögensdelikte" und „Gemeingefährliche Delikte" 11 ). 

Am stärksten war der Rückgang der Sittlichkeitskrimina­
lität ·um über 60 O/o. Diese Entwicklung ist zweifellos von 
den am 28. 11. 1973 mit dem 4. Strafrechtsreformgesetz in 
Kraft getretenen Änderungen des Sexualstrafrechts beein­
flußt worden. Die Sittlichkeitskriminalität hat im Beobach­
tungszeitraum zwar nur mit 414 O/o (1955) bzw. 1,6 O/o (1977) 
zur klassischen Kriminalität beigetragen; trotzdem kommt 
ihrem Rückgang erhebliche Bedeutung zu. Das gleiche gilt 
auch für den Rückgang der Hauptdeliktsgruppe „Andere 
Straftaten gegen die Person" um rd. 18 O/o. In dieser 
Gruppe sind außer der Sittlichkeitskriminalität alle ande­
ren Straftaten gegen Leib und Leben im weiteren Sinne 
zusammengefaßt, bei denen es sich zum Teil um schwere 
und schwerste Kriminalität handelt. 

IOJ Siehe <iazu Rangol, A.-J.: „Der Diebstahl Im Rahmen der 
Gesamtkriminalität" in WISta 4/1971, S. 224 ff. und Rangol, A.-J.: 
„Geschlecht und Alter der Diebe und Ihre Bestrafung" In WiSta 
6/1971, S. 344 ff. - II) Der genaue Inhalt der Hauptdellktsgruppen 
nach Paragraphen Ist In Tabelle 4 wiedergegeben. 

Jugendliebe liegen beim Diebstahl, Heranwachsende 
bei den Vergehen im Straßenverkehr an der Spitz~ 

In welchen Hauptdeliktsgruppen die Straffälligkeit der 
hier unterschiedenen vier Altersgruppen (Jugendliche, 
Heranwachsende, Jungerwachsene, Vollerwachsene) am 
größten ist, zeigt die Tabelle 4 am Beispiel des Berichts­
jahres ,1977. 

Eindeutig bestimmend für das Ausmaß der Kriminalität 
von Jugendlichen sind Diebstahl und Unterschlagung. 
Die Verurteiltenziffer der Jugendlichen war 1977 in die­
sem Bereich mit 911,3 mehr als doppelt so hoch wie in der 
Hauptdelik,tsgruppe „Straftaten im Straßenverkehr" mit 
·416,2 und fast sechsmal so hoch wie in der an dritter 
Stelle mit 158,1 folgenden Hauptdeliktsgruppe „Andere 
Vermögensdelikte" (21. bis 26. Abschnitt des StGB). über 
Ursachen und Hintergründe dieser Relation lassen &ich 
aus der Strafverfolgungsstatistik keine Anhaltspunkte ge­
winnen. Es kann aber nach allg~meiner Beobachtung 
davon ausgegangen werden, daß vor allem zwei Entwick­
lungen für eine Erklärung in Betracht kommen: Die Ver­
änderung unserer Lebens- und Umweltbedingungen hat 
uns vergessen lassen, daß beispielsweise. der Kirschen­
diebstahl von einst zum Griff in die Regale der Waren­
häuser von heute geworden ist und damit gegenüber früher 
fast immer zur Strafverfolgung führt. Zum zweiten zwingt 
das immer lückenloser werdende Netz der Versicherungen 
als Voraussetzung für eine Schadensregulierung fast immer 
zur Anzeige und damit zur Strafverfolgung. Die Frage, ob 
tatsächlich mehr Jugendliche wegen eines Diebstahls oder 
einer Unterschlagung straffällig werden als früher, läßt 
sich daher mit Hilfe der Strafverfolgungsstatistik allein 
nicht eindeutig beantworten. Belegt wird die aus der Sicht 
der Strafverfolgungsstatistik gemachte Aussage allerdings 
auch durch die Zahlen der Polizeilichen Kriminalstatistik, 
die beispielsweise für die Zeit von 1975 bis 1978 eine Zu­
nahme der Laden- und Kaufhausdiebstähle Jugendlicher 
um rd. 62 °/o ausweisen. 

Auch bei den Heranwachsenden spielen Diebstahl und 
Unterschlagung mit einer Verurteiltenziffer von 775,7 eine 
beachtliche Rolle. Sie wird jedoch weit übertroffen von 
der Straffälligkeit im Straßenverkehr, die bei den 18- bis 
unter 21jährigen 1977 mit einer Verurteiltenziffer von 
1.674,0 noch höher lag als die der Jungerwachsenen mit 
1 561,9 und gut dreimal so hoch war wie die der Voller­
wachsenen mit 532,5. 

Bemerkenswert ist die Parallelität der Verteilung der 
Straffälligkeit auf die einzelnen Hauptdeliktsgruppen bei 
den Heranwachsenden, den Jungerwachsenen und den 
Vollerwachsenen. In allen drei Altersgruppen ist die Ver­
urteiltenziffer wegen Vergehen im Straßenverkehr am 

Tabelle 4: Verurteilte 1977 nach Hauptdelikts- und Personengruppen 

Hauptdclikt•gruppe 
(§§ des Strafgesetzbuches) 

Straftaten gegen den Staat, die olfentliche Ord­
nung (außer unerlaubtem Entfernen vom Un­
fallort) tmd im Amte (180-168 und 331-358, 
außer 142) ............. , ................. . 

Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 
(174-'.-184c) ........................... .'. „. 

Andere Straftaten gegen die Person, außer im 
Straßenverkehr (169-173, 185-241 a, außer 222 
und 230 in Verbindung mit Verkehrsunfall) .. . 

Diebstahl und Unterschlagung (242-248c) ..... . 
Raub und Erpressung, räuberischer Angriff auf 

Kraftfahrer (249-256, 316a) ........... , .... . 
Andere Vermögensdelikte (257-305) ........... . 
Gemeingefährliche Straftaten, außer im Straßen-

- verkehr (306-330c, außer 315b, 315c, 316, 
316a und 330a in Verbindung mit Verkehrs-
unfall) .............................. „ .. . 

Straftaten im Straßenverkehr (142, 315b, 315c 
und 316; 222, 230, 330a in Verbindung mit 
Verkehrsunfall und nach dem StVG) ...... , .. 

Straftaten nach anderen Bundes- und Landes-
gesetzen (außer StGB und StVG) ......... , .. . 

Straftaten insgesamt ........................ . 

Verurteilte 
----i-ns-gcsa--m-t-----~Ju_g_e_n·d~l~ic~h-e----H~e-ra_n_w_a~ch-sc-·n~d-e~f -~Jun_g_e_rw-ac~h-se_n_e--Voll-cn-„a-ch-se-ne--

(14 bis unter 18 Jahre), (18 bis unter 21 Jahre), (21 his unter 25 }ahret (25 Jahre und älter) 
Anzahl 1 Vzt) 

15 879 

6 376 

55 402 
162 562 

5 196 
69 908 

9 891 

325 746 

72006 
722 966 

31,9 

12,8 

111,3 
326,5 

10,4 
140,4 1 

19,9 

654,3 

144,6 
1 1 452,3 

Anzahl 1 Vz') -Anzahl 1 Vz') Anzahl 1 Vz 1) -Anzahl ·1-vllf"'-

993 

557 

4 994 
35 716 

1 408 
6196 

533 

16 ~13 

4192 
70 902 

1 '"' "" "" '""' ,;; "" 1 

14,2 670. 25,1 

127,4 
911,3 

35,9 
158,1 

13,6 

416,2 

107,0 
1 809,0 1 

6 656 249,1 
20 724 775,7 

1 272 47,6 
7 744 289.9 

1 353 50,6 

44 723 1 674,0 

9 784 
94 941 

' 366,2 
3 553,6 

%4 28,6 

8 190 242,7 
19 800 586,8 

1 033 30,6 
11 998 355.5 

1 612 47,8 

52 705 1 561,9 

12 554 372,0 
111 736 i 3 311,2 

4185 

35 562 
86 322 

1 483 
43 970 

6 393 

212 005 

45 476 
445 387 

25,1 

i0,5 

89,3 
216,8 

3,7 
110,4 

16,1 

532,5 

114,2 
1118,6 

1) Verurtedtenzdfer - Verurteilte Je 100 000 Emwohner der gleichen Personengruppe. 
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höchsten; danach folgen im Bereich der klassischen Kri­
minalität die Hauptdeliktsgruppen „Diebstahl und Unter­
schlagung", „Straftaten nach anderen Bundes- und Lan­
desgesetzen", „Andere Vermögensdelikte", „Andere Straf­
taten gegen die Person", „Straftaten gegen den Staat ... " 
und „Gemeingefährliche Straftaten". Die Straffälligkeit 
der Vollerwachsenen lag 1977 sowohl im Bereich der Sitt­
lichkeitskriminalität als auch bei Raub und Erpressung 
erheblich niedriger als bei den Heranwachsenden und den 
Jungerwachsenen. 

Anteil der Freiheitsstrafen _fast halbiert 

Während Jugendliche immer nach Jugendstrafrecht und 
Erwachsene immer nach allgemeinem Strafrecht zu be­
handeln sind, können Heranwachsende je nach ihrem Rei­
fegrad entweder wie Jugendliebe oder wie Erwachsene 
behandelt werden. Die in den Insgesamtspalten der Tabel­
len 5 und 6 angegebenen Verurteiltenzahlen setzen sich 
daher hinsichtlich der Zuordnung der 18- bis unter 21jäh­
rigen aus verschiedenen Teilmassen zusammen. 

Gerichtliche Strafen werden oft in Verbindung mit oder 
neben anderen Sanktionen verhängt. In der Strafverfol­
gungsstatistik können jedoch die verurteilten Personen nur 
mit der schwersten Straftat nachgewiesen werden. Nicht 
erfaßt sind somit die insgesamt verhängten Strafen (siehe 
Fußnote 4) sowie die jugendrichterlichen Maßnahmen. 
Unter dem letztgenannten Begriff werden die Erziehungs­
maßregeln (§ 9 JGG) - Erteilung von Weisungen, Erzie­
hungsbeistandschaft und Fürsorgeerziehung - und die 
Zuchtmittel (§ 13 JGG) - Verwarnung, Erteilung von Auf­
lagen und Jugendarrest- zusammengefaßt. 

Tabelle 5: Bestrafung der nach allgemeinem Strafrecht 
Verurteilten nach der schwersten Strafe 

Verurteilte 

Jahr 
insgesamt 1 

davon zu 

1 Straf- 1 Freiheitsstrafei) arrcst Geldstrafe 

Anzahl 1 " " Anzahl Anzahl 1 .. 
19552) : . .. 482 393 141 809 29,4 :< 340 584 70,6 
19602) .... 485 661 149 683 30,8 335 978 69,2 
1965 ..... 505 441 174 831 34,6 330 610 65,4 
1970 .. „. 553 692 &8 248 15,9 626 464 818 83,9 
1975 ..... 567 605 94019 16,6. 1 009 472 577 83,3 
1976. „„ 592154 98 233 16,6 1360 492 561 83,2 
1977 ..... 607 307 101 540 16,7 1 215 504 552 83,1 

')Bis einschl.1965: Zuchthaus,Gefängnis,Einschließung,Strafarrest und Haft.-
2) Ohne Saarland und Berlin. 

Wie die Tabelle 5 zeigt, lag der Anteil der Fälle von 
Freiheitsstrafen an der Gesamtzahl der nach allgemeinem 
Strafrecht verhängten Strafen von Mitte der 50er bis 
Mitte der 60er Jahre zwischen 29 und 35 O/o. Er ging in den 
70er Jahren auf 16 bis 17 O/o zurück, wurde also fast hal­
biert. Dementsprechend hat sich der Anteil der ausgespro­
chenen Geldstrafen von 65 bis 71 O/o auf gut 83 O/o erhöht. 
Diese Entwicklung spiegelt deutlich die Realisierung der 
mit der großen Strafrechtsreform verbundenen Absicht 
des Gesetzgebel\s wider, das Strafrecht zu liberalisieren 
und zu entkriminalisieren. Wie aus den Ergebnissen der 
Strafverfolgungsstatistik hervorgeht, haben die Gerichte 
ab 1970, dem Jahr des Inkrafttretens des Ersten Straf­
rechtsreformgesetzes, zunehmend Geldstrafen anstelle von 
- vor allem kurzen - Freiheitsstrafen verhängt. 

Mit Strafarrest 12) werden bestimmte Straftaten von Sol­
daten der Bundeswehr geahndet, soweit sie Erwachsene 
oder Heranwachsende sind. Der Vollzug dieser spezifi-

12) Siehe § 9 Wehrstrafgesetz (WStG). 
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sehen Freiheitsstrafe erfolgt im Bereich der Bundeswehr. 
Statistisch wurde Strafarrest bis einschließlich 1965 nicht 
gesondert nachgewiesen. Von 1970 bis 1977 hat sich die 
Gesamtzahl der zu Strafarrest verurteilten Soldaten ver­
doppelt. In welchem Verhältnis diese Zunahme einer Ver­
größerung der Anzahl der unter das Wehrstrafgesetz fal­
lenden Personen oder einer zunehmenden Straffälligkeit 
der Soldaten zuzuschreiben ist, kann der Statistik ndcht 
entnommen werden. 

Zunahme der Verurteilungen zu Jugendstrafe 

Nach Jugendstrafrecht wurden 1977 fast 116 000 Perso­
nen verurteilt. Von ihnen erhielten 18 000 (15,6 O/o) Jugend­
strafe, gegen rd. 86 000 (74,3 °/o) wurden Zuchtmittel und 
gegen rd. 12 000 (10,2 °/o) Erziehungsmaßregeln verhängt. 
1955 lauteten dagegen nur 10,5 O/o der Verurteilungen auf 
Jugendstrafe. Berücksichtigt man, daß die Jugendstrafe 
die schwerste der dem Jugendrichter zu Gebote stehenden 
Sanktionen ist 13), dann kann aus dem 1977 gegenüber 1955 
gestiegenen Anteil geschlossen werden, daß die Jugend­
kriminalität nicht nur - wie bereits erwähnt - zahlen­
mäßig am stärksten zugenommen hat, sondern auch in 
ihrer St;afwürdigkeit erheblich größer geworden ist. 

Tabelle 6: Bestrafung der nach Jugendstrafrecht 
Verurteilten nach der schwersten Strafe oder Maßnahme 

Verurteilte 

Jahr 
davon zu/mit 

insge-1 Jugendstrafe 
i 

Zuchtmitteln Erziehungs-
saint . maßregeln 

Anzahl 1 % 1Anzahl1 "' Anzahl 1 '" 0 

1955') ..... 48 262 5 054 10,5 42082 87,2 1126 2,3 
1960') ..... 63 293 10665 16,9 51 603 81,5 1 025 1,6 
1965 64 951 8 446 13,0 54086 83,3 2 419 3,7 
1970 ...... 89 593 11687 13,0 73 841 82,4 4065 4,5 
1975 ...... 96 931 15 983 16,5 72 572 74,9 8 376 8,6 
1976 ...... 107185 17 947 16,7 79 277 74,0 9 961 9,3 
1977 ..... 115 659 18 019 15,6 85 886 74,3 11 754 1 10,2 

' 
1) Ohne Saarland und Berlin. 

Während der Anteil der verhängten Zuchtmittel von 
1955 bis 1977 um 13 Prozentpunkte zurückgegangen ist, 
hat sich der Anteil der angeordneten Erziehungsmaßre­
geln um 8 Prozentpunkte erhöht. Ob und gegebenenfalls 
welche Schlüsse sich daraus ziehen lassen, kann hier nicht 
untersucht werden. In den letzten drei Jahren des Beob­
achtungszeitraumes ist die Relation Jugendstrafe: Zucht­
mittel : Erziehungsmaßregeln etwa konstant geblieben. 

Schlußbemerkung 

Die Strafverfolgungsstatistik zeigt, da jeder Verurteilte 
nur einmal - nämlich mit der am schwersten bedrohten 
Straftat - erfaßt wird, ein stark verdichtetes Abbild der 
Realität. Dennoch ist sie eine der wichtigsten Unterlagen, 
nach der Aussagen über die StraffälHgkeit der Bevölke­
rung möglich sind. Zusammenfassend kann aufgrund der 
vorstehend erläuterten Ergebnisse der Strafverfolgungs­
statistik 1955 bis 1977 festgestellt werden, daß von Mitte 
der 50er bis gegen Ende der 70er Jahre- die klassische 
Kriminalität gegenüber der Gesamtstraffälligkeit nur ge­
ringfügig zugenommen hat, daß die höchsten Zuwachs­
raten bei den . Delikten „Raub und Erpressung" sowie 
„Diebstahl und Unterschlagung" zu verzeichnen sind, daß 
der größte Rückgang dagegen im Bereich der Sexualstraf­
taten festzustellen ,ist und daß die Straffälligkeit der Her­
anwachsenden zwar am größten ist, die Jugendkriminalität 
jedoch - seit Beginn der 70er Jahre noch beschleunigt -
am stärksten zugenommen hat. Ma. 

13) Siehe §§ 17 bis 19 JGG. 
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Bildung und Kultur 
Prüfungen an Hochschulen 1977 

Vorbemerkung 

Der vorliegende Beitrag enthält Ergebnisse der Befra­
gung der Prüfungsämter für das Berichtsjahr 1977 (Win­
tersemester 1976/77 und Sommersemester 1977) sowie Ver­
gleichszahlen für frühere Prüfungsjahre. Die Angaben 
umfassen Abschlußprüfungen an den Hochschulen und die 
bei staatlichen und kirchlichen Prüfungsämtern abgeleg­
ten Prüfungen, soweit sie eine Hochschulausbildung ab­
schließen. Rechtsgrundlage der Erhebung ist das Hoch­
schuls1latistikgesetz (HStatG) 1). Ausführliche Ergebnisse 
dieser bundeseinheitlichen Prüfungsstatistik werden jähr­
lich in der Fachserie 11, Reihe 4.2 „Prüfungen an Hoch­
schulen" veröffentlicht 2). 

Die Ergebnisse seit dem Wintersemester 1972/73 lassen 
sich nicht voll mit den älteren, auf landesrechtlicher 
Grundlage erhobenen Zahlen der Prüfungsstatistik ver­
gleichen. Der •Ausbau der Hochschulen bedingte Anpas­
sungen der statistischen Nachweisung, die Erhebungskon­
zepte wurden in der Vergangenheit wiederholt geändert, 
außerdem war die Datenlage in den einzelnen Bun­
desländern um 1970 sehr unterschiedlich. Soweit in den 
Tabellen und Schaubildern dieses Beitrags auch Angaben 
aus früheren Jahren enthalten sind, wird auf diese metho­
disch und erhebungstechnisch bedingten Einschränkungen 
ausdrücklich verwiesen 3). 

Befragung der Prüfungsämter 

Nach dem Hochschulstatistikgesetz umfaßt die Prü­
fungsstatistik eine Individualerhebung der Prüfungskan­
didaten mit Angaben zur Person, zur Staatsangehörigkeit, 
über Wohnsitz, Studienverlauf, Art und Fachrichtung der 
abzulegenden Prüfung (§ 13 Abs. 1 HStatG) sowie die Er­
hebung der Abschlußprüfungen nach Studiengängen und 
Prüfungserfolg bei den Hochschulen und bei den staat­
lichen und kirchlichen Prüfungsämtern (§ 12 Nr. 6 und § 
13 Abs. 2 HStatG). Aus der seit 1975 bundeseinheitlich 
durchgeführten Individualstatistik der Prüfungskandida­
ten werden, nach der Überwindung von Anlaufschwierig­
keiten in einzelnen Ländern, Ende 1979 erste Bundeser­
gebnisse erwartet. Für die seit Wintersemester 1972/73 
laufende Befragung der Prüfungsämter liegen Ergebnisse 
aus fünf Prüf.ungsjahren - 1973 bis 1977 - vor, auf die 
im folgenden näher eingegangen wird. 

Als Prüfungen erfaßt werden die Abschlüsse von Stu­
diengängen an staatlichen oder staatlich anerkannten 
Hochschulen. Vor- und Zwischenprüfungen sind in den 
Meldungen zur Zeit nicht enthalten, wohl aber Abschlüsse 
von Aufbau-, Ergänzungs-, Zusatz- und Zweitstudien, 
sofern sie mit einer Prüfung verbunden sind. Die Prüfun­
gen bei staatlichen oder kirchlichen Prüfungsämtern oder 
-ausschüssen werden erfragt, wenn sie ein Hochschulstu­
dium abschließen (z. B. die erste Staatsprüfung, nicht 
dagegen die zweite Staatsprüfung am Ende der Referen­
darausbildung). 

Die Befragung der Prüfung~ämter ist eine Fallzählung, 
d. h. die Zahl der Prüfungen ist nicht identisch mit der 
Z,ahl der Absolventen, die im Berichtszeitraum ihr Stu-

1) Gesetz über eine Bundesstatistik für das Hochschulwesen 
IHStatG) vom 31. August 1971 (BGB!. I s. 1473). - Siehe auch die 
zwelj!thrl!chen Berichte, die der Ausschuß für die Hochschulstati­
stik nach § 21 Ab•. 2 HStatG an die gesetzgebenden Körperschaften 
erstattet. Der dritte Bericht vom Dezember 1977 wurde als Bundes­
tagsdrucksache Nr. 8/1451 vom 24. 1. 1978 veröffentlicht. - 2) Der 
Berichtsband über das Prüfungsjahr 1977 ist Im Druck (Bestell-Nr. 
2110420-77700). Die Ergebnisse der Jahre 1973 und 1974 wurden nicht 
in der Fachserie veröffentlicht. Sie sind als Arbeitsunterlage in 
beschränkter Stückzahl unmittelbar vom Statistischen Bundesamt 
- Gruppe VII C - erhältlich. - 3) Siehe auch „Prüfungen an 
Hochschulen 1973 bis 1976" in W!Sta 12/1977, s. 793 ff. 
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dium abschließen und die Hochschule verlassen. Derselbe 
Kandidat kann in einem oder in mehreren Berichtsseme­
ster(n) verschiedene Prüfungen ablegen oder eine früher 
nicht bestandene Prüfung wiederholen. Im Meldebogen 
wird die Anzahl der bestandenen und der nicht bestande­
nen Prüfungen je Berichtssemester und Studiengang an­
gegeben, wobei an perscmenbezogenen Merkmalen zusätz­
lich nur die Staatsangehörigkeit (Deutscher/ Ausländer) 
und das Geschlecht der Kandidaten erfragt werden. 

1977 rund 127 000 bestandene Prüfungen 

Die folgende Tabelle enthält Gesamtzahlen der bestan­
denen Abschlußprüfungen für die Jahre ab 1958. Bis 1972 
beziehen sich die Angaben nur auf wissenschaftliche 
Hochschulen, weil die Kunst- und die Fachhochschulen 
erst ab 1973 in die Erhebungen der Hochschulstatistik ein­
bezogen worden sind. Die je Semester vorliegenden Mel­
dungen sind in allen Tabellen und Schaubildern dieses 
Beitrags nach Prüfungsjahren zusammengefaßt (z.B. Prü­
fungsjahr 1977: Wintersemester 1976/77 und Sommerse­
mester 1977). 

Tabelle 1: Bestandene Prüfungen an Hochschulen 
1 000 

Doktorprüfungen 
Diplom-, 

Diplom- Prilfungcn Staats-
und und 

Prüfungs- Staats- als Doktor-
jahr')2) prufungcnJ) 1 dar. ohne 

1. Abschluß prufungen 
zusan11nen vorherigen insgcsatnt 

Abschluß 

1 2 ---3---c~ 1 + 2 

1958 ..... 18,0 6,2 1,1 19,1 24,2 
1959 ..... 18,7 6,1 1,0 1'.J,7 24,8 
1960 ..... 19,9 5,9 1,0 20,9 25,8 

1961 „ ... 21,6 6,3 1,1 22,7 27,9 -
1962 ..... 22,8 6,3 1,0 23,8 29,2 
1963 „ ... 23,6 6,5 1,0 24,6 30,1 
1964 ..... 26,1 7,0 1,1 27,2 33,1 
1965 ..... 27,2 7,0 1,1 28,3 34,2 

1966 ... „ 30,5 7,7 38,2 
1967 ..... 32,4 8,9 41,3 
1968 ..... 34,8 10,0 44,8 
1969 ..... 39,0 10,7 49,7 
1970 ..... 40,1 10,5 50,6 

1971 ... „ 50,1 10,1 60,2 
1972 ..... 53,5 9,8 63,3 

1973 „ ... 90,2 10,1 1,3 91,6 100,3 
1974 ..... 97,6 10,7 1,5 99,1 108,3 

1975 ..... 111,8 11,4 1,5 113,3 123,2 
1976 ..... 119,1 11,5 1,5 120,5 130,6 
1977 ..... 115,8 11,4 2,1•) 117,9 127,2 

1) 1958 ohne Saarland; 1965 bis 1972 ohne Schleswig-Holstein. - 2) Winter­
semester (WS) und darauffolgende'> Sommersemester (SS), z. B. 1977: WS 1976/77 
und SS 1977. - J) Lehramtsprufungcn bis 1972 unvollständ1g. - Ab 1973 einschl. 
Magister-, Lizentiaten-, kirchlichen und theologischen Prufungen sowie der kunst­
lerischen Abschlußpnifungen. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 

Als Abschlußarten sind in der Übersicht „Diplom- und 
Staatsprüfungen" sowie „Doktorprüfungen" nachgewiesen. 
Bei den Doktorprüfungen ist zusätzlich angegeben, ob sie 
die erste Abschlußprüfung waren. Diese leider nicht für 
alle Jahre verfügbare Unterteilung erlaubt es, die Promo­
tionen ohne vorherige andere Prüfung den übrigen Prü­
fungen mit erstem berufsqualifizierenden Studienabschluß 
zuzurechnen. Promotionen nach vorhergehender anderer 
erster Abschlußprüfung sind als Form des Zweitstudiums 
(Erwerb eines zusätzlichen akademischen Grades) anzuse­
hen; bei der Ermittlung von Gesamtzahlen der Absolven­
ten sind sie anders zu bewerten als die Erstabschlüsse 
eines Studiums. 

Die Entwicklung im langfristigen Jahresvergleich 
wurde bereits früher dargestellt 4). 1977 lag die Gesamtzahl 

4) Siehe WiSta 12/1977, Seite 794. 
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Tabelle 2:. Bestandene Diplom- und Staatsprüfungen an Hochschulen nach ausgewählten Fächerguppen 
1 000 

Fächergruppe 
Diplom- und Staats- ! 

Prti- pritfungen3) 1 Sprach- und Kultur- 1 Wirtschafts- und Ge- 1 Mathematik~ Natur- Hwnan-und 
1 

Ingenieur-
fungs- wisscnschaftm4) scllschaftswissenschaftcn wissenschaftcn V ctcrinänncdizin wissenschaftenS) 

jahr')2) insge-1 dar. pcutscl~e 1 zusam-1-_?.'.':· Deutscl;c_ zusam-1-~:i::_~cutsche 1 zusam-1-~_._I)eutsch.:._ 1 dar. Deutsche 1 1 dar. Deutsche zusam- . zusa1n-
saint zusa111-1 w~1b- 1 incn zusa111-1 w~1b- j 111cn zusa111-1 w~tb- 1 nicn zusa1n- 1 w~tb-= ~ 1= ~ I= ~. =1~ 

mcn zusam-1 w~tb- ntcn zusatn-1 w~ib-
1ncn hch 111cn hch 

1 

1 

1958 18,0 17,5 3,2 4,0 3,9 1,3 5,5 S,
1

5 0,7 2,0 2,0 0,6 2,4 2,2 0,6 411 4,0 0,1 
1959 18,7 18,1 3,6 4,2 4,1 1,4 5,7 5,7 0,7 2,4 2,3 0,7 2,6 2,3 0,7 3,9 3,7• 0,0 
1960 19,9 19,2 3,8 4,4 4,3 1,5 6,4 6,4 0,7 2,4 2,4 0,7 , 2,8 2,5 0,8 3,9 3,6 0,1 
1961 21,6•) 20,6 4,2 5,0 5,0 1,7 5,7 5,7 0,6 2,3 2,3 0,6 3,0 2,6 0,9 3,7 3,3 0,1 
1962 22,8 21,8 4,4 5,6 5,5 1,7 6,4 6,4 0,8 2,7 2,6 0,7 3,6 3,2 1,1 4,6 4,2 0,1 
1963 23,6 22,4 4,8 5,9 5,8 2,1 6,5 6,4 0,7 2,7 2,6 0,8 3,7 3,2 1;1 4,9 4,4 0,1 
1964 26,1 24,7 5,8 7,S 7,5 2,8 6,1 6,0 0,7 3,1 3,0 0,8 4,4 3,8 1,3 5,1 4,5 0,1 
1965 27,2 25,9 6,2 - 8,2 

1 
8,1 3,3 6,4 6,3 0,7 3,2 3,0 0,7 4,6 4,1 1,4 4,8 4,3 0,1 

1966 30,5 29,2 7,2 9,9 9,8 4,2 6,9 6,8 0,8 3,4 3,2 0,7 5,0 4,6 1,4 5,4 4,8 0,1 
1967 32,4 30,8 7,3 10,0 

1 
9,9 „ 4,1 7,0 6,9 0,8 3,9 3,7 0,8 5,7 5,0 1,6 5,8 5,3 0,1 

1968 34,8 33„1 8,1 11,1 11,0 4,5 
1 

8,1 8~0 0,9 4,Q 3,8 0,9 5,9 5,3 1,6 5,6 5,0 0,1 
1969 39,0 37,2 10,3 14,5 14,4 6,6 8,8 8,7 1,1 4,3 4,1 0,9 5,7 5,1 1,6 5,6 5,0 0,2 
1970 40,1 38,2 11,3 16,3 16,0 7,9 9,0 8,7 0,9 \4,2 4,0 0,9 5,7 5,2 1,4 4,8 4,2 0,2 
1971 50,1 48,3 17,0 25,9 25,6 13,7 8,8 8,6 1,1 4,3 4,0 0,8 5,8 5,3 1,2 5,4 4,8 0,2 
1972 53,5 51,7 18,9 28,8 28,S' 15,1 9,0 8,8 1,1 4,6 4,3 1,0 6,4 5,9 1,4 4,7 4,1 0,3 
1973 90,2 88,1 37,3' 37,3 36,9 20,7 12,0 11,8 4,1 19,8 19,5 8,2 6,7 6,2 1,5 6,5 5,9 0,8 
1974 97,6 95,6 40,9 42,8 42,3 24,5 15,3 15,1 3,2 23,2 23,0 9,9 6,8 6,3 1,4 7,5 6,9 0,9 
1975 111,8 109,5 49,9 49,9 49,3 29,0' 16,6 16,3 3,8 25,7 25,3 11,5 6,3 5,9 '1,3 7,6 7,0 0,9 
1976 119,1 116,6 52,4 58,2 57,4 33,6 17,9 17,6 4,4 26,4 26,1 11,3 7,0 6,6 1,5 8,4 7,8 1,1 
1977 115,8 113,2 50,3 57,0 56,2 32,7 19,6 19,2 4,7 24,7 24,3 10,6 5,3 5,0 1,1 9,1 8,5 1,1 

i 1 
') 1958 ohne Saarland; 1965 bis 1972 ohne Schlcswig-l-lolstcin. - 2) Siehe hierzu Tabelle 1, Fußnote 2. - 3) Siehe hierzu Tabelle 1, Fußnote 3. - •) Einschl. der 

Fächergruppen '\Sport, Ll~ibcscrzichung" und „Kunst, Kunstwissenschaft". - S) Einschl. der Fächergruppe „Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften". - 6) Ab­
solventen in ßcr in (West) sind in dieser Gesamtzahl enthalten, nicht dagegen in· dcrt Angaben fitr Fächergruppen. 

der gemeldeten Abschlußprüfungen um rd. 2 °/o niedriger 
als im Vorjahr; die seit längerem verzeichnete rasche Zu­
nahme der jährlichen Zahl der Abschlußprüfungen hat 
sich somit nicht fortgesetzt. Die Zahl c;ler Doktorprüfun­
gen, die schon in den Vorjahren weniger starke Verände­
rungen aufwies, hat sich zwischen 1976 und 1977 nur un­
wesentlich verringert 5). Wegen ihrer Sonderstellung als 
Abschluß- oder Zweitprüfung bleiben die Promotionen 
hier zunächst unberücksichtigt, auf sie wird später noch 
gesondert eingegangen. , 

Tabelle 2 enthält Zahlen über die seit 1958 jährlich be­
standenen Diplom:. und Staatsprüfungen nach ausgewähl­
ten Fächergruppen mit ergänzenden Angaben über Ge­
schlecht und Staatsangehörigkeit der Absolventen. Die 
Zuordnung qer Studienfächer folgt der für alle Hoch­
schulstatistiken eingeführten Studienbereichsgliederung 6). 

Gegenüber dem Vorjahr hat sich die Gesamtzahl derbe­
standenen Diplom- und Staatsprüfungen- um 2,8 °/o ver­
mindert, liegt aber noch um 3,6 O/o über der 1975 erreichten 
Größenordnung. Der Frauenanteil unter den deutschen 
Absolventen hat sich im Berichtszeitraum fast ständig er­
höht. Von 18 O/o im Jahr 1958 stieg er bis 1970 auf knapp 
30 O/o. 1977 wurden (zum Teil bedingt durch die Fallzäh­
lung bei den Lehramtsprüfungen) über 44 O/o aller bestan­
denen Prüfungen von Frauen abgelegt. Der Ausländeran­
teil, der zwischen 1960 und 1970 Werte bis zu 5 O/o erreicht 
hatte, lag in den letzten Jahren bei 1 bis 2 O/o der Gesamt­
zahl aller Prüfunger:i. 

Die Entwicklung ist jedoch nach Fächergruppen nicht 
einheitlich: Zwischen 1976 und 1977 hat sich die Zahl der 
Prüfungen bei den Wirtschafts- und Gesellschaftswissen­
schaften und bei den Ingenieurwissenschaften um 8 bis 
10 O/o erhöht, für die Sprach- und Kulturwissenschaften 
sowie die Fächergruppe „Mathematik, Naturwissenschaf­
ten" war sie rückläufig (- 2 bzw. - 6 O/o). Die letztgenann­
ten Fächergruppen waren vom Rückgang der Lehramts­
prüfungen am stärksten betroffen. Auf diese beiden 
Fächergruppen entfielen 1977 noch rd. 70 O/o aller Ab­
schlußprüfungen (1976: 75 °/o). Den größten Rückgang ge-;_ , 
genüber dem Vorjahr verzeichnete 1977 die Fächergruppe 
Medizin (- 24 O/o); die gemeldete Zahl von abgeschlossenen 
medizinischen Staat~prüfungen liegt damit auf dem nied-

5) Die .Zunahme von Doktorprüfungen ohne vorherigen ersten 
Abschluß um rund ein Drittel auf über 2000 ist möglicherweise 
überhöht. Das vorläufige Ergebnis wird nach der Überprüfung auf 
Slgnier- und übermlttlungsfehler gegebeneqfalls korrigiert. -
O) Begriffserläuterungen und Obersichten zur Fächersystematik 
enthalten die Berichtshefte der Fachserie p, Reihe 4.1 und 4.2 „Stu­
denten an Hochschulen" •und „Prüfungen an Hochschulen". 
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rigsten Stand seit 10 Jahren. Die Meldeunterlagen lassen 
nicht erkennen, ob diese rückläufige Zahl der Prüfungen 
die Folge geringer Zulassungsquoten für Studienanfänger 
zu Beginn der 70er Jahre ist oder ob es sich um einen Um­
stellungseffekt im medizinischen Prüfungswesen infolge 
der Einführung des „praktischen Jahres" handelt. Im letz­
teren Fall wäre der Rückgang der Abschlußzahlen tech­
nisch bedingt und im Prüfungsjahr 1978 oder 1979 müßte 
wieder mit einem Anstieg der Absolventenzahl gerechnet 
werden. 

Erfassung der Studiengänge aller Hochschulen 

Die T~belle auf S. 549* f. faßt in vereinfachter Darstel­
lung das Zahlenmaterial über die bestandenen Abschluß­
prüfungen für die Berichtsjahre 1974 bis 1977 in der Glie­
derung nach Fächergruppen und ausgewählten Studienbe­
reichen zusammen. Damit liegen seit 1973, dem ersten Be­
richtsjahr dieser Erhebung, vergleichbare Ergebnisse vor, 
die gegenüber der früheren Prüfungsstatistik folgende 
wichtige Verbesserungen enthalten: 

- Die Befragung der Prüfungsämter erfaßt a 11 e Hoch­
schul a b s c h 1 ü s s e. In die Erhebung einbezogen sind 
neben den Universitäten auch die Gesamthochschulen, die 
pädagogischen, theologischen und kirchlichen Hochschu­
len sowie die Kunsthochschulen und Fachhochschulen. 
Eine nach Hochschularten getrennte Nachweisung der 
Prüfungen ist zur Zeit nicht möglich, weil die staatlichen 
und kirchlichen Prüfungsämter häufig für die Absolven­
ten mehrerer Hochschulen zuständig sind. 
- Das Studium an Kunsthochschulen führt je nach dem 
Studiengang zu einer Lehramts-, Diplom- oder künstleri­
schen Abschlußprüfung. Zum Teil verlassen die Absolven­
ten diese Hochschulen jedoch auch ohne förmliches Prü­
fungsverfahren und bleiben dann in der Statistik unbe­
rücksichtigt. 

- Alle Abschlußprüfungen in Fachhochschulstudiengän­
gen werden als „Graduierungen" nachgewiesen, auch 
wenn an den Hochschulen andere Abschlußbezeichnungen 
eingeführt sind (aufgrund der neuen Hochschulgesetze 
wird an Fachhochschulabsolventen in mehreren Bundes­
ländern bereits ein Diplomgrad vergeben). 

- Bei der Erfassung der S t u d ·i e n g ä n g e ist die frü­
here grobe Einteilung nach Fachrichtungen an den Fächer­
schlüssel der Studentenstatistik angepaßt worden. Ge­
trennte Angaben für Abschlußart und Studienfach gestat­
ten eine tief gegliederte Nachweisung von Studiengängen, 
die allerdings in diesem Beitrag aus Raumgründen nicht 
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dargestellt werden kann. Die Lehramtskandidaten werden 
mit Hilfe der Fallzählung nicht nur nach der Art ihrer 
Abschlußprüfung, sondern mit allen Studienfächern be­
rücksichtigt. Nicht erfaßt werden dabei jedoch die 
Fächerkombinationen der Absolventen. Dieser Mangel ist 
in Kauf zu nehmen, weil entsprechende Informationen aus 
der Studentenstatistik vorliegen und künftig auch aus 
der Individualerhebung der Prüfungskandidaten anfallen' 
werden. 

Die folgenden Schaubilder und Tabellen zeigen an eini­
gen Beispielen für deutsche Absolventen mit bestandener 
Abschlußprüfung, welche Auswertungen durch die Erhe­
bung von Einzelangaben bei den Prüfungsämtern jetzt 
möglich sind. 

Tabelle 3: Bestandene Prüfungen deutscher Absolventen 
an Hochschulen nach ausgewählten Abschlußarten 

und Fächergruppen 
Abschlußart Prüfungsjahr') 

Fächergruppe 1974 1 1975 1 1976 1 1977 

Diplomprüfungen ............ 17142 18 616 21324 23 029 
darunter: 
Sprach- und Kulturwissen-

schaften „„ „ „ „ „„ .„ 2 238 2915 3 630 4446 
Wirtschafts- und Gesellschafts-

wissenschaften ...•........ 5 304 5 716 6 667 7 288 
Mathematik, Naturwissen-

schaften ..... „ .. „ „ „„ 4242 4 534 4700 4696 
Ingenieurwissenschaften ..... 4 505 4 311 5 158 5 204 

Magister/Lizentiat ............ 
Kirchliche und theologische 

668 795 826 1 073 

Prüfungen ................ 712 612 464 414 
Staatsprüfungen (ohne Lehramts-

prüfungen) „ „ „ „ „ „ . „ . 12 787 11 235 11 007 10057 
darunter: 
Wirtschafts- und Gesellschafts-

wissenschaften ............ 4894 4476 3 629 3 818 
Mathematik, Naturwissen-

schaften .... „ „„„„„. 1383 730 687 1 116 
Humanmedizin ............. 5 983 5 639 6 316 4661 

Lehramtsprüfungen .......... 63 885 77735 82188 77741! 
darunter:. 
Lehramt Grund- und Haupt- . 

schulen 24686 28 881 21 573 20 554 
Lehramt R~l;d~ie;; . : : : : : : : 10'368 12 710 12 025 10 496 
Lehramt Gymnasien ........ 16 389 17 645 19 904 22179 

Doktorprüfungen ............. 9 887 10 497 10634 10 521 
Graduierungen .............. 28679 30 575 28125 31 934 

') Siehe hierzu Tabelle 1, Fußnote 2. 

In der nach Abschlußarten gegliederten Tabelle 3 sind 
die Gruppen „Diplomprüfungen", „Staatsprüfungen" und 
„Lehramtsprüfungen" nach wichtigen Prüfungsarten bzw. 
ausgewählten Fächergruppen untergliedert: Darüber hin­
aus gibt es noch eine Reihe anderer Abschlußprüfungen 
mit geringeren Besetzungszahlen, die in den Berichtshef­
ten der Fachserie 11, Reihe 4.2 nachgewiesen werden. Die 
Untergliederung der Doktorprüfungen und der Graduie­
rungen nach Fächergruppen ist in der Tabelle auf S. 549* f. 
vollständig enthalten. 

Prüfungsfälle und Absolventenzahl 

Die Prüfungskandidaten werden mit jeder abgelegten 
Prüfung einmal erfaßt. Soweit nur eine Studiengangbe­
zeichnung (Abschluß und Studienfach) erfragt wird, erhält 
man unabhängig vom Zählungskonzept - Fall- oder Per­
sonenzählung - das gleiche Ergebnis. Bei den ersten 
Staatsprüfungen für ein Lehramt, deren Absolventen 
meist die Lehrbefähigung für zwei, manchmal für drei · 
oder vier Fächer anstreben, fallen dementsprechend meh­
rere Meldungen je Prüfungskandidat an. Die Angaben für 
„Teilstudiengänge" 'sind durchaus noch personenbezogen. 
Es ist fiaher sinnvoll, Lehramtsstudenten und Diplomstu­
denten in einem Fach zahlenmäßig zu vergleichen; sie 
sollten jedoch nicht unbereinigt anderen personenbezoge­
nen Absolventenzahlen gegenübergestellt werden. 

Die Tabelle auf S. 549* f. · enthält in der Abschlußart 
„Lehramtsprüfungen" derartige' Fallzahlen, in den drei 
anderen Gruppen von Abschlußprüfungen Personen-(= 
Fall-)zahlen. Um eine Personenzahl auch für die Absolven­
ten von Lehramtsstudiengängen ·zu ermitteln, wird bei 
den Prüfungsämtern zusätzlich nach der Anzahl der 'Kan-
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Schaubild 1 

VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRUFUHGEN 
NACH ART DES ABSCHLUSSES 

i;~~~~i {~ dar.: Prufungen 
Tausend ~ weiblicher Absolventen ,lausend 
so~~~~~~~~~--'~~~~~~~~~~--'- so 
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lO 

Diplom-und 
andere Abschluß­
pnlfungenll 

Doktor· 
prüfungen 

Lehramts­
prüfungenZl Graduierungen 

1973 74 75, 76 77 1973 74 75 76 77 1973 74 75 76 77 1973 74 75 76 77 
Priifungs1ahre 

1) Ohne Ooklorprüfungen, leltramlsJl!Üfungen und Graduietungen.- 2) Personenzählung (Originalangaben 
halbiert). 
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tjidaten für Abschlußprüfungen gefragt. Die Angaben 
hierzu sind jedoch sehr unvollständig. Unter Berücksichti­
gung anderer Ungenauigkeiten des Datenmaterials er­
scheint es vertretbar, für studiengangübergreifende Zu­
samm.enfassungen die erhobenen Fallzahlen der Lehr­
amtsprüfungen zu halbieren, um so näherungsweise die 
Zahl der Kandidaten bzw. Absolventen zu ermitteln. 

Wie Schaubild 1 zeigt, legen die meisten weiblichen Ab­
solventen eine Lehramtsprüfung ab. Bei dieser Abschluß­
art waren über die Hälfte (1977: 54 O/o) der Absolventen 
Frauen. Die Angaben über die Lehramtsprüfungen liegen 
im Schaubild 1 niedriger als in der Tabelle 3, weil im 
Schaubild die „Personenzahl", in der Tabelle dagegen die 
Zahl der Prüfungsfälle dargestellt ist. 

Vorerst nicht befriedigend zu beantworten ist die Frage 
nach dem Anteil der mehrmals gezählten Prüfungskandi­
daten, die entweder eine Abschlußprüfung zunächst nicht 
bestehen und später wiederholen oder die mehrere ver­
schiedene Prüfungen nacheinander ablegen. Verläßliche 
Aussagen hierzu werden erst aus Individualdaten der 
Prüfungskandidaten mit Angaben zum bisherigen Stu­
dienverlauf oder mit Hilfe von Verlaufsauswertungen der 
Studentenstatistik möglich sein. 

Die Tabelle 4 enthält Angaben über die von Deutschen 
bestandenen Prüfungen (Fallzählung) und über Absolven­
ten (mit halbierten Angaben für Lehramtsprüfungen). 
Außer bei den Abschlußarten „Promotion mit vorheriger 
erster Abschlußprüfung" und den zahlenmäßig unerheb­
lichen Zusatz- und Erweiterungsprüfungen für ein Lehr­
amt ist nicht erkennbar, wie viele der bestandenen Ab­
schlußprüfungen tatsächlich den ersten berufsqualifizie­
renden Studienabschluß der Kandidaten bilden. Die Un­
terlagen geben z. B. keinen Aufschluß darüber, bei wie 
vielen Prüfungen es sich um Abschlüsse von weiterfüh­
renden oder Zweitstudien nach ~iner vorausgegangenen 
ersten Prüfung handelt und wie hoch der Anteil von Kan­
didaten ist, die trotz der bestandenen Prüfung ihr Stu­
dium fortsetzen, also auch als Absolventen zunächst keine 
Berufstätigkeit außerhalb des Hochschulbereichs anstre­
ben. 

Einige Hinweise hierzu lassen sich der Studentenstati­
stik entnehmen 7). Mehr als 10 O/o aller Studenten (fast 
12 O/o an den Universitäten) hatten in den vergangenen 
Jahren bereits eine erste Abschlußprüfung abgelegt. Von 
ihnen befanden sich im Wintersemester 1977 /78 rd. 39 000 

7) „Studenten an Hochschulen", Fachserie 11, Reihe 4.1, Tabelle 7 
(ab Sommersemester 1975),' · 
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Tabelle 4: Bestandene Prüfungen deutscher Absolventen an 
Hochschulen im Prüfungsjahr') 1977 nach Fächergruppen 

1 000 

Fächergruppe 

Sprach-undKulturwissenschaften 
Sport, Leibeserziehung ....... . 
Wirtschafts- und Gesellschaft<-

wisscnschaftcn ............. . 
Mathl'n1atik, Naturwissen-

schaften .................. . 
Humamnedizin .............. . 
Veterinärmedizin ........... . 

Prüfun­
gen ins­
gesamt 
(Fall­

zählung) 

Männlich 
20,1 

2,3 

23,2 

16,2 
6,6 
0,4 

Agrar-, Forst- und Ernährungs-
w1sscnschaftcn. . . . . . . . . . . . . . 1 ,6 

Ingenieurwissenschaften . . . . . . . 22,0 
Kunst, Kunstwissenschaft . . . . . . 3,2 

Zusammen•)-.-.-. -1-95.6-

Weiblich 
28,0 

1.7 
Sprach-und Kulturwissenschaften 
Sport, Leibeserziehung ....... . 
Wirtschafts- und Gesellschafts-

wissenschaften ............. . 10,0 
Mathc111atik, Naturwissen ... 

schaftcn .................. . 10,9 
Humanmedizin .............. . 1,8 
Vetcrinärn1cdizin ........... . 0.2 

1 

Absolventen (Personenzählung)') 

insge­
samt') 

12,0 
1,2 

20,6 

11,5 
6,6 
0,4 

1,6 
21.2 
2,2 

. 77,2 -

15,5 
0.9 

8,6 

6,1 
1,8 
0.2 

1 

darunter tnit 

(erster) pnifung 
1 

Doktor-

Ab- mit vor-

l schluß- / herigem 
prufung Abschluß 

11,6 
1,2 

19,7 

9,4 
3,7 
0,2 

1,4 
120,4 

2,2 
69,8 

15,4 
0.9 

8,6 

5,9 
1,0 
0.1 

0,3 
0,0 

0,8 

2,1 
2,9 
0,2 

0,2 
0,8 
0,0 

1-~ 

0,1 

0,1 

0,2 
0,8 
0.1 

Agrar-, Forst- und Ernährungs-
wissenschaften. . . . . . . . . . . . . . 1, 1 0, 9 0,8 0,0 

0,0 Ingenieurwissenschaften .. .'. . . . 1,6 1 1,6 1,6 
Kunst, Kunstwissenschaft . . . . . . 4,7 2,8 2,8 

Zusanunen4) -::-:-1 -60,TI- 38.4137.1r 
Insgesamt 

Sprach-und Kulturwissenschaften 48,1 27,5 27,0 
Sport, Leibeserziehung ........ 4,0 2,0 2,0 
Wirtschafts- und Gesellschafts-

28,3 wissi.:nschaften .............. 33,2 29,2 
Mathematik, Naturwissen·-

27,2 17,6 15,3 schaften ................... 
Humamnedizin ............... 8,4 8,4 4,7 
Veterinär111edizin ············ 0,6 

1 

0,6 0,3 
Agrar-, Forst- und Ernährungs-

2,7 2,4 2,2 wissenschaften .............. 
Ingenieurwissenschaften ....... 23,6 22,8 22,0 
Kunst, Kunstwissenschaft ...... 7,9 5,0 5,0 

Insgesamt•) ... 
1 

155,7 
1 

115,6 
1 

106,9 

0,4 
o,o 

0,9. 

2,3 
3,7 
0,2 

0,2 
0,8 
0,0 
8,7 

') Siehe hierzu Tabelle 1, Fußnote 2. - 2) Angaben zur 1. Staatsprllfun~ fur das 
Lehramt um 50°0 vermindert. - 3) Ohne Zusatz-, Ergänzungs- oder Erweiterungs­
prüfungen fur das Lehramt; - •) Einschl. „Ohne Angabe/Ungeklärt". 

in einem Zweitstudium, 29 000 in einem Aufbaustudium, 
und über 12 000 bereiteten siah auf die Promotion vor (die 
tatsächliche Zahl der Doktoranden liegt höher, da nur ein 
Teil von ihnen immatrikuliert ist und damit in der Stu­
dentenstatistik erfaßt wird). Je nach den - derzeit nicht 

überprüfbaren - Annahmen zur Studiendauer und zur 
Erfolgsquote dieser Studierenden läßt sich ein Anteil bis 
zu 25 o;o „Zweitstudenten" für die gemeldeten „ersten" 
Abschlußprüfungen errechnen, um den die aus der Prü­
fungsstatistik anfallenden Zahlen für Absolventen einer 
ersten Abschlußprüfung zu vermindern wären. Für dieje­
nigen Absolventen, die nach der Prüfung die Hochschule 
verlassen und eine Erwerbstätigkeit aufnehmen, ergibt 
sich demnach im Prüfungsjahr 1977 eine geschätzte Ge­
samtzahl von 90 000 bis knapp 100 000 Personen. 

Hoher Frauenanteil bei Lehramtsprüfungen 

Von den Absolventen der ersten Abschlußprüfungen 
waren 1977 über ein Drittel (34,7 °/o) Frauen. Dieser gegen­
über früheren Jahren erhöhte Anteil liegt jedoch noch 
unterhalb des Frauenanteils bei den Studenten, weil die 
heute höheren Anteile der Studienanfängerinnen sich erst 
in vier bis fünf Jahren in den Abschlußprüfungen auswir­
ken werden. Bei den Promotionen nach erstem Abschluß 
erreicht der Frauenanteil knapp 15 O/o. Die einzelnen 
Fächergruppen weichen von diesen Durchschnittswerten 
zum Teil stark ab. Die höchsten Frauenanteile unter den 
ersten Abschlußprüfungen erreichen mit 57 O/o die Sprach­
und Kulturwissenschaften sowie die Gruppe „Kunst, 
Kunstwii?senschaft" (56 O/o), die niedrigsten Werte ver­
zeichnen die Humanmedizin (21 O/o) und die Ingenieurwis­
senschaften (7 O/o). Bei Promotionen nach erstem Abschluß 
ist der Frauenanteil allgemein wesentlich niedriger (Aus­
nahme: Humanmedizin, wo er mit 21,6 O/o geringfügig über 
dem für die Staatsprüfung liegt). 

Der Anteil der Promotionen nach erster Prüfung betrug 
1977 bei allen Absolventen 7,5 O/o (Männer: 9,6 O/o; Frauen: 
3,4 O/o); er lag in sämtlichen Fächergruppen. mit Ausnahme 
der Humanmedizin bei den Männern deutlich höher als 
bei den weiblichen Absolventen. 

Noch deutlicher als Tabelle 4 läßt das Schaubild 2 die 
geschlechtsspezifischen Unterschiede der Studiengänge in­
nerhalb der Fächergruppen erkennen. 

Promotion als Abschlußprüfung und als 
akademischer Grad 

Wie bereits erwähnt, ist die Zahl der Doktorprüfungen 
seit 1958 weniger stark gestiegen als die der übrigen Ab­
schlußprüfungen (siehe Tabelle 1). Im Schaubild 3 wird 
diese Entwicklung von 1958 bis 1977 getrennt nach Promo­
tionen mit bzw. ohne vorhergehenden ersten Abschluß 
sowie nach Fächergruppen unterteilt dargestellt. 

Die Gesamtzahl der jährlich von deutschen Prüfungs­
kandidaten bestandenen Doktorprüfungen mit vorheriger 

Schaubild 2 
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DEUTSCHE ABSOLVENTEN IM PRUFUNGSJAHR 1977 
NACH AUSGEWÄHLTEN FACHERGRUPPEN UND ART·DER BESTANDENEN PRUFUNG 

Diplom- und andere Abschlußprüfungen 
Abschlußarten: ~ (ohne Doktorprüfung, Staatsprüfung und ~ Doktorprüfung lfi Staatsprüfung (ohne Lehramtsprüfung) ~ Lehramtsprüfungl) 1§ Graduierung 

Gradu1arung) 

14 
Tausend 

10 16 

Männliche Absolventen 

11 

1) Personenzahlung (Origmalanga"'n halbiert). 

Fächergruppen 

Sprach- und Kulturw1Ssenschaften 
(einschl. Sport, Leibeserziehung 
und Kunst, Kunstwissenschaft) 

Wirtschafts-und Gesellschafts-
wissenschaften 

Mathematik, Naturwissenschaften 

Human-und Veterinarmedizin 

Ingenieurwissenschaften 
(einschl. Agrar-, Forst-und 
Emährungswissensthaften) 

Weibliche Absolventen 

12 16 20 
Tausend 

Slalislischss Bulldesaml 79 0461 
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Schaubild 3 

BESTANDENE DDKTDRPRUFUNGEN DEUTSCHER PRUFUNGSKANDIDATEN NACH AUSGEWÄHLTEN FÄCHERGRUPPEN 
SOWIE ANTEILE DER PRÜFUNGEN M 1 T VORHERIGER UND 0 H NE VORHERIGE l.ABSCHLUSSPRÜFUNG 

Sprach-und Kulturwissenschaften 
(einschl. Sport, Leibeserziehung 
und Kunst, Kunstwissenschaft) 

l'lirlschafls-und Gesellschatts-
w1ssenschaften 

Mathematik, Naturwissenschaften 

Human- und Veterinärmedizin 

Ingenieurwissenschaften 
(einschl. Agrar- ,Forst-und 
Emahrungswissenschaften) 

Tausend 
11 

Ja 

z 

1958 1975 

Prüfungsjahre 

1976 

ll Ohne Schleswlg-Holslein. 

erster Abschlußprüfung ist zwischen 1958 und 1977 um 
80 °/o gestiegen. Gegenüber dem Höchststand 1976 ist im 
letzten Berichtsjahr ein Rückgang um rd. 7 O/o eingetre­
ten, hauptsächlich aufgrund der geringeren Zahl von ·Pro­
~motionen in der Medizin. Bei den einzelnen Fächergrup­
pen verlief die Entwicklung nicht einheitlich; neben 
Gruppen, in denen sich die Zahl der Promotionen mehr 
als verdoppelt hat, stehen andere mit stagnierenden oder 
schwankenden Absolventenzahlen. 

Bei den Promotionen ohne vorherige andere Abschluß­
prüfung hat sich die Zahl der Absolventen gegenüber 
1958 um 82 O/o erhöht, bei allerdings wesentlich niedrige­
ren absoluten Zahlen. In einigen Fächergruppen weisen 
die Zahlen zwischen 1976 und 1977 einen sprunghaften 
Anstieg auf, der teils auf Nachmeldungen für frühere Be­
richtssemester, teils auf Signierfehler in einzelnen Hoch­
schulen zurückzuführen sein kann. Diese Angaben für 
1977 sind daher noch als vorläufige Ergebnisse zu werten, 
die gegebenenfalls später berichtigt werden müssen. Der 
Anteil der Promotionen ohne vorherige andere Abschluß­
prüfung, die also Abschlüsse eines Erststudiums sind, an 
der Gesamtzahl aller Doktorprüfungen betrug 1977 über 
ein Sechstel (17,7 O/o) und blieb damit gegenüber 1958 
(17,5 O/o) nahezu unverändert. 

Prüfungen von Ausländern 

Die Zahl der von Ausländern bestandenen Abschluß­
prüfungen (ohne Promotionen und Graduierungen) hat 
sich zwischen 1960 und 1970 fast verdreifacht und seither 
bfä 1977 nochmals um rund ein Drittel erhöht. Der Anteil 
der von Ausländern abgelegten Prüfungen war in den 
letzten Jahren aber rückläufig, nicht zuletzt wegen der 
starken Zunahme der gemeldeten Lehramtsprüfungen, die 
nur selten von ausländischen Kandidaten abgelegt wer­
den. Nach Art der Prüfung ergeben sich für 1977 die fol­
genden Ausländeranteile: Lehramtsprüfungen 0,6 O/o, Gra­
duierungen 4,1 O/o, Diplom- und andere Abschlußprüfun­
gen 5,5 O/o, Doktorprüfungen 7,6 O/o. Siehe auch die Tabelle 
auf S. 549* f. 

Zwischen den einzelnen Fächergruppen haben sich in 
der Vergangenheit beträchtliche Verschiebungen bei den 
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Ausländeranteilen ergeben. Während bis etwa 1965 rd. 
80 O/o der ausländischen Absolventen Medizin oder Inge­
nieurwissenschaften studiert hatten, ist der Anteil dieser 
·Gruppen 1977 auf 37 O/o gefällen. Über 60 O/o aller PrüftJn-

0 
1960 

Schaubild 4 

VON AUSLANDERN BESTANDENE PRUFUNGEN 
(OHNE DOKTORPRUFUNGEN UND GRADUIERUNGEN) 

NACH AUSGEWÄHLTEN FACHERGRUPPENl) 

65 10 11 n 73 74 75 76 77 
Prüfungsjahre 

Sprach-und Kullur· 
w1ssenschaflen 
(einschl. Sport, Leibeser· 
z1ehung und Kunst, Kunst· 
wissenschaft) 

ln~enieurwissenschaften 
(einschl. Agrar-, Forst­
und Ernl!hrungswi ssen· 
schallen) 

Mathematik, Natur· 
wissenschaften 

Human-und 
Veterinärmedizin 

Wirlschafts-und Geseil· 
schaflsw1ssenschaflen 

1) 1965bis1972 ohne Schleswig-Holstein. 
SlalislisehH Bundasamt 790464 
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gen werden jetzt in den anderen Fächergruppen abgelegt, 
deren Absolventenzahlen sich seit 1960 zum Teil mehr als 
verzehnfacht haben. Auf die Sprach- und Kulturwissen­
schaften allein entfielen 1977 über ein Drittel aller von 
Ausländern bestandenen Abschlußprüfungen. 

Der Ausländeranteil unter den Studenten oder Absol­
venten von Prüfungen ist nur in wenigen Studienberei­
chen so hoch, daß er für Planungszwecke oder Kapazitä­
tenberechnungen wesentlich wäre, Auswertungen der 
Statistik über ausländische Absolventen hinsichtlich ihrer 
Heimatländer sind aufgrund der vorliegenden Daten nicht 
möglich; die Staatsangehörigkeit der Absolventen wird 
erst mit der neuen Individualstatistik der Prüfungskandi­
daten erfragt, aus der noch· keine Bundesergebnisse vor­
liegen. 

Nicht bestandene Prüfungen und Studienverlauf 

Die Befragung der Prüfungsämter liefert auch Unterla­
gen über nicht bestandene Abschlußprüfungen. Nach den 
bisherigen Erfahrungen sind diese Angaben aber lücken­
haft und für Vergleichszwecke wenig brauchbar. Die Zahl 
der „endgültig nicht bestandenen" Prüfungen wird nur 
selten angegeben. Auch für die nicht bestandenen Prüfun­
gen mit Wiederholungsmög~ichkeit sind zuverlässige 
Zahlen nicht ·erhältlich, weil es vom organisatorischen 
Ablauf "des einzelnen Prüfungsverfahrens abhängt, ob ein 

Kandidat nach nicht bestandener Teilprüfung die gei;;amte 
Abschlußprüfung (einschließlich der Meldung und der 
damit verbundenen statistischen Erfassung) wiederholen 
muß oder ob die Wiederholung im Rahmen des laufenden 
Verfahi:ens zulässig ist. Eine Berechnung von „Erfolgsquo­
ten" oder „Durchfallquoten" ist aufgrund dieser Prü­
fungsstatistik daher kaum möglich, am ehesten noch für 
Zeitreihen oder für gleichartig organisierte Prüfungen in 
einem bestimmten Studiengang 8). Da die bisherige Prü­
fungsstatistik als Fallzählung keine weiteren Angaben 
zum Studienverlauf der Kandidaten liefert, waren Aus­
wertungen über die Studien- und Verweildauer der Absol­
venten bisher nicht möglicb. Hierfür wird die seit 1975/76 
eingeleitete Individualstatistik der Prüfungskandidaten 
Unterlagen liefern. Erste Ergebnisse für das Bundesgebiet 
werden in Kürze verfügbar sein. Weitere Fragen zum Stu­
dienverlauf und Studienerfolg der Studenten (Dauer, Stu­
diengang- und Hochschulwechsel, Erfolgs- und Sickerquo­
ten) können erst beantwortet werden, wenn die nach dem 
Hochschulstatistikgesetz vorgesehenen Studienverlaufs­
auswertungen der Studenten-Individualstatistik vorlie'gen. 

' Me. 

8) Zahlenangaben über die nicht bestandenen Prüfungen nach 
Abschlußarten und Studienbereichen werden nicht gesondert ver­
tlffentl!cht. Sie lassen sich aus der Differenz zwischen den Zahlen 
für abgelegte und bestandene Prüfungen bilden, die in der Fach­
serie 11, Reihe 4.2 „Prüfungen an Hochschulen" vorliegen. 

Sozialleistu.ngen 
Rehabilitationsmaßnahmen 1977 

Seit 1974 werden Rehabilitationsniaßnahmen, die von 
den Trägern der gesetzlichen Unfall- und R~ntenversiche­
rung, der Altershilfe für Landwirte, der Kriegsopferfür­
'sorge und der Bundesanl;!talt für Arbeit durchgeführt und 
abgeschlossen wurden, jährlich in einer Bundesstatistik 
erfaßt 1). Ihre Rechtsgrundlage bildet § 51 des Schwerbe­
hindertengesetzes (SchwbG) 2). Die übrigen Rehabilita­
tionsträger im Sinne des Rehabi,itationsangleichungsge­
setzes 3) (gesetzliche Krankenversicherung und Kriegsop­
ferversorgung) und ebenso die Sozialhilfe sollen ab Be­
richtsjahr 1980 in die Statistik einbezogen werden. · 

Um körperlich, geistig oder seelisch behinderte oder von 
einer Behinderung bedrohte Personen möglichst auf 
Dauer in Arbeit; Beruf und Gesellschaft einzugliedern, ge­
währen die sogenannten Sozialleistungsträger medizini­
sche und berufsfördernde sowie weitere ergänzende Maß­
nahmen und Leistungen. Wegen der unterschiedlichen 
Zweckbestimmung der einzelnen Sozialleistungsträger 
und der verschiedenartigen sozio-ökonomischen Zusammen­
setzung des jeweils betreuten Personenkreises sind auch 
die Voraussetzungen für die Gewährung von Leistungen bei 
den einzelnen Trägern teilweise verschieden. Die Renten­
versicherung gewährt z. B. Rehabilitationsmaßnahmen, 
wenn die Erwerbsfähigkeit eines Versicherten gefährdet 
oder gemindert ist und durch geeignete Maßnahmen er­
halten, wesentlich gebessert oder wiederhergestellt wer­
den kann. Bei Personen, die als Versicherte in der gesetz­
lichen Krankenversicherung Rehabilitationsleistungen er­
halten, hat die Rehabilitationsmaßnahme dagegen vorran­
gig zum Ziel, . eine körperliche Behinderung auszugleichen 
oder einer drohenden Behinderung vorzubeugen. Auf die 
erfolgreiche Wiederherstellung der Erwerbsfähigkeit 
kommt es hierbei nicht primär an. 

t) Einzelne Rehabilitationsträger (z. B. die gesetzliche Rentenver­
sicherung) führen daneben für ihren Bereich eigene Rehabilita­
tionsstatistiken durch, deren Merkmale und Gliederungen jedoch 
teilweise sowohl von denen der anderen Rehabilitationsträger als 
auch von denen der Bundesstatistik abweichen. - 2) Gesetz zur 
Sicherung der Eingliederung Schwerbehinderter in Arbeit, Beruf 
und Gesellschaft (Schwerbehindertengesetz - SchwbG) in der Fas­
sung vom 29. April 1974 (BGBI. I S. 1005). - 3) Gesetz über die An­
gleichung der Leistungen zur Rehabilitation vorn 7. August 1974 
(BGBl. 1 S. 1881)„ 
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Die bisherige Statistik beschränkt sich auf den Nach­
weis der im Berichtsjahr abgeschlossenen medizinischen 
und berufsfördernden Maßnahmen; ab Berichtsjahr 1980 
sollen auch die Maßnahmen zur sozialen Eingliederung 
erfaßt werden. 

918 000 abgeschlossene Rehabilitationsmaßnahmen 1977 

Von· den in die Statistik einbezogenen Rehabilitations­
trägern wurden für 1977 insgesamt 918 014 medizinische 
und berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahmen gemeldet, 
die im Berichtsjahr abgeschlossen wurden. In dieser Ge­
samtzahl sind auch 3 465 Maßnahmen der gesetzlichen Un­
fallversich~rurtg aus dem Bereich der gewerblichen Be­
rufsgenossenschaften enthalten, die nicht nach den in der 
Statistik vorgesehenen Merkmalen aufgegliedert sind und 
daher in den Tabellen - mit Ausnahme von Tabelle 1 -
nicht berücksichtigt werden k!onnten. In der Gesamtzahl 
nicht enthalten sind dagegen 17 118 Maßnahmen, bei de­
nen die Bundesanstalt für Arbeit Mitträger von Maßnah­
men der gesetzlichen Renten- bzw. der gesetzlichen Un­
fallversicherung war. Sie ließen sich jedoch aus einigen 
Tabellen über· berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahmen 
nicht eliminieren; hier beläuft sich daher die Gesamtzahl 
auf 931 667 Maßnahmen. 

1 

Von den 918 014 insgesamt gemeldeten Fällen entfielen· 
731 486 oder 79,7 °/o auf medizinische Maßnahmen. Die 
Zahl der berufsfördernden Rehabilitationsmaßnahmen be­
trug - ohne die Fälle von Mitträgerschaft der Bundesan­
stalt für Arbeit - 162 839 Maßnahmen (17,7 °/o der insge­
samt abgeschlossenen Rehabilitationsmaßnahmen). Die 
Zahl der Fälle, in denen sowohl medizinische als auch be­
rufsfördernde Maßnahmen gewährt wurden, belief sich 
1977 auf 23 689 (2,6 O/o). 

Zahl der erfaßten Rehabilitationsmaßnahmen rückll,tufig 

Wie in den Vorjahren war auch 1977 gegenüber 1976 die 
Zahl der in der Statistik nachgewiesenen Rehabilitations­
maßnahmen rückläufig. Die Gesamtzahl lag 1977 um rd. 
82 000 unter der des Vorjahres. Dies ist ausschließlich 1auf 
die geringere Zahl der von der Rentenversicherung ge­
meldeten Maßnahmen zurückzuführen. Sie belief sich 1977 
auf 697 739 gegenüber 791 420 im Jahr 1976. Dieser Rück-
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gang ist nach Mitteilung der Rentenversicherung 4 ) zum 
Teil durch eine zu Beginn des Jahres 1977 durchgeführte 
u:mst_ellung der Statistik der Rentenversicherung bedingt, 
die sich auch auf die Meldungen zur Bundesstatistik der 
Rehabilitationsmaßnahmen :ausgewirkt hat. Diese Umstel­
lung betraf Änderungen von Erhebungsmerkmalen sowie 
die '~~nführung eines neuen Konzepts zur Erfassung be­
rufsforde,rnder Maßnahmen. Für die Bundesstatistik war 
hiervon - da sie nicht zu allen Merkmalen der Statistik 
~er Rentenversicherung Angaben erhebt - lediglich die 
Anderung des Erfassungsmodus bei den berufsfördernden 
Maßnahmen von Bedeutung. Die mit dem geänderten Sta­
tistikkonzept der Rentenversicherung verbundenen tech­
nisch-organisatorischen Umstellungen bei den einzelnen 
Rentenversicherungsträgern haben jedoch zu einem Rück­
gang der Zahl der von der Rentenversicherung insgesamt 
gemeldeten Fälle medizinischer und berufsför'dernder 
Maßnahmen geführt; sie hatten damit auch weitergehende 
Auswirkungen auf die Bundesstatistik. 

Ab 1977 wird von der Rentenversicherung für jeden 
Empfänger berufsfördernder Maßnahmen die im Vorder­
grund der beruflichen Rehabilitation stehende „Kernlei­
stung" verschlüsselt und als Rehabilitationsmaßnahme der 
Bundesstatistik gemeldet. Die ebenfalls in der Statistilt 
der Rentenversicherung erfaßten sogenannten „Nebenlei­
stunge_n", die nur im Zusammenhang mit M:aßnahmep der 
beruflichen Anpassung, Fortbildung, Ausbildung und Um­
schulung gewährt werden, werden dagegen nicht mehr 
berücksichtigt. Auf diese Weise sind Mehrfachzählungen 
bei den berufsfördernden Maßnahmen ausgeschlossen 
worden; die Zahl der berufsfördernden Maßnahmen hat 
sich dadurch um rd. 15 % ' verringert. Die Umstellung 
hatte jedoch darüber hinaus zur Folge, daß bei den Ren­
tenversicherungsträgern insgesamt etwa 7 000 Fälle von 
durchgeführten berufsfördernden Maßnahmen 1977 nicht 
erfaßt werden konnten;\ sie werden erst in der Statistik 
für 1978 berücksichtigt werden. Die Zahl der 1977 effektiv 
abgeschlossenen berufsfördernden Rehabilitationsmaß­
nahmen wird von der Rentenversicherung auf 44 600 ge­
schätzt, gegenüber 48 000 im Jahr 1976. 

Bei den medizinischen Rehabilitationsmaßnahmen der 
Rente~versicherung werde~ ab 1977 durch die Umstellung 
auf emen neuen Berufsgruppenschlüssel, der auf der 
„Klassifikation der Berufe" des Statistischen Bundesamtes 
beruht, die Angaben über die Berufsausübung der Rehabi­
litanden in einer national und international vergleichbaren 
Systematik erhoben. In nicht feststellbarem Umfange 
wurden Rehabilitationsmaßnahmen bereits für 1976 als 
abgeschlossen gemeldet, die ohne die Umstellung erst 1977 
in die Statistik eingegangen wären. Die von der Renten­
versicherung für 1977 gemeldeten Zahlen über medizini­
sche und berufsfördernde Maßnahmen sind daher zu nied­
,rig, die für 1976 dagegen überhöht. Ein Vergleich der Zahl 
der 1977 insgesamt :abgeschlossenen Rehabilitationsmaß­
nahmen mit der für 1976 gemeldeten Zahl ist deshalb nur 
mit Einschränkungen möglich, auch wenn sich bei den 
übrigen Rehabilitationsträgern keine ähnlichen Einflüsse 
b_emerkbar machten. Bei der Darstellung und Interpreta­
tion der Ergebnisse für 1977 liegt daher das Schwerge­
wicht auf einem Strukturvergleich. 

Die Zahl der Rehabilitationsmaßnahmen der gesetz'­
lichen Rentenversicherung wurde darüber hinaus 1977 
wesentlich durch das „Gesetz zur zwanzigsten Rentenan­
passung und zur yerbesserung der Finanzgrundlagen der 
gesetzlichen Rentenversicherung (Zwanzigstes Rentenan­
passungsgesetz - 20. RAG)" vom 27. Juni 1977 (BGBl. I S. 
1040) beeinflußt. Nach diesem Gesetz erhalten - ab 
1. 7. 1977 - Beamte keine Kuren der Rentenversicherung 
mehr; sie werden hinsichtlich ihrer Rehabilitation nun­
mehr auf das Beihilferecht verwiesen. Außerdem sind für 
alle Versicherten der Rentenversicherung - von diesem 

4) Siehe Band 51 der Statistik der deutschen gesetzlichen Renten­
v11rsicherung „Die. Leistungen zur Rehabilitation und die zusätz­
lichen Leistungen in der gesetzlichen Rentenversicherung im 
Jahre 1977". 
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Tabelle 1: Rehabilitationsmaßnahmen 
nach Trägerschaft und Art der Maßnahme 1) 

Träger 1976 1977 
Art der Maßnahme 

Anzahl 1 % Anzahl 1 
., ,. 

Rehabilitati,onsträger insgesamt2) ... 999 792 100 918 014 100 

Medizinische Rehabilitationsmaß-
nahmen .................... 791 714 

Medizinische und berufsfördernde 
79,2 731 486 79,7 

Rehabilitationsmaßnahmen .... 32 981 
Berufsfördemde Rehabilitations-' 

3,3 . 23 689 2,6 

maßnahmen ............... „ 175 097 17,5 162 839 17,7 

Unfallversicherung zusammenJ) .... 72 511 7,3 77796 8,5 

Medizinische Rehabilitationsmaß-
nahmen .... „ ..... „ ........ 61604 6,2 66174 7,2 

Medizinische und berufsfördemde 
Rehabilitationsmaßnahmen .... 7 564 

Berufsfördernde Rehabilitations-
0,8 8009 0,9 

maßnahmen ........... „ .... 3 343 0,3 3 613 0,4 

Rentenversicherung zusammenJ) .... 791 420 79,2 697 739 76,0 

Medizinische Rehabilitatio~smaß-
nahmen 

Medizinisch~ ·..;,;ci be~fürd~;.,:,d~ · 730 110 73,0 665 312 72,5 

Rehabilitationsmaßnahmen 
Berufsfördemde Rehabilitation~~· · 

14231 1,4 5 348 0,6 

maßnahmen „ ........... „„ 47079 4,7 27079 2,9 

Hauptfürsorgestellen zusammen .... 341 0,0 351 0,0 

Medizinische Rehabilitationsmaß-
nahmen 

Medizinisch~ "u"r;ci b·e~~f~f o~d~;;,d~. - - - -
Rehabilitationsmaßnahmen .... 60 0,0 42 0,0 

Berufsfördemde Rehabilitations-
maßnahmen. „ „ ... „ ....... 281 0,0 309 0,0 

' Bundesanstalt für Arbeit ·········· 135 520 13,6 142128 15,5 

Medizinische Rehabilitationsmaß-
nah1nen 

Medizinisch~ ~ci be~~f~ru~d~~d~ · 
- - - -

Rehabilitationsmaßnahmen .... 11.126 1,1 10 290 1,1 
Berufsfördemde Rehabilitations-

maßnahmen .. „ ............. 124 394 12,4 131 838 14,4 
1 

1 .. 
) Ohne Reh_a~ihtauonsmaßna~men, bei denen die Bundesanstalt für Arbeit als 

~httr?ger_ bete~h~ war. - 2) E111schl. folgender Rehabilitationsmaßnahmen, die 
mch~ m die statistische Aufbereitung einbezogen wurden: Maßnahmen der Bundes­
versicherungsanstalt für Angestellte 1976: 41 275; Maßnahmen der gewerblichen 
Ber~f~genossenschaften 1976: 4 526; 1977: 3 465. - J) Einschl. der nicht in die 
statistische Aufbereitung einbezogenen Rehabilitationsmaßnahmen (siehe Fußnote 2) 

Zeitpunkt an Wiederholungskuren - falls sie nicht aus. 
dringenden gesundheitlichen Gründen schon früher er­
forderlich sind - grundsätzlich erst nach Ablauf von 
zwei Jahren möglich. Eine Kur erhalten nur noch solche 
Versicherten, die bis zum Kurantrag eine Versicherungs­
zeit von 180 Kalendermonaten zurückgelegt haben; nur 
falls Berufs- oder Erwerbsunfähigkeit vorliegt oder in 
absehbarer Zeit zu befürchten ist, können Kuren bereits 
nach einer Versicherungszeit von 60 Monaten gewährt 
werden. Wegen des durch die Umstellung der Renten­
versisiierungsstatistik bedingten Rückgangs der Zahl der 
gemeldeten Rehabilitationsmaßnahmen lassen sich die 
Auswirkungen des 20. Rentenanpassungsgesetzes auf die 
Zahl der von der Rentenversicherung gemeldeten Rehabi­
litationsmaßnahmen nicht quantifizieren. 

Aufgrund der früheren statistischen Ergebnisse - be­
reits in den Jahren 1975 und 1976 war die Zahl ·der von 
der Rentenversicherung gemeldeten Rehabilitationsmaß­
nahmen rückläufig - ist jedoch zu vermuten, daß ein Teil 
des Rückgangs der Rehabilitationsmaßnahmen der Ren­
tenversicherung 1977 weder durch die Umstellung der 
Statistik noch durch das 20. RAG bedingt, sondern auf 
andere Ursachen zurückzuführen ist. Anhand der Ergeb­
nisse der Rentenversicherungsstatistik aus dem Bereich 
der Arbeiterrentenversicherung wird von der Rentenver­
sicherung darauf hingewiesen 3), daß die rückläufige Ent­
wicklung bei den stationären Heilbehandlungen· 'in der 
Arbeiterrentenversicherung in den Jahren 1975 und 1976 
im wesentlichen auf dem Rückgang der Zahl der über 
60jährigen Rehabilitanden beruht. Die Ursache hierfür ist 

5) W. Lukas: „War die rückläufige Entwicklung der stationären 
Heilbehandlungen 1975 und 1976 ausschließlich auf ,Angst vor Ver­
lust des Arbeitsplatzes' zurückzuführen - oder kommen hierfür 
auch noch andere Ursachen In Betracht?" (Deutsche Rentenversi­
che~ung, 3/1979). 
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ABGESCHLOSSENE REHABILITATIONSMASSNAHMEN 1977 
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in der Einführung der flexiblen Altersgrenze 1972 zu 
suchen, die viele ältere Erwerbstätige zu einem vorzeitigen 
Ausscheiden aus dem Erwerbsleben veranlaßt hat. Dies 
wird auch durch die Ergebnisse der Bundesstatistik der 
Rehabilitationsmaßnahmen (Gliederung der Rehabilitanden 
nach dem Alter) bestätigt. Der Anteil der Rehabilitanden 
im Alter von 60 Jahren und darüber ist von 13,8 O/o im 
Jahr 1974 auf 9,8 O/o im Jahr 1977 zurückgegangen; in den 
übrigen Altersgruppen hat sich dagegen in diesem Zeit­
raum nur eine geringe Abnahme bzw. eine Zunahme des 
Anteils an der Gesamtzahl der Rehabilitanden ergeben. 

Ein Drittel der Rehabilitanden zwischen 
50 und 60 Jahre alt 

Wie 1976 war auch 1977 über die Hälfte (59 O/o) der Emp­
fänger von Rehabilitationsmaßnahmen zwischen 40 und 60 
Jahre alt; bei den Frauen lag dieser Anteil etwas höher 
als bei den Männern. Auf Personen im Alter bis zu 40 
Jahren entfiel ein knappes Drittel (Männer 32 O/o, Frauen 
29 O/o) der Empfänger; im Alter von über 60 Jahren stan­
den 10 % der Empfänger. Sowohl bei den Männern als 
auch bei den Frauen war die Altersgruppe 50 bis unter 60 
Jahre am stärksten besetzt; in diesem Alter befand sich 
gut ein Drittel der Rehabilitanden insgesamt. Bei den 
Empfängern medizinischer und berufsfördernder Maßnah­
men ergeben sich in der Altersverteilung erhebliche Un-
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terschiede: Von den Empfängern medizinischer Rehabili­
tationsmaßnahmen waren über die Hälfte (52 O/o) im Alter 
von 50 Jahren oder darüber, von den Empfängern berufs­
fördernder Maßnahmen dagegen nur 11 O/o. Während bei 
den Männern im Alter bis unter 30 Jahren und bei den 
Frauen im Alter bis unter 20 Jahren berufsfördernde 
Maßnahmen überwiegen, gewinnen mit zunehmendem 
Alter medizinische Maßnahmen immer mehr an Bedeu­
tung. Bei den über 60jährigen gab es nur noch rd. 1 O/o 

Tabelle 2: Abgeschlossene Rehabilitationsmaßnahmen1) 1977 
nach dem Alter der Rehabilitanden und nach der Art 

der Maßnahme 

1 

1 

1 Medizinische 
Alter Berufs-

1 

und berufs-
von ... bis Insgesamt 1 Medizinische fördernde fördernde 
unter ... 

Rehabilitation Jahren -
Anzahl 1 i Anzahl 1 1 Anzahl 1 J Anzahl J 

O• ;o .. .. ;O 

67 082 1 
1 

unter 20 .. 7,3 9093 1,2 56 6351 34,8 1 354 5,8 
20-30 .. 78 431 8,6 39199 5,4 35 215 21,7 4017 17,3 
30--40 .. 135 954 14,9 103 336 14,2 27 371 16,8 5 247 22,6 
40-50 .. 234 941 25,7 202 719 27,8 25 6571 15,8 6 565 28,2 
50---60 .. 308 397 33,7 287 526 39,5 15 909 9,8 4 962 21,3 
60-65 .. 65 928 7,2 63 901 1 8,8 1422 0,9 605 2,6 
65u. mehr 23 816 2,6 22 981 3,2 343 0,2 492 2,1 

lnsgcsamtl914 549 1100 1728 755 1100 1162 552 1100 1 23 242 1100 

') Ohne Rehabilitationsmaßnahmen, bei deneri die Bundesanstalt für Arbeit als 
Mitträger beteihgt war. 

Empfänger berufsfördernder Maßnahmen. Empfänger von 
Rehabilitationsmaßnahmen waren überwiegend (86 O/o) Er­
werbstätige; bei den Männern lag der Anteil der Erwerbs­
tätigen mit 91 O/o noch höher als bei den Frauen (78 O/o). 
Etwa ein Drittel der Erwerbstätigen waren Facharbeiter, 
es folgen die Angestellten (32 O/o) und die ungelernten 
Arbeiter (21 °/o). Bei den Männern bildeten die Facharbei­
ter mit 46 O/o der Empfänger die größte Gruppe, bei den 
Frauen die Angestellten mit über 50 O/o. 

Schaubild 2 

ABGESCHLOSSENE REHABILITATIONSMASSNAHMEN 1977 
NACH ERWERBSTATIGKEIT UND STELLUNG IM BERUF DER REHABILITANDEN 
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Tabelle 3: Abgeschlossene Rehabilitationsmaßnahmen 1) 1977 nach Erwerbstätigkeit und Stellung 
im Beruf der Rehabilitanden 

Insgesamt 1 Männlich 1 Weiblich 
Anteil an 1- Anteil an Anteil an 

ErwerbstJJ,tigkeit allen ' allen allen 
den Nicht- den Nicht- den Nicht-

Stellung im Beruf insgesamt Rehabili- erwerbs- zusan1men Rchabili- crwerbs- zu~1nn1en Rehabili- erwerbs-
(vor der Rehabilitation) tanden tätigen bzw. tanden tätigen bzw. tandcn tätigen bzw. 

insgesa111t Erwerbs- zusan1men Erwerbs-

i 
zusammen Erwerbs-

tätigen2) • tätigen2) tätigen2) 
-Anzahl- "' Anzahl % Anzahl "' '" '" 

Nicht erwerbstätig ..................... 129 501 13,9 0,4 
1 

55 448 'J,4 

1. 
0,4 74 053 21,7 0,3 

Erwerbstätig .......................... 802166 86,1 3,1 535 233 90,6 3,3 266 933 78,3 2,8 
In Ausbildungl) ..................... 7 519 0,8 0,7 5089 0,9 0,8 2 430 0,7 0,6 
Ungelernte Arbeiter ················· 168 213 18,1 \ 4,3 102 633 17,4 4,7 65 580 19,2 } 3,5 Facharbeiter') ....................... 283 475 30,4 

1' 
244 225 41,3 I' 39 250 11,5 

Angestellte ......................... 259 473 27,9 3,0 !23 697 20,9 2,9 135 776 39,8 3,1 
Beamte 21 759 2,3 

1 

1,0 18 634 3,2 1,0 3125 0,9 0,9 
Selbständlg~ ~h·~~ L;.~a~i~t~: : : : : : : : : : : 15 077 1,6 0,8 12 586 2,1 

1 

0,9 2 491 0,7 0,6 
LandwirteS) ......................... 27 819 3,0 1,7 14 554 2,5 2,4 13 265 3,9 1,3 
Ohne Angabe ....................... 18 831 2,0 ' 13 815 2,3 " 5 016 1,5 X 

Insgesamt . „ 931 667 
1 

100 
1 

1,' 590 681 
1 

100 
1 

2,0 
1 

340 986 
1 

100 
1 

1,1 

1) Einschl. der Rehabilitationsmaßnahmen, bei denen die Bundesanstalt für Arbeit als Mitträger beteiligt war. -2) Ergebnis des Mikrozensus 1977. - l) Auszubilden­
der, Anlernling, Praktikant, Volontär. - •) Angelernte, Gesellen, Meister im Arbeitsverhältnis u. ä. - 5) Landwirtschaftliche Unternehmer und deren Ehegatten, Mit-
helfende Familienangehörige und sonstige Beschäftigte in der Landwirtschaft. ' 

Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des 
Bindegewebes häufigste Behinderungsart 

Ursache der Behinderung und damit Anlaß zur Gewäh­
rung einer Rehabilitationsmaßnahme war in fast 80 O/o der 
Fälle eine Krankheit, in 8 O/o der Fälle wurden Rehabilita-

Tabelle4: Abgeschlossene Rehabilitationsmaßnahmen1) i977 
nach der Ursache der Behinderung der Rehabilitanden 

Ursache der 
Behinderung 

Insgesamt 1 Männlich Weiblich 
Anzahl 1 % -1-A_nza_h_l_l--,-.--i-A-n-za_h_l_i __ j_" -

Angeborene Behinde-
rung . . . . . . . . . . . . . . 54 058 

Krankheit. . . . . . . . . . . . 730 905 
Arbeitsunfall2) . . . . . . . . 73 116 
Verkehrs- und anderer 

Unfall .......... „ 11 138 
Berufskrankheit . . . . . . 11 797 
Kriegs- und Wehr-

dienstbeschädigung . . 3 013 
Sonstige Ursache . . . . . 47 640 

Insgesamt ... ,931 667 1 

5,8 
78,5 

7,8 

1,2 
1,3 

0,3 
5,1 

100 

37293 6,3 16 765 4,9 
443 893 75,1 287 012 84,2 
57 535 9,7 15 581 4,6 

9122 1,5 2016 0,6 
9 261 1,6 2 536 0.7 

2 959 0,5 54 0,0 
30632 5,2 17008 5,0 

1590695l)j 100 1340 9724)/ 100 

•) Einschl. der Rehabilitationsmaßnahmen, bei denen die Bundesanstalt für Arbeit 
als Mitträger beteiligt war. - 2) Einschl. Unfälle, die Verkehrs- und Wegeunfälle 
sind. - l) Einschl. 14 weibliche Rehabilitanden der Hauptfursorgestellen. - •) Ohne 
14 weibliche Rehabilitanden der Hauptfürsorgestellen. 

tionsmaßnahmen aufgrund eines Arbeitsunfalls und in 
6 O/o der Fälle wegen einer angeborenen Behinderung ge­
währt. Während bei den F,rauen eine Krankheit häufiger 
als bei den Männern eine Rehabilitationsmaßnahme aus-

löste, hatten bei den Männern Arbeitsunfälle als Ursache 
eine größere Bedeutung als bei den Frauen. 

28,5 °/o aller abgeschlossenen Rehabilitationsmaßnahmen 
wurden 1977 wegen Krankheiten und Schäden des Skeletts, 
der Muskeln und des Bindegewebes durchgeführt. Auch 
bei den medizinischen Maßnahmen stand diese Krank­
heitsgruppe mit 211.115 Fällen oder 29,0 O/o an erster 
Stelle; bei den berufsfördernden Maßnahmen lagen dage­
gen die Muskel- und Skelettkrankheiten- mit 26,9 °/o erst 
an zweiter Stelle hinter-den „Sonstigen Krankheiten oder 
Schäden" (28,3%). Wegen Kreislaufkrankheiten wurden 
15,9 °/o der medizinischen, aber nur 4,2 O/o der berufsför­
dernden Maßnahmen gewährt. Der Anteil der Männer, die 
wegen Krankheiten' des Kreislaufsystems medizinische 
Rehabilitationsmaßnahmen erhielten, war mit 18,2 °!o 
merklich größer als derjenige der Frauen (12,3 O/o). An 
dritter Stelle der Häufigkeit standen sowohl bei der medi­
zinischen (13,0 O/o) als auch bei der berufsfördernden 
Rehabilitation (18,5 O/o) „seelische Störungen, Krankheiten 
des Nervensystems und der Sinnesorgane". Diese Behin­
derungsart war bei den Frauen jeweils von relativ größe­
rer Bedeutung als bei den Männern. Wegen der - meist 
auf Unfällen beruhenden. - Knochenbrüche der oberen 
oder der unteren Gliedmaßen wurden relativ häufiger 
medizinische als berufsfördernde Maßnahmen gewährt. 
An beiden Arten von Maßnahmen wegen dieser Behinde­
rungsart waren die Männer jeweils stärker beteiligt als 
die Frauen. 

Tabelle 5: Abgeschlossene medizinische und berufsfördernde Rehabilitations­
maßnahmen 1977 nach Art der Behinderung der Rehabilitanden 

Medizinische Rehabilitations1naßnahmen Berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahmen•) 
Art der Behinderung - ~~~-------~-~--~----~ insgesamt männlich weiblich insgesamt 

Anzahl 1-~, Anzahl 1 '" Anzahl 1 "o Anzahl 1 % 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten . . . . . . . . . . . . . . 26 724 
Störungen der Dnisen mit innerer Sekretion, Ernäh-

3,7 4,2 8 428 2,9 22 518 11,1 

männlich weiblich 
, Anzahl ,--~-i. - , Anzahl 1 

19024 12,6 3 494 

"' '" 
6,8 

rungs- und Stoffwechselkrankheiten, Krankheiten 
des Blutes und der blutbildenden Organe ......... 38 175 5,2 15 502 5,3 3 233 1,6 2 522 1,7 711 1,4 

118 296 

5,2 22 673 
Seelische Störungen, Krankheiten des Nervensystems 

und der Sinnesorgane .......................... 94 473 13,0 48 974 11,2 45 499 15,7 37 543 18,5 25 428 16,8 12115 23,7 
Krankheiten des Kreislaufsystems .................. 115 567 15,9 80 059 18,2 35 508 12,3 8 487 4,2 6 710 4,4 1 m 3,5 
Krankheiten der Atmungsorgane. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47 965 6,6 34 191 7,8 13 774 4,8 3 084 1,5 2 649 1,8 435 0,8 
Krankheiten der Verdauungsorgane . . . . . . . . . . . . . . . . 43 732 6,0 32 875 7,5 10 857 3,7 5 136 2,5 4 661 3,1 475 0,9 
Krankheiten der Nieren und ableitenden Harnwege . . 9 617 1,3 5 516 1,3 4 101 1,4 l 790 0,9 1 287 0,9 503 1,0 
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des 

Bindegewebes ................................ 211 115 29 0 113 261 25,8 97 854 33,8 54 484 26,9 42 773 28,3 11 711 22,9 
Postoperative Zustände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 971 4,0 17 984 4,1 10 987 3,8 732 0,4 619 0,4 113 0,2 
Amputationen ................... „............. 1 027 0,1 870 0,2 157 0,1 3 545 1,8 3179 2,1 366 0,7 
Knochenbruche der oberen Gliedmaßen............. 15 723 2,2 10 297 2,3 5 426 1,9 1175 0,6 1 047 0,7 128 0,2 
Knochenbrüche der unteren Gliedmaßen . . . . . . . . . . . 19 487 2,7' 14 727 3,4 4 760 1,6 3 420 1,7 3 127 2,1 293 0,6 
Sonstige Krankheiten oder Schäden ... ..,· _ .. _._. _. _ .. _._. _. ·-·~7,,,6-=1=7.,,.9-'-.,.,1,,,oc-,5-"=3.,,.9.,,2.,,.68,-;.....,..,:::8'-,9--,"=36=-=91.,..1,....;.°"'""1"'2,'-7-;.,,.5,,,7:-4;:.,1,.,4_,..=28",_3-...,.::-;3:;-,8-:3;-;:2:;;7-;-':'2n.5:;-,3-;-;:1,.-9-;:0;;;8;;-7-;-;;3;;;7;-,3-

lnsgesamt ... ,728 755 1100 1438 991 1100 1289 764 1100 202 561 1100 1151 353 100 1 51 208 100 

1) Einschl. der Rehabilitationsmaßnahmen, die sowohl eine medizinische als auch eine berufliche Rehabilitation umfassen und einschl. der Rehabilitationsmaßnahmen, 
bei denen die Bundesanstalt für Arbeit als Mitträger beteiligt war; jedoch ohne Rehabilitationsmaßnahmen der Hauptfürsorgestellen. 
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Tabelle 6: Abgeschlossene berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahmen 1) 1977 
nach Geschlecht und Alter der Rehabilitanden 

Männlich Weiblich 

Art der Maßnahme 1 davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 1 davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 
zusam- 1 1 1 1 60 d ZI:~,~~- I unter 20 1 20-30 1 30-40 1 40-50 1 50-60 1 6~,:~ men unter 20 1 20-30 30-40 40-50 50-60 m:r 

Ausbildung und Umschulung .... 25 882 14215 4491 

1 

4 235 1 2 542 382 17 10 208 7 604 1459 681 349 63 52 
Anlernung und Einarbeitung .... 1 830 - 82 505 5251 477 221 20 236 53 85 37 25 16 20 
fortbildung .................... 272 13 102 88 44 21 4 68 5 29 15 14 3 2 
Hilfe zur Erhaltung oder Erlan-

30434 20089 118791 117965 11117 1 411 35 052 "18 323 6 736 3 541 . 3 516 2 768 168 gung eines Arbeitsplatzes ...... 99 807 
förderung der Arbeitsaufnahme .. 17 851 3 273 3 349 3 810 4 334 2 663 422 3 718 1 296 927 S40 518 372 65 

Insgesamt ... 1145 642 48 017 1 28 536 1274491253621 14404 1 874 1 49 282 1 27 281 
1 

9 236 1 4 8141 4422 3 222 1 307 

l) Einschl. der Rehabilitationsmaßnahmen, die sowohl ~ine medizinische ~ls auch !'in_e berufsfördernde ~e!'a~ilitationsmaßnahme.umfassen! sowie einschl. 9130 Meh~­
fachzählungen und „eingehende Ratertcilungcn" durch dte Dundcsanstalt fur Arbeit, Jedoch ohne Rehab11ttat1onsmaßnahmen, bet denc"tl dte Bundc-sanstalt fur Arbeit 
als Mitträger beteiligt war. 

Hilfe zur Erhaltung oder Erlangung eines Arbeitsplatzes 
häufigste berufsfördernde Maßnahme 

Die berufsfördernden Maßnahmen werden in der Bun­
desstatistik auch nach der Art der durchgeführten Maß­
nahme gegliedert. Am häufigsten (69,2 O/o der Fälle) wur­
den· Hilfen zur Erhaltung oder Erlangung eines Arbeits­
platzes gewährt. Empfänger dieser ' Leistungen waren in 
über der Hälfte (56,0 O/o) der Fälle Personen im Alter von 
unter 30 Jahren; bei den Frauen betrug ihr Anteil sogar 
71,5 O/o. Der Ausbildung zu einem Beruf oder Umschulung 
in einen anderen Beruf dienten 18,5 °/o der Maßnahmen; 
diese wurden Frauen (20,7 O/o) relativ häufiger gewährt als 
Männern (17,8 O/o). In 11,1 O/o der Fälle waren die berufs­
fördernden Maßnahmen zui: Förderung der Arbeitsauf­
nahme bestimmt. Auf die beiden übrigen Arten von Maß­
nahmen „Anlernung und Einarbeitung" sowie „Fortbil­
dung" entfielen zusammen nur etwas über 1 °/o der lVj:aß­
nahmen. 

Ergebnis der Rehabilitationsmaßnahmen 

In 88,7 O/o der Fälle, in denen medizinische Rehabilita­
tionsmaßnahmen durchgeführt wurden, konnte nach de­
ren Abschluß eine berufliche Tätigkeit fortgesetzt oder 
neu aufgenommen werden; nur in rd. 10°/o der Fälle 

war dies aus gesundheitlichen oder persönlichen Gründen 
nicht möglich. Nach dem Abschluß berufsfördernder Maß­
nahmen - für diese Gruppe von Rehabilitationsmaßnah­
men liegen Angaben über das Ergebnis nur für Maßnah­
men der Ausbildung und Umschulung, der Einarbeitung 
und Fortbildung vor - konnten 77,1 O/o. der Rehabilitan­
den eine Tätigkeit fortsetzen oder aufne_hmen. Hier ist der 
Anteil der Personen, die - vor allem wegen der für sie 
ungünstigen Arbeitsmarktlage - eine Tätigkeit' aus per­
sönlichen Gründen nicht fortsetzen oder aufnehmen 
konnten, mit 21,0 O/o der Empfänger wesentlich größer als 
bei den Empfängern medizinischer Rehabilitationsmaß­
nahmen (2,1 °/o). Bei den Frauen wurden - gemessen an 
dem Rehabilitationsziel, eine Eingliederung oder Wieder­
eingliederung in das Erwerbsleben zu erreichen - berufs­
fördernde Maßnahmen relativ häufiger mit Erfolg abge­
schlossen als bei den Männern: Während bei den Männern 
74,5 O/o der Rehabilitanden nach Beendigung der berufs­
fördernden Maßnahme eine Tätigkeit fortsetzten oder 
aufnehmen konnten, waren es bei den Frauen 83,8 O/o. 
Dagegen war bei den weiblichen Rehabilitanden nur in 
15,4 O/o der• Fälle, bei den Männern in 23,1 O/o die Fortset­
zung oder Aufnahme einer beruflichen Tätigkeit aus per­
sönlichen Gründen nicht möglich. 

Schü. 

Tabelle 7: Ergebnis der 1977 abgeschlossenen medizinischen und ber'ufsfördernden Rehabilitationsmaßnahmen 

Medizinische Rehabilitauonsmaßnahmen Dcrufsfördernde Rehabilitationsmaßnahmen l) 
Ergebnis der Maßnahme insgcsa111t 1nännhch ! weiblich -iITTgcsaillt--ln-rnnTICh _____ Wcfuli~-

Anzahl 1 Anzahlf-"-. -, Anza~-- Anzahl 1 '" Anzahl i .• .Anzahl 1 ·.-

fortsetzung oder Aufnahme 
einer Tätigkeit ................................ 646 131 88, 7 
einer Tätigkeit nach beruflicher förderung möglich 12 611 1,7 
einer Tätigkeit aus gesundheitlichen Grunden nicht 

384 282 
9 832 

87,5 
2,2 

261 849 
2779 

90,4 
1,0 

28 876 77,1 20 128 1 74,5 8 748 83,8 

möglich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . 54 870 7,5 34 235 7,8 20 635 7,1 716 1,9 633 2,J 83 0,8 
einer Tätigkeit aus persönlichen Gninden nicht 

möglich2) ................... ·.:,· .:..:· ·:...:·.:.· .:..:· ·:...:· .:.· ·:..:·:...:· .:.· .~1~5-:1:,;4;-3 -!-:~2,::.1-+.,.,1<;:0,.;6;;;4-::-2-7-'"""2:....,4---;=4,;5i0-71 -\---;-;;10;,6---;,--;;-:7,-8„4;;-9-';-=i2;-1 :....'o--i;;;;-6 „24n;7,,_;-;-2n;J~, l-\7;:1-:;6-:;-02:;-;;-7--;--;;:I 5;;',_4 _ 
JnsgL-samt .. -17.28 755 1100 1438 991 100 1289 764 1 100 1 37 441 1100 127 008-') 1100 110 4334) 1100 

i) Nur fur Maßnahmen der Ausbildung und Umschulung, der Einarbeitung und Fortbildung. - 2) Beim Verband Deutscher Rentenversicherungsträger einschl. 
„fortsetzung oder Aufnahme einer Tätigkeit aus sonstigen Gründen nicht moglich". - -') Einschl. 14 weibliche Rehabilitanden der Hauptfursorgestcllcn. -•) Ohne 
14 weibliche Rehabilitanden der Hauptfursorgcstellen. 

·Finanzen 
Öffentliche Schulden 

am 31. Dezember 1978 

Vorbemerkung 

Aufgrund der „Verordnung über die Rechnungs- und 
Buchführungspflichten von Krankenhäusern" vom 
10. 4. 1978 (BGBl. 1 S. 473) und ergänzender Ländergesetze 
wurden die kommunalen Krankenhäuser überwiegend in 
Sondervermögen mit kaufmännischem Rechnungswesen 
umgewandelt. Da sie in einer Reihe von Ländern berech­
tigt sind, selbständig Kredite aufzunehmen, enthalten die 
Schulden der Trägerkörperschaft nicht mehr in ·allen Fäl­
len die Krankenhausschulden. Um eine einheitliche Erfas­
sung sicherzustellen, wurden erstmals zum 31. 12. 1978 die 

606 

Krankenhausschulden - ähnlich wie die der Eigenbe­
triebe - gesondert erhoben. Für den Vergleich der Ergeb­
nisse mit dem Vorjahr sind die ermittelten Zahlen hinzu­
zurechnen. Auf staatlicher Ebene werden Landeskranken­
häuser und Hochschulkliniken ebenfalls auf kaufmänni­
sches Rechnungswesen umgestellt. Bis Ende 1978 .war 
jedoch kein Fall einer Schuldenaufnahme durch diese 
Einrichtungen bekannt, so d"aß von einer Vergleichbarkeit 
der Länderschulden mit dem Vorjahr ausgegangen werden 
kann. 

Entwicklung der Neuverschuldung 

Die öffentlichen Haushalte der Bundesrepublik 
Deutschland, vor allem die Haushalte des Bundes und der 
Länder, waren 1978 auf eine Stützung und Belebung der 
gesamtwirtschaftlichen Nachfrage ausgerichtet. Die durch 
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Schaubild 1 

ÖFFENTLICHE SCHULDEN 
- FUNDIERTE SCHULDEN OHNE SCHULDEN BEI VERWALTUNGEN -

AM. 31. DEZEMBER 1978 

Zweckverbände 

Gememden/Gv. 

Mrd.DM 
360 

310 

Schaubild 2 

FUNDIERTE SCHULDEN 
- OHNE SCHULDEN BEI VERWALTUNGEN -
VON BUND, LANDERN UND GEMEINDEN. Gv. 

AM 31. DEZEMBER 

/ 
Mrd.DM 

360 

310 

180 / 
180 

V Insgesamt U 1J 

Länder 

Bund 

dar.: Ausgl e1 chs· 
forderungen 
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Altverbmd­
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Altverbmd­
llchke1ten ERP-Sondervermögen 
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I' 

Slahslisches Bundesamt790467 .... V 
110 

erhöhte öffentliche Ausgaben und kräftige Steuersenkun­
gen entstehende Finanzierungslücke sollte primär durch 
Kredite geschlossen werden. Wenn. sich auch der Haus­
haltsablauf günstiger gestaltete als in den Planungen vor­
gesehen, so verblieb der Schuldenzuwachs 1978 doch auf 
hohem Niveau. 

80 / ~-„ ,..--
~....de:'. 

, 
~.;'"-· c;:e~den ·a:jl---- ---;;• 
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1978 Die Ergebnisse der jährlichen Schuldenstatistik ergeben 

für die berichtspflichtigen Körperschaften Bund, 
Lastenausgleichsfonds, 'ERP-Sondervermögen, Länder, Ge­
meinden, Gemeindeverbände (Gv) und Zweckverbände -
einen Schuldenstand (fundierte Schulden ohne Schul­
den bei Verwaltungen) von 365,5 Mrd. DM. Gegenüber 
dem Vorjahr bedeutete dies eine Zunahme von 40,2 Mrd. 
DM oder 12,4 O/o. Unter Einbeziehung des Krankenhausbe­
reichs beträgt die Steigerung 42,9 Mrd. DM oder 13,2 °/o. 
Sie übertrifft damit die Zunahme des Jahres 1977 um 
mehr als 9,9 Mrd. DM. 

ll Ohne lAF und ERP-Sondervermögen.-1) Ohne Zweckverbände uml Krankenhäuser m1I kaufmännischem 
Rechnungswesen. 

Slal1shsches Bundesamt 7904&8 

Neben diesen fundierten Schulden hatten die Länder, 
Gemeinden/Gv. und Zweckverbände sowie der Lastenaus­
gleichsfonds noch Schulden bei Verwaltungen in einer Ge­
samthöhe von 30,7 Mrd. DM. Diese Verpflichtungen haben 
sich von 1977 auf 1978 um 0,5 Mrd. DM verringert; ein­
schließlich der Schulden der kommunalen Krankenhäuser 

Tabelle 1: Öffentliche Schulden 

Schuldner 
·- ------ f976 --·--- - -\-

- --- -----, Veränderung!) 
Mill. DM gegenüber 1 

Vorjahr in ~o ' 

Stand am 31. Dezember 

-----f
9

?71 Veränderung!) 1-- -
Mill. DM gegenüber Mill. DM 

Vorjahr in ~o 

Fundierte Schulden ohne Schulden bei Verwaltungen 
Bund .....• ·...................................... 125 344,0 1 
Lastenausgleichsfonds ............................. · 4

1 7
80

53
8,,

2
2 • 

ERP-Sondervermögen ............................ . 
Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 81 758,1 
Gemeinden/Gv.2). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 73 097,5 J 

Zweckverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 491,4 

Zusammen ... ---, --292 2S2,4 -!­
außerdem: 

Krankenhäuser n1it kauf1nännische111 Rechnungswesen . 

+ 17,0 
7,1 

j 35,2 
+ 23,3 
+- 7,9 

0,0 

+ 15,5 

Schulden bei Verwaltungen 
Bund ........................................... . 
Lastenausgleichsfonds . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17, 9 54 ,5 
ERP-Sondervennögen ............................ . 
Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 287,8 l· 2,3 
Gemeinden/Gv.2) ..... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 879,4 +- 11,3 
Zweckverbände ........................ , . . . . . . . . . 599,9 + 16,6 

iliSammen ... -,-- -30 785;ü - -i·----:;--4'6 --1 
a~~~~t"~~äuser mit kaufmännischem Rechnungswesen . ' 

147 902,5 
3 770,6 
1 634,0 

89 744,3 
75 703,3 
6 463,4 

325 218,1 

16,6 

22 564,3 
7 998,2 

668,8 
31 247,9 

Schwebende. Schulden/Betriebsmittelkredite 
1 651,0 + 100,0 822,4 Bund ........................................... . 

Lastenausgleichsfonds ............ .' ................ . 
ERP-Sondervem1ögen ............................ . 
Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 431,7 1- 15,6 58,7. 
Gcmcinden/Gv.2).................................. 1149,2 5,4 1125,0 

1 

Zweckverbände ... „ "· ...... „ ... „ ... „ „....... 91,2 + 18,9 53,5 
Z~usa-,-11-1n_e_n-.-.-.-~~---3--3-23-,-0-~---t-1_1_5-,6--~--2-05-9-,6--~~ 

+ 18,0 176 202,0 
21,6 3 128,3 
6,8 1 325,2 

+ 9,8 101 960,3 
+ 3,6 76 388,8') 
+- 17,7 6 452,8') 

+ 11,3 -T 365 457,4 

2658,04) 

7,3 15,2 

1- 1,2 22 589,7 
+- 1,5 7 500,33) 
+ 11,5 627,8') 

+ 1,5 30 733,0 

634,0') 

50,2 

86,4 53,3 
2,1 1130,5 

41,3 69,9 
38,0 1 253,7 

1978 
Veränderung') 

gegenüber 
Vorjahr in '!o 

+- 19,1 
17,0 
18,9 

+- 13,6 
0,9 

..:_ 0,2 
+ 12,4 

8,4 

+ 0,1 
6,2 
6,1 
1,6 

-100,0 

9,2 
+ 0,5 
+ 30,7 

39,1 

1) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-). - 2) Ohne Eigenbetriebe. - ') Ohne Schulden der Krankenhäuser mit kaufmännischem Rechnungswesen. - •) Einschließlich 
116,2 Mill. DM bei Zweckverbänden. - 5) Einschließlich 27,1 Mill. DM bei Zweckverbänden. 
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bei Verwaltungen ist jedoch eine geringfügige Zunahme 
eingetreten. 

Wie schon in früheren Jahren ist auch 1978 die Ent­
wicklung der Verschuldung bei den Berichtkörperschaften 
unterschiedlich verlaufen. Die Verschuldung des B u n -
des hat sich im Jahr 1978 um 28,3 Mrd. DM oder 19,1 O/o 
auf insgesamt 176,2 Mrd. DM erhöht. Die Zunahme liegt 
um 5,7 Mrd. DM über der des Vorjahres. Sie ist im 
wesentlichen .eine Folge der expansiven Finanzpolitik, bei 
der der Bund die Hauptlast trug. 

Die fundierten Schulden des Lastenau s g 1 eich s­
f o n d s gingen im Jahr 1978 weiter um 17 ,0 O/o auf 3,1 Mrd. 
DM zurück. Auch das ERP-S o n d e r v e r m ö g e n ver­
zeichnete, wie schon 1977, im Berichtsjahr einen Rück­
gang seiner fundierten Schulden; sie sanken um 18,9 °/o 
auf nunmehr gut 1,3 Mrd. DM. 

Die von den Bundes 1 ändern in ihren Haushalts­
plänen für 1978 vorgesehene Nettokreditaufnahme von rd. 
21 Mrd. DM ist trotz eines gegenüber dem Vorjahr deut­
lich beschleunigten Ausgabenwachstums nur zu rund zwei 
Dritteln realisiert worden, da die Länder erhebliche 
Mehreinnahmen bei den Steuern erzielten. Am 31. Dezem­
ber 1978 erreichten die fundierten Schulden der Länder 
(ohne Schulden bei Verwaltungen) einen Betrag von rd. 
102,0 Mrd. DM; dies entsprach gegenüber dem Stand von 
Ende 1977 einem Zuwachs von 12,2 Mrd. DM oder 13,6 O/o. 
Die Schulden der Länder bei Verwaltungen sind dagegen 
im Vergleich zum Vorjahr mit 22,6 Mrd. DM nahezu un­
verändert geblieben. Einschließlich dieser Schulden er­
reichte die fundierte Verschuldung der Länder einen Be­
trag von 124,6 Mrd. DM; er lag um 10,9 O/o über dem Stand 
von Ende 1977. 

Die Nettoneuverschuldung der Gemeinden und 
Gemeindeverbände war auch 1978 geringer •als im 
staatlichen Bereich. Zu dieser Entwicklung trug nicht nur 
die eingangs erwähnte Änderung in der Erfassung der 
kommunalen Krankenhausschulden bei. Bezieht man aus 
Vergleichsgründen die den ka_ufmännisch buchenden 
Krankenhäusern zugerechneten Schulden in Höhe von 2,5 
Mrd. DM in die Rechnung mit ein, so beliefen sich die 
kommunalen Schulden am 31. 12. 1978 auf 78,9 Mrd. DM; 
das war eine Steigerung gegenüber dem 31. 12. 1977 um rd. 
3,2 Mrd. DM oder 4,3 O/o. 

Bei den Z w e c k v e r b ä n d e n hat sich die Situation 
wieder stabilisiert, nachdem im Vorjahr eine Erweiterung 
des Berichtskreises zu einer kräftigen Zunahme geführt 
hatte. Sie meldeten einen gegenüber dem 31. 12. 1977 un­
veränderten Schuldenstand von knapp 6,5 Mrd. DM. 

Laufzeitenstruktur 

Wie in den Jahren seit 1974 ergibt sich auch für den Be­
richts~eitraum bei den erfaßten Körperschaften ein unter­
schiedliches Bild bei den Schuldenaufnahmen· nach Lauf­
zeiten. Die Aufnahmen wurden durch ein seit vielen J•ah­
ren nicht mehr errei.chtes niedriges Zinsniveau begünstigt. 

Die 1978 neu aufgenommenen Schulden von insgesamt · 
81,9 Mrd. DM (1977: 62,7 Mrd. DM) hatten zu 26,6 O/o (1977: 

16,2 O/o) eine Laufzeit von weniger als 4 Jahren, zu 32,2 O/o 
(1977: 42,0 O/o) eine Laufzeit von 4 bis unter 10 Jahren und 
zu 41,2 O/o (1977: 41,9 O/o) eine solche von 10 und mehr Jah­
ren. 

Der Bund hat sich im abgelaufenen Haushaltsjahr · 
wiederum in erheblichem Umfang relativ kurzfristig ver­
schuldet. Die am 31. 12. 1978 für das Berichtsjahr nachge­
wiesenen Bruttoaufnahmen, die in weniger als 4 Jahren 
zur Tilgung anstehen, machten ra,2 Mrd. DM oder 37,3 O/o 
aus. Betrag und Anteil haben sich gegenüber dem Vorjah­
reszeitraum erneut kräftig erhöht (1977: 9,0 Mrd. DM oder 
24 O/o). Die mittelfristigen Kredite mit einer Laufzeit von 4 
bis unter 10 Jahren, die im Vorjahr die überwiegende Ver­
schuldungsform waren (54,8 O/o), blieben zwar mit 20,1 
Mrd. DM nur um 0,4 Mrd. DM unter dem Betrag des Jah­
res 1977, ihr Anteil an der Bruttoschuldenaufnahme des 
Bundes sank jedoch auf 41,2 O/o. Auf die langfristigen Gel­
der mit Laufzeiten von 10 und mehr Jahren, die 1978 eine 
effektive Höhe von 10,5 Mrd. DM hatten (1977: 7,9 Mrd. 
DM), entfiel dagegen mit 21,6 O/o (1977: 21,2 O/o) ein fast un­
veränderter Anteil. 

Unter den Schuldenaufnahmen der L ä n d e r haben die 
kurzfristigen Gelder mit bis zu vierjähriger Laufzeit 
ebenfalls stark zugenommen. An den Bruttoaufnahmen 
des Jahres 1978 waren sie mit 13,5 O/o (1977: 4,2 O/o) beteiligt. 
Die miteinerLatifzeit von 4 bis unter lOJahren aufgenom­
menen Schulden machten dagegen - 'trotz höheren Ge­
samtbetrages - nur noch 25,7 O/o (1977: 35,9 O/o) aus. In grö­
ßerem Umfang als der Bund haben sich die Länder 1978 
langfristig verschuldet. Bei 13,0 Mrd. DM (1977: 8,8 Mrd. 
DM) Krediten mit einer Laufzeit von 10 und mehr Jahren 
war ihr Anteil mit 60,8 O/o (1977: 59,9 O/o) allerdings nur ge­
ringfügig höher als im Vorjahr. 

Von noch größerem Gewicht als auf Länderebene ist die 
langfristige Verschuldung im kommun a 1 e n Bereich, 
d. h. bei Gemeinden / G v. und Zweckverb ä n -
den. Soweit in den Jahren 1974 und 1975 vermehrt kurz­
fristige Darlehen hereingenommen wurden, sind sie in der 
vergangenen Niedrigzinsphase offenbar abgelöst worden. 
Nach unvollständigen Angaben beliefen sich im letzten 
Jahr die Ablösungskredite auf rd. 1,6 Mrd. DM. 

' Die von den Gemeinden/Gv. 1978 aufgenommenen Schul­
den von 8,9 Mrd. DM haben daher wieder zu mehr als 92 O/o 
eine Laufzeit von 10 und mehr Jahren; bei den Zweckver­
bänden betrug der entsprechende Anteil gut 83 O/o. Auf 
Kredite mit Laufzeiten von weniger als 4 Jahren entfielen 
bei den Gemeinden/Gv. 4,3 O/o, bei den Zweckverbänden 
9,P/o. Mittelfristig nahmen die Gemeinden/Gv. 3,2 O/o und 
die 'Zweckverbände 7 ,0 O/o ihrer neuen Schulden auf. Bei 
leicht gestiegener Gesamtaufnahme lagen die kurz- und 
mittelfristigen Darlehen nur wenig über den Beträgen des 
Vorjahres. 

Fälligkeiten der Kreditmarktschulden 

Während die Gliederung nach Laufzeiten nur die im 
Berichtsjahr neu aufgenommenen Schulden betrifft, sind 
in die Gliederung nach Fälligkeiten alle bis zum Ende des 
Berichtsjahres - hier der 31. Dezember 1978 - bestehen-

Tabelle 2: Schuldenaufnahmen vom 1. 1. bis 31. 12. 1978 nach Laufzeiten 

Davon mit einer Laufzeit von ... 'Jahren 
Schuldner 

Fundierte Schulden 
insgesa111t weniger als 4 4 bis unter 10 1 10 und mehr 

l-M-ill-. -D-M-1--'Y.-. --!I,-~M~1=·11-. 00D,:.:M=-,l---,,'Y.-. -- Mill. DM I % Mill. DM 1 % 

10 547,5 
525,0 

21,6 
59,0 

Bund ...... „ „ „ ••••••••..... „. „ „ „.......... 48 935,6 100 118 240,3 37,3 1 20 147,8 J 4411 ,~ 
ERP-Sondervermögen „ „. „ „. „ „ „ „ „ „ „. „ „ 116,5 100 116,5 100 

60 8 

Lastenausgleichsfonds .. „ .•..• „ .. „ „. „ · „ „ • · · · · 890,0 100 

1 

- -

1 

· 365~ _.'..__ 

Ll!nder .... „ •.•• „ „ •• „ ••••...... „ „ •• „...... 21 408,1 100 2 898,6 13,5 5 492,8 25,7 13 016,8 
92

• 
Gemeinden/Gv. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 9 591,21) 100 409,1 4,3 307,1 3,2 8 875,0 ,5 
Zweckverbände ..................... ·;_· :..:· ·.:.· :...:„:..:·:...„:..:·.:.· :_\· _;_1~00~2;!,0~1'1.l.)._~1.:;00:;_-)--,,.,....,,;97~,4;_-!----,,~9,~7-+-=...,;70~,~0-+-,,;;7,;;.0-+--...;-:i83;i;4a',;i-6-j---;;8'13,'?3_ 

Insgesamt „. 81 943,4 100 21 762,0 26,6 26 382,7 32,2 33 798,9 41,2 

außerdem: 
Krankenhäuser mit kaufmännischem Rechnungswesen 125,82) - 100 0,7 0,6 3,8 3,0 121,3 96,4 

1) Ohne Schuldenaufnahmen der Krankenhäuser mit kaufmännischem Rechnungswesen. - 2) Einschließlich 23,2 Mill. DM bei Zweckverbänden. 
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den Kreditmarktschulden einbezogen, auch die im eigenen 
Bestand der Emittenten befindlichen Anleihestücke. Die 
in der jährlichen Schuldenstatistik berichtspflichtigen 
Körperschaften wiesen am 31. Dezember 1978 Verpflich­
tungen gegenüber dem Kreditmarkt in Höhe von 350,2 
Mrd. DM aus. Von dieser Summe sind in den Jahren bis 
einschließlich 1982 43,6 O/o zurückzuzahlen, die 'anderen 
56,4 O/o sind mittel- und langfristige Gelder, deren Fällig­
keiten in den Jahren 1983 und später liegen. 

Von insgesamt 166,9 Mrd. DM Kreditmarktschulden 
Ende 1978 muß der B'u n d nahezu 59 O/o im Zeitraum 1979 
bis 1982 zurückzahlen; dabei erreicht die Tilgungsleistung 
1981 mit 28,7 Mrd. DM den höchsten Betrag. 

Die Länder müssen in dem genannten Vierjahreszeit­
raum fast 37 O/o ihrer bis zum 31. Dezember 1978 am Kre-

ditmarkt aufgenommenen Schulden in Höhe von 95,9 Mrd. 
DM tilgen, wobei auch sie mit 9,6 Mrd. DM den höchsten 
Einzelbetrag 1981 aufzubringen haben. 

Bei den Gemeinden/Gv. und Zweckverbän­
d e n werden, wie bereits aus der Struktur der Lauf­
zeiten der neu aufgenommenen Schulden hervorgeht'; 
sowohl absolut als auch relativ wesentlich weniger Schul­
den aus Kreditmarktmitteln in der Zeit von 1979 bis 1982 
fällig. Die Gemeinden müssen in diesem Zeitraum bei 
ziemlich gleichbleibenden Jahresbeträgen von rd. 4 Mrd. 
DM insgesamt knapp 22 °/o zurückzahl,m; mehr als drei 
Viertel ihrer Kreditmarktschulden (78,6 O/o) stehen erst 
nach 1982 zur Tilgung an. Ähnlich ist das Verhältnis auch 
bei den kommunalen Zweckverbänden. 

Sehe. 

Tabelle 3: Schulden aus Kreditmarktmitteln nach der Fälligkeit 
Stand: 31. Dezember 1978 

Schulden aus Davon werden planmäßig fllllig 

Kreditmarktmitteln ----
in den Rechnul)gsiahren Schuldner insgesamt•) 

1979 1980 1 1981 
1 nach dem 

; 1982 31. 12. 1982 
Mill.DM\ ,o Mill.DM\ -~.--[Mill. DM\ .. Mill.DM\ •• [ Mill. DM I -~.-- Mill. DM I ~. 

Bund ..•................ 166 854,7
1 

100 22 085,7 13,2 23 220,4 13,9 1 28 661,1 17,2 23 905,0 14,3 68 982,4 41,3 
Lastenausgleichsfonds ..... 3 273,1 100 740,6 22,6 280,5 8,5 

1 

85,8 2,6 80,9 2,5 2 085,3 63,7 
ERP-Sondervcnnögen .... 1 325,2 100 286,0 21,6 182,2 13,7 187,0 14,1 70,0 5,3 600,0 45,3 
Länder „ „„ „ „ „ .„„. 95 b96,6 100 7 443,9 7,8 8 750,8 9,2 9 586,4 10,0 9 512,4 9,9 60 603,1 63,2 
Gemeindi:n/::Jv.2) ........ 76 386,4 100 4167,9 5,5 3992,8 5,2 4 072,5 5,J 4 092,9 5,4 60 060,4 78,6 
Zweckverbände2) ......... 6 449,0 100 422,3 6,5 357,6 5,5 1 329,8 5,1 330,2 5,1 5 009,2 77,7 

Insgesamt ... 350 185,0 100 
1 

35 146,31 10,0 
1 

36 784,31 10,5 1 42 922,61 12,3 
1 

37 991,41 10,8 197 340,41 56,4 

') Einschl. Anleihestücke im eigenen Bestand. - 2) Ohne Kreditmarktschulden der Krankenhäuser mit kaufmännischem Rechnungswesen. 

Preise 
Preise Im Jull 1979 

Wie nach der am 1. Juli in Kraft getretenen Erhöhung der 
Mehrwertsteuer von 12 auf 13 010 zu erwarten, zogen die 
Verbraucherpreise im Durchschnitt von Juni auf Juli stär­
ker an als in den vorangegangenen drei Berichtsperioden. 
Bemerkenswerterweise war aber auch auf der Stufe der 
industriellen Erzeugung, wo die Entwicklung der Netto­
preise (ohne Umsatz-[Mehrwert-]steuer) beobachtet wird, 
ein stärkerer Preisauftrieb zu verzeichnen als in den drei 
Vormonaten. Auch beim Großhandel, für den ebenfalls 
Nettopreise nachgewiesen werden, belief sich die monat-
1iche Teuerungsrate auf 0,7 O/o. Da das Preisniveau sich 
von Juni auf Juli 1978 kaum verändert hatte, zogen 
die Jahresveränderungsraten bei allen drei Indizes im Juli 
1979 weiterhin kräftig an. 

Der Index
1 
der i n d u s t r i e 11 e n E r z e u g e r p r e i s e 

nahm im Juli gegenüber dem Vormonat um 0,7 O/o zu und 
lag damit um 5,4 O/o über dem Stand im gleichen Zeitraum 
des Vorjahres. Im Mai und im Juni waren die Monatsra­
ten mit ~eweils + 0,5 O/o und die Jahresraten mit + 4,2 
bzw. + 4,7 O/o noch merklich niedriger ausgefallen. Zum 
Gesamtanstieg haben die Teilindizes für die vier großen 
Bereiche der verarbeitenden Industrie recht unterschied­
lich beigetragen. Unter dem Einfluß weiterhin kräftig ge­
stiegener Preise für Mineralölerzeugnisse (Veränderungs­
raten im Juli: + 3,3 O/o gegenüber dem Vormonat bzw. 
+ 37,1 O/o gegenüber dem Vorjahresmonat) waren die größ­
ten Verteuerungen mit 1,5 O/o gegenüber dem Vormonat 
bzw. 12,8 O/o gegenüber dem Vorjahresmonat wieder bei 
den Erzeugnissen der Grundstoff- und Produktionsgüter­
industrien festzustellen. In nahezu gleichem Ausmaß wie 
der Gesamtindex zog der Teilindex für Erzeugnisse der 
Verbrauchsgüterindustrienl an (Monatsrate + 0,8 O/o, Jah­
resrate + 5,2 O/o). Etwas slfhwächer war der Preisanstieg 
b«;?i den Erzeugnissen · <jler Investitionsgüterindustrien 
sowie der Nahrungs- und Genußmittelindustrien mit Ver­
änderungsraten von + 0,31 bzw. + 0,5 °/o im Monats- und 
+ 2,8 bzw. + 0,60/o im Jah~esvergleich. 

1 
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Der Index der G r o ß h a n d e 1 s v e r k a u f s p r e i s e 
erhöhte sich - nach monatlichen Zuwachsraten von 0,5 O/o 
im Mai und 1,0 O/o im Juni - im Juli um 0, 7 O/o. Damit ver-· 
größerte sich der Abstand zum entsprechenden Vorjahres­
stand weiter, und zwar von + 6,0 0/0 im Mai und + 7,0 6/o 
im Juni auf nunmehr + 7,8 O/o. überdurchschnittliche 
Preissteigerungen waren von Juni bis Juli vor allem beim 
Großhandel mit Altmaterial und Reststoffen (+ 5,5 O/o), 
beim Großhandel mit festen Brennstoffen und Mineral­
ölerzeugnissen ( + 2,6 O/o) sowie beim Großhandel mit tech­
nischen Chemikalien, Rohdrogen und Kautschuk (+ 1,7 °/o) 
zu registrieren. Ermäßigt hat sich das Preisniveau beim 
Großhandel mit Erzen, Metallen und Halbzeug (- 0,5 O/o) 
sowie beim Großhandel mit Getreide, Futter- und Dünge­
mitteln sowie mit Tieren (- 1,4 O/o). 

Der Index der E i n z e 1 h a n d e 1 s p r e i s e lag im Juli 
um 0,8 O/o höher als im Juni und um 4,7 O/o über dem Stand 
vom Juli 1978. Neben dem weit über den Durchschnitt 
hinausgehenden Anstieg der Preise im Einzelhandel mit 
Kohle, sonstigen festen Brennstoffen und Mineralöler­
zeugnissen (von Juni bis Juli + 3,8 O/o) erhöhte sich das 
Preisniveau vor allem bei Apotheken (+ 1,9 O/o) sowie 
beim Einzelhandel mit Fahrzeugen, Maschinen und Büro­
einrichtungen c+ 1,1 O/o). 

Der Preisindex für die L e b e n s h a 1 t u n g a 11 e r 
p r i v a t e n Ha u s h a 1 t e nahm von Juni auf Juli um 
0,6 O/o zu. Seine Jahresveränderungsrate stieg nach + 3,7 O/o 
im Mai und + 3,9 O/o im Juni auf + 4,6 O/o im Juli und er­
reichte damit den bisher höchsten Stei~erungssatz seit 
August 1976. Die Indexveränderung wäre noch kräftiger 
ausgefallen, wenn nicht von saisonabhängigen Nahrungs­
mitteln - wie Frischgemüse und Kartoffeln mit Preisab­
schlägen von 13,0 bzw. 6,1 O/o jeweils gegenüber dem Vor­
monat - ein dämpfender Effekt ausgegangen wäre. Ohne 
die besonders ernte-, saison- und witterungsabhängigen 
Nahrungsmittel (neben den vorgenannten noch Obst, Süd­
früchte, Eier und Frischfisch) sind die Lebenshaltungs-
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Ausgewählte Preisindizes 
Preise für die 

Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 
industrieller Produktei) handels- Einzel- aller privaten 

ver- handels- Haushalte 
Jahr 

. 1 lnvesti-1 Ver-
kaufs- preisel) 

insge- 1 o!'ne Monat ins~- tions- brauchs- preiset) SalSOn-
sam güter2) samt waren4) 

1970 = 100 1970 = 1970 = 100 100 

1973 D ....... 114,1 117,0 116,7 80,8 116,6 118,8 117,9 
1974D ....•.. 129,4 127,6 130,4 91,4 125,1 127,1 . 125,9 
1975 D ....... 135,5 138,6 137,6 94,5 131,9 134,7 133,3 
1976 D ....... 140,8 144,6 142,5 100 136,5 140,8 138,7 
1977D ....... 144,5 1S0,6 145,2 101,8 141,7 14~,3 144,4 
1978 D ....... 146,3 155,1 148,2 101,0 145,1 150,1 148,7 

1978 Mai. .... 146,3 155,3 147,9 101,3 145,6 150,5 148,5 
Juni ..... 146,4 155,6 147,9 101,4 145,9 150,8 148,7 
Juli ...•. 146,5 155,8 148,0 101,4 145,9 1S0,8 148,7 
Aug. 146,5 156,0 148,5 100,6 145,3 lS0,4 149,1 
Sept. '. .. 146,6 155,9 148,7 100,3 145,0 150,0 149,3 
Okt. .••• 146,7 156,1 148,9 100,2 145,0 150,0 149,5 
Nov •... 147,2 156,2 150,6 100,7 145,5 150,5 149,7 
Dez. .... 147,5 156,2 151,1 101,4 146,1 151,1 149,9 

1979 Jan. 148,5 157,4 152,9 102,6 147,1 152,7 150,8 
Febr •.... 149,6 158,4 154,6 103,9 148,2 153,6 151,2 
März •.. 150,9 159,2 156,1 105,9 149,2 154,6 151,6 
April •.. 151,8 159,8 157,1 106,9 150,0 155,4 152,0 
Mai. .... 152,5 160,2 157,9 107,4 150,8 156,0 152,4 
Juni ..... 153,3 160,3 159,9 108,5 151,6 156,7 152,8 
Jul1 „ ••. 154,4 160,9 161,5 109,3 152,8 157,7 153,9 

Veränderung gegepüber dem jeweiligen Vormonat in % 

1978 Mai. •... + 0,31 + 0,6 + 0,6 + 0,1 + 0,4 + 0,3 + 0,2 
Juni ..... + 0,1 + 0,2 - + 0,1 + 0,2 + 0,2 + 0,1 
Juli ..... + 0,1 + 0,1 + 0,1 - - - -
Aug. .. - + 0;1 + 0,3 - 0,8 - 0,4 - 0,3 + 0,3 
Sept. + 0,1 - 0,1 + 0,1 -0,3 - 0,2 - 0,3 + 0,1 
Okt. •... + 0,1 + 0,1 + 0,1 -0,1 - - + 0,1 
Nov ••.. + 0,3 + 0,1 + 1,1 + 0,5 + 0,3 + 0,3 + 0,1 
Dez. .... + 0,2 - + 0,3 + 0,7 + 0,4 + 0,4 + 0,1 

1979 Jan. + 0,7 + 0,8 + 1,2 + 1,2 + 0,7 + 1,1 + 0,6 
Febr •.... + 0,7 + 0,6, + 1,1 + 1,3 + 0,7 + 0,6 + 0,3 
März ... + 0,9 + 0,5 + 1,0 + 1,9 + 0,7 + 0,7 + 0,3 
April ... + 0,6 + 0,4 + 0,6 + 0,91 

+ 0,5 + 0,5 + 0,3 
Mai. .... + 0,5 + 0,3 + 0,5 + 0,5 + 0,5 + 0,4 + 0,3 
Juni. .... + 0,5 + 0,1 + 1,3 + 1.0 + 0,5 + 0,4 + 0,3 
Juli •.... + 0,7 + 0,4 + 1,0 + 0,7 + 0,8 + 0,6 + 0,7 

Ver1inderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1973D.'. ..... + 6,6 + 4,6 J + 7,7 + 9,8 1 + 6,5 + 6,9 + 6,2 
1974 D ....... +13,4 + 9,1 +11,7 +13,1 + 7,3 + 7,0 + 6,8 
1975D ....... + 4,7 + 8,6 + 5,5 + 3,4 + 5,4 + 6,0 + 5,9 
1976 D ..•.... + 3,9 + 4,3 + 3,6 + 5,8 + 3,5 + 4,5 + 4,1 
1977D ....... + 2,6 + 4,1 + 1,9 + 1,8 + 3,8 + 3,9 + 4,1 
1978D ....... + 1,2 + 3,0 + 2,1 - 0,8 + 2,4 + 2,6 + 3,0 

1978 Mai ..... + 1,0 + 3,0 + 1,9 - 2,0 + 2,4 + 2,7 + 3,1 
Juni •.... + 1,1 + 3,1 + 1,7 - 1,6 + 2,4 + 2,4 + 3,0 
Juli •.... + 1,2 + 3,0 + 1,7 - 0,4 + 2,4 + 2,6 + 2,8 
Aug. ... + 1,2 + 3,1 + 2,1 - 0,5 + 2,3 + 2,4 + 2,7 
Sept. + 1,3 + 3,0 + 2,2 - 0,7 + 2,2 + 2,2 + 2,5 
Okt. ..... + 1,4 + 3,0 + 2,2 - 0,2 + 2,0 + 2,1 + 2,5 
Nov •... + 1,8 + 3,0 + 3,3 + 0,7 + 2,2 + 2,3 + 2,5 
Dez •.... + 2,0 +-3,0 + 3,6 + 0,8 + 2,4 + 2,4 + 2,5 

1979 Jan. + 2,3 + 3,1 + 4~5 + 1,6 + 2,6 + 2,9 + 2,7 
Febr •.... + 3,0 + 3,5 + 5,5 + 2,9 + 2,8 + 2,9 + 2,4 
März ... + 3,7 + 3,6 + 6,5 + 4,7 + 3,3 + 3,3 + 2,4 
April ... + 4,1 + 3,5 + 6,9 + 5,6 + 3,4 + 3,5 + 2,6 
Mai ...... + 4,2 + 3,2 + 6,8 + 6,0 + 3,6 + 3,7 + 2,6 
Juni. .... + 4,7 + 3,0 + 8,1 + 7,0 + 3,9 + 3,9 + 2,8 
Juli ..... + 5,4 + 3,3, + 9,1 + 7,8 + 4,7 + 4,6 + 3,5 

' •) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) FertigerzeugnJSSe nach ihrer vorwie­
genden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der Brutto­
produktion für Investitions- und Verbrauchsgüter. - l) Einschl. Umsatz-(Mehr­
wert-)steuer. - 4) Kartoffeln, Gemilse, Obst, Südfrüchte, Eier, Frischfisch. Blumen, 
Kohle und HeizöL 

preise sogar um 0,8 O/o im Monats- bzw. 5,0 O/o im Jahres­
vergleich gestiegen. Wie auf den Vorstufen hat dazu auch 
hier der mit einer Monatssteigerungsrate von + 5,4 O/o 
bzw. einer Jahressteigerungsrate von + 110,8 O/o außerge­
wöhnlich hohe Preisaufschlag für leichtes Heizöl entschei-
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dend beigetragen. Im übrigen verteuerten sich von Juni 
bis Juli vor allem die Handwerkerleistungen ( + 2,4 O/o). 
Von den für spezielle Verbrauchsverhältnisse berechneten 
Lebenshaltungsindizes zeigte lediglich der Index für ·die 
einfache Lebenshaltung eines Kindes mit seiner besonders 
starken Gewichtung der saisonabhängigen Nahrungsmittel 
ein vom Index aller privaten Haushalte deutlich abwei­
chendes Ergebnis: Er ging von Juni auf Juli um 0,4 O/o zu­
rück und lag um 3,1 O/o höher als im Juli 1978. 

Unter dem Einfluß gestiegener Reparatur-, Kraftstoff­
und Neuwagenpreise (Veränderungsraten gegenüber dem 
Vormonat bzw. Vorjahresmonat: + 3,6 bzw. + 8,7 O/o; + 2,0 
bzw. + 11,2 O/o; + 1,3 bzw. + 4,0 O/o) erhöhte sich der soge­
nannte Kraftfahrer-Preisindex, der die Preisentwicklung 
der Kraftfahrzeug-Neuanschaffung und -Unterhaltung 
widerspiegelt, von Juni auf Juli um 1,5 O/o und lag damit 
um 6,4 O/o über dem Stand des e'D.tsprechenden Vorjahres­
monats. 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
von Juni bis. Juli 1979 hervorzuheben (in Klammern die 
Veränderungen gegenüber Juli 1978): 

Industrielle Erzeugerpreise 

Alt- und Nutzeisen (Stahlschrott) 
Lernmittel 
Aromatische Kohlenwasserstoffe 
Kaffee 
Heizöl schwer 
Bitumen 
Hüttenaluminium 
Silber 
Sonstige Milcherzeugnisse 
Erzeugnisse der Ölmühlen 
NE-Metallhalbzeug 
Isolierte Drähte und Leitungen 
Elektrolytkupfer 
Rohzink 
Sauerkonserven 
Hüttenweichblei 

Großhandelsverkaufspreise 

Stahlschrott 
Frische Südfrüchte 
Rohkaffee 
Flüssiggas 
Heizöl 
Gießereierzeugnisse 
Tabakwaren 
Kupfer, auch legiert 
Seefische 
Frischobst . 
Frischgemüse , 
Blumen und andere Zierpflanzen 
Kartoffeln (ohne Pflanzkartoffeln) 

Verbraucherpreise 

Leichtes Heizöl 
Zigaretten 
Reparaturen am eigenen Kraftfahrzeug 
Präparate zur inneren Anwendung 
Kraftstoffe 
Bohnenkaffee 
Frische Fische 
Kohle 
Frischobst 
Personenkraftwagen 
Dienstleistungen für eigene Kraftfahrzeuge 
Brot und Kleingebäck 
Friseurleistungen 
Möbel 
Wasserverbrauch 
Eleldrischer Strom 
Gas 
Eier 
Kartoffeln 
Frischgemüse 

Veränderungen .,. 
+ 13,0 
+ 13,0 
+ 8,5 
+ 5,2 
+ 5,0 
+ 4,5 
+ 4,4 
+ 3,6 
+ 3,2 

2,0 
2,6 
3,6 
6,1 
7,3 
9,7 

--'- 10,91 

(+ 48,6) 
(+ 18,8) 
(+104,3) 
(- 11,0) 
(+ 35,5) 
(+ 9,5) 
(+ 18,4) 
(+ 51,9) 
(+ 4,1) 
(+ 4,3) 
(+ 11,8) 
(+ 4,6) 
(+ 20,3) 
(+ 9,6) 
(- 2,8) 
(+ 93,7) 

+ 14,8 
+ 10,0 
+ 6,7 
+ 5,1 
+ 4,8 
+ 4,6 
+ 2,9 

3,3 
3,4 
5,5 
7,4 

- 11,4 
- 34,1 

+ 5,4 
+ 5,2 
+ 4,1 
+ 2,2 
+ 2,0 
+ 1,8 
+ 1,6 
+ 1,5 
+ 1,3 
+ 1,3 
+ 1,3 
+ 1,2 
+ 1,2 
+ 1,1 
+ 1,1 
+ 1,1 
+ 1,1 

1,6 
6,1 

- 13,0 

{+ 62,3) 
(+ 17,2) 
(+ 20,3) 
(+ 5,2) 
(+ 82,5) 
(+ 20,5) 
(+ 3,1) 
(+ 20,6) 
(+ 2,6) 
(- 44,7) 
(+ 0,2) 
(+ 5,6) 
(- 1,2) 

(+110,8) 
(+ 5,2) 
(+ 9,0) 
(+ 3,9) 
(+ 11,2) 
(- 11,4) 
(+ 3,1) 
(+ 6,6) 
(- 9,2) 
(+ 4,0) 
(+ 4,8) 
(+ 5,5) 
(+ 7,5) 
(+ 5,4) 
(+ 4,3) 
(+ 3,2) 
(+ 1,3) 
(- 2,7) 
(+ 11,7) 
(+ 2,~) 
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Stimmen ...................................................................... . 
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Entwicklung der Erwerbstätigkeit 1978 ......................... , ................. . 
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Bßllung und Kultur 
Bestandene Prüfungen an Hochschulen (1977) nach· Art der Prüfung, Fächergruppen, 

ausgewählten Studienbereichen sowie deutschen und ausländischen Absolventen 
Studenten und Studienanfänger im Wintersemester 1978/79 nach Ländern und Hoch-

schularten ................................ '· ................................... . 
Referendare an Studienseminaren sowie Assessoren mit bestandener 2. Staatsprü-

fung an Studienseminaren für das Lehramt an Gymnasien ..................... . 
Filmherstellung, Filmverleih und -vertrieb, Filmtheater, Filmtechnische Betriebe 

1976 (Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz, Kosten, hergestellte Filme, erworbene 
Auswertungsrechte, Filmvermögen, Spielstellen, Vorstellungen, Rohfilmverbrauch) 

Gesundheitswesen 
Schwangerschaftsabbrüche 1978 nach der Begründung des Abbruchs, Familienstand 

und Alter der Schwangeren .................................... „ .............. . 
Erkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten sowie Sterbefälle an 

infektiösen und parasitären Krankheiten nach der Todesursach,enstatistik ....... . 
Kindersterblichkeit nach ausgewählten Todesursachen und Jahresdurchschnitten so-

wie Lebenserwartung und Sterblichkeit von Kindern ........................... . 
Krankenhäuser, planmäßige Betten, Personal, Kranke, Pflegetage, Verweildauer und 

Bettenausnutzung 1977 ••••...•••..••.•......••.•...•..•....•••...•....••...•••• 

Sozialleistungen 

Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 
Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Einnah-
men und Ausgaben ............................................................ . 

Gesetzliche Krankenversich~rung, Mitglieder und Krankenstand ................••. 
Unfallversicherung .. · ................................................ . 

Rentenversicherung der Arbeiter ..............................................••. 
Angestellten ............... · ............................. . 

Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................ . 
Empfänger von Sozialhilfe 1977 nach Hilfearten, Alter und Geschlecht ............. . 
Abgeschlossene medizinische und berufsfördernde Maßnahmen zur Rehabilitation 

1977 nach Alter und Art der Behinderung der Rehabilitanden ................... . 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-

dierte Schulden, Gemeindesteuern ............................................. . 
Schulden der öffentlichen Haushalte nach Art der Schulden (1978) ................. . 
Ausgaben der Universitäten, der Gesamthochschulen und Fachhochschulen 1977 ... . 
Hochschulausgaben nach Ländern und Hochschularten ........................... . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ................•..... 
Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauclisteuerstatistiken 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ...................... . 

Wirtschaftsrechnungen 

Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-

wendungszweck: sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat ............. . 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Mo-

nat, nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands ....................... . 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungs­

zweck:, nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter sowie nach der sozialen Stel-
lung des Haushaltsvorstands ................................................ . 

Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Ge-
brauchsgütern ............................... · ............................... . 

Jährliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Urlaubs- und Er­
holungsreisen, laufende monatliche Aufwendungen für die Kraftfahrzeughaltung 
und Aufwendungen für Freizeitgüter je Haushalt und Monat ................. . 
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Seite Periodl.zltät 

547• monatlich 
547• 

" 259* einmalig 
547• monatlich 

52* einmalig 

54r monatlich 
53• einmalig 

548• monatlich 

einmalig 

262* 

n 

117* 
" 

329* 
" 

404* 
" 

264* 
" 

195* 

551* monatlich 
551* 

" 487* halbjährlich 
552* 
552* 
552* 

" 267* einmalig 

553• 

554• monatlich 
555• einmalig 
409* 
412* „ 
556* monatlich 

557• 

558* 

336* einmalig 

340* 

344• 

346* „ 

513* J 



LBhne und Gebillter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie ........................................... . 
Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 1978 nach 

Leistungsgruppen ............................................................. . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 

Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe ................................. . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel, 

bei den Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 1978 nach Leistungsgruppen 
Veränderung der durchschnittlichen bezahlten Wochenstunden und der Bruttover-

dienste der Arbeiter und Angestellten 1978 .................................... . 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenver-

dienste der Arbeiter im Handwerk ............................................. . 
Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der 

Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörper-
schaften ..................................................................... ·: 

Preise 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel .................•.••. 
Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte .......................... . 

forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten ....• 
Grundstoffpreise ..................................................... . 
Erzeugerpreise industrieller Produkte .............................•....• 

Preisindizes für Bauwerke .......•............. : .............................••... 
Kaufwerte für Bauland ......................................................... . 
Wägungsschema 1976 der Großhandelsverkaufspreise ............................. . 
Index der Gro.ßhandelsverkaufspreise ........................................... . 

Einzelhandelspreise ................................................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung ................................................ . 

Ausgewählte Gruppen und Untergruppen ....... . 
Index der Einfuhrpreise ............................... , ..................•....... 

Ausfuhrpreise ............•........................................... · 
Artikelliste der für den zwischenörtlichen Vergleich des Verbraucherpreisniveaus 

erhobenen Güter und Leistungen .............................................. . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen ........... · 
Verwendung des Sozialprodukts ................................ · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Anlagevermögen in Preisen von 1970 und zu Wiederbeschaffungspreisen nach Wirt-

schaftsbereichen ............................................. · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
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Seite Periodizität 

559• vierteljährlich 

203• einmalig 

561• vierteljährlich 

204* einmalig 

205* n 

273* halbjährlich 

563• vierteljährlich 

568• monatlich 
569• 
570• 
571• 
572• 

" 574• vierteljährlich 
574• 

" 499• einmalig 
575• monatlich 
576• 

" 577• " 579• 
sso• " 582• 

436* einmalig 

vierteljährlich 

441* einmalig 
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1 Bevölkerung 
Bevblkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des 
Berichtszeltraumes 1 > Veränderung 

Überschuß der 

1 

Bevölkerungs· 
Jahr Wohnbevölkerung Geborenen (+) bzw. , Zu·(+) bzw. Bevölkerungszu· (+) stand em 

Monat 
1 1 

bzw. ·ebnahme (-) 2 > 27. 6.1970 Insgesamt mäMllch weiblich Gestorbenen(-) Fortzüge H = 100 

1000 1 euf 1 000 Ein· 
wohner und 1 Jahr 

1974 61991 29604 

1 

32367 -101,1 - 9,3 -109,9 - 1,8 102,2 
1976 61646 29362 32263 -146,7 -189,4 -346,9 - 6,6 101.6 
1976 61442 29263 32179 - 130.3 - 72.3 -202,6 - 3,3 101.3 
1977 61363 29217 32138 -122,6 + 32,7 - 89.3 - 1.6 101.2 
1978 61322 29214 32107 -146,8 + 116,4 - 31,1 - 0,6 101,1 
1977 Okt. 61363 29238 32146 - 11,0 + 6,2 - 6,7 - 1,1 101,2 

Nov. 61371 29228 

1 

32143 - 12,6 + 0.3 - 12.3 - 2,4 101,2 
Dez. 61363 29217 32136 - 16,7 - 1.S - 18.3 - 3,6 101,2 

1978 Jen. 61346 29214 32133 - 16,7 + 11,8 - 6,0 - 1,0 101.2 
Febr. 61333 29209 32124 - 22,8 + 8,1 - 14,7 - 3,1 I 101,1 
März 61326 29206 32118 - 16,2 + 6.S - 8.4 - 1,6 101,1 
Aprll 61319 29204 32116 - 9,4 + 4,1 - 6.3 - 1, 1 101,1 
Mal 61 314 29202 

1 

32112 - 9,6 + 4,2 - 6,4 - 1,0 101,1 
Juni 61310 29201 32109 - 7.3 + 3.3 - 3,9 - 0,8 101,1 
Juli 61312 29203 32108 - 8,4 + 10,2 + 1.8 + 0.3 101,1 
Aug. 61323 29211 32112 - 7,0 + 17,9 + 10,8 + 2,1 101,1 
Sept. 61332 29218 32114 - 6,4 + 16,7 + 9,3 + 1,8 101,1 
Okt. 61336 29220 32116 - 12,8 + 16,7 + 2,9 + 0,6 101,1 
Nov. 61332 29219 32113 - 14,2 + 11,6 - 2,6 - 0,6 101,1 
Dez. 61322 29214 32107 - 16,9 + 6,2 - 10,7 - 2,1 101,1 

Siehe auch Fachserl8 1, Reihe 1 .1. 1 i 
11 Ausgangsbab: Vo-hlWl!l 1970. - 21 ElnschL Differenz EWlschan wri-l.m und endgllltlgem Ergebnis der Statistik dar natürlichen BavilikerullDSbewoeUng und einschl. Berichtigung von Gemelndmrgebnlmm. 

Nat~ rllche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2 > Überschuß der 
Geborenen (+) bzw. 

Jahr Ehe- undz Mir Tot· Und zwar Gestorbenen (-) 
Monat schlleßungen Insgesamt 

Aualllnder j 1 

nicht· gaborene Insgesamt 1 Im ersten l '"den ersten 
l 

darunter 
ehellch Ausländer Lebensjahr 7 Lebenstagen lnsgasamt Ausländer 

1974 MD 31439 62198 9023 1 3273 449 60628 773 1103 677 - 8428 + 8260 
1976 MD 32223 60043 7989 3066 391 62436 749 990 681 -12 396 + 7 240 
1976 MD 30477 60238 7 246 3188 370 81096 714 876 494 -10867 + 6633 
1977 MD 29874 48629 8623 3137 318 68 744 670 762 410 -10216 + 6863 
1978BlMD 27 341 46039 6 249 3346 304 60268 670 707 363 -12 229 + 6678 
1979a> April 23142 47917 6220 3146 290 67334 676 704 373 - 9417 + 6646 

Mal 39094 61889 6 773 3436 340 81 608 709 767 393 - 9609 + 6064 
Juni 32 712 46964 8 730 3343 294 66226 690 689 366 - 7281 + 8040 
Juli 32006 49612 6662 3476 306 67932 646 660 363 - 8420 + 6007 
Aug. 32668 49061 6600 3666 297 66084 606 646 364 - 7033 + 6896 
Sept. 33829 46169 6086 

1 
3 620 301 64669 686 648 342 - 6390 + 6600 

Okt. 26660 47 261 8 218 

1 

3 396 278 80062 688 714 376 -12611 + 6626 
Nov, 20 416 44460 6 863 3263 '276 68706 631 719 341 -14226 + 6222 
Dez. 29077 47 626 6178 3 699 330 64 716 780 812 388 -16 890 + 6398 

1979&> Jan. 13810 47 876 ... ... 264 64663 ... ... . .. -16 778 ... 
Febr. 16909 43918 ... ... 261 68633 ... ... . .. -14616 . .. 
März 26621 47274 ... ... 286 63981 . .. ... ... -16 707 . .. 
April 26978 46924 ... ... 309 60680 . .. ... . .. -11666 ... 
Mal 40260 61 631 ... ... 261 60641 . .. ... . .. - 9010 ... 
Juni 37 276 47162 ... ... 277 66047 . .. ... . .. - 7886 ... 

Je 1 000 Einwohner ~nd 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 

Jahr Gestorbene Lebend-und 
Oberschuß der Totgeborenen Monat Eheschließungen Lebendgeborene G rbene a> Geborenen (+I bzw. Nlchtehallch Im ersten In den ersten waren Tot· 

Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensjahr 3 > 7 Lebenstagen 4 > geborene 

1974 6,1 10,1 11,7 -1,6 62,7 21,1 13,0 8,6 
1976 6.3 9,7 12,1 -2,4 61.2 19,7 11,8 7,7 
1976 6,9 9,8 11,9 -2,1 63,6 17,4 9,8 7,3 
1977 6,8 9,6 11,6 -2,0 64,7 16,4 8,4 6,6 
19788) 6,4 9,4 11.8 -2,4 69,6 14,7 7,6 8,3 
19788> April 4,6 9,6 11,4 -1,9 66,6 14.S 7,8 6,0 

Mal 7,6 10,0 11,8 -1,8 66.2 14,7 7,6 6,6 
Juni 6,6 9,7 11,2 -1.4 68.3 14.2 7,9 6,0 
Juli 6,1 9,6 11,1 -1,6 70.2 13,1 7,1 6,1 
Aug. 6,3 9,4 10,8 -1.4 72,7 12,9 7.2 6,0 
Sept. 6,7 9,6 10,8 -1.3 73,1 13.6 7,1 6.2 
Okt. 6,1 9,1 11,6 -2,6 71,9 14,7 7,9 6,8 
Nov. 4,1 0.0 11,6 -2,8 73,4 15,9 7,7 6,1 
Dez. 6,6 9.2 12,4 -3.2 76.3 16.B 8,1 6,9 

1979B)Jan. 2,7 9,2 12,4 -3.2 6,9 
Febr. 3,6 9,3 

1 12,4 
-3,1 6,9 

Mllrz 6,1 9,1 12,3 -3.2 6,0 
April 6.2 9,7 12,0 -2.3 6,3 
Mel 7,7 9,9 . 11,6 -1,7 6,4 
Juni 7,4 9,4 10,9 -1.6 6.B 

Slahaeuch FachsSrla 1, Ralha 2. · 
1l Eheschllallungen nm:h dem Raglltrleron; Geburten und Sterbellllle nm:h dem ..! ... non, ab Januar 1979 nach dem Regislrleron - In Abweichung von der Tabelle Bev61kerunguland und -wrlinderung. -
2) Ohne T01gaborene, nachtrigllch beurkundete Krlegmerbellllle und gerichtll;,i;;· T-kUlrungen. - 3) Unter Berildcslchtlgung der Gebunenentwlcldung In den - 12 Moneten. - 4) Bezogen euf 
die Labendgeborenen des Berlchtszeltreums. - 6) Vorllluflgn Ergebnis. 1 
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Erwerbstätigkeit 
·Sozlalversicherungspfllchtlg beschaftlgte Arbeitnehmer1) nach Wirtschaftsabteilungen 

und ausgewählten ·Wlrtschaftsunterabtellungen2>_ 
1000 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Elektro· 
technlk •I 

Chemische 
Gewinnung Feinmechanik 

Land- und Energie- Industrie und Optik; 
Forst- wlrtschaft (einschl. und Eisen- und Herstellung Jahr wlrtschaft, und Kohlen· Kunststoff·, Verarbeitung NE-Metell· Stahl·, - Insgesamt zusammen Gummi-und von Steinen Maschinen· von 

Stichtag Tierhaltung Wesserver· wartstoff- erzeugung, 
EBM-Waren, 

und sorgung. Industrie) Asbest· und Erden; Gießerei und und Musik· 
Flsc\10rai Bergbau und Feinkeramik Stehlver- Fahrzeugbau 31 

Instrumenten, 
Mineralöl- 'und formung Sportge· Glasgewerbe - vararbeltung rilten, Spiel· 

und 
Schmuckwaren 

Insgesamt 
1976 JD 20139,6 198,2 466,6 •l 8 710,3 638.4 319,B 393,6 796,1 2436,6 1736,9 
1976 JD 19 966.4 196,3 493,7 8489,9 620,6 320,9 376,8 n2,o 2392,9 1677,9 
1977 JD 19964,6 201,6 492,1 8487,6 614,2 327,9 373,4 761,3 2409,8 1683,6 
1977 30. Sept. 20 200,9 212,2 493,7 8 666,2 614,2 331,3 380,4 761,8 2 434.4 1 687.3 

31. Dez, 19 962.9 200,0 467,3 8486,2 613,9 329,7 361,6 747,6 2433,2 1 680.4 
1978 31, März 19 997,2 202,2 480,8 8 460,6 610,0 330,1 367,1 738,6 2422,B 1 673.S 

30.Junl 20088.4 210,7 477,8 8430,2 606,8 330,1 376,9 733,0 2416,8 1669,6 
30. Sapt. 20494,3 219.4 482.4 8668,1 611,0 333,1 380,3 738,8 2 470,6 1686,2 
Männlich 12 696,7 163.S 440,7 6102,6 460,0 221,7 306,6 642,2 2107,3 1 066.4 
Weiblich 77 6 . 666 417 2466,6 161,0 111,6 73 7 966 3633 6268 98. 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1976 JD 2060,6 19,8 34,7•1 1260,3 66,9 62,3 69,7 147,6 327.4 282.3 
1976 JD 1924,7 17,6 37,8 1161,7 60,6 60,0 62,6 136,9 307,6 258,2 
1977 JD 1871,8 16.4 37,3 1129,6 67,1 .60,9 60,6 132,6 307.4 264,8 
1977 30. Sept. 1669,6 17,3 37,3 1121,6 66,1 61,2 60,7 131,1 306.4 261,8 

31. Dez. 1833,6 14,6 36.4 1109,6 66,4 61,1 48,1 128,6 307,0 249.4 
197B 31. März 1848,8 16.4 36.4 1 i08,o 64.4 61,0 48,9 126,7 307,6 248,9 

30. Juni 1869,3 17.4 36,2 1108,9 64,2 61,1 60,2 126.3 308,3 248,8 
30. Sept. 1664,1 17,0 34,9 1102.4 63,9 60,9 60,2 125.2 307,6 246,4 
Männlich 1289,8 14,6 34,2 769,8 40,5 40,9 43,0 110,8 267,8 124,6 
Weiblich 674,3 2,3 0,7 332,6 13,4 19,9 7,2 14,3 39,8 121,8 

Ausländerquote eJ 9,1 7,7 7,2 12,9 8,8 18,3 13,2 16,9 12,5 14,6 

Verarbeitendes Gewerbe (oh. Beugewarbe) Baugewerbe Verkehr und NachrlehtenObermlttlung 

Verkehr Kredit-
Jahr Holz·, 1 Lader·, 1 Nahrungs· Bauhaupt· 1 Ausbau· und (ohne Institute 

Paplar· Textil· und und Handel Deutsche und Ver· Stichtag und Druck· Bekleidungs- Genußmittel· zusammen Bauhllfs- zusammen Eisenbahnen Bundespost Eisanbahnen slcherungs· und Deutsche 
gewarbe gewurbe Bundespost) gewarbe 

Insgesamt 
1976 JD 814,6 642,0 733,6 1 647.4 t'217,8 429,6 2770,9 998,1 211.6 212,2 674,3 724.4 
1976 JD 602.3 801,1 726.4 1 617.3 1195.4 421,9 2 763,0 963,9 193,0 194,B 676,1 71B,9 
1977 JD 811.4 781,1 724,9 1666,1 1160,0 426,1 2 792,6 946,1 178,0 186.B 662.2 719.4 
1977 30. Sept. 824,0 763,0 740,0 1626,2 1181,4 444,8 2 823,6 950,9 176,9 166,1 668,8 723,5 

31. Dez. 820,6 770,7 727,7 1564,8 1136,3 '418,6 2602,5 936,9 171,7 183,8 580,4 722,2 
1978 31. März 818,0 1611.1 722,1 1539,7 1123,1 416,6 2606,0 942,0 168,4 186,9 687,8 723,6 

30.Junl 819,2 766,8 721,8 1 602.8 1176,2 427,6 2799,1 949,3 165,3 188,6 695,3 721,7 

~n~l':h 838,6 764,6 745,8 1653,6 1200,6 452,9 2874,9 960,9 164,9 192,8 603,2 736,8 
622,9 266,8 434,6 1 634.4 1133,6 400,8 1351,3 729,9 148,6 92,6 488,7 368,9 

Weiblich 216,7 606,8 31U 119,1 67,0 52.1 1623,6 231,0 16,3 100,1 114,5 367,9 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1976 JD 94,1 136,6 73,6 220,5 193,8 26,7 116,3 76,5 22,0 8,6 44,9 12.4 
1976 JD 86,0 124,6 66,7 200,7 176,8 23,9 110,7 71,2 20,0 8,0 43,3 12,2 
1977 JD 84,3 117,6 83,6 186,6 162,6 23,1 107,9 69,2 18,4 7,7 43,1 12,0 
1977 30. Sept. 84.4 116,3 64,6 186,7 162,8 24,0 106,1 69,1 18,1 7,6 43,6 ' 12,0 

31. Dez. 84,1 113,6 62,3 177,7 155,6 22,2 107,3 68.4 17,7 7,6 43,2 12,1 
1978 31, Män 84,1 114,2 62,2 176,8 164,7 22,1 106,6 68,9 17,5 7,7 43,7 12,1 

30.Junl 84,4 112.4 63,3 187,6 164,3 23,1 110,0 69,4 17,1 7,7 44,7 12,3 
30. Sept. 84,3 110,0 64,0 189,3 165,6 23,7 111,1 69,1 16,9 7,7 44,6 12,4 
Männlich 62,7 46,9 32,6 186,8 164,0 22,8 68,1 60,0 16,6 6,0 38,4 6,3 
Weiblich 21,6 63,1 31,4 2,6 1,6 0,9 43„1 9,0 1,2 1,7 6,1 7,1 

Ausländerquote •l 10,1 14,4 8,6 11,4 13,8 6,2 3,9 7,2 10,2 4,0 7,4 1,7 

Dienstleistungen, sowait anderweitig nicht genannt Gebletskörperschaftan und Sozialverslcharung 

darunter Organisationen 

Jahr Reinigung ohna Ohne - (einschl. Wissenschaft, Gesundheits· Erwerbscharakter Gebiets· Sozial· Angabe Stichtag zusammen Schornstein· Bildung, Kunst und Privata zusammen 
fegergewerbe) und und Haushalte 31 körperschaften verslcherung 

und Publlzlstlk Veterlnärwesen 
Körperpflege 1 

Insgesamt 
1976 JD 2961,2 294,1 679,7 826,2 318,7 1322,6 1152,0 170,7 21,3 
1976 JD 3040,2 286,2 692,6 873,8 324,0 1313,6 1160,6 163,0 16,6 
1977 JD 3094,6 284,1 703,1 868,9 326,0 1308,6 1149,8 166,8 12,1 
1977 30. Sept. 3166,1 292,9 711,1 896,6 328,6 1317,6 1169,1 166,6 12.4 

31. Dez. 3124,0 288,0 716,9 895,1 327,4 1304,6 1144,3 160,3 9,1 
1978 31. Ml!n 3198,2 288,6 736,6 911,3 333,7 1310,3 1160,9 169,4 10,1 

30. Juni 3230,9 287,2 737,2 910,2 334,7 1320,7 1161,6 169,0 10,8 

~n~l':h 3312,1 301,0 746.4 928,1 340,0 1332,7 1171,4 161,3 13,5 
1147.4 67,2 292.7 171,8 112,6 736,6 669,7 66,8 7,9 

Weiblich 2164,7 243,8 453,7, 766,3 227,6 696,2 601,7 94,6 6,6 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1976 JD 269,4 33,0 36,6 70,6 11,9 49.4' 45,3 4,0 1,6 
1976 JD 261,8. 31,1 36,4 70,71 11,8 48,0 44,9 3,1 1.3 
1977 JD 266,0 29,6 36,3 67,6 11.4 48.4 43,8 2,6 0,9 
1977 30. Sept, 269,0 29,9 36,3 66,9 11.4 46,2 43,7 2,6 0,9 

31. Dez. 249,7 29,2 36.4 65,6 11.4 46,9 43,3 2,6 0,6 
1978 31. März 263,7 29,9 37,8 67,2 11,9 46,0 43.4 2,6 0,8 

30. Juni 269,4 30,2 -~:~ 66,8 12,0 46,2 43,6 2,6 0,9 
30. Sept. 269,1 30,4 66,6 12,0 46,8 43,2 2,6 J:gl Männlich 117,3 7,8 18,7 16,0 4,2 28.S 27,7 1,1 
Welbfich 161,8 22.6 19,4 61,6 7,9 16,9 16,6 1,6 0,4 

Ausländerquote •> 8,1 10,1 6,1 7,2 3,6 3,4 3,7 1,6 7,4 

1) Arbeiter, Angestellte 1,1nd Auszubildende, die krankenverslcherungspfl!chtlg, rentenvamlcherungspfllchttg odar beltragspfllcht!g nach dem Arbeitsförderungsgesetz sind oder fOr die Beltragsteile zu den gesetzllithen 
RentenVaralcherungan zu entrlchtEJn sind. - 2) Systematik der WJrtschaftazwelga - Fassung für die Berufszählung 1970. - 3) ElnschL Hentellung von Geräten für die automatische Datenverarbeitung. - 4) Ohne 
Herstellung von Geritten fllr die automatische Datenverarbeitung, - 6) Aue metdetedmlschen Gründen nicht ausreichend genaue Ergebnisse. - 6) Anteil der Ausländer an den Beschäftigten lnsgssamt In Prozent. 

Quelle. Bundesanstalt fQr Arbeit 
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Jahr 
Monat männlich 

'~"] 
324 685 

1975 D 622 627 
1976 D 31 566 511 
1977 D 518 054 
1978 D 488832 

1978 März 584 658 
April 494984 
Mal 439 210 
Juni 409609 
Juli 428933 
Aug. 423 394 
Sept. 388 736 
Okt. 402 826 
Nov_ 421 671 
Dez. 494 980 

1979 Jan. 646194 
Febr. 629458 
März 481631 
April 409 345 
Mal 344 062 
Juni 333 626 
Juli 350 340p 

Jahr 
Monat Textil-und 

Bekleidungs· 
berufe 

"" ·1 31 341 
1975 D 37 886 
1976 D 31 31 760 
1977 D 29 384 
1978 D 29177 
1978 März 29 884 

April 29 727 
Mal 28 736 
Juni 28 446 
Juli 28173 
Aug. 28678 
Sept. 27 686 
Okt. 27 982 
Nov. 28699 
Dez. 29 764 

1979 Jan. 29 891 
Febr. 28103 
März 27 297 
AJl!'il 27 621 
Ma1 26 314 

Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 

darunter in ausgewählten Berufsgruppen'21 

Pflanzenbauer, Stein- Schlosser, 
derumer Tlerzüchtar, Bergleute, bearbeiter, Metall- Mechaniker weiblich lnsgesaf1'1t Ausländer 1 1 Fischerei-

Mineral-
Baustoff- erzeuger, und 

berufe/ hersteller/ 
Forst-und gewinn er Keramiker, -bearbeiter zugeordneta 

Jegdberufe Glasmacher Berufe 

267 796 5824B1 69128 8439 2414 6946 11 030 26678 
451 590 1074217 161493 13269 3470 11 847 27 789 65530 
493825 1060336 106 394 14881 3341 9047 23122 56487 
611941 1029995 97 692 14 739 3 604 7 446 1 19607 47466 
504116 992 948 103 524 16 318 4180 7 379 21 264 46171 

614311 1 098969 119947 19 698 4866 9287 24061 56 716 
506446 1000429 111628 11 672 3607 6091 23016 60885 
473 787 912 997 102 746 9 632 3408 6169 21 657 46148 
467 810 871319 92606 8960 3283 4617 19984 40219 
493 297 922 230 86921 9693 3280 4383 19669 42022 
500 569 923 963 87 347 10165 3328 4 648 19063 40914 
476 639 884 274 89973 13694 3066 4 222 18464 37 074 
498810 901 636 96833 10347 3269 4 339 19372 37 649 

·' 506472 927 043 100 807 12 082 3704 4 766 20177 38876 
611 744 1006724 108936 22119 6762 10461 21676 44630 
626169 1 171 363 119066 47 710 7 260 17683 22765 62 360 
504 602 1134 060 117 266 42811 7 216 16 720 22622 63208 
476 080 967 711 105910 20 610 4 799 7167 21 065 44086 
466 107 875462 97 996 12 309 3 768 4812 20024 38069 
431 055 776117 86842 9136 3 278 4068 17 963 31 347 
429 647 76:1173 80808 p . „ „ . _„ „. „. 

463 313 p 803663 p 77680 p • „ .„ „. „ . .„ 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 

darunter In ausgewählten Berufsgruppen 21 
, 

- Ingenieure, Hiifsarbeiter Ledarharsteller, Ernährungs- ohne nähere Chemiker, 
Leder- und 

berufe 
Bauberufe 

Tätigkeits· 
Physiker, Warenkaufleute Verkehrsberufe 

Fallverarlieitar 
angabe Mathematiker/ 

Techniker 

6583 14629 63899 32263 16 858 46233 18416 
8 701 24846 88920 60111 31 716 79323 34695 
6445 26922 57 608 45393 37 693 90 678 31605 
6886 27 057 64639 46018 34 209 93 268 28333 
6 881 28339 46935 45 269 26 690 87631 26769 
6339 31 081 76304 62076 28434 90 581 32323 
6 248 29664 43622 48147 26784 89966 25742 
6 090 26646 33990 44171 24148 82 724 22471 
5 726 26179 26819 40839 24128 81329 20698 
5677 24871 25291 40382 27 212 88256 21 359 
6610 24688 24538 40869 26030 86680 21 809 
6 200 23828 22686 39011 22 223 81 008 20427 
6462 26 769 23945 39 983 22236 85032 21 732 
6675 30619 28 246 41185 21148 84263 22 780 
6021 31 713 47017 44076 21 039 83163 29395 
6021 33247 90920 46810 21 777 90 242 42 771 
6 903 32 207 89340 46918 21882 86746 41 341 
5 744 30132 47792 41840 20960 81 166 27855 
6648 27 965 28448 38008 20264 79449 22224 
6 205 24362 19139 32 977 17 947 71 821 18 329 

Elektriker 

8660 
25979 
24 794 
21 255 
19257 

22971 
20690 
18 708 
17 604 
19622 
18636 
16 361 
16 736 
16416 
16529 
21 824 
22950 
18337 
16143 
13 603 

„. 
.„ 

Organisations-, 
Verwaltungs-

und 
Bilroberufe 

69206 
134 699 
168212 
164 639 
147167 

160 040 
149321 
139 925 
138462' 
160 217 
147 923 
136 984 
144 986 
140612 
138108 
144 850 
138815 
129 979 
130461 
120 098 

Kurzerbeiter (Stand: Monatsmitte) Offene Stellen (Stand: Monatsende) Vermittlungen (Monatssumme) 
Jahr Männer 

Monat Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen oder Frauen Insgesamt Männer Frauen 

1974 

ll" 
292 403 197 577 94 826 316 375 189 748 126 627 186 642 134 526 62016 

1976 773 334 637 662 235 682 236174 129 567 106 607 177 224 127 392 49832 
1976 277 008 209 997 67 011 234997 139 340 95667 193 936 140712 63 224 
1977 231 329 181 256 60 073 231 227 141 380 89847 190 825 138 627 62198 
1978 190 714 148 736 41979 246 666 178148 128 828 49 320 
1978 März 225656 171 766 63890 247 461 161 358 96103 196038 140 227 64811 

April 297 756 231446 66310 267116 156 745 100 371 189 069 140279 48 780 
Mal 235 322 183668 51684 254 866 166 826 99029 174 866 126 902 47 964 
Juni 230 516 190 854 39681 279 670 174496 106174 216069 157819 68240 
Juli 154 573 129931 24642 272 066 172 292 99 773 179 884 130614 49270 
Aug. 124 504 106 900 17 604 269344 171 796 97 649 186 718 133 543 63176 
Sept. 109 310 82469 26841 261 613 163 762 87 761 186 783 134667 62126 
Ökt. 127 068 93076 33 993 248054 162771 86283 176 748 127971 48777 
Nov. 165448 117920 37 628 233916 162 601 81416 163461 119467 43984 
Dez. 126 648 90761 35887 222 306 130617 74 360 17 339 147491 108076 39416 

1979 Jan. 134 914 104 748 30166 237 790 138 202 60361 19237 163 822 110 657 43 265 
Febr. 166 950 124469 42481 266 894 167017 87 978 21 899 166096 118668 47438 
März 169 737 116 796 52941 302495 182474 95666 24455 195092 143 967 61126 
April 122 313 79 686 42728 313171 188082 99 509 25 680 170 636 126 808 43 728 
Mai 92276 66403 35873 '331 306 199 634 102 662 29110 200 276 146016 54 260 
Juni 84929 364 854 214 744 108 808 31 302 193 391 p 
Juli 33 424 p 346 617 p 210 610p 103 740p 31 367 p 181 861 p 

Siehe euch Fachs8rle 1, Relhe4.1. 
1) Vollzelt· und Tellzeltarbeftalose; In Wista &ns bis 12178 wurden ab 1977 nur arbeitslose Ausländer nachgewiesen, die eine Vollbeschäftigung suchten. - 2} Klassifizierung der Berufe (Ausgabe 1970176). -
3) Arbeitslose und offene Stellen: D errechnet aus 12 Monatswerten {1 /2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 112 Dezember des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: O errechnSJ aus 
12Mon-. 

Quelle: Bundesanstalt fQr Arbeit. 
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·Unternehmen- und Arbeftsstätteif ------- - ----------
zum Aufsatz: "Jahresabschlüsse von Unternehmen, für die das Publlzltätsgesetz gilt" 
Bilanzen von 148 dem Publlzltätsgesetz .unterliegenden Unternehmen 

(ohne Kreditinstitute und Versicherungen) 

Abschlußposten 

Ausstehende Einlagen auf das Kapital . . • . . . • . • . • . • • • • 

Anlagevermögen • • • . . . • • • • . • • • • . . • • . • • • . • • • • 

Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte • • . • . • . . . . • .• 

Finanzanlagen 31 ••••••••••••••••••• , •••••• 
Beteiligungen 3 I • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
Wertpapiere des Anlagevermögens 31 ••••••••••••••• 
Ausleihungen (Laufzeit von mindestens vier Jahren) ..••.•• 
dar.: durch Grundpfandrechte gesichert •••••..•..••• 

Umlaufvermögen • • • . . . . . • . • • . • . • . • . • • • • . . • • 

Vorräte ••••••••.•••••••••••••••••••• • • 
Roh·, Hilfs- und Betriebsstoffe . • • . . . • • • • • • • • . • • • 
Unfertige Erzeugnisse • • • • • • . • • • • . . • • • . • • • • , • 
Fertige Erzeugnisse, Waren • • • • • • • . . • • • . . • • •••• 

Andere Gegenstände des Umlaufvermögens . . • • • • • • . • •• 
Geleistete Anzahlungen • • • . . • • . . . • • • • . • • • • • • • 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen • • • • • • • • • . 
dar.: mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr •••.••• 
Wechsel ••.••••••..•••••••••..••••.. • • 
dar,: bundesbankfählg ••••••••••.• " ..•••.••• 
Schecks •.•..••••.•.••.•••••.••••••••• 
Kassenbestand, Bundesbank· und Postscheckguthaben • • • • • • 
Guthaben bei Kreditinstituten • • • • • • • . . • • • • • • • • • 
Wertpapiere des Umlaufvermögens • . . • • • . • • • • • . ' • • • 
Flüssige Mittel ••...•••••••••••..•••••••• 
Eigene Geschäftsanteile (Buchwert) • • • . . • • • • • • • • • • 

Eigene Geschäftsanteile (Nennwert) ••.•••••.•••• , 
Anteile an herrschender Kapitalgesellschaft u. ä, ••••.•••• 
Forderungen an verbundene Unternehmen u. ä. • • • • • • • •• 
Forderungen an Geschäftsführer • • • • • • . • • • • • , • • • • 
Forderungen an Aufsichtsratsmitglieder • • • • , • • • • , • . • 
Sonstige Vermögensgegenstände • • • • . . • • • • • • • • • • • 

Rechnungsabgrenzungsposten . • • • • , • • • • • • • • • • • • • • 

Bilanzverlust • • . . . . • • • • • . • • • • • • • . • • • • • • . • • 

Biianzsumme • • • • . . . . • • • . • . • • • • . • • •••• 

Eigenkapital • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . . . • • • • • • . 
Stammkepltal • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • 
Besondere Rücklagen 41 ••.••••.•••••••••••••• 
Freie Rücklegen • • • . • . • • • • • • . • • • • • • • • • •••• 
Verrnögensabgebe • • . . . • • • • . . . • • • • . . • • • • • . . 
Kapital der Firmeninhaber •.•••••••••••••••••• , 
Sonstige persönliche Einlagen •.••••••.•.• , •••••• 

Posten mit Rücklageanteil •••••.•••••••••••• , ••• 
Steuerbegünstigte Rücklagen •••• , •••••• , •••••••• 
Baukostenzuschüsse •••••••... , ••••••••••••• 

Wertberichtigungen • • • , • • • • • • • • • . • • • • • • . • • • • • 
Wertberichtigungen auf Beteiligungen • • • • • . . . ••••••. 
Wertberichtigungen auf Wertpapiere des Anlagevermögens • • • • • 
Pauschalwertberichtigungen zu Forderungen • • • • • • • ••••• 

Rückstellungen • • • • • • • • • • • • . . • • • • . . • • • • • . . • 
Pensionsrückstellungen • . • • • • , . • . . • • • • • . • • • • . • 
Andere Rückstellungen • • • • • • • . . . • • • • • • • • • • • • • 
dar.: els langfristig erkennbar . . •. , , • • . • • • . . .• , , • , 

Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit von mindestens vier Jahren •• 
dar.: vor Ablauf von vier Jahren fällig •.••••••••••••.. 

Anle,lhen • • • • • • • . • • . • • • • • . . • • • • • • • • • . . . 
dar.: durch Grundpfandrechte gesichert •••.•••••••••• 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten • • . . • • • • • • • 
dar.: durch Grundpfandrechte gesichert .•.••••••••••. 
Sonstige Verbindlichkeiten . . • • • , • , • . • . , , • , , , , •• 
dar.: durch Grundpfandrechte gesichert • • . . • • • • • • , • • • 
Sozialverbindlichkeiten BI ••••••••••••• , ••••••• 
Kreditgewinnabgabe ••..••••••••••.••••••••• 

Andere Verbindlichkeiten • • • • • • • , . . • • • • • • • • • • • • 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen • • • • •••• , 
Wechselverbindlichkeiten • • • • • • • • • • • • • • • , • • • • • • 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten . • • . . • , • . , • 
Erhaltene Anzahlungen •• , • • • • • , • • • • • • • , , , , • • • 
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen u.ä. • • • 
Sonstige Verbindlichkeiten . , • . • • • • • • • • • • • • • , • • . 

Rechnungsabgrenzungsposten • • • • • • • , • , • • • • • • , •• , 

Bilanzgewinn • • • • • . . . • . • • • • • • • • • • • , • • • • • • , 

Miii. DM 

148 
Unternehmen 

Insgesamt 

1976 1 1977 

191,4 

28 996,0 

22 165,8 

6810,1 
6981,7 

344,4 
484,0 
219,9 

60 387,7 

21 035,3 
5393,3 
6046,0 

10596,1 

29 362,6 
919,2 

13396,9 
867,4 
448,3 
122.4 
36,1 

104,6 
3 784,4 
2106,6 
6479,0 

0,0 
0,0 

6967,6 
46,6 
0,6 

2 620,7 

246,2 

822,7 

80644,0 

20691,1 
11137,9 

188.9 
3 899.2 

18,0 
6 249,6 

197,8 

974,4 
938,5 

36,9 

396,2 

396.2 

16 263,3 
7 466,3 
7 797,9 

38,9 

10136,9 
4 188.2 

129,2 
110,0 

7182,1 
3086,3 
1 926.4 
1 0111.7 

898.2 

29 678,9 
6918,1 
1 264,3 
6 626,9 
4 682,1 
8183,3 
4 006,3 

187,9 

3316,3 

283,8 

30 290,6 

22 718.2 

7 672,3 
6643,6 

406,0 
622,7 
249,0 

63 982,4 

21 828.4 
6 326,9 
5 399,7 

11101,8 

32 164,0 
1 641,9 

14161,3 
873,4 
432,6 
126,2 
41,5 

141,1 
4 176,4 
2 819.3 
7 610.9 

4,7 
3.2 

6228,1 
60,7 

0,8 
2466,6 

236,5 

1 099,4 

85891,6 

22 707,3 
12 267,6 

214,9 
4 668,0 

7,3 
6 379,9 

279,6 

917,0 
874,0 

43,0 

412,9 

412,9 

17 661.2 
8849,2 
8 701,9 

62,3 

10 289,7 
4 276.S 

86,3 
70,0 

7 637.2 
3 200,4 
1 841.2 

949,8 
826,0 

31415,0 
6059,2 
1 467.2 
6 786,2 
6 782,2 
7 917.2 
4403,0 

160,1 

2448,4 

106 
Gesellschaften mit 

beschränkter Haftung 11 

1976 

183.S 

21 207,6 

16 708,0 

4499,4 
3940,8 

204,3 
364,3 
209,9 

36 631.2 

14 777,3 
4066,6 
3966,3 
6 746,3 

21 763,9 
776.2 

9 937,4 
804,3 
362,3 
97,9 
30.2 
63,0 

2 797.2 
1734,1 
4 976,9 

0,0 
0,0 

4162,6 
26,4 
0,6 

1 884,9 

164,3 

822,7 

68899,4 

16411,9 
11137,9 

188,9 
3 873.2 

14.2 

197,8 

726,9 
690,9 

36,9 

276.2 

276,2 

11134,6 
4976,0 
6169,6 

34,7 

7167,6 
3142,9 

129,2 
110,0 

6090,3 
1 984,2 
1260,0 

867,6 
678,1 

20989,4 
3 969,2 

896.0 
3 167.2 
3 766.0 
6 810,6 
2 410,4 

76,9 

3 126,9 

l 1977 

277,4 

22 424,7 

17 281,6 

6143.2 
4444,1 

276.4 
423.S 
237,6 

39188,0 

16 209,8 
3966,8 
4202,1 
7040,9 

23978.2 
1469,6 

10691,4 
847,2 
322.3 
102,6 

27.2 
78.2 

3108,1 
2289,0 
6 804.S 

4,7 
3.2 

4192,0 
28,0 
o.a 

1886,9 

143,1 

1 099.4 

63132,7 

17 261,1 
12 267,6 

214,9 
4494,0 

6,1 

279,6 

639,8 
696,8 

43,0 

292,3 

292,3 

12981,4 
6074,0 
6907,4 

43,3 

7 269,2 
3163,6 

85.3 
70.0 

6 307.2 
1980,1 
1 230,7 

832.0 
636,0 

22 393,2 
3977,1 

874,9 
3487,4 
4 819.4 
6 603,7 
2 730,7 

48,3 

22674 

42 
Offene Handelsgesellschaften, 

Kommanditgesellschaften, 
Einzelfirmen 21 

1976 1 1977 

7,7 

7 788,6 

6477,8 

2 310,7 
2 040,9 

140,1 
129,7 

10,0 

13 856,6 

6 268,0 
1 326,7 
1 080,6 
3860,7 

7 698,6 
144.0 

3469,6 
63,1 
96,1 
24,6 

4,9 
41,6 

987.2 
372.4 

1 602,1 

1 836.0 
22,2 

636.S 

91,9 

_6) 

21 744,6 

6 279,3 

26,0 
3,8 

6 249,6 

247,6 
247,6 

121,0 

121,0 

4128,7 
2490,3 
1 638.4 

4.2 

2 978,3 
1 046,3 

2091,8 
1102,1 

666,4 
161,1 
220,1 ' 

8689,6 
1 968,9 
. 368,3 
2468,6 

926,0 
1 372,7 
1694,9 

111.0 

189,3e> 

6.3 

7 866,7 

6436,7 

2429,0 
2199,6 

130,6 
98.9 
11,6 

14 794.4 

6 618,6 
1360,1 
1197,6 
4 060,9 

8175,8 
172.3 

3 669,9 
26,1 

110.3 
22,6 
14.4 
62,9 

1068,3 
660,3 

1 806.2 

2036,1 
22,7 

668,6 

92.4 

_el 

22768,8 

6 466.2 

74,0 
2.2 

6 379,9 

277.2 
277.2 

120,6 

120,6 

4 669.S 
2 776,3 
1 794,6 

9,0 

3030,6 
1113,3 

2230,0 
1 220,3 

610,6 
117,8 
190,1 

9021,8 
2082,1 

692,4 
2 298,8 

982.S 
1413,6 
1 672.2 

101,8 

181 061 

11 Einschl. einer betgrechtllchen Gewerkscheft. - 2) Einschl. einer Stiftung d09 bilrg8rllchen Rechts. -3) 018 Wertberlchtlgungen alnd hierbei zu bea<:hten, - 4) Sowalt erken-r. - 6) -•erkennbar: dieser 
Po&ten wird häufig unter den • .SOnstlgon Varblndllchkelten" bllenzlert, - 6) Erken-re Jahresergebnlsss wn B Unternehmen. 
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Entwicklung der Sachanlagen einschl. immaterieller Anlagewerte bei 148 
dem Publlzltätsgesetz unterliegenden Unternehmen 

(ohne Kreditinstitute und Versicherungen) 
Mill. DM 

Bestand Rein- Abgang Berich- Ab- Bestand Rein- Abgang Berich-

Anlageart Ende zugang 1 J tigung schreibung Ende zugang 1 > tigung 

1975 im Geschäftsjahr 1976 1976 im Geschäftsjahr 1977 

Unternehmen zusammen 

Grundstücke mit Geschäfts·, Fabrik- und anderen 
Bauten 7 824,1 9!17,7 69,3 + 79.2 653,3 8168,5 950.9 41,3 + 104,7 

Grundstücke mit Wohnba~e,; : : : : : : : : : : 374,2 20,8 9,0 + 0,0 18,9 367,2 15.4 59.3 + 14.2 
Grundstücke ohne Bauten • . • • • . • • • • • • 364,5 28,7 7,6 + 0,5 12,2 373,9 14,9 22,5 + 1,7 
Bauten auf fremden Grundstücken ..... , . 280,1 26,9 5,5 + •0,2 33,8 267,9 32.9 4,0 + 0,7 

Grundstücke und Gebäude ZUS!!mmen • • • • • 8 842,9 1 064,1 91.4 + 79,9 718,2 9177,5 1 014,1 127,1 + 121,3 
Maschinen und maschinelle Anlagen 8588,3 3188,2 220,7 + 60,7 2 741,0 8875,5 3 092,6 205,5 + 127.4 
Betriebs- und GeschäftSl!usstattung . . . . • . • 2193,1 1125,6 58,9 + 32,2 976,5 2315,5 1 215,6 58,1 + 18,5 
Anlagen In Bau und Anzahlungen auf Anlagen • 1 667,8 96,6 31,7 + 1,5 48,6 1 674,4 5,9 44.2 + 5,6 
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte, 

Lizenzen u. ä. • • • • • • • • • • • • • . • • . 146,6 31,2 8,7 + 15,1 41,2 142,9 12,9 0,3 + 1.9 
ZusamlTltlll •••••••••••.•••••• 21428,6 6604,6 411.4 + 189,4 4 626,3 22185,8 6329.2 435.2 +274,7 

Gesellschaften mit beschränkter Haftung 2 > 

Grundstücke mit Geschäfts-, Fabrik- und anderen 
Bauten 6 946,7 866,3 48,0 + 49,9 634,3 6 270,5 746,0 27,5 + 101,1 

Grundstücke mit Wohnba~e~ : : : : : : : : : : 242,9 17,6 7,3 + 0,1 13.2 240,1 7,8 56.4 + 13,8 
Grundstücke ohne Sauten . • • . • • . . • • • • 266,1 11,8 6,6 + 0,6 4,9 266,9 16,0 18,2 + 1,7 
Bauten auf fremden Grundstücken ....... 216,6 21,6 6.4 + 0,2 28,6 203,5 24,8 3,6 + 0,7 

Grundstücke und Gebäude zusammen • • • • . 6 670,3 907,3 66.2 + 60,7 680,9 6981,0 793,6 106,6 + 117,3 
Maschinen und maschinelle Anlagen . . • • • • 6900,6 2418,6 178,6 + 51,9 2 227,9 6 964,5 2 237,6 146,2 + 122,7 
Betriebs- und Geschäftsausstattung . • • •••• 1442,6 838.4 46,0 + 11,8 705,8 1 642,0 887,6 38,0 + 16,3 
Anlegen· in Bau und Anzahlungen auf Anlagen • 1319,8 - 143,0 26,6 2,6 30,9 1 116,7 264,6 14,1 + 6,0 
Konzessionen, gewerbliche Schutzrachte, 

Lizenzen u. II. ................. 100,1 26.4 3,1 + 14,5 33,2 103,7 6,5 0.2 + 1,9 
Zusammen ................. 16 433,3 4046,6 319,4 + 126.2 3678,7 16 708,0 4179,6 304,1 + 262.2 

Offene Ha!ldelsgesellscheften, Kommanditgesellscheften, Einzelfirmen 3 > 

Grundstücke mit Geschäfts-, Fabrik· und anderen 
Bauten 1 877.4 131,6 21,3 + 29,3 118,9 1 898,0 206,9 13,8 + 3,7 

Grundstücke mit Wohnba~e~ : : : : : : : : : : 131,3 3,2 1,7 0,0 5,7 127,1 7,6 2.9 + 0.4 
Grundstücke ohne Bauten • • . . • • • • • • • • 99.4 16.9 2,0 0,0 7,2 107,0 1,0 4,3 
Bauten auf fremdan Grundstücken ....... 64,6 5,3 0.2 + 0,0 5,2 64,4 8,1 0,6 

Grundstücke und Gebäude zusammen . • • • • 2172,6 166.9 25.2 + 29,3 137,0 2196,6 220,6 21,5 + 4,1 
Maschinen und maschinelle Anlagen 1687,8 769,7 42.2 + 8,8 613,1 1 911,0 855,1 59,3 + 4,7 
Betriebs- und Geschäftsausstattung • • . • • • • 750,5 287,1 14,0 + 20,6 270,7 773,6 328,0 20,1 + 3,2 

· Anlagen in Bau und Anzahlungen auf Anlagen . 338,0 238.6 5,1 + 4,1 17,7 657,7 260,5 30,1 + 0,6 
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte, 

Lizenzen u. ä. • • • • • • • • • . • • • • . • • 46.4 6,8 6,6 + 0,6 8,0 39,2 6,4 0,0 + 0,0 
Zusammen ................. 4 996,3 1 467,9 92,0 + 63,3 946,6 6477,8 1149,6 131,1 + 12,6 

11 Saldo aus Zugang und Umbuchungan. - 2) Elnsdll. einer bergrechtllchen Gewerkschaft, - 31 Einschl. einer Stiftung das bllrgarllchen Rechts. 

Ab- Bestand schreibung Ende 
1977 

637,1 8 545,7 
17,9 319,5 
10,0 358,0 
30,1 267,5 

695,1 9 490,7 
2 808.4 9 081,5 
1 02B,3 2463,0 

70,0 1 660,0 

34.4 123,0 

4636.4 22 718.2 

506,4 6 582,8 
12.4 192,9 
8.4 257,9 

24,6 200,9 
661,8 7 234,5 

2194,0 6 984,5 
728,9 1 677,9 

63.4 1 298,8 

26,1 85,8 
3 664,3 17 281,6 

130,8 1 962,9 
5,6 126,6 
1,5 100,1 
6,6 66,6 

143.4 2 266,1 
614.4 2 097,1 
299.4 785.2 

6,6 261.2 

8.4 37,2 
1 072,1 6436,7 

Erfolgsrechnungen von 106 dem Publlzltätsgesetz unterliegenden Gesellschaften mit beschränkter Haftung1) 

(ohne Kreditinstitute und Versicherungen) 

Abschlußposten 

Umsatzerlöse 
Erhöhung der Vorräte an fertigen und unfertigen Erzeugnissan 
Vermindarung der Vorräte an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissan . • • • • • • • • • • • • • . . . • . • • • • • • 
Andere aktlviarta Eigenleistungen .••••••••••••.• 
Gesamtleistung • • • . • • • • • • • • • • • • • • • . . • • • • 
Aufwendungen für Roh·, Hllfs- und Betriebsstoffe und 

Warenbezug •••••••••••••.•••••••••.. 
Rohertrag ••• „ ... „ .. „ ..• „. „ „ „. 
Rohaufwand „ .. „ . „ „ „ „ . „ „ •.•• „ 

Erträge aus Gewinngemeinschaften u. ä. • • • • . • • : • • • • 
Erträge aus Beteiligungen • • • • • . • . . . • . • • • • • • • • 
Ertiilge eus den anderen Finanzanlagen •••••...•••. 
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge • • • • • • • • . . • •• 
Erträge aus Anl~nabgang und -zuschreibung •••.•••.• 

E~~'°~~~gener~u~~ ~~ "."~~-al~~~t'.~~g ••• 
Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen • • • • • • • . , 

~~!fe:~~~~A~,~~n~ ~o_n -~n~~r~.st~~ ~'~ ~~c~1~~a~t~1~ 
dar.: außerordentliche • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • 
Erträge aus Verlustübernahme • . . • • • • • . . • . . . • • • 
Erträge zusammen • • • . . . • • • • • • • • • • . . . • . • • 
Rohertrag (Saldo) und Erträge zusammen • . • . . • . • • • • 

iEiiiidii:ei,,.,. bergrechtllchen a ..... rkschaft. - 21 Soweit erkennbar. 

left8/79 

Mill. DM 

1976 1 1977 

96311,0 
1 067,7 

381,6 
637,1 

97 534.2 

66 055,6 
41478,7 

336.2 
484,8 

29,3 
624.4 
403,9 

7,0 
668,2 
177,0 

1 869,9 
536,0 

11,7 
4 612.4 

46991,1 

100 210,3 
987,7 

267.S 
623,6 

101 663,8 

67 963.4 
43 600,6 

243,9 
221,6 

36,9 
680,0 
230,6 

15,4 
658,9 
164,8 

2 030,7 
605.4 
146,8 

4419,6 
48 020,0 

Abschl~ßposten 

Übertrag: •.•.. „ •• „. „. „ ••••• „. „ 

Löhne und Gehälter . . • • • . . • • . • . . . • . . . . • • • 
Soziale Abgaben . . . • . . . . . . . . . . . • • . . . . • • . 
Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung •.•. 
Abschr. u. Wertbar. auf Sachanlagen u. immat. Anlagewerte .. 
dar.: Abschralbungen auf Neuzugange 2 J •••••••••••• 
Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Finanzanlagen .• 

Abschreibungen auf Beteiligungen .....•..•.•.•. 
Abschreibungen auf Wertpapiere des Anlageveqnögens 
Abschreibungen auf Ausleihungen . • . • • • . . . • . • • • 

Verluste des Umlaufvermögens . . • . • . . . • • • • • . . • . 
Verluste aus Anlagenabaang • . • • • • • • . . . . . • . • . • 
Zinsen und ähnliche AUfwendungen .......•..•.•. 
Steuern ••.•.•.••...••.••••..••.•.••. 

~I ~~st~~~k~~~e~, .·~~ ~~~g.u~~ ~o~ .v'."'."~~~ . : : : : 
Vermögensabgabe . • . • • • • • • . • . • . . . . • . . . • . 
Aufwendu"llan aus Verlustübernahme •..•.•••.•..• 
Einstellung in Sonderposten mit ROcklageantell . • . • . . . 
Sonstige Aufwendungen • . . . . . .' . . . • • • • • • • • . . 
Aufgrund von Gawinngemeinschaften abgeführte Gewinne 
Aufwendungan zusammen . . . • • • • • • • . • • • • • • • . 
Jahresüberschuß • • • . • • • • • . . • . . . . . , . . • . . 
Jahresfehlbetrag •••.•..•••.•...•.•...... 
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr • . • . • • . • . • • . • . • . 
Verlustvortrag aus dem Vorjahr . . . . . . . • . • • . • . . . 
Entnahmen aus offenen Rücklagen ..••••••..••••• 

a) aus den besonderen Rücklagen 2 J • • • • • • • • • • • • • 
b) aus freien Rücklagen ..•.•............... 

Erträge aus Kapitalherabsetzung .....•••••••••.• 
Einstellung aus dem Jahresüberschuß in offene Rücklagen ... 

a) in die besonderen Rücklagen 21 •••••••••••••• 
bl In freie Rücklagen .....•.•..•.••.•••.•• 

Bilanzgewinn • . • . • . • . ••..••••••.•.••.• 
Bilanzverlust ..•.•••••••••••••.•.•••••• 

1976 1 1977 

45991,1 
16 568,7 

2 356,6 
1401,0 
3 578,7 

841,2 
285,8 
272,5 

0,3 
12,9 

266,1 

1 og~:~ 
~ ~~3:~ 
4 689,1 

64.9 
101,8 
167,6 

10 349,5 
438.4 

44112,0 
2426,2 

546,1 
964,2 
623,8 
406,3 

27,0 
378,3 

310,6 

310,6 
3126,9 

822,7 

48020,0 
17 752,3 

2 557,3 
1 522,6 
3 664,3 

920,2 
167,6 
164.2 

0,9 
2,5 

270,1 

1 o~;~ 
~Hg:~ 
5 044,6 

26,6 
165,6 
60.4 

10 962,6 
296,6 

46 647,1 
2111,1 

738,2 
713,0 
822,7 
189.4 

189,4 

284,6 
26,0 

258,6 
2 267.4 
1 099.4 
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Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen Organ!· 
, Produzierendes Gewerbe Handel sationan 

~ 
ohne 

darunter derunter Erwerbs· Wechsel· 
Land· Verkehr Kredit· charakter, protaste 

Ins- derunter und Verar- und Institute 
Dienst· Private bei Landes· 

Jahr gesemt ZU· Hand· Forst· 
ZU· beitendes zu. Nach· und lei· Haus- zentralbanken 

· Monat sammen werk 11 wirt· mmmen Gewerbe ·Bau· sammen Groß· Einzel· richten· Versiehe- stungen halte und Kredit· 
schaft, (ohne gewerbe handel handel über· rungs- und Instituten 3) 

Fischerei Bau· mlttlung gewerbe Nach· 
gewerbe) ' 

lässe . Anzahl 1 000 1 Miii.DM 

Beantragte Konkursverfahren 

1974 MD 613 469 64 4 231 121 110 118 62 62 16 2 100 144 X X 
1975 MD 745 659 79 8 276 147 128 121 69 67 22 2 131 186 X X 
1976 MD 768 556 71 9 266 137 119 126 61 62 22 3 140 212 X X 
1977 MD 787 568 78 8 266 134 123 132 66 63 24 3 146 219 X X 
1978 MD 720 490 71 7 216 110 106 119 64 61 22 2 123 230 X X 

1978 April 733 498 76 4 233 102 131 119 61 62 29 3 110 235 X X 
Mai 702 486 eo 8 212 100 112 126 69 63 16 4 118 217 X X 
Juni 714 498 66 3 204 111 93 132 60 66 19 1 139 216 X .x 
Juli 633 466 66 7 185 106 79 112 62 67 29 3 120 177 X X 
Aug. 688 464 69 8 214 118 96 108 48 66 1B 3 103 234 X X 
Sept. 739 605 86 9 224 124 100 121 66 62 24 1 126 234 X X 

Okt. 764 472 61 7 206 98 . 107 122 68 62 16 3 120 282 X X 
Nov. 646 421 66 10 174 98 76 111 43 64 17 4 106 224 X X 
Dez. 646 439 68 3 197 100 97 '99 46 61 21 - 119 207 X X 

1979 Jan. 771 623 70 4 240 114 126 121 67 62 24 3 131 248 X X 
Febr. 675 460 67 9 216 115 100 117 47 67 16 - 103 216 X X 
März 718 472 78 4 202 97 106 129 63 64 19 2 116 246 X X 

April 667 426 49 7 187 96 91 106 46 64 24 1 102 241 X X 
Mai 660 414 62 6 177 101 . 76 102 62 47 26 1 102 236. X X 
Juni 676 443 60 6 199 108 91 126 67 66 16 3 96 233 X X 

Eröffnete Vergleichsverfahren 

1974 MD 39 36 7 1 21 16 6 11 6 6 1 3 2 X X 
1976 MD 30 26 10 17 11 6 7 4 3 3 2 X X 
1976 MD 16 14 2 8 6 3 6 3 2 - •' 1 1 X X 
1977 MD 12 11 2 7 5 2 3 2 1 1 1 X X 
1978 MD 9 8 1 - 4 3 1 2 1 1 - 1 1 X X 

1978 April 14 13 2 - 6 3 2 6 3 2 1 - 2 1 X X . 
Mai 10 8 1 - 4 3 1 3 1 2 - - 1 2 X X 

' Juni 16 11 2 - 6 4 2 4 2 2 - - 1 4 X X 

Juli 7 7 1 - 4 3 1 2 1 1 1 - - - X X 
Aug. 8 8 - - 6 6 - 3 2 1 - - - - X X 
Sept. 10 8 1 - 3 3 - 4 2 2 - - 1 2 X X 

Okt. 6 '5 2 - 3 3 - 2, 2 - - - - 1 X X 
Nov. 11 11 3 - 7 7 .,-. 2 - 2 - - 2 - X X 
Dez. 2 2 - - 1 - 1 1 - 1 - - - - X X 

1979 Jan. 7 ' 6 1 - 2· 2 - 4 1 2 - - - 1 X X 
Febr. 9 6 3 - 2 2 - 3 3 - - - 1 3 X X 
März 9 8 1 - 6 4 1 2 - 2 - 1 - 1 X X 

April 4 4 2 - 2 1 1 1 - 1 - - 1 - X X 
Mai 4 4 1 - 2 2 - 1 1 - ...! - 1 - X X 
Juni 6 6 - - 4 4 - 2 2 - - - - - X X 

lnsolvenzen 2 1 insgesamt 

1974 MD 644 498 39 4 246 133 116 127 67 66 16 2 102 146 '22 103 
1976 MD 766 679 84 8 268 166 132 126 62 69 22 2 133 187 18 B6 
1976 MD 780 667 73 9 262 141 121 131 64 64 22 2 141 213 16 77 
1977 MD 797 677 80 8 262 138 124 134 67 64 ' 24 3 146 220 14 65 
1978 MD 727 496 71 7 219 113 107 121 66 62 22 2 123 231 12 68 

1978 April 747 611 78 4 238 106 133 124 64 64 30 3 112 236 12 66 
Mai 711 492 80 8 216 103 112 131 60 66 16 4 119 219 14 62 
Juni 728 608 60 3 210 116 96 136 62 67 19 1 140 220 13 67 

Juli 636 459 65 7 186 107 79 113 62 68 30 3 120 177 12 66 
Aug. 696 462 69 8 219 123 96 111 60 67 18 3 103 234 12 63 
Sept. 747 611 87 9 226 126 100 126 68 64 24 1 127 236 12 69 

Okt. 769 476 63 7 208 101 107 124 60 62 14 3 120 283 14 63 
Nov. 663 429 69 10 180 105 74 112 43 65 17 4 106 224 12 62 
Dez. 647 440 68 3 197 99 98 100 46 62 21 - 119 207 11 60 

1979 Jan. 778 629 71 4 242' 116 126 125 68 64 24 3 131 :.'49 11 64 
Febr. 682 464 70 9 216 116 99 120 60 67 16 - 104 218 10 64 
März 725 479 79 4 207 101 106 130 62 66 19 3 116 24•1 12 67 

April 667 427 61 7 187 96 92 106 46 66 24 1 102 240 11 81 
Mai 653 417 62 6 178 103 76 103 63 47 26 1 103 236 13 91 
Juni 679 446 60 6 201 110 91 127 69 65 16 3 95 233 12 77 

~ Fachserle 2. Reihe 4. 
11 1 n die Hanclwerksmlle BlßBOtregBne Unternehmen. - 2l Ohne Anschlußkonkur6B. - 3) Quelle: Oeutsche Bundasbank. 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Rindvieh- und Schafbestand im Juni 

1000 

Rindvie~ Schafe 

1 /2 bis unter 2 Jahre und ältere Tiere dar. zur Jahr Kälber 2 Jahre alte Tiere weiblich Zucht 
Land insgesamt bis unter 

1 1 
1 Ammen· 1 Schlacht· insgesamt benutzte 

1/2 Jahr 1J männlich weiblich männlich ·Färsen Milchkühe und und welbllche 

Mutterkühe Mastkühe Schafe 

; 
1976 15032,1 2808,8 2441,5 3 294,6 214,2 761,3 5 377,8 78,4 66,4 1354,5 698,0 
1976 16 266,1 2 766,0 2 565,1 3 363,5 239,7 783,8 5418,0 76,1 63,B 1450,2 745,3 
1977 15193,4 2 706,2 2 658,3 3 380,3 222,7 764.4 5430,8 73,3 67,4 1466,3 760,7 
1978 15 369,0 2 713,4 2 699,9 3 400,3 229,0 776,8 5 396,7 82,7 70,2 1467,2 779,9 
1979 15436,3 2 742,8 2 762,1 3 434,7 2233 7634 53558 81 7 726 14602 776,1 

nach Ländern (1979) 
Schleswig· Holstein 1 618,4 319,4 270,7 390,9 39,0 93,3 492,6 7,1 6,3 211,9 98,2 
Hamburg 16,7 3,2 3,1 3,6 0,8 1,3 3,6 0,3 0,1 3,2 1,0 
Niedersachsan 3 227,1 630,6 660,4 763,3 60,6 186,0 1010,0 25,7 10,6 193,7 97,9 
Bremen 18,6 3,0 3,9 3,8 1,6 1,4 4,3 0,6 0,2 0,6 0,2 
Nordrhein · Westfalen 1964,2 404,6 373,7 432,6 35,6 81,6 609,4 20,0 7,0 216,0 110,4 
Hessen 900,2 166,4 167,9 214,4 8,6 42,3 296,5 9,1 5,1 136,1 78,9 
Rheinland· Pfalz 697,8 116,0 127,7 161,7 8,6 38,8 234,2 6,0 6,0 114,6 62,9 
Baden · Wümemberg 1 B63,6 303,4 363,3 378,9 26,8 76,2 685,2 8,9 12,9 231,3 116,9 
Bayern 6067,1 796,7 886,6 1 078,6 42,3 240,2 1993,8 3,3 26,8 342,6 204,6 
Saarland 72,9 9,6 14,5 17,3 1,0 3,3 26,0 0,8 0,4 9,7 6,8 
Berlin (West) 0,8 0,1 0,2 0,1 0,0 0,0 0,4 0,0 0,0 0,7 0,2 

~Fachserle3, Reihe4.1. 
1 ) Oder unter 220 kg Lebendgewicht. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere Inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Schlacht· darunter 

Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine 1 SonstlN\' 
Tiere l menge Rinder Schweine 

Monat Ins- 1 Schlacht· Schi ach· 1 Schlacht· Schi ach· 
r 

ins- Schiech· 1 Schlacht· Schiech· 1 Schlacht· 
gesamt 1 > fette 2) tungen menge 1 > tungen Schlachtmenge 1 l gesamt 1 l tungen menge 1 > tungen· menge 41 > 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 -1 t 1 000 1 t 

1974 MD 310 267 31 947 363,9 104604 2 330,7 199 639 6124. e 190 4,6 1 285 73,6 6 798 
1976 MD 309 761 32 246 361,9 99 988 2 408,4 203669 6094 8003 3,6 1 026 74,6 6762 
1976 MD 322 323 33437 371,0 105819 2460,8 210 377 6127 6682 3,0 844 67,4 6 365 
1977 MD 327 074 34181 359,7 103 964 2 694,3 216 722 6388 6823 1,9 546 64,3 5966 
1978 MD 345616 36146 369,6 109182 2737,7 229 389 7045 7426 1,6 478 71,4 6481 

1978 April 338 429 36688 363,6 104 788 2 679,2 226961 6690 6677 1,0 277 66,2 6056 
Mai 366 675 37476 372,2 110678 2819,6 238 817 7 280 7652 0,8 224 76,2 7 001 
Juni 335923 35887 328,0 97 510 2 780,7 232179 6234 6535 1,0 289 62,8 5658 
Juli 338450 36902 337,9 100 658 2 763,3 230969 6923 8161 1,1 316 82,9 7 385 
Aug, 348 797 36120 391,0 115037 2 726,8 226910 6850 10526 2,6 734 102,1 9147 
Sapt. 360160 37 276 402,1 118872 2 811,2 234049 7239 8366 3,0 903 75,0 6 729 
Okt. 394 045 40832 440,6 129641 3 064,8 266662 7 752 7 329 3,3 982 64,4 5776 
Nov. 376694 38 678 441,8 128212 2 867,6 240 284 7198 6'666 3,7 1 068 66,2 6161 
Dez. 346 698 36 467 356,1 106341 2 795,1 233 210 

:~ 
4924 0,8 246 46,0 4162 

1979 Jan. 374402 38964 406,1 121964 2 935,7 246 610 5317 1,2 357 48,9 4448 
Febr. 322 841 33 852 339,4 101 691 2 689,8 216134 6 016 4943 1,3 376 43,8 3 999 
März 388 082 38466 390,4 116696 2 931,8 243 886 7 500 6786 1,6 486 ' 60,4 6 649 
April 368 467 37 698 367,6 109 872 2 901,1 240 740 7 866 6 518 1,3 368 49,6 4 626 
Mai 377 689 r 39167 416,0 123383 2 967,2 246 508 7 833 7 708r 1,6 459 75,1 6 760 
Juni 346 449 36 686 361,1 105 666 2 830,0 234179 6604 8396 1,9 569 79,0 7 267 

Siehe euch Fachserie 3, Reihe 4.3. 
1) Die Schlachtmanga stellt den Anfall an Fleisch (ohne lnnerelanl und an Schlachtfett dar. - 2) Relnfettvwrt. - Es wurde bei Rindern ein Anteil wn 6,23 %, bei Kälbern von 2,67 %. bei Schweinan einseht. lnne­
rulenfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % des Schlachtgewichts zugrunde gelegt. - 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 

Eingelegte Bruteier 1 l Geschlüpfte Küken 1 l 
' 

Geschlachtetes Geflügel 21 

zur Erzeugung von Hühnerküken der 
,... darunter 

Jahr Hühnerküken dar Entenküken Insgesamt Jungmast· 
1 

Suppen· 

1 
Monat 

L0!!8rassan 1 Mastrassan Legerassan 1 Mastrassan 31 hühner Enten 

1 000 t 
' 

1974 MO 10526 18664 4210 14676 309 17 660 13769 2394 432 
1976 MD 9737 20922 3804 16581 192 18944 16401 2 298 228 
1976 MD 10142 23848 3851 19062 246 20922 16989 2 302 238 
1977 MD 10228 26389 3903 20412 316 22670 17 827 2 667 437 
1978 MD 9656 26667 3697 21120 348 24 705 19040 2838 478 

1978 April 11 677 27 686 4 565 20658 428 24046 18863 2771 487 
Mal 11 743 28711 4 786 23153 548 24375 18918 2801 567 
Juni 8739 26395 3960 22364 641 26 074 19765 3350 559 

Juli 9220 26 767 3178 20064 496 25247 19434 2 718 695 
Aug. 10998 28616 3911 22932 463 24 579 19 039 2481 527 
Sept. 9307 26446 3929 21406 397 24 914 19 204 2766 666 
Okt. 7216 26009 3674 22615 338 26 776 20630 3 010 639 
Nov. 7094 26760 2457 17 399 139 26386 20140 3033 684 
Dez. 6781 26096 2485 21150 137 23030 16646 2746 . 517 

1979 Jan. 9263 28187 2961 r 21 892 130 26435 20 765 3056 335r 
Febr. 10492 22 767 3357 20 064 222 24131 18626 3176 226r 
März 11 856 27 018 4336 20 639 292 26053 20219 2870 244r 
April 12 060 28196 4603 21 231 389 24226 18020 3141 457 
Mai 9829 29 607 4252 24327 664 27 308 20628 3398 628 
Juni 7470 23922 3236 22367 664 26173 18890 3172 597 

Siehe euch Fachserle 3, Reihe 4.4. 
1) In Brüterulen mit einem Fassungsvarmögen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr - 2) In Geflügelschlachterulan mit einer Schlachtkapazität von mindestens 2 000 Tieren im Monat. -3) Ernschl. aussortierte 
Hahnenküken. 
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Fangmengen der Hochsee- und Küstenflschere11> 
Tonnen (Fanggewicht) 

Flscharelbetrlebsarten Wichtige Flschenen 

Jahr Anlandungen Große 

1 
Herings- 1 Kleine Krabben Hochsee- Kabeljau, Seelachs, Monat Insgesamt Hochsee- (Logger-) und Kfisten- Hering Dorsch Schellfisch K&hler Rotbarsch und Sonstige 

flscherei Krebse 

1974 MD 41 081 29097 439 11 545 4803 12719 1 952 6621 4816 2526 7 744 
1975 MD 36170 26131 345 9694 4425 9995 1898 6419 4502 1900 7031 
1976 MD 36486 24 286 467 10733 1896 8865 1~~ 8506 4568 2265 7 727 
1977 MD 32876 23213 423 9240 678 7 373 6645 6866 1526 10111 
1978 MD 32892 23822 320 8760 684 6068 279 3887 4803 1402 15869 
1978 Febr. 48415 36107 602 12706 515 12729 398 3872 13080 132 17 709 

März 26 268 17640 406 8210 649 7721 530 3179 5689 136 8469 
April 36068 27 312 342 7414 1748 7474 489 3061 5153 401 16 742 
Mai 38891 30174 419 8298 1457 8891 192 3672 6029 292 19366 
Juni 31466 26236 329 6920 784 7603 192 3767 3434 537 16170 
Juli 26913 19974 283 6655 89 3275 696 6172 4351 1607 10924 
Aug. 33316 24 563 132 8621 252 1 520 289 2134 4653 3387 21200 
Sept. 24896 17016 232 7646 368 1360 154 6418 3774 3738 10094 
Okt. 36421 22798 526 13099 886 4533 202 6662 4326 4031 16993 
Nov. 28007 17 723 291 9994 730 4276 96 3437 2953 1891 14 625 
Dez. 44 320 39149 44 6127 678 3917 66 2060 2979 664 34056 

1979 Jan. 16 742 12433 - 4310 176 6011 64 2018 3597 49 5826 
Febr. 23907 20656 173 3178 18 4 671 186 2760 3401 21 12949 
März 22 320 17447 94 4 779 337 6026 511 2120 3536 36 9758 
April 33619 26954 129 7436 1350 7046 594 3147 6248 747 14387 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4.6. 
1) Angelandete Fangmengen deutscher FisChareifahrzeuge Im Inland. 

Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbelterstuncien, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle und Strom~erbrauch 

der Betriebe im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe1) 
Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Beschäftigte am Monatsende Umsatz 2 1 

Jahr 
1 

Inhaber und 
1 1 1 Auslandsumsatz 81 

Geleistete 

Monat Insgesamt Angestellte 31 
Arbeiter 41 Insgesamt Inlandsumsatz Arbeiterstunden 

1 000 Mill.DM Mill.Std. 

1974 ·-··} 8434 2403 6031 69671 53600 16071 892 
1975 Dbzw.MD 7 888 2329 5659 68276 53020 15256 798 
1976 Dbzw. MD GI 7698 2262 6436 76413 58734 17679 804 
1977 Dbzw.MD 7632 2197 6436 80261 61 294 18966 791 
1978 Dbzw.MD 7 584 2203 5381 83327 63299 20028 772 

1978 April 7 651 2195 5356 80396 61690 18706 778 
Mai 7 544 2194 5350 79356 60693 18663 749 
Juni 7 556 2194 5381 88902 66698 22204 804 
Juli 7 566 2192 5374 76024 58261 17763 710 
Aug. 7616 2203 5412 77970 59909 18061 734 
Sept. 7 637 2216 5421 91 031 68464 22547 790 
Okt. 7628 2215 5413 90793 69704 21 089 836 
Nov. 7620 2216 5404 89451 68699 20762 816 
Dez. 7 575 2212 5363 88195 64936 23259 708 

1979 Jan. 7 543 2203 6340 81 264 62689 18595 785 
Febr. 7 549 2204 5345 79922 60777 19145 750 
März 7 561 2206 5356 94 763 71387 23376 816 
April 7 548 2204 5344 88172 67454 20718 766 
Mei 7 556 2205 5361 93585 71 024 22561 798 
Juni 7 568 2204 5364 94076 71614 22461 763 

Brutto- Verbrauch an Bremstoffen 
Strombezug 

Jahr lohn· 
1 

gehalt- 1 Orugas und ' l aus dem Stromverbrauch Kohle Heizöl Kokerelgas Erdges•I öffentlichen Monat 
summe (einschl. Ferngas) BI Netz 

Miii.DM 1000t 7 1 1 OOOt Mlll.m3 Mlll.kWh 

1974 MD 9860 6559 
1975 MD 9644 5870 
1976 MD 10276 6181 
1977 MD 10997 6 707 3035 2 226 531 1793 9757 13179 
1978 MD 11462 1 7135 3139 2205 484 1806 10029 13468 
1978 April 10703 6870 3248 2 229 514 1812 9982 13 373 

Mai 11638 7 086 3050 2012 468 1 703 9886 13136 
Juni 11 712 7 507 3006 1901 476 1693 10329 13 560 
Juli 11720 '7061 2868 1 769 475 1615 9735 12929 
Aug. 11882 6862 2813 1731 477 1631 9971 13040 
Sept. 11186 6783 3029 1925 471 1 719 10303 13599 
Okt. 11992 6817 3458 2443 488 1804 10790 14673 
Nov. 13648 9044 3472 2617 483 1888 10420 14286 
Dez. 12036 7959 3025 2664 438 1885 9701 13276 

1979 Jan. 11391 6975 3568 2801 461 2234 10069 13954 
Febr. 10615 6999 3449 2503 478 2133 9879 13616 
März 11 317 7 251 3537 2421 605 2261 10855 14661 
April 11 208 7163 3362 2181 498 2038 10413 13944 
Mal 12 228 7 546 3450 2045 617 1996 10861 14 641 
Juni 12229 7 968 3261 1 768 607 1759 11337 13992 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 4.1.1 
1) Einschl. Handwerk. - Ohna Baugewerbe sowie ohns Elektrizitäts-. Gas-, Fernwärm8- und Wasserversorgung. - Darstellung nach der ,,$ystematlk der Wirtschaftszweige, Fassung für die Statistik Im Produzierenden 
Gwmbe ISYPRO)". - Kombinierte BetTiebe warden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnat, In dem der SchweJpunkt det Betriebes. gamessen an det 119schJlftlgtenzahl, IJeut. - Im Hlnbllck 8111' die einzelnen Stufen 
der Umstellunu der kurzfristigen Statistiken Im Bergbau und Im VOTlll'beltenden G...,rbe alahe Sobotlchlnskl, A.: .Oie Neuontrwnu det Statistik det Produzierenden Gewerbes", In WISta 7/1976, s. 405 ff. - 2) Ohne 
Umsatz- (Mehrwert-) steUer. - 3) Einschl. tätiger Inhaber und Mithelfender FamttI:enangehörlger sowie ACurzubJlden:der In kaufmännischen und In den llbrlgen nlchtguwe:rbllchen Lehrberufen. - 4) ElnschL Auszu­
bildender In gewerblichen Lehrberufen. - 6) Urnsau mtt Abnehmern Im Ausland und - &awelt einwandfrei erkennbar - Umsatz m~ deutschan Exponeuren. - 6) Besdtiftlgte: D, Umsatz und gelefstete Arbeiter­
stunden: MO. - 7) •In Tonnen. Um die verschiedenen Kohlearten eddie:rfählg zu machen, werden entsprechend dem Helzvrlert (29,3076 Glgafouleh"' 7 Glgacal/t"' 1 Stelnlmhlenelnhelt, SKE) folgende Umrechnungs­
lektoren an_.,,..: Stalnkohle und Stalnkohlenbrlkmu • 1,0; Stalnkohlenkoks • 0.97: Rohbreunkohle • 0,27 lbls Dezember 1973 • 0.28f: Breunkohlenbriketts und -kaks • 0,69; tschechische Hartbraun­
kohle• O.S. - SI Umgerechnet &SI einen obenm Heizwert • 35 169 llJ/m3. - 9) Ab 19n: ohn9 Umrechnung. 
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Jahr 
Monat 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe 
nach ausgewählten Wlrtschaftsgruppen1) 

Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Darunter ausgewählte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung NE - Metall-und Ver- Kohlen- und Ver- Eisen- Straßen- Schiff- Elektro- Chemische Textil-
arbeitendes arbeltung schaffende arzeugung fahrzeug- l Bekleidungs-Maschlneii-1 

1 
Gewerbe bergbau von Steinen Industrie und-halb- technlk Industrie gewerbe 

zeugwerke bau und Erden 

Beschäftigte am Monatsende 

1000 

1974 D 8434,3 242,0 331,6 91,1 1126,5 730,3 74,3 1111,7 601,6 393,4 314,3 
1975 D- 7 887,7 215,1 324,7 83,5 1 074,B 675,4 77,4 1019,3 683,6 356,8 291,8 
1976 D 7 698,5 204,5 315,7 83,4 1 036,0 702,0 74,0 985,5 570,1 343,6 274,1 
1977 D 7 632,1 214,9 192,5 305,6 78,0 1 021.2 740,1 69,9 971,7 570,7 331,7 264,6 
1978 D 7 584,1 208,8 189,8 290,7 77,7 1 006,4 766,0 64,6 964,5 566,2 319,7 259,6 

1978 April 7 550,7 209,9 189,2 290,8 77,0 1 002,4 756,8 65,2 960,4 564,3 320,9 260,0 
Mai 7 544,1 208,8 190,9 289,3 77,1 1 000,8 757,2 64,8 960.0 564,0 319,7 258,1 
Juni 7 555,5 207,5 191,8 288,9 77,7 1 001,2 762,5 64,1 959,6 564,7 318,7 257,1 

Juli 7 566,2 206,6 193,4 289,3 77,9 1 000,9 764,3 63,8 961,7 565.S 317,1 255,2 
Aug. 7615,9 209,0 194,5 290,2 78,6 1 009,2 771,0 63,6 966,0 568,2 318,3 257,8 
Sept. 7 637,4 208,2 194,0 291,9 78,3 1 012,8 774,0 64,1 970,0 668,5 318,2 261,0 

Okt. 7 628,1 206,7 193,6 290,3 78,2 1 010,2 774,4 63.7 970,2 567,3 318,3 260,7 
Nov. 7 619,8 206,2 192,8 289,5 78,3 1 009,1 776,7 63,3 971,6 566,6 318,1 260,0 
Dez. 7 575,1 205,5 188,7 287,7 77,9 1 005,6 775,1 62,8 968,0 564,8 315,4 257,6 

1979 Jan. 7 542,8 206,6 178,9 286,4 76,1 1 011,5 772,1 58,8 963,8 555,0 313.4 258,6 
Febr. 7 549,0 206,0 177,9 287,4 75,5 1 010,7 776,0 58,1 964,4 656,3 312,9 259,0 
März 7 560,8 205,1 187,5 287,7 75,8 1 009,2 777,9 67,9 965,3 556,6 311,9 258,6 

April 7 548,0 203,8 191,3 287,1 75,7 1 004,9 777,0 57,6 963,1 665,9 310,8 256,8 
Mai 7 666,7 203,2 193,7 287,0 76,8 1 006,1 779,2 57,3 962,6 656,3 310,4 255,2 
Juni 7 567.6 202,7 195,6 287,4 75,8 1 004,4 783.3 57.2 962.7 557,3 309,4 253,7 

Umsatz insgesamt 2 > 

Mill.~ 
8 347,4 2498,8 1 501,1 1974 D 69 671,0 1 898,3 4 203,2 1 376,1 16 919.2 6642,1 633,2 6632,0 

1'975 D 68 275,9 1 796,6 3 670.2 1 063,8 7 213,5 6461,1 698,6 6 626,6 7 537,6 2 346,6 1 518,3 
1976 D 76 412,9 1 920,6 3 624,4 1 340,3 8012,9 7 908,6 616,1 7143,0 8 673,7 2 562,8 1 538,9 
1977 D 80 260,9 1 373,7 1 937,7 3 338,0 1 353,2 8469,6 8811,6 628,7 7676,1 9 044,9 2 606,7 1 596,2 
1978 D 83 327,4 1 667,7 2 085,2 3 369,4 1 384,5 8 771,8 9668,1 541,0 8069,7 9 217,6 2 586,9 1611,4 

1978 April 80 396,0 1 628,4 2172,7 3430,0 1 393,1 8 089,6 8841,6 431,1 7 393,7 9 076,6 2 543,7 1 551,4 
Mai 79 366,4 1 658,1 2167,7 3 429,7 1 372,0 7 811,6 9 369,6 411,3 7 398,9 9 075,7 2 288,8 1 105,3 
Juni 88 901,9 1 573,9 2 469,6 3 749,0 1 498,8 10 004,6 10 891,2 768,3 8 727,0 9 725,4 2 657,9 1 235,4 

Juli 76 024,4 1434,4 2 300,6 3 025,2 1 247,0 7 610,5 9947j 684,1 6 828,6 8928,1 2 172,4 1 486,7 
Aug. 77 970,4 1 618.4 2 336,3 3341,3 1 376.2 7 997,8 7 386,0 423,6 7 468,6 8 897,0 2371,8 1 704,9 
Sept. 91 030,6 1_554,0 2 496,3 3 924,0 1 402,8 10 680,5 10313,0 592.5 9 400,9 9 388,9 2 806,3 2 106,2 

Okt. 90 793,2 1 680,9 2 627,8 3 669,8 1 539,6 8848,4 10 492.2 529,3 8 837,0 9 890,3 3 006,3 1 990,2 
Nov. 89451,1 1 656,1 2 444,5 3640,0 1 504,8 8 796,7 10421,9 365,4 8800,0 9 681,8 2 816.4 1 664,2 
Dez. 88195,1 1 763,4 1 711,8 2 438,9 1 277,0 11 241,3 9953,9 690,6 9 536,0 8858,8 2 322,0 1 230,1 

1979 Jan. 81 284,3 1 734,4 1 017,2 2 960,8 1 508,6 7 652,9 9 929,6 259,6 7 576,7 9 675,2 2 753,3 1 693,6 
Febr. 79 922,4 1 606,9 1143,1 3323,8 1 628,3 7 439,6 10082,2 137,4 7 439,3 9413,7 2 694,7 1 803,7 
März 94 763,0 1 966,7 1 969,7 4040,1 1834,6 9 719,6 12 093,6 406,3 8 686,4 10743,4 2 935,4 2 073,0 

April 88171,8 1 747,7 2 302,8 3 623,3 1 667,3 9084,6 10 720,4 364,6 7 695,3 10 260,5 2 534,9 1 648,8 
Mai 93 585,4 1 766,4 2 704,8 4047,0 1808,6 9046,6 11495,5 484,7 8158,6 10 852,5 2 688,3 1 310,0 
Juni 94 076,7 1 894.1 2841.3 3 740.2 1 758,6 9 822.7 10990.7 358.7 8 841.6 10 910.2 2 603,1 1181,8 

darunter Auslandsumsatz 3 > 

Mill.DM 

1974 D 16 071,2 124,3 1439,4 307,5 2 969,3 2 308,8 236,7 1 542,8 2 842,6 434.4 113,6 
1975 D 15 255,9 125,1 1177,1 223,2 3109,8 2 329,8 361,1 1680,0 2 338,6 373,4 124,4 
1976 D 17 679,3 170,6 1 041,8 287,9 3 486,5 3017,4 350,8 1912,1 2 879.2 459.2 151,1 
1977 D 18 966,4 280,8 173,4 999,3 315,4 3 761,6 3 306,9 335.2 2107,6 2 97D,5 470,1 169,8 
1978 D 20028,4 351,5 182,9 1133,9 339,3 3 773,2 3471,0 273,1 2 249,0 3124,6 471.6 172,5 

1978 April 18 706,3 401,7 186,9 1061,3 348,6 3 343,8 3059,8 298.0 2 038,7 3054,8 456,5 163,2 
Mai 18 663,2 352,0 186,7 1 073,6 355,7 3 352,4 3 324,7 161,1 2106,1 3109,7 426,7 87,1 
Juni 22 203,8 353,1 197,6 1 377,9 360.6 4 622,1 3939,4 154,8 2644,1 3 334.2 512,6 108,2 

Juli 17 763,5 344,8 167,4 994,0 279,4 3 220,8 3158,8 234,6 1968,5 3090,6 414.2 171,0 
Aug. 18061,0 393,1 178,9 1 216,1 340,2 3459,6 2591,1 191.3 2089,1 2 966,9 421,6 206,0 
Sept. 22 646,6 383,6 202,8 1 692,8 341,6 4 264,4 3 801.2 431,3 2 661.2 3 129.5 503,1 253,6 

Okt. 21 089,4 391,7 207,7 1228,0 383,4 3 728,4 3864,1 241,7 2 303,7 3 247,9 533,0 218,7 
Nov. 20 762,3 319,3 185,3 1197,6 378,1 3 671,6 3835,4 150,9 2 477,9 3 232,6 611,6 133,3 
Dez. 23 258,8 387,3 169,0 863,8 322,0 6 220,2 3900.9 276.2 2 746,6 3188,6 464,3 107,6 

1979 Jan. 18 594,9 312,6 162,1 876,8 375,0 3170,4 3 663.5 56,6 2077,6 3 181,4 492,3 196,4 
Fabr. 19 146,3 302,3 163,4 1 056,9 397,3 3 074,6 3816,7 46,1 2161,0 3261,5 480,4 234,1 
März 23 376,4 387,6 197,6 1324,1 477,8 4 317.2 4 355,7 140,7 2472,0 .3 844,4 660,7 261,7 

April 20 718,0 370,9 186,4 1140,6 450,2 3 582,7 3801,7 86,7 2 204,5 3642,7 480,1 165,6 
Mai 22 661,5 366,7 207,0 1355,8 461,6 3 813,2 4 283,7 267,2 2259,1 3 876.0 622,6 118,5 
Juni 22 461,4 477,9 212,0 1 321,6 461,9 4112,5 3 881,3 122.2 2 450.2 3 793,1 535,0 117,8 

Slehe euch Faehserie 4, Reihe 4.1.1 
11 El...,hl. Handwerk. - Ohne Bauaewerbe sowie ohne Elektrlzlillts-, Gas-, Fernwärme- und Wesserwrsorgung. - Oamellung nach der ,,Sywtematlk der Wlrtschaftszwalge, Fammg filr die Statistik Im Produzierenden 
·Gewerbe (SVPROI". 1973-1976 rilckgerechneie Ergebnisse. - Kombinierte Betriebe werdan darjenlgenWlnschafugruppe zugerechnet, In der dar Sehwarpunkt des Betriebes, gemessenen der Bei;chältlgtenzahl, 
liegt. - '!' Hinblick ailf die einzelnen Stufen der Umstellung der kurzfristigen Statistiken Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe siehe Sobotschlnskl, A.: ,,Die Neuordnung der Statistik des Produzierenden 
Gewerbe9 , In WISta 7/1976, S. 405ff. - 21 Ohna Umsatz-(Mehrwert-lsteuer. - 31 Umsatz mit Abnahmem Im Ausland und - SOWBit elnwendfral erkannbar- Umsatz mit deuuchen Exporteuren. 
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Jahr Verarbeitendes 
Monat Gewerbe 2 > 

1974 138,9 
1976 136,9 
1976 164,7 
1977 166.4 
1978 164,0 

1978 April 165,3 
Mai 166,9 
Juni 169,2 
Juli 145,6 
Aug. 164,8 
Sept. 174,2 

~kt. 181,2 
ov. 176,2 

Dez. 161,5 

1979 Jan. 164,3 
Febr. 171,2 
März 197,6 
April 183,1 
Mai 189,3 
Juni 3 > 182, 1 

Zellstoff-, 

Jahr Holzschliff-, 

Monat Papier-
und Pappe-
erzeugung 

1974 164,6 
1976 137,1 
1976 170,9 
1977 163,7 
1978 166,1 

1978 April 169,7 
Mai 157,6 
Juni 168,5 
Juli 161,6 
Aug. 166,6 
Sept. 183.4 
Okt. 182,8 
Nov. 174,9 
Dez. 162,1 

1979 Jan. 187,2 
Febr. 180,7 
März 204,3 
April 181,1 
Mai 186,8 
Juni 3J 181,9 

Herstellung 
von Büro-

Jahr maschlnen, 
Monat ADV - Geräten 

und 
-Einrlchtungan 

1974 127,8 
1976 113,2 
1976 134,3 
1977 162,6 
1978 159,9 

1978 April 145,2 
Mai 148,3 
Juni 166,6 
Juli 161.4 
Aug. 171.4 
Sept. 162,2 
Okt. 166,8 
Nov. 160,1 
Dez. 208,3 

1979 Jan. 165,6 
Febr. 169,4 
März 374,6 
April 396,2 
Mai 176,6 
Juni 3) 177,6 

Sl1lhe auch Fecl1S8Tle 4, Reihe 2.2. 

Index des Auftragselngangs1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1970=100 

, Grundstoff- und Investitions- J Verbrauchs- Gewinnu"ll Hochofen-, Eisen-, 
Produktions· und Stahl· und 1 NE-Metall· Stahl-und 

güter· güter Verarbeitung Wermwalz- halbzeug- Temper-von Steinen gewarbe produzierendes Gewarbe und Erden werke gleßerel 

153.4 133.4 129,2 118.4 160.4 134,3 118,7 
136,2 139,9 127.4 113,2 136,0 113,1 119,7 
153,6 169,2 145,7 126,3 137,6 1Sa,9 126,8 
148,2 165,3 147,9 120,7 129,4 136,2 121,6 
154,8 174,0 164,8 129,8 132,7 149,6 122,6 

1 

153,9 167,1 179,1 137,0 129,3 141.4 118,5 
164,4 162,6 147.4 141,7 126,1 147,6 117,1 
169,0 179,6 144,9 165,1 160,1 160,7 129,4 
162,1 162,4 119,4 143,2 133,9 139.4 109,1 
153.4 164,8 133,3 149,7 130,0 139,9 115,0 
160,0 182,2 177,6 153,8 135,2 148,2 133,3 
166,6 182,6 202,6 168,9 129,8 164,1 140.4 
161,2 187,1 174,0 141,7 136,2 176,8 129,9 
143,6 188,6 126,9 101,3 118,4 146,6 120,5 

153,1 181,8 140,8 68,4 134,0 ' 173,6 126,7 
164,3 192,8 147.4 73,3 137,3 173,7 129,9 
185,4 206,9 194,9 126,7 174,7 199.4 145,3 
172,3 189,6 185,1 146,0 144,2 180,5 136,5 
188,6 196,6 173,1 168,8 160.4 199,1 145,7 
189;7 188,9 153,8 170,2 172,2 199,6 ' 142,1 

Stahl-und 1 

1 

Herstellung Leichtmetall-, Maschinen- Straßen- von Kraft· Elektro- Feinmechanik, Schienen- fahrzeug· wagen und Schiffbau technik Optik fahrzeug· 
bau -motoren 

139,8 134,4 122,9 123,3 164,2 140,8 140,6 
171.4 136,3 164,0 154,8 97,3 144,6 143,0 
166,6 151,9 183,6 196,7 61,9 168,2 166,6 
172,3 142,3 212,7 227,1 111.4 167,2 178,0 
156,2 152, 1 229,0 245,8 102.4 178,7 188,6 

136,1 142,6 233,9 249,1 78,2 187,2 180,0 
146,6 139,8 213,0 227,3 62,1 162,9 180,0 
193,9 170,6 210,9 224,7 69,4 181,6 202,8 
146,0 139,3 189,0 201,6 89,0 151,7 176,7 
129,9 138,2 215,9 236,3 103,0 177,0 182,0 
178,1 166,5 227,9 243,8 40,2 195,5 188,7 
183,6 168.4 245,1 262,7 26,2 186,3 214,7 
184,4 162,9 239,3 266,3 66.4 196,0 216,6 
191,9 169,0 213.4 226,6 310,2 197,2 196,6 

129,4 156,3 266,7 297,3 120,4 174,3 186,1 
160,8 168,1 280,4 304,0 209,B 189,9 187,8 
182,8 172.4 287,8 309,0 80,7 198,3 209,6 
264,3 169,1 232,8 247.4 61.4 181,1 193,2 
277,2 178,7 238,8 253,0 63,1 187,3 213,0 
173,6 174,0 248,2 '266.4 37,7 184,9/ 202,9 

Herstellung Herstellung Papier Herstellung Fein- und Ver· Leder- Herstellung 
keramlk arbeltung von Holz- und Pappe- von Kunst- von Schuhen möbeln verarbeltung stoffwaren erzeugung 

von Glas 

-
129,0 129,6 146,6 146,6 184,9 84,6 103,0 
121,9 124,2 152,6 141,2 156,0 84,8 101,3 
152,9 141,0 164,1 163,6 194,1 110,9 116,8 
162,2 161,2 183,6 168,5 207,6 113,3 116,0 
171,0 166,4 191,6 165,9 220,0 110,6 120,9 

177,6 164,8 189.4 165,2 220,4 103,0 206,8 
169,0 146,5 180,0 161,1 216,3 90,2 161,6 

- 172,8 171,9 188,6 174.4 232,3 112,6 78,2 
168,1 137,2 162,3 168,6 204,2 92,9 54,6 
156,3 149,7 186;6 162,1 207,2 105,1 86,2 
183,7 169,8 203,9 166,8 230,0 116,8 129,8 
186,8 170,6 222,1 177,2 242,8 117,9 269,6 
162,8 167,6 217,9 173,5 238,7 123,8 148,6 
136,0 142,0 173,8 152,3 200,7 113,2 69,5 

173,0 172,8 189,9 171,2 224,3 142,8 66,5 
169,9 146,6 190,6 168,9 226,0 141,3 90,2 
230,9 174,6 207,2 190,6 268,8 135,0 164,9 
190,4 168,6 188,2 171,6 266,1 114,1 220,8 
196,6 181,7 205,5 185,8 277,8 146,1 184,7 
188,6 173,0 194.4 180,1 272,3 126,1 97,3 

Ziehereien 
und Chemische 

Kaltwalz- Industrie 
werke 

136,7 167,9 
114,9 148,9 
138,2 174,1 
127,8 172,1 
136,8 179,6 

131,9 178,3 
132,2 180,2 
144,6 191,7 
124,2 172,7 
132,6 174,4 
130,8 182,0 
147,1 189,6 
153,6 182,0 
139,9 172,2 

141,6 189,6 
139,6 "189,4 
168,8 214,8 
143,7 200,9 
168,0 216,7 
164,9 214,4 

Stahl- Herstellung 
vertormung, von Elsen-, 

,o=~~~~~- Blech-und 
Metall· 

Härtung waren 

131,9 124,2 
122,8 118,9 
144,9 139,6 
147,7 144,2 
162,0 152,0 

146,6 149,2 
147,9 161,3 
166,2 162,3 
139.4 134,3 
142,6 143,2 
164,9 162,2 
170,8 165,8 
167,1 165,!) 
149,6 144,0 

164,8 157,3 
161,1 153,9 
189,6 173,2 
167,9 164,8 
197,6 170,9 
176,9 169,6 

Textil- Bekleidungs-
gewarbe gewerbe 

111,2 116,9 
113,1 118,5 
125,2 137,1 
118,2 134,9 
122,2 142,6 

132,3 233,8 
116,9 124,5 
118,5 91,3 
86,6 73,1 
96,4 101,8 

140,0 208,4 
161,5 244,8 
140,1 169,9 
103,7 77,9 

111,7 90,6 
119,4 112.4 
168,0 211,2 
132,3 229,5 
132,8 134,3 
117,4 98.4 

Ab Berlchtam:mat Januar 1977 Darstellung nach der neuen „Systematik der Wlrtschaftazvvelge, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SVPRO)"; die Ergebnisse beziehen sich ab 1977 auf Betriebe von 
Unternehmen mit Im eJlgemelnen 20 1 Beschäftigten und mehr, einschl. Handwerk bis einschl. 1976 auf lnduatrlebetrlebe mit 20 Beschäftigten und mehr. 
,1) Berechnet nach Auftragswerten in jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. -3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Index des Auftragsbestands1) in ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
1970 = 100 

Grundstoff-
1 

Gewinnung Hochofen-, Eisen-, Ziehereien, 

Jahr Verarbeitendes und Investitions- Verbrauchs- und Stahl- und Stahl-und Kaltwalzwerke, Herstellung 

Monat Gewerbe Produktions- g!iter Verarbeitung Warm walz- Temper- Herstellung von Papier, 
güter-

produzierendes Gewerbe von Steinen werke gießerei 
von Präzisions- Pappe 

gewerbe und Erden . stahirohren 

1974 129.4 170,3 110,7 116.4 150,1 177,8 109,9 111.2 347,4 
1976 117,1 109.2 126,6 106.2 138,6 89,7 109,3 62,5 192,8 
1976 126,7 117,6 131.2 129,3 132,3 102,0 106,4 80,1 226,0 
1977 124,6 106,6 134,5 126,7 133,9 80,6 101,6 67.4 226,7 
1978 133,1 116,6 142,8 134.9 142,8 89,3 96,7 67,8 266,7 
1978 April 133,2 116,1 140,4 140,7 142,9 89,6 94.li 66,9 273,5 

Mei 136,8 117,6 139,4 163,8 149,6 89,1 96,8 66,6 271,1 
Juni 136,1 117,0 142,1 149,0 149,3 86.2 96,6 65,8 282,6 
Juli 132,7 118,7 142,6 129,6 148,7 90.3 97,6 68,0 277,7 
Aug. 131,3 120,2 144,2 116,6 148.4 94,4 99,3 67.9 273,4 
Sept. 133,6 116,9 148.3 1~2,3 146.4 91,1 99,6 65,6 263,6 
Okt. 136,1 116,1 143,9 148,2 141,7 88,5 98,6 63,9 270,5 
Nov„ 140,3 112,1 149,7 158,3 137,6 85,5 97,6 67,3 260,0 
Dez 140,7 118,4 149,0 163,2 139,6 97,7 101,5 74,4 248,7 

1979 Jan. 141,2 126,4 164,6 130,6 140,4 108,4 101,5 76,9 281,2 
Febr_ 141,0 128,7 166.4 122,3 141.4 109,7 104,8 78,0 294,2 
März 148,2 136,1 161,0 136,6 166,3 111.5 105,8 78,6 329,2 
April 164,i 139.4 162,1 166,2 156,3 116,2 108,1 77.9 348,2 
Mai 167,7 139,9 163,7 168,8 160,0 111,8 110,8 78.9 362,8 
Juni 2 > 168,8 147.6 163.4 164,1 1666 1221 1088 81 3671 

Herstellung von Maschinen 
Herstellung Herstellung 

Stahl- von Llefer- von starkstrom-, 
und Leicht- fiir das fOr die und Last- nach richten-Jahr 
metallbau, Maschinen-

Verbrauchs· kreftwegen. Schiffbau und Monat Schienen· bau Produktions· gllter Bau- Land- Kommunal· informstions-
fahrzeugbau IJil!er· produzierende wlrtscheft wirtscheft fahrzeugen, technischen 

gewerbe Gewerbe Omnibussen, Erzeugnissen 
Obussen 

1974 130,8 86,7 83,6 96,9 89.2 163,7 126,7 134,5 142,9 
1976 164,8 96,6 71,0 90,6 101,9 213,6 228,7 132.2 162,7 
1976 167,2 106,3 86,9 103,7 134,3 208,8 189,3 100,1 172,8 
1977 147,2 110,9 90,3 103,9 167.2 210,6 188,4 71,6 181,8 
1978 149,8 121.e 111,9 119,8 174.4 181,6 173,7 67,6 189.7 
1978 April . 144,8 119,3 106,1 118,1 172,8 189,6 187,1 63,8 187,6 

Mai 143,3 117,3 107,6 116.4 173.4 175,8 181,6 63,0 189,3 
Juni 161,6 120,0 110,5 116,1 177,0 174,7 180,3 66.2 189.4 
Juli 168,3 119,6 114,6 116.2 178,7 159,0 177,7 61.4 188,8 

, Aug. 166,7 122.0 118.9 120,9 176,8 164.6 169.6 63,3 192,3 
Sept. 149,6 131.6 136,0 124,0 174,8 160.0 166,8 59,7 189,6 
Okt. 150.4 124,0 119:3 123,2 180,1 166.9 161,3 56,1 189.9 
Nov. 167,9 129,6 122,8 126,6 181.2 185,8 165,3 65,6 196,8 
Dez. 149.4 129,8 118,5 121,6 181.4 206.3 166.6 66.3 194,7 

1979 Jan. 149,3 138,1 130,1 126,4 187,0 226.4 170,2 77,6 196,0 
Febr. 161,1 136,1 110,6 119,3 202,8 236,7 205,9 76,0 200,6 
März 166.9 142.4 132,6 116,6 192,8 246,6 203,8 79,5 202,3 
April 167,3 143.B 138,0 112,6 203,0 236,4 195,6 77,6 203,9 
Mai 162,6 144,4 140,6 116,0 214.2 213,2 196.2 74,9 206,5 
Juni 2 > 160,4 144,6 140,5 126,6 213,1 191,8 190,0 71,1 206.6 

Herstellung von 

1 

1 Herren- 1 Damen-. 
Jahr starkstrom· 1 nachrlchten· Textil- Bekleidungs- und Knaben- Mädchen-

und Informations- Feinmechanik Herstellung und Kinder-
Monat technischen technischen und Optik von Schuhen 

oberbekleidungs- oberbekieldungs-

Erzeugnissen gewerbe 

1974 147,6 137,6 174,6 133,0 114,1 113,4 110,5 116.3 
1976 176,3 148.2 169.B 117,9 97,4 118,7 116.2 120,2 
1976 198,8 142,8 166.2 122,4 120,7 145,6 113,6 164,9 
1977 206,9 152,8 170,6 134.2 114,3 146,1 126,7 158,5 
1978 205,0 172,0 190,8 146.3 122,6 153.2 136.4 163,3 

1978 April 203,6 169.2 181,3 167,6 123.2 164.4 154,1 170,7 
Mei 204,3 172,0 184.9 193.4 127,1 190.4 164,0 212,3 
Juni 206,3 171,1 191,0 173,3 126.3 182,2 141,1 207,1 

Juli 202,7 172,8 196.9 137,9 121,3 141,6 118.2 155,8 
Aug. 206,2 176,3 198,2 110,3 116,1 118,5 112,1 122.4 
Sept. 204,9 171,9 201,7 96,9 120,7 131,0 140.4 126.4 

Okt. 202,7 176,1 201,6 173,6 131.2 171.4 156,2 180,6 
Nov. 208,6 183,2 207.4 191,7 134',6 191,0 151,8 214,8 
Dez. 206,0 181,6 208.9 187,6 133.3 179.3 146,6 199,7 

1979 Jan. 206,3 183,1 216.4 136,0 127,0 136,7 114,6 148,5 
Febr. 210,2 189,7 223,2 114,6 126,7 116,8 111,1 120.4 

·März 211,8 191,6 226,9 124,8 137,0 136,7 131,1 138,5 

April 211,6 195.2 230,6 201,5 144.6 165,6 145,8 177,7 
Mei 213.9 198,0 235,6 240,6 148.7 186,7 146.2 211,3 
Juni 2> 212,9 199,1 238,6 217,7 147.2 180,6 138,3 206,1 

Siehe auch Fachserle 4. Reihe 2.2. , 
Ab Berlchtsmonat Januar 1977 Darstellung nach der neuen ,,Systematik derWlrtschahszwelge, Fassung für die Statistik Im Produzierenden Gewerbe ISYPRO)", die Ergebnisse beziehen sich auf ausgewählte Unter· 
nehmen des Verarbeitenden Gelr.erbes. / 

1) Berechnat nach Auftraesbestaqd!IMlrten In Jewellfgen Preisen (Wertindizes>. - 2) Vorläuflges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1978 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 2 , 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1976 April 

Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 2 1 

Jahr 
Monat 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1978 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 2 , 

1974 
1975 
1976 
1977 
1976 
1978 April 

Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 2 ) 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100 

Produzlerenda. Elektrlzltilts· und 
Bergbau und Vererbeltenda. Gewerbe 

Gewerbe Gasversorgung Vererbeltenda. Gewerbe 

Grundstoff· lnvestl· 1 Ver-und ohne Elaktrl· 1 Ga.· zusammen Bergbau Produk· tions- brauchs· 
lnsg8'8mt Bau· zusammen zltllts- zusammen tions- gilter 

gewarbe versorgung güter- produzlerenda. 
gevverbe Gewerbe 

kalendermonatlich 
109,9 110,7 146,7 138,3 193,3 109,0 92,9 109,6 116,0 106,8 107,9 
103,2 104,6 149,7 140,9 198,3 102,4 88,4 102,8 100,8 101,6 102,6 
111,9 113,8 166,9 168,1 208,7 111,3 86,8 112,1 112,3 110,4 111,6 
114,1 116,6 167,7 169,1 216,2 114,0 83,3 114,9 112,6 116,6 114,8 
116,7 118,6 179,0 188,1 239,1 116,6 83,0 116,6 116,7 116,6 116,0 
116,6 117,7 174,2 162,6 238,0 116,0 84,6 116,9 119,6 111,9 117,1 
112,6 113,6 160,4 162,6 204,0 111,2 78,4 112,3 116,3 109,2 107,2 
124,2 124,6 160,4 143,9 186,6 123,3 77,1 124,8 124,8 127,3 119,3 
106,3 106,2 146,1 139,6 174,4 104,3 72.3 106,3 113,4 100,6 96,6 
109,2 109,3 150,6 146,2 180,2 107,3 76,6 108,2 116,4 99,8 106,7 
123,8 124,1 167,8 161,4 202,8 122,0 81,8 123,3 122,2 126,0 122,9 
131,1 131,8 187,6 176,9 246,9 129,1 88,4 130,3 128,4 128,4 132,6 
128,3 129,7 201,7 188,6 274,6 126,2 87,6 127,6 124,1 126,3 128,1 
113,6 117,6 217,3 202,0 301,4 112,7 84,1 113,6 103,7 120,2 110,7 
112,3 119,0 239,7 218,8 354,8 113,1 98,6 113,6 109,6 113,9 116,0 
110.4 116,8 208,2 188,0 320,1 111,3 92,0 111,9 112,2 111,4 111,3 
126,4 131,7 213,9 195,4 316.4 127,7 98,4 128,7 130,6 128,6 128,1 
119,4 120,9 187,6 172,7 269,9 117,7 86,2 118,7 126,7 116,8 114,6 
127,8 128,3 179,0 167,6 242,6 126,8 87,0 127,0 132,6 124,6 121,9 
123,7 123,8 163,3 148,3 181,1 122,3 76,2 123,6 128,4 122,4 118,1 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
110,6 111,3 146,6 138,2 193,3 109,6 93,7 110,1 116,4 106,6 108,6 
103,6 106,0 150,0 141,2 198,3 102,8 89,0 103,3 101,1 101,9 103,0 
110,7 112,7 164,9 167,1 208,1 110,1 86,6 110,9 111,6 109,0 110,2 
113,7 116,0 167,4 166,8 216,2 113,6 83,7 114,5 112,3 116,0 114,4 
116,7 118,6 179,0 168,1 239,1 116,6 83,6 116,6 116,7 116,6 116,0 
120,9 122,0 178,1 186,6 241,3 119,2 87,6 120,2 122,8 116,6 121,8 
120,1 120,9 162,6 166,6 200,2 118,9 79,8 120,1 121,0 118,4 116,2 
118,9 119,6 149,1 141,8 189,1 118,1 76,8 119,4 122,3 120,6 113,1 
106,2 106,1 142,9 137,8 171,1 103,2 71,9 104,2 111,7 99,6 96,6 
100,9 101,0 144,1 138,2 176,8 98,9 72,6 99,8 108,7 80,8 96,7 
123,1 123,6 168,9 162,2 206,6 121,3 82,6 122,6 122,0 124,0 121,9 
124,6 126,3 181,9 171,1 241,3 122,6 86,7 123,8 123,6 121,6 126,6 
130,7 132,1 206,2 191,9 278,3 128,6 90,3 129,8 126,4 129,3 131,1 
122,0 126,1 220,7 207,1 296,7 121,6 88,6 122,6 106,0 131,8 120,9 
107,1 113,6 232,6 211,6 348,1 107,7 96,4 108,1 106,7 107,8 109,0 
116,8 121,6 223,2 200,6 347,7 116,6 98,3 117,2 119,1 116,0 116,0 
122,2 126,6 207,5 188,9 310,4 121,6 96,3 122,3 126,2 121,7 121,4 
129,3 130,7 194,9 180,7 273,6 127,6 91,1 128,8 133,2 126,7 126,3 
126,6 127,0 176,3 165,1 237,9 124,6 86,6 126,8 -131,1 123,7 120,8 
132,6 132,6 166,9 154,4 183,6 131,3 81,3 132,9 136,0 132,8 128,1 

Bergbau Grundstoff· und Produktlomglltergewarbe 

darunter Gewinnung NE-
und Metall· Elsan-, 

1 1 NE· 
Kali· GewlMung Mineralöl· Verarbel- Elsan· erzeugung, Stahl· NE· 

Kohlen- Elsanarz· Metallerz· und von vererbe!- tung von schaffende NE· und Metall· 
Steinsalz· Erdöi, tung Steinen Industrie Metall· Temper- gleßeral 

bergbau bergbau, Erdgas und halbz811g- gleßerel 
Salinen Erden werke 

kalendermonatlich 
86,4 82,3 92,1 102,9 136,4 101,8 99,4 120,3 118,6 99,9 69,0 
64,3 61,7 93,3 86,9 123,1 96,6 91,6 93,3 101,7 81,8 78,4 
82,4 43,7 91,7 86,~ 126,2 100,6 96,1 96,9 124,2 82,7 93,2 
76,7 43,6 90,8 96, 127,0 103,6 97,9 92,6 122,7 80,0 98,1 
76,7 27,0 70,4 99,7 132,7 103,4 102,6 97,6 127,6 77,6 101,7 
74,6 28,1 72,6 97,8 150,4 98,0 111,2 104,8 132,1 78,4 104,7 
68,4 26,9 69,2 86,9 130,1 102,3 108,4 98,9 126,6 72,2 86,6 
69,9 27,0 96,7 99,4 119,4 99,9 123,2 108,4 136,0 83,8 109,1 
66,6 27,1 60,8 96,9 107,2' 101,6 112,4 92,8 119,6 62,7 84,4 
72,7 23,4 67,6 81,6 109,2 107.0 112,8 100,6 122,1 69,0 81,4 
76,6 24,2 70,4 99,8 122,7 104,9 121,8 108,1 131,7 82,9 109,8 
82,6 26,7 92,9 109,7 124,0 111,1 126,2 104,2 143,8 90,6 113,2 
80,4 26,1 46,8 107,6 136,9 113,4 117,6 96,0 138,7 84,6 113,3 
76,6 26,0 36,6 99,6 161,2 113,6 78,1 69,1 113,9 67,9 88,4 
67,8 29,4 120,7 181,4 113,7 47,8 87,6 132,3 83,6 114,0 
79,6 28,2 122,6 179,7 103,4 66,0 101,6 129,4 84,2 113,1 
87,0 31,4 126,3 177,1 114,6 100,2 118,9 160,2 94,2 124,4 
76,7 28,1 99,1 146,4 118,4 112,2 103,6 130,9 83,3 106,3 
61,0 30,6 111,4 121,9 120,4 127,9 114,7 146,2 90,4 117,4 
70,4 28,0 108,1 106,6 122,3 127,0 106,3 138,4 82,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
87,4 82,3 92,1 103,1 136,4 101,8 99,8 120,7 119,0 90,6 69,6 
86,0 81,7 93,3 87,1 123,1 96,6 91,9 93,8 102,0 82,2 78,8 
82,2 43,6 91,3 66,6 124,6 100,4 96,2 96,4 124,3 81,7 92,1 
77,2 43,8 91,3 96,4 127,0, 103,6 97,6 92,1 122,1 79,7 97,7 
76,4 27,1 70,4 99,7 ' 132,7 103,4 102,6 97,4 127,6 77,8 101,7 

·11,1 30,6 78,8 100,1 162,6 99,3 114,9 108,9 138,9 81,6 109,0 
72,9 26,4 66,4 88,7 127,6 100,4 114,4 104,3 133,2 78,8 104,9 
68,2 26,7 96,8 96,4 121,1 101,3 118,8 107,8 129,6 79,3 103,3 
86,3 28,1 62,6 96,4 106,2 99,7 111,2 90,7 118,3 62,2 83,7 
68,4 22,1 64,6. 77,6 107,1 .106,0 106,2 94,0 112,9 62,8 74,1 
76,1 26,1 72,6 100,4 124,4 106,3 121,6 106,2 131,2 82,2 108,9 
79,7 26,4 91,7 108,4 121,7 109,0 120,7 100,6 137,1 66,7 107,2 
113,6 26,8 45,4 109,6 138,7 116,0 119,8 99,4 141,4 87,1 116.0 
81,4 26,9 37,1 102,4 148,4 111,4 83,3 62,1 122,0 74,6 96,9 
84,8 27,6 116,6 178,0 111,6 46,6 84,8 126,2 79,0 107,9 
84,7 30,7 130,6 196,2 112,3 61,2 107,1 136,8 87,6 117,8 
84,0 31,0 121,2 173,8 112,4 96,8 112,6 143,1 69,2 117,7 
83,3 29,1 103,6 147,6 120,0 120,4 111,0 141,8 91,3 116,4 
81,0 29,1 109,7 119,8 118,1 126,6 113,4 144,8 69,6 118,4 
76,2 29,0 112,7 107,1 124,0 136,3 110,3 147,8 69,6 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2.1. 

Nahrungs- Bau· 
und gawerbe 11 

Genuß. 
mittel-

gewerbe 

111,6 103,4 
112,3 92,0 
118,1 98,4 
118,6 96,6 
122,1 102,6 
119,3 107,9 
120,6 106,3 
124,9 120,8 
116,0 106,6 
124,0 109,1 

'120,8. 121,3 
137,9 
137,6 
118,7 

126,6 
117,1 
81,8 

119,1 
114,0 
126,6 

69,2 
67,6 

101,9 
119,2 107,7 
128,9 123,8 
126,6 122,8 

112,1 104,1 
112,8 92,4 
116,7 96,2 
117,9 96,2 
121,9 102,6 
124,1 112,4 
129,6 114,0 
118,9 114,4 
116,0 106,9 
113,6 99,7 
119,9 120,3 
a28,7 119,1 
136,9 119,6 
127,4 69,7 
113,2 68,0 
119,0 70,4 
119,0 96,6 
130,7 118,1 
128,1 122,8 
136,6 132,9 

Zlaheralan, 
Kaltwafz. Chemische werke: Industrie Mechanik 
(a. n. g.) 

101,7 130,2 
84,6 114,2 
99,0 132,3 
93,9 132,2 
99,7 138,9 

101,2 140,8 
96,6 138,6 

107,9 146,3 
82,4 136,9 
97,0 134,6 

107,1 138,4 
114,6 147,4 
108,6 143,7 
84,3 132,4 
99,6 139,2 
99,4 141.0 

114,6 164,2 
104,4 161,8 
110,7 
106,4 

162,0 
148,1 

102,6 
84,9 
97,8 
93,6 
99,7 

130,6 
114,6 
131,3 
132,0 
138,9 

106,4 
106,7 
102,1 

144,6 
142,3 
142,B 

81,7 136,0 
88,2 127,6 

106,2 138,9 
108,4 142,4 
110,4 146,4 
92,4 136,6 
94,3 134,4 

103,6 160,3 
108,4 148,9 
114,4 
109,8 
116,3 

169,3 
149,9 
164,9 

Darstellung nach der „Systematik der WirtschaftRwalge, Fassung für die Statistik Im Produzierenden Gewerbe fSYPRO)". Die Erga:bnlsse bezfehan sich Im allgemelnsn auf Betriebe von Unternehmen mh: 20 Beschif· 
tlgten und mehr. In Gewichtung und Fortschreibung Ist das Produzierende Hanchwrk eingeschlossen. 
1) Ohne Ausbaugawerba. - 2) Vorläuflges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1978 April 

Mel 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 2 1 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1978 Aprß 

Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 2 1 

Jahr 
Monat 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970=100 

Grundstoff· und Produktlonsgiltergewerbe lnvestltlonsgllter produzierendes Gewerbe 

Elektro· Her- Zellstoff-, Stehl· Straßen- technlk, Stehl· stellung, Holz- und fahrzeug- Reparatur Fein· ver· Vererbel· Holz· schllff-, Gummi· Leicht· bau, von Elek· mechenlk, formung; tu"!I beerbel· Papier· vererbel· metellbau, Maschinen· Reparatur Schiff· trlschen Optik, Ober· und bau von bau Herstellung 
VeredlU"!I tu"!I und tu"!I Schienen· Kraftfehr· Geräte~ flächen· 

Peppe- fahrzeug· fQr von veredlung, von zeugen Uhren 
Flachglas erzeugung bau usw. den Härtung 

Haushalt 

kalendermonatllch 
106,6 113,6 119,1 99,7 102,7 100,9 97,6 111,9 122,0 96,1 102,6 
116,9 106,3 98,2 92,2 104,2 96,2 101,9 124,0 113,4 86,B 98,2 
143,6 118.4 116,3 103,8 104,0 98,1 116,8 121.4 126,5 94,7 106,0 
164,7 120,1 121,1 108,3 102.4 97.B 124,6 112,8 133,6 99,4 103,9 
165,9 120,9 126,7 106,7 96,3 97,5 127,0 99,7 134,6 96,3 99,9 
167,4 129,1 129,3 107,6 90,2 92,3 118,2 102,2 133,3 98,6 102,5 
161,9 121.4 120,0 101,1 88,2 90,0 123,8 100,8 126,1 91,3 96,0 
170,3 132,2 133,7 117,1 103,0 108,1 143,6 106,1 147,6 101.4 106,0 
141,9 105,1 123.4 99,9 87,5 87,4 108,2 98,0 119,6 78,2 80,4 
159,6 106,8 123.0 90,7 93.B 89.B 99,4 79,8 112,2 89,1 93,6 
171,1 131,2 131,1 109,2 103,7 104,4 139,8 97,6 148,4 101,7 103,1 
196,9 136,9 137,6 117,9 106,7 101,1 146,6 109,6 162,0 111,8 112,2 
190,0 131,6 132,6 116.4 103,6 103,6 140,2 104,9 148,7 108,0 110,2 
164,7 104.S 116,7 97,1 124,7 123.2 117,2 89,2 132,0 90,6 87,9 
149,2 107,6 133,4 108,9 78.4 86,2 144,1 94,0 130,2 93,6 107,5 
140,9 109.B 127,2 111,1 69,2 86,6 136,3 64,7 127,9 96,6 105,8 
177,7 136,1 141,7 124.4 88,6 107.3 164,6 97,2 140.4 112,1 118,2 
169,7 122,1 124,8 106,6 86,9 96,2 136,6 87,9 126,7 96,7 106,4 
182.1 134,9 141,1 118,9 92,9 102,8 148,0 97,6 139,6 107,9 116.2 
171,6 134.0 131,6 109,1 101,7 103,9 139,0 136,7 101,7 110,7 

von Kalenderunregelmllßlgkeiten bereinigt 
107,1 114,2 119,6 100,4 103,3 101,5 98,0 112,4 122,7 96,6 103,2 
117,2 106,7 98,6 92,7 104,6 95,7 102,3 124,5 113,9 87,3 98,6 
142,6 117,0 116,3 102,5 102,7 97,0 114,4 120,0 123,9 93,5 104,7 
164,4 119,8 120,6 107,B 102,0 97,3 124,0 111,9 133,0 98,9 103,5 
165,9 121,0 126,9 106,6 98,3 97,6 126,B 99,3 134,6 96,3 99,9 
171,9 133,8 131,6 112,1 94,0 96,1 123,1 109,9 139,8 102,5 106,7 
157,1 131,9 129,4 109,4 95,8 97,9 134,1 106,7 136,3 99,3 104,9 
166,7 126,0 131,8 110.B 97,5 102,3 136,9 99,9 139,8 95.B 100,3 
140,0 104,0 120,5 99,1 86,8 66,8 107,3 97,6 118,6 77,6 79,8 
161,0 98,1 114,9 82,9 85,6 81,6 90,6 72,6 102,3 81,1 85,0 
171,6 129,6 126,3 108,4 102,9 103,6 136,6 97,1 147,1 100,7 102,2 
189,8 129,9 132,1 111,7 100,1 96,7 137,8 101,3 143,9 106,7 106,3 
194,2 134,6 136.4 118,1 106,1 106,4 143,2 104,7 161,6 110,4 114,1 
160,9 114,1 122,3 106,6 136,8 134,9 128,6 98,2 144,8 99,1 96,4 
143.B 102,3 129,6 103,2 74,3 80,6 136,4. 89,3 123,2 88,3 101,8 
149,9 114,4 133,3 116,8 72.2 90,1 140,9 88,6 133,2 100,3 110,2 
171,2 127,6 133,1 117,9 83,9 101,6 1<ill,3 92,4 132,9 106,9 111,9 
168,6 133.B 136,6 116,9 94,2 104,3 149,6 96,7 141,0 106,8 116,7 
179,6 133,9 140,9 118,1 92,1 101,9 148,8 97,2 137,4 106,8 114,3 
180,9 144,9 139,6 118,1 110,6 113,0 160,6 146,8 110,7 121,1 

Verbreuchsgüter produzierendes Gewerbe 
Leder· 

1 

Herstellung, Herstellu"!I Papier· 
Verarbel· Herstellung vererbe!· Herstellung 
tung und Holz· von und Druckerei, von Leder- tung (ohne Textil· 

varerbel· Musik· Peppe- \/ervlel- von 
Kunststoff· Herstellung 

Verbrauchs· 

HersteliU"!I 
güter 

Herstellu"!I von Büro- produ· 

von maschinen, zierendes 

Elsen·, Detenver- Gewerbe 

Blech· arbeltungs-
und geräten Fein· Mete II· und keremlk 

waren -einrich-
tu"ll"n 

102,5 126,B 106,9 
90,8 106,4 93,4 

103.B 116,0 100,6 
111,6 148,0 100,3 
110,4 161,5 95,6 
111,7 160,3 97,2 
104,8 146,2 96,1 
121,9 156,1 100,0 
88,2 144,2 91,6 

102.0 145,6 87,7 
112,6 187,2 94,3 
122,6 191.2 100,3 
121,0 182,6 102,0 
107,7 179,3 91,6 
109,1 142,3 96,8 
109,0 161,6 93,4 
126,0 165,3 103,8 
111,4 169,6 97,1 
120,7 166,6 99,4 
119,3 175,7 94,8 

103,2 127,4 106.B 
91,2 106,9 94,0 

102,6 114,6 99,4 
111,1 147,3 100,2 
110,4 161,4 95,7 
116,3 166,9 101,3 
114,1 159,5 104,6 
115.3 147,6 94,7 
87.4 142,9 90,9 
92,8 132,8 81,2 

111,6 185,6 93,6 
116,0 180,9 96,0 
124,6 166,6 104,6 
118,0 196,4 100,4 
103,3 134,6 91,7 
113,6 167,7 97,3 
119,3 166,4 96,3 
122,1 186,8 106,4 
119,7 164,0 98,6 
130,0 190,7 103,3 

Nahru"!I'" und 
Genußmlttelgewarbe 

8eklel· Tebak· 
dU"!I'" Ernährungs- varerbel· Veredlung tung lnstrumen- vararbel· fältlgung erzeugung Schuhen gewerbe 

von waren von gewerbe tung 
ten •l tung 

Hohlglas Schuhen} 

kalendermonatllch 
1974 121,3 119,6 93,6 112,3 104,7 144,4 76,6 82,6 72,6 101,8 91,6 111,6 111,2 
1976 110,7 116,8 89,3 99,6 97,2 132,3 71,6 81,2 66,9 98,6 93,2 113,0 109,6 
1976 121,2 126,2 100,6 110,8 104,3 162,3 77,7 87,3 68,6 108,6 93,4 118,6 118,1 
1977 124,0 130,1 110,8 114,2 113,1 169,3 76,7 83,6 67,7 106,3 90,3 120,6 110,0 
1978 123,2 130,0 112,2 117,0 113,3 180,3 76,3 81.3 64,7 104,6 87,1 123,2 117,6 
1978 April 122,0 133,4 104,2 116,5 108,9 182.9 81.4 81,5 66,9 110,4 93,4 120,1 116,0 

Mal 116,7 122.4 99,1 111,2 109,6 176,8 73,6 71,2 49.B 98,8 69,8 122,1 114.4 
Juni 128,1 137,7 118,7 119,4 114,0 195,6 82.3 76,7 66,4 113,1 80,3 124,6 126.2 
Juli 126,4 100,6 88,0 108,6 104.4 164,6 67,1 71.4 63,2 74,2 77,8 116,6 113,7 
Aug. 118,0 118,6 111,9 114,9 109,1 170,4 83.B 73,1 69,7 87,9 76,4 123,9 124,6 
Sept. 123,7 140,3 127,9 122,7 116;4 188,4 76,0 91,8 72,0 112.4 100.4 120,9 120,1 
Okt. 133,0 161,7 146,6 130.4 127,6 203,9 81,4 102,4 74,6 120,9 103,4 140,0 129,5 
Nov. 130,0 149,9 136,0 127,1 124,0 19!1,6 82,3 99,3 67,9 117,4 91,7 139;4 131,0 
Dez. 113,0 136,1 109,0 107,9 131,9 162,2 67,9 72,0 63,0 92,1 71,2 124,0 97,0 

1979 Jan. 125.2 119,8 98,6 118,9 116,6 184,7 81,7 69,6 68,4 110,2 91,1 118,2 123,2 
Febr. 119,0 117,4 90,2 112,6 107.4 181,6 78,3 76,6 67,0 105,7 91,9 113,9 114,5 
März 134,6 136,9 114,3 129,3 124,8 210,9 85,6 86,6 77,0 118,8 104,0 124,6 130,3 
April 121,1 127,0 96,1 113,8 116.4 193,2 77,1 78.4 63,2 103,0 87,0 121,4 109,9 
Mal 130,1 136,7 109,6 123,9 121,1 208,2 81.4 79,1 66,7 114,6 81,2 130,7 121.2 
Juni •I 119,9 77,1 61,6 109,6 72,3 128,5 118,6 

von Kalanderunregelmllßigkelten bereinigt 
1974 121,3 120,4 94,0 113,0 106,3 146,3 77,0 83,1 73,0 102,4 9Z1 112.2 111,7 
1976 110,8 116,3 89,8 100,0 97,7 132,9 71,8 81,6 67,3 99,1 93,7 113,5 110,1 
1976 120,7 124,7 99,4 109,6 103,0 160.4 76,7 86,2 67,6 107,3 92,3 117.2 114,8 
1977 124,0 129,6 110,4 113,7 112,6 168,6 76.4 83,1 67,5 106,8 90,0 120,0 109,3 
1978 123,3 130,0 112.3 116,9 113,2 180,2 78,3 81,2 64,7 104,6 87,1 123,1 117,4 
1978 April 124,1 138,9 108,3 120,3 113,4 190,4 84,6 84.B 69.6 114,9 97.2 124,8 121,1 

Mal 116,0 133,2 108,0 120,6 118,6 191,1 80,2 77,7 64,6 107,4 75,9 131,5 121,3 
Juni 128,8 130,3 112,2 113,1 107,9 186,0 77,8 72,6 63.4 107,0 76,0 118,6 119,8 
Juli 123,2 !19,6 87,1 107,6 103,6 183,1 58,6 70,8 62,7 73,6 77.2 116,6 113,1 
Aug. 114,9, 108,1 102,4 104,8 99,6 166,6 68,1 66,7 63,6 80,0 70,0 113,4 113,8 
Sept. 125,0 139,1 126,B 121,7 116,6 184,8 75,3 91,0 71.4 111,4 99,5 120,0 119,6 
Okt. 129,8 143,6 137,6 123,6 120,8 193,0 77,0 96,9 70,B 114,3 97,9 130.2 122,9 
Nov. 132,0 163.8 139,6 130,0 126,3 204.0 84.B 100.B 69,9 120,4 93,7 139,2 131,6 
Dez. 112.4 148,0 119,3 118,3 144,6 177,8 74,3 78,9 58,1 100,9 78,1- 132,4 106.8 

1979 Jan. 122.3 113,4 93,1 112.6 109.4 174,8 77,1 66,9 64,8 104,2 88.2 112.2 116,9 
Febr. 128,7 122.2 93.8 117.2 111,9 189,1 81.4 78,7 69,8 109,9 96,7 118,9 119,6 
März 131,6 129,6 108,0 122.4 118,2 198,6 80,8 81,0 72,9 112,4 98,6 117,9 123,6 
Aprß 123,9 139,2 106,2 124,8 126,6 211,7 84,6 85,9 69,3 112,8 96,4 133,1 120,8 
Mai 127.S 134,6 108,4 122,9 120,1 209,4 80,6 78.4 66,2 113,5 80,6 129,9 120,6 
Juni •l 122.7 84,0 59,3 119,0 78,6 139,0 126,8 

11 Einschl. Spielwaren, Schmuck, Füllhalter; Verarboltung von natürlichen Schnitt· und Formstoffen. - 21 VorU!uflgos Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 

1978 April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 4 l 

Jahr 
Monat 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 

1978 April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 4 1 

ins-
gesamt 

107,3 
103,6 
106,8 
109,6 
109,3 

108,8 
110,1 
112,4 
97,3 
90,2 

118,3 
113,7 
121,9 
139,7 
95,0 

103,3 
110,9 
117,6 
113,4 
126,4 

Ins· 

Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von KalenderunregelmäBlgkelten bereinigt 

lnvestitlonsgiiter 

Maschlnenbauerzeuunlsse Strel!enfahrzeuge 
ohne Textil· soweit 1 nvestltlonsgut 

Personen- Stahl· und Näh· Sonstige und bau- Mate II· Landwin- Nahrungs· rnaschinen, Maschl· Personen- Lief er· 
Kombi- ZU· -- schaft· mittel· Schuh-u. nenbau· ZU· kraft· und 
nations- erzeug- sammen beltungs- liehe maschlna• Lastkraft-nisse Leder· erzeug- sammen wagen kraft. maschinen Maschinen 1) Industrie- nisse 21 

wagen 
wagen maschinan 3) 

108,8 108,2 102,0 91,0 111,2 104,9 106,6 102,6 100,2 92,6 109,6 
106,2 106,1 96,9 84,1 109,6 99,6 84,3 99,7 107.2 86,9 132,4 
107,0 103,1 98,B 81,2 118,9 99,7 84,8 101,9 112,3 93,9 135.2 
110,8 106,2 98,9 77,8 124,6 104,1 76,6 102,8 114,3 96,7 136,0 
109,3 91,3 99,1 81,1 114,9 106,2 74,3 103,6 114,9 108,4 123,0 

106,1 84,6 96,9 72,6 132,1 108,9 78,1 99,2 102,7 94,0 113,6 
110,0 87,1 98,6 80,4 126,6 106,1 73,0 101,7 117,7 111,6 126,3 
112,3 91,1 104,2 89,6 120,3 113,4 73,1 108,4 120,4 112,8 129,7 

97.B 82,3 88,6 64,2 117,7 92,0 64,B 94,3 97,9 92,0 106,1 
91,4 79,4 82,0 69,2 80,1 86,8 66,9 86,7 88,7 77,6 102,6 

116,9 96,6 108,0 82,4 106,8 111,3 86,8 113,2 130,3 132,6 127,6 
112,1 98.6 96,8 77,9 124,6 102.2 73,6 98,6 130,6 128,9 132.B 
121,0 106,7 107,6 100,3 111,1 110,8 79,6 111,9 135,6 130,9 141,4 
142,2 141,6 143,4 161,8 117,6 163,8 102,2 148,3 121,6 114,6 130,0 
92,2 69,1 79,1 62,6 109,9 80,6 68,2 83,8 120,2 122,2 117.B 

101,8 70,9 88,6 67,3 123,2 91,3 71,6 91,1 123,7 118,9 129,7 
110,0 77,7 102,9 84,7 126,6 100,2 78,6 107,6 126,6 119,2 135,6 
117,4 89,8 105,1 79,6 142,8 101,8 92,2 108,3 128,0 118,1 140,3 
113,2 88,0 102,6 81,6 130,1 99,7 79,8 107,0 127,6 116,1 141,9 
127,8 110,7 116,1 96,6 136,B 112,3 90,6 120.2 129,6 112,7 160,6 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs· und Genußmittel) 

ohne Stral!enfehrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektrotechnische Verbrauchsgüter 

·Personen- , Rundfunk-, Sonstige Chemische 

Büroma-
Elektro- schinen; 

tech- Daten-
nisch8 verer-
lnvestl· beltungs-
tions- geräte u. 
güter -einrlch-

tungen 

116,9 124,4 
110,0 101,2 
110,0 109,0 
113,6 161,1 
116,li 169,3 

116.0 181,7 
119,1 164,3 
119,B 147,6 
107.B 148,3 
100,6 140,1 
126,4 201,9 
124,3 187,9 
1~7.B 196,4 
136,0 215,4 
104,0 136,2 
113,2 163,9 
113,6 168,7 
128,1 182,9 
118,9 161,1 
135,1 196,1 

Schuhe, 
u. Kombi· Personen- Fernseh· elektro- Verbrauchs· Möbel Textilien 

Sonstige 
Im Index 
erfaßte 
lnvesti-
tions·' 
gütar 

116,6 
110,8 
116,6 
122,6 
118,7 

127,6 
126,3 
123,3 
104,0 
96.0 

117,9 
120,3 
130,1 
127,9 
107,7 
116,2 
122,8 
127,8 
127,4 
136,6 

Sonstige 
Im Index 
erfaßte Krafträder, gesamt natlons- zusammen kraft· Fahrräder zusammen und technische gütar und Verbrauchs-

kraft· wagan•l Phono- Verbrauchs· Bekleidung 
wagen geräte güter 

gütar 

102,9 108,9 85,2 83,8 130,9 140,8 147,9 133,6 120,8 124,6 93,3 97,0 
100,1 102,7 88,B 87,7 127,3 128,1 141,1 116,0 118.B 126,7 93,6 89,2 
109,6 109,6 110,6 109,6 146,4 160,8 166,6 134,9 122,8 131,7 95,2 96,7 
117,2 116,6 126,6 126,6 164,7 165,9 199,1 142,6 126,1 143,4 93,9 104,6 
118,4 116,6 132,4 132,0 146,7 167,1 194,1 139,9 130,7 143,9 92,0 106,3 
123,9 121,6 136,2 135,1 172,6 178,1 203,3 162,8 137,7 - 168,6 101,6 102,0 
119,2 113,4 147,6 146,9 169,1 166,4 191,1 141,6 133,6 147.2 85,1 104,7 
119,6 113,1 160,9 160,9 161,2 176.2 199,6 160,6 131,3 148,8 84,3 100,9 
96,8 96,4 104,8 103,8 139,9 132,3 172,3 92,0 125,7 94,2 76.2 92,7 
90,6 93,0 79,1 78,7 93,7 103,1 99,9 108,3 116,9 119,3 76,0 93,7 

129,4 124,8 146,2 146,li 136,6 188,6 220,6 166,3 131,2 168,6 101,9 109,8 
128,2 126.2 138,2 137,9 148,6 186.B 217, 1 166,3 135,4 167,6 102,1 113,3 
132,9 131,3 140,9 140,6 166,0 195,2 227,4 162,7 144,7 168,7 102,2 119,B 
119,2 118,4 123,3 123,3 124,6 170,0 208,4 133,3 129,4 146.B 84,4 123,0 
118,4 111,8 148,9 149,6 124,9 168,8 179,1 138,2 139,1 127,3 90,9 101,6 
122,6 117,8 145,6 146,6 161,1 162,6 176,8 149,1 138,4 139,0 98,8 105,9 
127,4 120,9 158,2 168,2 160,9 169,6 166,8 162,3 144,0 146,1 101,6 110,3 
129,2 122,6 160,9 161,1 165,6 160,9 167,7 164,0 149,2 162,6 99,6 114,0 
124,6 · 117,6 167,9 167,9 167,3 162,9 174,1 161,6 138,3 148,8 91,6 110.B 
127,4 121,2 167,0 1689 162,3 163,9 1764 1613 1417 1663 909 1196 

Slehe euch Fachserle 4, Reihe 2.1. 
Darstellung nach dem „Svste.matischesWarenverzelchnhlfilrdle lndustrlestatlstlk", Ausgabe 1976. Meldepflichtig sind Im allgemeinen Betriebe von Unternehmen des Produzierenden Gewerbes mit 20 Beschäftigten 
und mehr, In der Gewichtung Ist das Produzierende HandMrk noch nicht eingeschlossen, ab 1978 Jedoch In der Fortschreibung. 
1) Und Maschinen fOr verwandte Gebiete der Nahrungsmittelherstellung. - 2) Und Komblnatlonakraftwagen. • - 3) Einschl. Kommunalfahrzeuge und sonstige Straßenfahriauge. - 4) \torUl:uflge11 Ergebnl9. 

Produktion ausgewählter Erzeugnlsse1) 

Eisenerz- Absatzfähige Zement Gebrannter 

Steinkohle Steinkohlen- Braunkohle, Braunkohlen· . Roh- Kalisalze (ohne Kalk 

Jehr (Förderung) koks roh 2 1 brlkatts ., förderung (bar. auf Erdöl, roh 3 l Erdgas Zement·' In Stücken, 
(Zechankoks) 21 (Förderung) gemahlen Monat (Fa - Inhalt) K20) Klinker) und gelöscht 

1 OOOt Mlll.m~ 1 OOOt 

974 MD 7906 2241 10604 627 130 218 .616 1644 2998 934 
976 MD 7699 2196 10281 416 98 185 478 1487 2793 766 
976 MD 7439 1976 11 211 366 69 170 460 1634 2846 804 
977 MD 7070 1662 10243 342 69 196 450 1671 2687 764 
978 MD 6995 1498 10297 324 43 208 422 1686 2792 746 
978 April 6980 1643 9127 297 46 216 423 1958 3427 824 

Mal 6281 1 660 8996 279 43 171 432 1635 3176 798 
Juni 6447 1459 1 9198 290 43 215 417 1488 3439 862 
Juli 6022 1490 9649 305 43 202 427 1277 3249 769 
Aug. 6704 1482 9742 348 37 146 429 1319 3031. 601 
Sept. 6916 1430 10379 381 38 214 408 1642 3384 860 
Okt. 7673 1474 10867 386 41 238 422 1660 3481 867 
Nov. 7416 1426 11748 351 41 224 411 1768 3078 772 
Dez. 6868 1439 12240 336 41 190 419 1874 1 703 506 

979 Jan. ,8046 1470 12789 420 47 221 413 2393 686r 490 
Fabr. 7344 1339 11244 381 46 206 366 2614 1997 r 627 
März 8139 1512 11379 371 60 248 409 2383 2895r 790 
April 6847 1493 10184 317· 46 206 395 1906 3331 803 
Mai 7468 1667 10646 381 49 231 401 1636 3686 868 Juni,, 6435 1678 8986 341 44 213 392 1291 3664 844 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2.1. 

1) Die Ergebnisse beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 Beschäftigten und mehr, ab 1977 von Industriebetrieben mit 20 Beschäftigten und mehr, - 2} Quelle: Statl!Jtlk der 
Kohlanwi~ e. V. - 3) Quelle: Wirtschaftsverband Erd&lgewinnung e. V. - 4) VorUluflges Ergebni~. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

\ Roheisen Stahl· Elsen-, Hütten· Elektro- Chlor 
Mauer- und rohblöcke Stahl· alumlnlum Zinn und Hütten· (Primär· 

Jahr Ziegel Hochofen· und Walzstahl und (Elektro- lyt· ·legleru('!len blei 2131 produk· 
Monat ferroleg. -brammen Tem~rguß lyseJ 21 kupfer 21 

tion) 

1 ooom3 1 OOOt t 

1974 MD 887 3366 4384 3301 372 67406 26096 1107 26 783 227 094 
1976 MD 797 2606 1 3312 2471 327 66465 26676 900 21681 191329 
1976 MD 966 2664 3479 2656' 342 68086 27846 784 23192 234 066 
1977 MD 773 2413 3 206 2474 334 61817 28392 988 26801 234 553 
1978 MD 834 2612 3397 2626 326 61629 26813 2061 26420 260934 

1978 April 643 2804 3849 2 761 324 60246 26011 2008 26396 244 716 
Mal 874 2640 3548 2646 301 62476 27836 1966 24691 264 626 
Juni 941 2669 3671 2964 361 61405 25466 2869 24 704 245 332 
Juli 927 2684 3491 2443 268 63036 26 783 1 708 20996 264 283 
Aug. 978 2 699 3618 2742 281 62920 26309 1827 20 766 266187 
Sept. 964 2 710 3661 2 969 346 60786 24984 1643 26417 249 703 
Okt. 1001 2 712 3661 2814 378 62 790 26601 2146 26960 266 630 
Nov. 965 2497 3401 2 713 362 60 771 23629 2162 26469 266034 
Dez. 744 1491 1922 1660 282 62968 24261 1864 26643 266 904 

1979 Jan. 666 r 2229 .2941 2348 346 62868 24657 2166 26084 262 280 
Febr. 699r 2723 3649 2684 360 66 760 22106 '2038 23694 244 034 
Mllrz 861 r 3068 4086 3202 390 62666 24962 2209 29405 268476 
April 916 2914 3 782 2681 346 60847 24474 2052 26 740 280 766 
Mai 1026 3182 4080 3063 379 63 227 26696 2282 26820 282446 
Juni 121 1016 2966' 3 768 2 780 344 61272 24466 2109 27348 268 173 

Schw&fe1. Natrium- Calcium- Stickstoff· 1 , Phosphat· Motoren-, Heizöl säure, hydroxld 1 carbonat carbid haltlge Dfingemlttel Kunst· Chemie· Spezial·, aus Jahr berechnet berechnet auf (Primär- berechnet auf stoffe BI fasern 6 1 Test· Rohöl Monat auf 503
4 1 NaOH 1 Na2C03 produktlonl N 1 P20e benzln 

1 DOOt t 1 OOOt 

1974 MD 349 234808 121373 63669 130 299 82141 622 602 78302 1107 6042 
1976 MD 263 207 420 104073 40466 121 022 63136 420 630 62084 1147 4180 
1976 MD 318 267 602 113627 43046 103 966 68129 637 261 76 212 1180 4 729 
1977 MD 318 268 384 111910 44282 108 697 60299 620 109 70301 1228 4649 
1978 MD 318 271467 102 ?90 39662 106360 68803 662148 73333 1261 4433 

1978 April 296 268113 102 323 34120 87611 62299 647 674 74 799 1160 3693 
Mal 320 277 347 98383 41 266 89237 66164 663 392 80930 1 215 4226 
Juni 312 273649 96110 43467 103681 68434 6819,80 77 764 1179 3978 
Juli 333 278 997 107 482 46113 99086 67146 666 797 61 248 1247 4302 
Aug. 306 284 730 101 647 43 779 110417 66266 664997 60063 1367 4321 
Sept. 303 271 033 102 709 38617 113262 84477 664 668 70646 1322 4434 -Okt. 328 277 149 107 602 44815 116966 63996 596 551 76309 1352 4419 
Nov. 324 278 534 103835 36 762 103 387 64486 688 475 80016 1400 4620 
Dez. 339 283 666 108 949 36389 108 229 48466 • 547 277 71820 1391 6266 

1979 Jan. 323 267 934 103 448 32208 99632 46 787 649467 78156 1446 6416 
Febr. 334 269614 103 294 31 002 102031 42429 564 861 70668 1288 4876 
März 369 282131 120691 33021 111860 61103 615 336 82 783 1461 4631 
April 338 290 430 120 662 30829 109474 67666 839684 76 229 1473 4 723 
Mal 341 296 236 118 746 34140 94627 68 209 . 639 266 82894 1522 4844 
Juni 121 336 282112 118 662 38906 102101 62782 616017 81167 1540 4897 

Metallbe-
Maschinen 

Ver· 
Maschinen 

1 

Be- Papier und Prä· für die Land· Acker· Textil· 
Jahr relfungen Schnittholz 7 1 (unveredalt) arbeltungs- zlalons· brennungs· Bauwirt· maschlnan schlap~ 101 maschlnen 11 1 

Monat maschlnen a1 werkzauga 
motoren el9 > schaft BI 

t 1 ooom• t ' St t 

1974 MD 41876 768 461 467 32902 7 751 14616 30863 26837 14129 16180 
1975 MD 37671 700 372 204 31136 7328 14897 31860 24608 13417 12643 
1976 MD 42431 748 446 084 29995 7267 14462 36180 26465 16306 12 762 
1977 MD 44174 790 462913 27 683 8 222 14380 37800 24640 15866 11182 
1978 MD 43080 784 489 869 29 736 9 668 14179 40064 24428 13 779 11670 

1978 April 46179 831 602 857 24898 9605 13834 40 756 27069 17 208 11316 
Mai 39 276 809 466136 26666 8670 13846 37660 22 726 17041 11616 
Juni 46 710 885 620 376 36809 9693 14460 46 202 26 706 16182 12 286 
Juli 38808 788 - 480 263 23117 8199 14314 37244 24836 11793 9189 
Aug. 36235 782 477117 29460 9 231 12728 36333 19872 10010 11 794 
Sept. 44 762 866 609877 31415 9816 13 733 42044 23 726 13693 13 769 
Okt. 48384 883 639 638 30876 10213 13426 42689 27117 13396 11663 
Nov. 47600 843 624 272 36211 9912 16 765 41 016 21 656 12183 11246 

. Dez. 40696 689 464 708 46616 14932 16613 42663 20668 12666 15640 
1979 Jan. 45217 638 523 636 21 578 9176 14282 36497 26310 14379 '8639 

Febr. 46465 697r 499 202 23 716 8696 13352 40113 26696 13901 11016 
März 60161 828r 661 028 33266 11686 16430 61 226 32073 13936 13100 
April 41894 816 465 296 26 264 9976 13966 47666 28747 16448 13240 
Mal 46463 897 554379 30 719 9849 16654 47299 28168 18 724 12616 
Juni 121 41 842 931 611 065 33148 9836 13329 46631 28936 16931 13820 

1) Oie Ergebnisse beziehen sich bis 1976 auf dle Produktion von lndulitrlebetrleben mit, 10 Beschäftigten und mehr, 1977 von Industriebetrieben mit 20 Beschäftigten und mehr, eb 1978 von Betrieben der Unter­
nehmen Im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe mlt 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Quelle: Bundeuamt für gewerbliche Wirtschaft. - 3} Welch-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatoren­
werke. - 4) Einschl Oleum. - 6) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisatlonsprodukte. - 6} Zelluloslsche und Synthetische Fasern und Fäden (ohne Abfälle). - 7) Sägewerke mit einem Jahresein­
schnitt ab 1 000 m3 Rundholz. - 8) Einschl. Zubehör, Einzel· und Ersatzteile. - 9} Ohne solche für Straßenfahrzeuge. - 1 O} Einschl. einachsige Motorgeräte. - 11) Einschl. Einzel· und Ersatzteile. - 12) Vor­
läufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Personen- 2) 1 Kombi· J Llefer· und Fahrräder Elektro- Elektro· Elektrische 
Rundfunk· e> 1 Fotoepparete 

netlons· last· 3> (ohne Spiel- motaren und motorische HaushalU: 1 Mel!geräte 
Fernseh· {ohne Jahr fehrräderl, ganere· Wirtschafts· kOhl· und Norme· empfengsgeräte Spezial· Monat kreftwegen zweirädrig toren 4 > gerllte 41 möbal 41 llen 41 kemeresl 

St t 1 OOOSt 1 OOODM 

1974 MD 214 660 22012 19018 203924 30719 29639 18663 2282 412 355 23134 
1975 MD 224191 17893 20555 203 612 26731 24616 16205 2261 340 295 28979 
1976 MD 275 715 19935 24289 241 433 28502 29047 16 766 1931 390 331 . 24 290 
1977 MD 297 697 18 605 23016 246 967 27294 28 762 17698 1960 404 385 18924 
1978 Mo 303176 22035 22 229 243 289 26863 29482 14961 2016 323 388 18984 
1978 April 293 329 20749 18426 279 876 25440 30755 16517 2099 377 389 20026 

l\'lal 303469 20146 20969 270104 27 281 28351 14404 1906 298 345 17 246 
Juni 353611 24830 24322 290988 30702 32690 18080 2414 381 413 22099 
Juli 246001 17901 20668 263 813 21358 19165 9393 1704 - 300 260 19223 
Aug. 198916 13907 17308 186 462 24937 24069 13781 1833 113 216 13491 
Sept. 341 628 24814 24 729 243 662 29678 32441 17165 2000 300 437 19158 
Okt 338 600 28986 26786 267 906 28339 35617 15678 2141 342 449 20374 
Nov. 322138 26390 26781 240303 27403 35136 14274 2043 361 422 21339 
Dez. 280409 19806 19844 162126 26966 27858 10771 2034 297 371 18136 

1979 Jen. 364126 26730 28895 201891 26030 33133 13215 1844 358 349 16104 
Febr. 314 292 22045 25108 234072 25423 32389 14352 1963 320 307 17235 
März 385 823 28461 28486 272 244 27927 34074 17257 2037 374 322 22293 
April 318032 25122 22030 252344 27754 31319 14 753 1846 258 333 19051 
Mal 346 729 25846 23684 295079 27 260 32706 18318 2187 370 '387 18866 
Juni•> 319 874 22937 22857 299640 30006 29936 15768 2160 332 352 18886 

Armband· 1 Großuhren Straßen· Baumwoll· 1 Wollgern •> 1 
Bastfaser· Anzüga Fleisch-

Jahr uhren {ohne Turm- Hohlglas schuhe 7 > 
gern 8) gern fllrMänner Zigaretten 

uhrenl 9 > euch gezwirnt und Knaben waren 
Monat 

1 OOOSt t 1 OOOP t 1 OOOSt t Mill.St 

1974 MD 694 2 726 254128 6632 32067 9800 6006 803 39 778 11941 
1976 MD 876 1824 235 711 6070 28616 9682 3698 642 43118 11 794 
1978 MD 663 2089 269008 6189 30170 11020 2602 588 46063 12634 
1977 MD 668 2084 260 729 ~900 28388 11049 2240 670 46695 11 747 
1978 MD 587 1902 252858 4836 27184 18496 1698 545 67 763 12680 

1978 April 542 1840 246 128 4994 29389 11469 1880 600 68271 12440 
Mal 667 1 799 229 247 3603 26804 10601 1718 417 70121 12327 
Juni 688 1 760 267 965 3916 30319 11 770 1999 529 66903 13686 
Juli 273 1304 281 011 4008 18269 7445 846 607 68863 12379 
Aug. 646 1889 263383 6686 19310 8066 1391 360 70158 13609 
.'lept. 836 2103 260884 6381 29046 10970 1684 623 68657 12941 
Okt. 692 2443 272 794 5602 31 212 11680 1843 609 72667 13933 
Nov. 614 2301 267137 6028 29987 10787 1726 674 71668 14163 
Dez. 437 1 724 223 673 3946 23810 7906 1473 439 67193 10510 

1979. Jan. 463 2117 249 335 6123 28996 9869 1579 554 87193 13318 
Febr. 614 2101 238 746 5051 27299 9724 1684 565 83 778 12383 
März 665 2498 276 581 5 763 30616 11540 1 733 621 68 286 14078 
April 468 2212 245 782 4833 26858 9902 1446 467 67861 11680 
Mal 541 2611 262 830 4969 28661 11294 1610 470 70684 13084 
Juni 9 1 543 2274 241 408 3668 26954 10344 1366 382 70132 12851 

H Oie Ergebnisse beziehen sich bl1 1976 euf dfa Produktion von Industriebetrieben mit 10 Beschiftlgten und mehr, ab 1977 von lndustrlebetrieben mit 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Einschl. Klelnomnl· 
bum. - 3) Einschl. Kommunalfahrzeuge. - 4) Einschl. Zubeh&r, Einzel- und Ersatzteile. -6) Ohne Oetektorempfangsgerilte, Bastelsätze fDr Rundfunkempfangsgeräte u. a. - 6) Ohne elektrische Zeltdienst· 
geräte, - 7) Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe. - 81 Einschl. Mischgarn &awle Garn aus zellutoslschen und svnthetlSchen Fasern. -9) Vorlluflgea Ergebnis. 

Jahr 
Monat lnsgasamt 

1974 MD 26971 
1976 MD 26160 
1976 MD 27ll04 
1977 MD 27943 
1978 MD 29463 
1978 März 30 696 

April 29 628 
Mal 26842 
Juni 26653 
Juli 24849 
Aug. 26418 
Sept. 28088 
Okt 31 290 
Nov. 33 269 
Dez. 34 944 

1979 Jan. 38139 
Febr. ,32 933 
März 34351 
April 30217 
Mal 29666 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe e. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrlzltätserzeugultg und -versorgung Gaserzeugung und ·versorgung 

Elektrlzltlltserzeugung Gaserzeugung 

Kraft· Strom-

werke der erzeugungs- Bunds.- Inlands-
Elektrlzltllts- anlagen bahn· Elgan- ver· Kokerei· NM· sonstige Eigen· 

Im Bergbau verbrauch 2> Insgesamt und verbrauch 7 1 versorgungs· und Verer· kraft- sorgung 3> 
Ortsgas 4 > Gase&> Gase&> 

unter- v.<1rke 1> 
nehmen•> bellenden 

Gewerbe 
Mlll.kWh Miii. m3 (Ho= 36 169 kJ/m•) 

19 324 6213 434 1373 26090 3978 736 2458 784 997 
19912 4831 407 1 355 24448 3637 729 2213 694 908 
22329 6044 431 1620 26389 3626 670 2 387 689 946 
22438 6063 452 1496 28945 3602 673 2397 632 930 
23644 6333 476 1676 28137 3690 634 2 608 548 931 
24 723 6382 491 1 559 29449 3867 573 2703 681 966 
22786 6312 430 1467 27 608 3 797 547 2 666 665 834 
21416 4977 449 1479 26966 3671 540 2486 546 938 
20185 4 996 472 1417 26272 3347 602 2262 583 914 
19 711 4660 478 1435 24586 3158 614 2087 658 927 
20 624 4437 467 1479 24910 3265 616 2177 673 979 
22800 4807 481 1691 '26770 3446 614 2346 586 933 
24803 6 998 489 1670 29660 3454 628 2336 690 965 
28461 6302 606 1 769 30766 3673 628 2587 557 960 
28398 6024 622 1849 31970 3787 637 2867 383 966 
30782 6690 667 1913 35316 4366 666 3276 523 1 032 
28185 6247 601 1 694 31266 4466 622 3354 680 940 
27496 6317 638 1 701 32391 4410 674 3179 666 986 
24342 6381 494 1689 28616 3946 548 2785 613 1 OOOr 
23 541 6614 610 1587 28220 3858 569 2433 664 1 067 

Inlands· 
ver-

sorgung •> 

4 770 
4 731 
4960 
6067 
6197 
6901 
6182 
4553 
4207 
3955 
4027 
4328 
6341 
6906 
6372 
7446 
6889 
6623 
6971 r 
6400 

11 Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung. - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der K'8ttwerke dar Elektrlzltätsversorgungsuntemehmen sowie Pumpstromverbrauch der Bundesbahnkraftwerke, -
3} Unter BerOck&lchtlgung der Verluste, der Ein- und Ausfuhr sowie der BeZOge Und Ueferungen aua der bzw. en die DDR und Berlln (Ost). - 4) Einschl. Generator• und Wassergas der Orugaswerke. - 6) Erd- und 
Erd61gas, F!Qalggaa und Rafflnerlegaa sowie Normgas. - 81 Hochofengas, Grubengaa. KUlrgas und Generator·, Spalt· und Wessergaa der lndustrle. - 7) Einschl. Einsatz zur Erzeugung von Normgas und von FlQalggaa 
In besonderen Anlegen. - 8) Unter Berilckslchtigung der Verluste, der Be!rtandsveränderung, der Ein· und Ausfuhr sowie der BezQge und Lieferungen eua der bzw, an die DDR und BerUn (Ost). 
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1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1978 

1979 

1974 
1975 
1978 
1977 
1978 
1978 

1979 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1978 

1979 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 

1978 

1979 

Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftlgtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1970 = 100 

Bergbau und Verarbaitendes Gewerbe 

Verarbeitendes Gewerbe 
Jahr 

Grundstoff· 
1 

Nahrungs-Monat Insgesamt Bergbau und 1 nvestltlons- Verbrauchs· und zusammen Produktions- güter Genußmittel· 
gütergewerbe produzierendes Gewerbe gewerbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
115,7 115,1 115,7 121,2 10B,1 122,3 117,B 
116,2 108,7 116,3 111,8 111,0 127,0 125,9 
127,6 108,7 128,1 126,3 121,5 139,8 134,0 
132,7 108,1 133,4 129,8 128,1, 147,3 139,5 
135,8 111,0 136,4 137,8 128,6' 148,3 144,4 

März 135,6 116,2 136,1 137,1 127,1 151,8 145,1 
April 140,8 115,8 141,2 145,2 130,3 157,3 149,3 
Mal 140,4 105,8 141,1 143,3 132,8 150,1 155,5 
Juni 139,3 101,1 140,1 144,8 _134,8 146,6 141,5 
Juli 121,6 98,3 122,2 132,2 111,3 124,0 135,5 
Aug. 115,7 96,0 116,2 127,8 100,8 124,8 132,0 
Sept. 141,5 109,8 142,3 143,3 137,2 158,2 139,1 
Okt. 143,2 114,7 144,0 145,3 134,4 161,3 149,7 
Nov. 150,4 121,2 151,1 148,8 143,0 168,5 160,5 
Dez. 142,9 119,7 143,4 128,1 146,4 158,1 151,5 
Jan. 127,3 129,4 127,0 126,9 120,0 140,5 138,2 
Febr. 137,7 133,0 137,7 142,9 129,0 149,4 143,4 
Miirz 143,3 129,3 143,5 149,0 135,5 156,8 143,4 
April 150,8 123,8 151,4 158,8 141,4 162,1 158,0 
Mai 147,1 117,8 147,7 155,7 137,9 157,0 154,7 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
122,9 117,7 123,0 128,3 118,8 127,8 122,0 
127,5 113,8 127,9 125,6 124,1 135,0 130,7 
137,7 116,7 138,4 138,8 133,3 146,2 140,3 
144,7 119,2 145,3 144,1 141,2 155,0 150,0 
149,5 124,1 150,1 153,7 144,0 157,6 155,3. 

Miirz 147,9 125,7 148,4 151,0 142,5 155,8 154,8 
April 147,8 122,5 148,2 154,5 139,5 157,1 154,7 
Mai 148,1 122,8 148,7 155,3 140,2 152,5 155,8 
Juni 153,2 118,8 154,1 157,9 150,8 157,4 158,3 
Juli 146,9 122,5 147,5 158,8 138,5 150,9 151,8 
Aug. 146,2 118,1 146,8 155,1 133,9 153,2 155,8 
Sept. 154.4 123,2 155,3 159,5 151,7 183,1 151,0 
Okt. 154,4 124,0 155,1 157,8 146,9 187,0 184,8 
Nov. 154,7 129,6 155,5 158,3 147,9 165,7 168,0 
Dez. 159,0 138,3 159,8 153,1 162,2 165,2 157,2 
Jan. 143,7 138,2 144,0 147,1 137,4 153,9 152,9 
Febr. 148,0 140,0 148,2 158,0 140,5 156,0 153,4 
März 158,3 135,2 157,0 184,8 149,5 185,8 180,6 
April 155,5 132,1 158,2 168,7 146,0 161,8 160,0 
Mai 167,3 127,6 158,0 187,6 149,3 183,0 184,6 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
120,3 117,7 120,2 125,7 112,7 128,3 121,5 
122,5 111,3 122,8 117,8 117,8 132,6 130,4 
134,4 111,7 135,1 133,8 128,7 145,3 138,3 
139,4 111,2 140,1 137,5 134,8 152,6 143,8 
143,1 114,5 143,8 146,9 135,7 153,8 149,8 

März 143,1 119,8 143,6 146,3 134,3 167,4 151,1 
April 148,3 119,0 148,9 154,6 137,7 183,3 156,5 
Mai 148,1 109,0 149,0 152,8 140,1 165,9 161,9 
Juni 146,7 104,4 147,8 154,0 142,3 152,1 148,8 
Juli 127,9 99,3 128,8 140,7 117,6 128,4 139,6 
Aug. 121,8 98,8 122,3 135,8 108,3 129,4 135,9 
Sept. 149,0 113,2 149,9 152,8 144,7 162,2 143,2 
Okt. 161,0 118,4 151,7 155,1 141,9 167,2 154,3 
Nov. 158,6 126,1 159,3 159,0 161,1 174,9 165,7 
Dez. 150,9 123,7 161,6 137,1 154,9 162,1 157,6 
Jan. 134,3 133,8 134,3 136,Q 127,0 145,9 141,6 
Febr. 145,4 137,7 145,4 153,1 136,6 165,1 149,3 
März 151,1 133,8 151,6 158,9 143,2 182,8 149,1 
April 169,1 128,1 169,8 169,1 149,8 1.68,3 184,6 
Mai 155,2 121,8 155,9 165,8 145,9 183,1 160,7 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
127,8 120,5 127,9 133,2 121,7 131,8 126,7 
134,4 116,5 134,9 132,8 131,5 140,8 135,6 
146,1 119,9 146,8 147,0 '141,0 162,0 144,7 
152,0 122,5 162,8 153,2 148,6 160,4 154,3 
167,7 128,1 158,4 184,4 151,9 183,3 161,1 

März 165,8 129,2 168,5 161,6 150,6 181,4 161,1 
April 165,6 125,7 166,4 )86,2 147,4 162,9 161,2 
Mai 168,2 126,3 158,8 166,2 148,2 158,1 162,3 
Juni 161,6 122,4 182,5 168,8 159,5 183,2 182,0 
Juli 154,7 128,0 165,5 167,6 144,2 158,2 166,6 
Aug. 153,9 119,1 154,8 166,6 141,3 158,7 160,4 
Sept. 162,7 126,8 183,7 170,7 160,3 169,1 166,7 
Okt. 162,6 127,8 183,3 168,7 166,1 173,3 169,8 
Nov. 183,0 133,6 183,9 167,3 158,3 171,9 173,8 
Dez. 187,7 140,4 168,6 184,6 171,6 171,3 183,5 
Jan. 151,8 140,7 162,1 158,2 146,6 169,6 169,0 
Febr. 166,3 144,7 158,6 167,7 148,6 161,8 169,9 
März 165,0 139,6 186,6 176,6 158,2 171,9 167,0 
April 184,4 138,1 184,9 180,7 154,5 167,7 166,7 
Mal 166.2 131,6 166,9 179,2 158,0 169,0 171,4 

Siehe euch Fachserle 4, Reihe 2.1. 
Darstellung nach der „Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung fllr die Statistik Im Produzierenden Gewerbe '(SYPRO)". Die Ergebnisse beziehen sich Im allgemeinen euf Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschllf· 
tleten und mehr Ab Berlchfunonet Januar 1978 Ist des Produzierende Handwerk elngaschloBBen. 
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Jahr 
Vierteljahr 

1974 
1976 
1970 
1977 
1978 
1978 ~~ 

4. Vj 
1979 1. VJ 

2. Vj 31 

1974 
1975 
1970 
1977 
1978 
1978 2. VJ 

3. VJ 
4.VJ 

1979 1.VJ 
2. Vj 31 

Jahr 
Monat 

Produktionsindex für das Baugewerbe, Bau~auptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1970 = 100 

Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 

Klampnerel, 
Insgesamt Ha<:hbau 11 Tiefbau 21 Gas- und Elektro- ßlaser-zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Wasser- lnstalletlon gl!W8l'be 

lnstalletlon 

Kalendermonatlich 
103,7 102,9 108,2 103,4 102,2· 100,2 104,4 104,1 117,3 95,9 

93,4 92,1 97;4 92,0 89,6 97,4 97,2 94,7 110,0 84,8 
97,5 97,7 96,7 90,4 90,3 96,7 100,6 98,8 116,7 86,3 
89,0 100,3 , 94,0 95,6 96,1 94,6 '108,6 106,0 128,4 93,5 

102,8 '103,0 102,0 102,6 102,7 102,0 103,7 • 98,8 126,2 90,7 
107,5 105,8 113,0 111,3 110,6 113,0 98,6 88,9 116.4 83,1 
109,3 106,9 117,5 112,3 110,0 117,5 100,7 94,3 119,4 89,6 
116,3 118,8 108,0 108,2 108,3 100,0 139.4 137.4 170.4 119,6 

64,0 76,3 81,8 64,0 
118,6 118,1 117,9 118,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
104,3 103,6 106,9 104,1 102,8 106,9 105,0 104,7 118,0 96,4 
93,8 92,6 97,9 92.4 89,9 97,9 97,7 96,2 111,1 85,2 
96,3 96,6 96,6 96,2 95,1 96,6 99,3 97,6 116,3 85,3 
98,6 89,9 94,2 95,2 95,7 94,2 106,0 105,6 127.S 93,1 

102,8 103,0 101,9 102,6 102,7 101,9 103,7 98,8 126,1 90,7 
109,7 108,0 116,3 113,6 112,9 116,3 98,6 90,7 118,8 84,8 
105,4 103,1 113,3 108,3 108,1 113,3' 97,1 90,9 116,1 86,4 
118.4 120,9 109,9 110,1 110,2 109,9 141,9 139,8 173.4 121,7 

02,6 74,6 79,9 02,6 
126,1 124,6 124.4 126,1 

Bauhauptgewerbe 

Maler· und 
Lackierer· 
gewerbe, 
Tapeten-
kleberel 

95,2 
90,1 
90,7 
96,6 
91,3 
88,6 
92,6 

118,6 

95.S 
90,6 
89,6 
96,1 
91,2 
90,6 
89,1 

120,0 

zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Ha<:hbau Tiefbau 

kelendermonatllch von Kalenderunregelml!ßigkeiten bereinigt 
1974 103,4 102,2 106,2 104,1 102,8 100,9 
1976 92,0 89,6 97,4 92,4 89,9 97,9 
1976 96,4 90,3 96,7 96,2 95,1 96,6 
1977 96,0 96, 1 94,6 95,2 96,7 94,2 
1978 102,6 102,7 102,0 102,5 102,7 101,9 

1978 April 107,9 108,2 107,2 112,4 112,7 111,7 
Mai 105,3 104,8 100.4 114,0 113,6 116,2 
Juni 120,8 118,7 126,3 114.4 112.4 118,7 
Juli 106,8 104,3 112,2 106,9 103,6 111,3 
Aug. 109,1 106,6 114,6 99,7 97,6 104,0 
Sept. 121,3 119,2 126.S 120,3 )18,2 124,8 
Okt. 126,8 123,4 131,1 119,1 110,8 124,2 
Nov. 117,1 116,9 119,9 119,6 118,2 122,3 
Oez. 81,8 85,7 73,1 89,7 94,0 80,2 

1979.~ Jan. 69,2 65,0 46,4 60,0 01,5 43,9 
Febr. 67,6 74,1 53,3 70,4 77,2 55,6 
März 101,9 106,3 92,3 96,6 100,7 87,4 
April 107,7 109,3 104,3 118,1 119,8 114,4 
Mal 123.S 123,0 125,7 122,8 122,0 124,7 
Juni 3) 122,8 121,4 125,8 132,9 131,4 136,2 

Stahe auch Fach:serla 4, Reihe 2. 1. 
II Hochbau Im BauhauptgaWS{be einschl. Ausbaugewerbe, - 2) Entsptleht dam Tiefbau im Bauhauptgewerbe, - 3) Vorläuflgas Ergebnis. 

lndex1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
1971=100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstlgor Tiefbau 

für Gebiets· für Gebiets-
Gewerblicher körper- körper-

und schalten, schalten, 
industrieller Organlsa- Gewerblicher Orgenlsa-

Jahr Wohnungs- Beu für für Bundes- tlonen ahne Straßen- und für Bundes- tlonen ohne 
Monat insgesamt Ha<:hbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs· bau industrieller bahn und Erwerbs· 

sowie Bundespost charakter Bau für Bundespost charakter 
landwlrt· • sowie Unternehmen sowie 

schalt II eher sonstige sonstige 
Bau öffentliche öffentliche 

~ Auftraggeber Auftraggeber 

Auftragseingang 
1974 90,1 86,0 97,0 76,1 78,6 106,6 121,4 104,7 75,7 84,1 99,8 
1976 96,2 90,9 105,1 76,5 93,6 83,6 114,3 107,B 87,7 86.9 111,8 
1976 90,3 87,4 95,2 83,2 88,9 63,8 96,4 106,2 76,6 75,6 96,3 
1977 104.4 97,4 116.S 100,1 94,7 81,4 96,7 132,6 96,3 101,9 112,8 
1978 128,7 121,2 141,7 131,6 109,8 83,9 119,1 164,0 107,2 125,0 146,0 
1978 April 132,1 117,9 166,9 133,3 in~ 68,1 108,7 170,4 94,6 186,0 162,8 

Mai 137,7 120,6 167,6 l:l~ 72,3 lOB,5 178,9 106,2 127,4 186,7 
Juni 168,2 144,1 177,5 120,0 69,8 161,3 204,0 148,5 131,2 171,6 
Juli 129,0 113,5 166,0 121.2 108,9 98,7 104.4 195,2 104,2 108,8 147,0 
Aug. 140,4 124,8 168,0 .125,6 106,6 102,7 166,7 206,0 131,9 161.4 147,8 
Sept, 165,3 164,5 184,2 164,1 126,6 108,9 186,5 217,7 117,1 129,1 1B7,3 
Okt. 137,1 129.4 150,7 132,6 127,2 103,6 127.4 166,7 109.4 121,0 166,0 
Nov. 123,!J 125,3 118;8 127,7 132,0 123,9 107,9 125,2 104,2 94,3 122.3 
Dez. 115,6 118,4 110,7 134,6 89,9 72,1 116,2 94,6 101,7 89,3 130,4 

1979 Jen. 89,0 95,7 77,3 104,6 87,6 62,7 91,7 63,5 76,1 119,1 83,4 
Febr, 109,2 113,1 102,4 115,7 112,3 78,7 110,7 ' 90,6 111,9 136,6 104,0 
März 167,6 168,1 184,0 168,2 168,6 83,6 136,9 196,9 169,7 184,8 181,1 
April 150,6 145,1 160,0 148,6 l~:~ 86,9 142,3 176,4 125,0 136,7 162,7 
Mai 161,2 147,1 186,0 150,7 106,2 157,B 219,7 130,3 140,7 183,1 
Juni 181,8 173,9 195,7 189,3 183,2 144,7 1 167,9 214,9 193.0 136,3 188,6 

Auftragsbestand 
1974 89,9 83,8 101,8 70,3 85,4 88,8 107,2 119,2 66,6 109,0 96,7 
1976 88,9 83,3 99,6 64,9 94,2 66,3 106,8 110,0 72,7 82,8 100,7 
1976 89,5 84,3 99,6 76,0 95,6 51,4 89,6 101,0 82,9 76,8 106,8 
1977 84,7 76,7 101,0 68,4 89,2 67,7 80,4 114,4 68.4 90,8 100,5 
1978 107,6 96,1 133,1 93,2 100,3 63.S 96,7 143,4 89,9 116,3 138,6 
1978 März 97,2 86,8 118,6 84,6 94,0 :ä:~ 87,1 129,8 81,4 106,0 121,1 

Juni 106,8 93,4 134,2 90,6 101,4 94,2 149,7 98,9 126,6 132,4 
Sapt. 113,5 99,7 141,8 97,9 102.a 70,4 103,0 161,6 91,0 120,6 150,2 
Oez. 112,6 100,3 137,9 99,9 103,0 63,0 102,6 142,6 88,3 112,0 160,6 

1979 März 129,9 116,7 159,0 117,4 117,7 70,1 114,1 170,0 110,6 162,7 162,9 

Siehe auch Fachsarie 4, Reihe 2.2. 
11 Wertindex. 
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Jahr 
Monat insgesamt 1 > 

mr} 1 386,9 
1975 bzw. 61 1 222,2 
1976 MD 1 227,2 
1977 41 1167,8 
1978 MD 1 190,2 

1978 April 1184,6 
Mai 1194.4 
Juni 1 217,6 

Juli , 1 208,7 
Aug. 1 229,4 
Sept. 1 236,2 

Okt. 1 228,5 
Nov. 1 220,9 
Dez. 1 205,0 

1979 Jan. 1157,8 
Febr. 1149,5 
Marz 1192,6 

April 1 209,8 
Mai 1 220,5 
Juni 1 232,3 

Jahr 
Monat insgesamt 

197.4 MD 

} 51 

17S 287 
1975 MD 157 619 
1976 MD 153 640 
1977 MD 143459 
1978 MD 141 000 

1978 April 155152 
Mai 152 475 
Juni 170 632 

Juli 141 872 
Aug. 152 731 
Sept. 162 200 

Okt. 172 938 
Nov. 160 289 
Dez. 99 649 

1979 Jan. 60 111 
Febr. 78876 
Marz 141 883 
April 152176 
Mai 170 735 
Juni 169 587 

~achserle 4, Reihe 5. 

Tätige 
Inhaber 
(auch 

selbständige 
Handwerker) 

67,6 
64,7' 

63,0 
1 1 

64,6 

64.4 

66,6 
66.4 
64,4 

65,0 

64.4 
63,9 

62,8 

62.4 
62,7 

: 
62,1 
61,3 

60,8 

60,3 

60,0 
60,3 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

Kauf- Übrige Beschäftigte 

männlsche und 
technlscha Facharbeiter Fechwerker Gewerblich 
Angestellte zusammen einschl. 

und Aus-
einschl. Aus- Poliere 

Werk er zu bildende 
zu bildende und Meister 

1 000 

161.4 1167,9 809,8 314,1 34,0 
147,7 1 029,2 731,1 263,1 35,0 
141,8 1 017,5 726,5 253,3 37,7 
138,7 . 964,6 664.4 254,8 45.4 
143,6 982,2 666,5 260,9 54,7 

142,1 975,8 1 664,0 260,1 51,7 
142,1 985,9 669,0 266,7 61,2 
144.4 1 008,8 706,6 253,1 60,1 

142,3 1 001,4. 68!1,9 261,8 60,8 
144,9 1 020,1 684,9 276.4 58,7 

. 147,0 1 026,3 686,0 279,8 60,6 

146,9 1 018,8 678,4 280,7 59,7 
146,9 1 011,6 674,0 278,4 69,2 
147,0 995,3 665,3 270,9 69,1 

146,3 J149,5 634,6 256.4 58,5 
146,5 941,8 626,4 257,6 57,7 
147,0 984,8 645,7 281,3 57,7 

146,7 1 002,8 653,2 292,1 57,4 
147,3 1 013,3 660,5 295,8 57,0· 
147,0 1 024,9 694,8 276,2 65,0 

Geleistete Arbeitsstunden 

Gewerblicher und industrieller Bau 

Brutto- Darunter 

1 
Gesamt- bau-

lohn- gehalt- umsetz 3> gewerblicher 
'1Jmme21 Umsat2 31 

Mill.DM 

2125,9 366,0 6 566 
2011,8 357,3 6 281 
2 055,4 365,4 6533 
2 018,9 376,3 7 288 7 177 
2 118.4 414,2 6627 6499 

2 046.4 • 371,9 4895 4 786 
2 312,7 382,6 6286 5158 
2 561,q 429.3 6877 6 705 

2 171.4 416,3 6446 6 295 
2 322,7 413,7 6404 6 256 
2 368,1 411,2 7 447 7 298 

2 619,7 410,1 8 285 8127 
2 782,2 546,2 9180 9 018 
1 761,1 479,9 11 951 11 799 

958,1 407,5 4200 4145 
1196,6 406,0 3425 3 365 

2 060,9 411.4 5080 4 967 

2 334,8 414,0 5853 5 718 

- 2 766,0 434,2 7 091 6 932 
2 624,3 456.4 12 628,3 12 404,8 

Öffentlicher und Verkehrsbau 
Landwirt· 

1 1 1 

1 Tiefbau Wohnungsbau schaftl icher 

1 Straßenbau 1 Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

72 889 1 965 38 338 29472 - 8866 65095 16 525 22325 26 245 
62 260 1 992 33 698 25 521 8177 59 579 15459 19946 24174 
63 095 2113 34184 26186 

' 
7 998 54 248 14306 17 962 21 980 

59'362 2119 32 014 24 201 7 813 49965 12944 17188 19833 
58 247 1 976 30 489 22 626 7 863 50 289 12640 17489 20160 

65 974 2154 31 741 23 593 8148 55283 13 5~2 19542 22209 
65142 2479 31 206 23 216 7 991 63648 12 938 19162 21 548 
70 600 2 577 35 867 26938 9929 61688 14668 22499 24 521 

56 536 2413 30 252 22806 7446 52 671 12 773 19218 20680 
61 851 2460 32 674 23995 ~679 55 746 13 241 20 528 21 977 
66 780 2 492 33 964 24860 9104 58964 14 245 21 619 23100 

71 333 2 356 36116 26 177 9 939 63134 15 526 22 659 24 949 
65 716 2 032 33 553 24987 8 566 58988 14 789 20806 . 23 393 

1 

39496 1137 1 23 716 17 349 6 366 36 301 9 270 11418 14 613 

23 654 484 18 576 14 268 4 307 17 398 5 610 4346 7 442 
32 387 681 21 835 16 694 '5 241 23973 7 688 6019 10266 
59 728 1 562 32 036 23 535 8 601 48 557 13012 15 570 19975 
63978 1 856 31 792 22916 8 877 54 560 13 250 18 879 22 421 
71 294 2 235 35 543 26 665 9 988 61 663 14401 22136 25127 
66 039 2169 33429 23906 9523 57 960 13 607 21129 23314 

1) Ab Januar 1977 einschl. unbezahlt Mithelfender Famlllenangehörlger, - 2) Einschl. Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes ab 1976 auch In der Bruttogahaltsumme, ebenso Winterbau - Umlage. -
3) Ohne Umsatz-{Mehrwert-)steuer. - ~) Besch8ftigta: D errechnet aus 12 MonatSWArten; Löhne und Gehälter, Umsatz MD. - 5} 1974 bis 1976· rückgerechnete Ergebnl&se des Monatsberichtes. 
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Jahr Großhandel 
Monat lnsg""8mt 

1974 146,6 
1976 143,0 
1976 159,1 
1977 164,0 
1978 4151 170,6 
1978 April- 169,1 

Mai 169,8 
Juni 177,9r 
Juli 162,2 
Aug. 167,9 
Sept. 176,8 
Okt. 184,6 
Nov. > BI 185,8 
Dez. 178,3 

1979 Jan. 166,7 
Febr, 159,7 
März 188,8 
April 179,3 
Mai 198,6r 
Juni ~ 191,6 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 

Getreide, Futter· und Düngemitteln, Tieren textilen 
Waren darumermlt Rohstoffen technischen 

verschle· zusammen Getreide, 

1 1 

und Chem lkallen, 
dener Art 21 Futter· Dünge· lebendem Halbwaren, Kautschuk 

mitteln mitteln Vieh Häuten 

158,7 166,3 172,6 162,3 114,0 124,4 202,0 
145,6 158,1 159,1 161,0 134.2 106.9 170,1 
173,3 172,4 176,1 146,6 141.9 161,8 196,0 
172,6 174,2 170,8 146,7 121,9 143,8 183,5 
181,7 169,4 162.9 139,7 118,4 134,1 181.2 

173,9 178,3 174,7 98,0 118,6 133,6 176,2 
184,9 176,0 169,8 97,2 126,1 136,4 172,6 r 
186,9r 166,6r 175,7 r 160,4 107,3r 139,4 r 184,7 r 
177,9 162,8 150,1 164,3 104,3 107,1 163,8 
179.4 181,4 169,1 206,4 122.2 114,0 178,7 
189,4 185.2 166,9 167,9 127,1 138,6 186,9 
198,4 182,3 179.B 146,4 133,0 144.2 193,3 
197,6 174,1 164,0 183,8 119,3 149,0 188,8 
188,6 173.2 166,4 149,4 114,9 133,0 182,3 
160,7 143,0 143,7 136,4 120,2 164,8 182,6 
162,0 142,2 141,9 73,3 109,8 139,0 200,0 
214,9 186,5 182,3 111,1 124,5 172,6 226,9 
161,6 192,0 194.2 126,1 117,3 160.2 216,6 
194,7 r 202,3 r 187,8 r 141,7 r 133,7 r 174,1 r 233,7 r 
198,9 178,4 172,3 166,8 117,8 161,6 231,6 

Großhandel mit 

Kohle, Mll)erel61erzeugnlssen 

darunter mit 

festen 

1 

Mlnerelöl· zusammen Br<1nn- erzeug· 
stoffen nlssen 

200,7 112,3 224,0 
197.4 92,2 223,3 
224,0 96,7 264,9 
230,7 88,1 261,7 
263,6 119.4 283,6 

247.4 116,7 276.2 
239,7 104,6 270,3 
244.2 r 122,8r 271,9r 
251,8 119,7 283,6 
247,6 129,6 276,2 
243.9 126,4 272,5 
267,8 131.9 288,3 
281,0 144,7 311,1 
286,7 137,4 319,0 
263,7 112,6 294,9 
269,8 149,4 293,6 
264,9 129,6 291.4 
264,8 118,4 295,0 
316,8r 188,3r 343,4 r 
305,3 128,3 343.B 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. ä. Nehrungs- und Genußmitteln 

Jahr 
dsrumer mit Schrott, darumer mit 

Monat Elsen (ohne darumer sonstigen Miich· Fleisch, Abfall· Gemüse, zusammen Roheisen), NE· zusammen mit stoffen zusammen Obst, erzeug· Fleisch· Tabak· 
Stehl und Metallen Baustoffen Gewilrzen nlssen, waren waren 
·halbzeug Fettwaren 

1974 156,6 163,6 166,1 131,3 129,1 149,1 131,6 127,4 106,9 134,4 130,9 
1976 127,0 128,6 114,4 126,0 124,7 86,6 138,9 140,6 113,4 160,8 133,6 
1976 137,4 134,8 141.2 143,0 138,1 106,9 160.2 142,8 134,7 162,4 141,2 
1977 126,2 122,1 140,4 162,4 147,6 89,6 161,1 152.2 140,6 190,4 161,6 
1978 416) 134,3 133,4 137,7 159,8 166,8 91,6 183,4 147,6 161,7 190,4 161,1 

1978 April- 131.4 130,8 131,0 161,9 164.2 96,6 169,9 155,0 173,6 174,6 163,7 
Mei 128,6 128,8 126,6 163,6 168,4 96,6 174,7 186,0 179,4 197,6r 172,8 
Juni 145,5r 146,6r 138,8r 182.B r 185.B r 101,0 r 176,7 r 194,1 r 159,7r 187,4r 171,9r 
Juli 129,0 127,9 132,8 161,9 166,6 86.2 164,8 168,3 160,8 179,4 169,3 
Aug. 134,9 133,7 140,2 171,4 172,9 88,1 160.9 166,4 164.2 194,6 168,6 
Sept. 148,8 146,8 161,7 184,8 186,6 98,6 167.2 126,6 148,0 194,9 169,6 
Okt. 149,1 146,1 164,8 192,4 191,6 102,1 170,4 126.2 168,3 213,1 168,4 
Nov. > 6) 141,6 143,2 137,6 184,6 183,7 98,0 176,6 136,9 169,6 208,1 166,6 
Daz. 126,4 118,4 161,3 146,0 136,9 88,3 174,3 127,6 166,9 192,6 167,8 

1979 Jan. 126,4 121,9 146,8 100.2 67,4 86,7 162,1 127,6 176,0 196,9 162,7 
Febr. 128.4 121,2 169,3 109,8 84,8 108,7 161,0 122,9 173,2 185,9 160,7 
März 164,9 149,8 174,6 167.9 158,9 132.B 169,7 164.9 174,8 210,3 169,1 
April 144,3 137,0 170,7 176,8 180,9 120,6 164,0 167,8 168,8 190,4 166,2 
Mai 169,7 r 163,2 r • 182,6r 199,3r 207,6r 130,3r 182.2 r 191,8r 185,6 r 221,4 r 180,6r 
Juni _, 160,8 143.9 176,7 209.3 221,4 116.3 173,6 186,7 164,3 199,9 180,9 

Großhandel mit 

Mete II· Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 31 pharmazeut., kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u.ä. Erzeugnissen 

Jahr Textil· Kunststoff·, darumermlt tech· Papier, 

Monat \MU'en, Fein· darumer mit nlschsm u. dsrumer mit Druck· 

Schuhen keremlk· Rundfunk·, Kreft· Kreft· Spezial· pharmazeu- erzeug-
und Holz- zusammen Fernseh- zusammen wagen, fahrzeug· bedarf zusammen tlschan nlssen 

fertig- und Phono- Kreft- Erzeug-
waren 3l geräten rädern teilen nlssen 

1974 133,1 138,6 138.2 170,6 107,6 94,7 119,6 139.B 143,6 162,8 148,8 
1976 134,0 138,0 141.2 166,8 120,1 120,1 129,6 140,3 166,1 176,9 147,9 
1976 146,3 167,4 158,8 186,4 141,7 171,7 137.B 164.2 166,9 188,0 162,4 
1977 166,6 166,6 169,3 199,7 166,7 197,2 143,6 166,9 172.3 197,3 168.2 
1978416) 161,7 169,6 178,3 210,4 168,8 220.2 164,0 168,0 184,6 218,6 178.2 

1978 April - 164,6 176,1 161,3 179,0 172.2 241,0 161,9 169,8 178,8 211,1 176,0 
Mai 138,6 166,1 161,3 191,3 166,3 226,6 162,6 167,8 180,6 218,6 181,1 
Juni 142,9r 180,3r 172,8r 182,5 r 191,4 r 249,6r 164,0r 176,7r 200,8r 230,4r 174,8r 
Juli 144,3 146,7 142,8 144,1 168,6 214,1 167,3 171,3 172,8 207,4 171,3 
Aug. 159,6 165,2 158,6 161,6 146,7 142,1 166,4 

1 
168,6 176,6 211,7 187.2 

Sept. 193,6 180,8 202,4 260,4 172,6 214,4 168,4 170,3 181,7 211,2 186,6 
Okt. 197,3 187,7 213,3 266,6 . 180,1 220,3 170,9 182,8 198,0 234,7 200,0 
Nov. > BI 178,1 191,3 224,6 297,1 179,1 226,3 170,9 179.2 196,8 229,6 203,6 
Dez. 148,4 179,3 231,6 279,6 176,0 201,7 161,8 170,3 197,6 228.2 184,1 

1979 Jan. 166,0 146,0 155,6 187.B 160,0 217.2 144,8 162,1 199,0 240,3 181,8 
Febr. 163,4 158,1 167,9 171,7 166.9 234,1 133,6 162,4 183,3 221,6 182,4 
März 188,9 196,7 200,8 193,6 203,7 280,9 179,3 203,6 208,6 247,9 200,6 
April 156,2 180,8 164,7 176,6 186,0 260,1 167,1 173,0 187,7 223,0 181,1 
Mai 160,0r 189,4 r 186,6r 198,1 r 194,3 r 246.2 r 173,3r 190,4 r 203,6r 243,6r 192.2 r 
Juni ..- 138,8 191,1 181.2 182,0 201,1 246.B 171,3 191,6 202,6 239,7 188,6 

Siehe auch Fechserla 6, Reihe 1.1. 
1l Um'8tzwerte In Jeweiligen Preisen, ohne Umsatz·(Mahrwert-)steuer. - 2) Ohne ausgeprägten S<hwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. - 4) Dar Jahresdurchschnitt 1978 entspricht dem letzten Stand dar 
Aufbereitung, wogegen nac:htrAgllche Korrekturen der Monattrwerte erst nach 12 Moneten tabelliert werden. - 6) Vorläuflget Ergebnis. 
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Jahr Einzel- Waren 
Monat handal verschledanar Insgesamt 

Art 

1974 136,9 161,6 
1976 149,2 166,6 
1976 169,8 172.4 
1977 171,3 160,8 
1978 &)SI. 160,6 186,3 
1978 April 176.2 173,6 

Mai 176,3r 172,8r 
Juni 179,3 168,2 
Juli 172,9 168,8 
Aug. 166,8 167,9 
Sept. 177,6 179,0 
Okt. 187,4 199,3 
Nov. 81 198,6 228,2 
Dez. 240,6 276,1 

1979 Jan. 166,3 168,7 
Febr. 167,9 165,7 
März 197,7 190,1 
April 189,2r 160.2 r 
Mal 193.3 160.~ 
Juni 187,6 „. 

M81111lwaren, 
Hausrat, Wohnbedarf 31 

Jahr 
Monat 

zusammen darunter mit 
Möbeln 

1974 144.S 147.2 
1976 160,9 153.2 
1976 157,9 162,1 
1977 176,0 184.2 
1978 8181 183,6 192,8 
1978 März 179,2 193,6 

April 173,6 184,8 
Mal 171,0r 176,9r 
Juni 177,0 186,1 
Juli 168,7 176,3 
Aug. 166,1 171,7 
Sept. 189,8 208,9 
Okt. 199,8 219.4 
Nov. > 61 216,8 229,7 
Dez. 273.2 267,6 

1979 Jan. 148,0 162,8 
Febr. 150.4 161,7 
März 190,2 206,3 
April 184.2 r 197,7r 
Mal 192,7 204,0 

Jahr Kohle, Mineralölerzeugnissen 

Monat 

zusammen 1 darunter mit 
Brennstoffen 

1974 160,7 166,1 
1976 165,4 169,1 
1976 191,6 196,8 
1977 183,4 185,7 
1978 8161 196,6 197,3 

1978 März 199,4 200.4 
April 193,4 191.4 
Mal 181,6 r. 178,8 r 
Juni 189,3 185,6 
Juli 214,3 214,6 
Allg. 163,6 164,7 
Sept. 179,1 173,7 
Okt. 186,8 182,4 
Nov. 6) 211,6 213,1 
Dez. 239,9 250,2 

1979 Jan. 268,0 278,1 
Febr. 260,9 268,6 
März 263,7 274,5 
April 266,9 r 264,2 r 
Mal 276.4 288,8 

Slahe euch Fechserla 6, Reihe 3.1. 

Meßzahlen der Umsätze des Elnzelhandels1) 

1970=100 

Einzelhandel mit 

Nehrungs- und Genußmitteln 

darunter mit 

Nehrungs- u. Kartoffeln, Milch, zusammen Genußmitteln 
Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren (ohne Reform-

waren) 2 1 Obst Eiern 

137,0 140,6 117,1 102,2 127,9 
147,1 162,7 127,8 99,5 128,7 
169,1 166,1 131.4 96,1 136,5 
170.2 178,6 136.4 90,6 144,7 
179,9 190,3 130,1 86.4 147,9 

173,6 184,0 130,7 87,3 141.8 
179,0r 189,0r 162.3 r 89,0r 148,9r 
189.2 201,0 166,9 92.2 161,9 
180.4 192,6 146,0 82,6 138,6 
176,0 185,8 126,7 84,9 160,7 
174,8 185,0 121,2 86,1 146,6 
176,8 186.2 127,6 83.4 149,9 
182,6 193,3 116,1 80,9 150,2 
216,3 226,9 136,1 88,8 177,3 
168,7 178,8 106,0 76,0 145.2 
163,7 173,B 102,6 74.4 137,6 
191,9 204,0 126,6 88,0 160,3 
182.2 r 193,1 r 137,0r 84.4 r 162,3 r 
188,8 200,1 161,1 87.4 169,8 
„. „. „. .„ „. 

Einzelhandel mit 

Elektro- und optischen 
Papierwaren, Druckerzeugnissen Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter mit 

zusammen Uhren, 
zusammen Papierwaren, 1 80chem, 

Schmuck- Schul- und Fachzelt-
waren 8Droartlkeln schrlften 

148,0 136,8 141.4 130,8 148,6 
166,3 144,5 164,5 137.4 168,7 
163,3 149,5 162,6 141,8 179,0 
176,6 160,5 172,7 160,9 191,7 
184,1 168.4 182,6 166.2 203,9 
164,8 142,9 166,1 145,3 178,6 
156.4 136,2 168,1 134,4 174,1 
169,9r 133,1 r 162,9r 126,1 r 164,6 r 
160.2 133,3 166,1 133,1 168,0 
162,6 139,9 168,7 135,6 194,0 
166.2 147,8 186,9 164.4 210,6 
166,0 137,3 193,1 173.2 212,7 
172,7 141,1 191,4 159.3 220,6 
217,6 194,0 205,3 173.2 237,9 
396,3 470,0 296,9 268.4 356,4 
151,4 120,5 169,9 149,1 183,1 
143,9 116,5 163,1 142,1 174,8 
168.2 r 146,1 179.4 164,6 189,6 
164,1 r 146,7 r 168.4 r 141,0r 180,6r 
167,7 162,7 166,6 140,9 174,6 

Textilwaren, Schuhen 

darunter mit 

zusammen Textilwaren 2 1 Schuhen, 
Schuhwaren 

134,1 129,7 124,1 
144,6 137,6 137,3 
149,3 142.4 141,6 
169.4 149,9 162,7 
169,7 155,3 169,8 

165.3 143,2 179.4 
160.S r 147,6r 174,7 r 
147,6 141,6 160.2 
149,8 139,3 146,5 
146.3 138,7 142,0 
179,9 156,5 198,3 
196,9 168,6 216,2 
206,9 186,1 206,6 
246,7 234,2 219,3 
163,0 143.4 153,9 
118,9 116,6 100,9 
171,6 ' 160,2 170,1 
175,1 r 164,3r 200,2 r 
176.2 164,6 201.4 

„. .„ . .. 

pharmazeutischen, kosmB11schen 
u. ä. Erzeugillssen 

darunter In 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

142.3 161,3 119,0 
164.4 163,8 126,5 
162,9 171,3 134,6 
169,1 174,5 143.4 
178,6 186,3 150,0 

174,9 166,6 141,2 
172,3 183,1 142,5 
174,6r 162.4 r 147.S r 
181,3 189,1 166.S 
177,8 184,6 166,5 
176,1 180,7 149.4 
170.2 179,9 139,1 
178.2 189,3 139,9 
181,6 190.4 146,0 
221,8 206,3 226,8 
177,1 192,6 136,0 
173,1 190,2 128,6 
188,7 201,0 163.4 
183,1 r 194,7 r 148,6r 
188,6 194,1 164,9 

Einzelhandel mit Nach Betriebsformen 

Fahrzeugen, Maschlnan, Fecheinzelhandelsuntemehmen 
8Droeinrlchtungen Versand· Konsum- mit 

1 

darunter mit sonstigen Warenhaus· handels· genossen- 1 zusammen Kraftwagen, Waren unternehmen unternehmen scheften 4 > 
1-4 6 u. mehr 

Krafträdern Verkaufsstellen 

103,6 99,2 140,9 144,0 145,2 126,6 127,9 169.2 
129,4 127,6 147,7 166,2 155,6 136.2 136,9 195,8 
148,4 148,7 160,6 169,7 166,6 153.2 146,5 217,8 
169,4 170,8 174,7 164,7 181,6 164,6 153,7 246,4 
182,3 184,7 182,8 168,6 189,3 176,0 160,6 269,9 

218,7 229,4 190,9 164,0 194,6 179,0 164,5 282,6 
203,6 210,1 199,5 164,6 170,7 172,6 158,6 265,6 
192,0 r 197,1 r 194,9r 156,6r 162.2 r 174.3 r 156,7r 268,8 r 
216,9 221,6 182,0 161.2 167.4 184,6 162,8 267,9 
184,8 187,4 176,6 161,1 126.2 179,7 166.4 260,0 
162,0 147,3 179,7 164,4 150,3 176,4 147,4 251,2 
176,0 176,6 189,8 153,7 208,6 173,1 168,7 264,3 
191.3 192,3 200,1 164,7 262,8 172,2 166,7 276,7 
179,4 179,1 197,0 191,0 296,6 178,3 171,0 296,6 
179,1 168.2 207,6 283,4 206,6 207,9 209,6 360,1 
163,9 169,7 149,6 174,3 121.2 168,8 146,9 265.2 
173,5 181,2 161,6 141,5 152,8 162,3 141.2 238,6 
267.2 270,1 206,8 164.S 205.2 190,6 177,6 302,3 
229,6 r 239,1 r 216,7 r 164,6r 170,0r 179,3r 170,6 r 290.3 r 
228,9 235,5 227.3 162,8 172,9 187,9 175,6 293.6 

11 UmsetzMTte In Jeweiligen Preisen, einschl. Urmatz-(Mehrwart·lateuer. - 21 Ohne eusgeprilgten Schwerpunkt. - 31 Anderweitig nicht genannt. - 41 Und sonstige Verbreueherorgenumtlonen. - 61 Der Jahres­
durchschnitt 1978 entspricht dem !atzten Stand der Aufbereitung, -n nechtrilgllche Korrekturen der Mona-.e erst nach 12 Monaten tabelliert werden, -61 Vorliluflges Ergebnla. 

Heft8/79 535• 



Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

'1970 = 100 

Gast- Beherbergungsgawerbe Gaststättengewerbe 
Jahr gewerbe fremden- Erholungs- Gast- u. Bahnhofs· Bars, Tanz- Trink-u. zu- Gast- zu- Els-Monat ins- sammen Hotels höfe haime u. u. Ferien· sammen Speisewin- Wirt- Cafes u. Vergnü- Kantinen dielen Imbiß-

gesamt Pensionen heime schatten schatten gungslokale hallen 

1974 123,7 127,6 126,6 124,0 144,4 186,9 121,8 124.2 110,4 124.2 97,9 123,3 126,6 127,8 
1975 131,2 136,6 136,7 132,1 148,5 209,9 128,6 131,7 110,9 135,8 96,1 126,8 144,9 134,0 
1976 138,2 144,9 148,3 137,8 147,2 217,4 134,9 138,6 112,5 142,0 100,7 129,2 163,9 142.2 
1977 145,5 165,8 161,7 145,8 154,3 226,3 140,6 144,8 116,4 153,9 103,7 129,4 168,6 146,2 
1978 2)3) 161,7 164.2 171,4 1.63,0 161,0 234,7 146,7 150,6 118,0 160.9 106,3 131,7 168,3 149,2 
1978 März 145,0 148,8 165,2 142,4 129,1 184,6 143,3 147,4 115,7 167,1 '103,3 130.2 163,9 143,5 

April 149,4 150,6 163,9 136,4 121,9 176,3 148,9 163,3 114,9 168,1 104,0 135,1 247,5 147,9 
Mai 168,7r 187,3 r 192,4 178,4 r 183,0r 257,8 r 159,3 r 164,2 r 123,7 r 174,1 r 109,4 r 129,7 r 298,2r 155,4 r 
Juni 155,1 180,8 188,0 160,3 219,3 323,3 142,8 143.2 120,1 162,8 96,0 141.2 289,8 152,7 
Juli 172,6 205,3 197,7 197,5 267.2 426,1 156,9 160,0 135,3 182.2 112,6 123,8 310,1 152,1 
Aug. 168,3 202,5 200,4 189,1 255,4 424,5 151,9 155,4 124,8 185,6 103.4 109,6 296,0 166,8 
Sept. 167,9 196,6 ,214,1 166,8 219,9 285,5 154,1 160,8 119,4 164,1 114,7 129,1 178,1 164,4 
Okt. 159,5 177,8 197,6 153,4 168,4 236,8 1·50,7 166,8 121,7 162,0 111,4 147,Cl 85,2 157,1 
Nov. 3) 136,1 130,9 141,5 122,3 93,2 148,8 138,7 145,1 109,9 142,9 96,4 147,4 52.9 147,3 
Dez. 146,6 137,3 141,7 139,9 91,0 118,0 149,6 156,5 121,0 162,4 121,8 134,1 46,4 153,3 

1979 Jan, 127,6 124,7 131,4 120,9 97,3 110,6 129,0 134,6 113,1 128,1 92,7 137,5 39,7 135.2 
Febr. 133,0 129,6 136,7 126,6 90,9 128,3 134,6 141,5 103,5 140,0 103,5 130,7 55,4 131,3 
März 146,3 149,5 162,6 136,0 119,7 163,5 146,0 150,9 115,4 163,6 118,8 150,4 162,2 146,6 
April 168,6 r 163,9 r 173,1 r 152,3 r 143,9r 236,0r 156,0r 161,7r 121,7 r 167,4r 106,7 r 137,3r 262,0r 138,7 r 
Mal 178,1 201,9 211,3 187,5 198,4 265,0 166,1 171,1 124,9 178,6 114,8 141,0 338,5 151,5 

Siehe auch Fachserle 6, Reihe 4. 
11 Umsatzwerte In jew01llgen Preisen, einschl. Umsetz·IMehrwert-Jsteuer. - 21 Der Jahresdurchschnitt 1979 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung, wogegen nachträgliche Korrekturen der Monatswerte em 
nach 12 Monaten tabelliert -den können. - 31 VOTläuflges Ergebnis. · 

Relseverkehr1) 

1000 

Übernachtungen nach Betriebsarten 

Jahr Hotels Fremdenheime Erholungs- Heilstätten Ferienhäuser, 
Monat Insgesamt Hotels garnis Gasthöfe und und und Ferien· 

Pensionen Ferienhelme Sanatorien wohnungan 

1976177 Whf 66 364,2 19 676,2 5 492,9 5 676,6 6 710,0 5 063,5 12 487,5 2087,7 
1977 Sh] 163 569,2 32 198,8 9 492,5 13 749,6 20 551,6 9 686.2 16144,0 7 099,3 
1977/78Whf 72 860,2 20 850,8 6 862,9 6163,3 7 502,7 6477,8 13342,1 2 976,9 
1978 Shf 163616,5 32 638,7 9 539,4 13661,6 20 579,8 10 020,1 16426,6 8466,6 
1978/79 Whj 72 595,8 21 267,6 6967,1 6 031,9 7198,0 6 695,2 13 882,9 3 007.2 
1978 Febr. 10 794,7 3186,3 890,9 844,4 1181,1 820,1 2184,9 416,8 

März 15 494,2 3927,2' 1130,3 1 271,6 1 830,3 1 239,4 2477,6 896,1 
April 13 612,5 4011,1 1165,3 1127,8 1 321.2 1141.2 2455.2 432.2 
Mai 21 254,3 5179,3 1464,7 1929,7 2 752,0 1 526,4 2 727,6 908,8 
Juni 25 774,8 5 268,4 1 557,9 2137,4 3 624,6 1666,8 2 720,9 1141,1 
Juli 38 042,7 5971,3 1 756,6 3129,6 4 668,6 2 033,7 2 840,7 2444,1 
Aug. 38 462,2 6 083,0 1 798,4 3 046,3 4 792,8 2 027,4 2863,1 2 368,1 
Sept. 26 449,9 6135,6 1 806,7 2 281,9 3 630,9 1 624,7 2 818.2 1172.2 
Okt. 17 839,7 5 232,3 1440,1 1 510,3 1906,0 1397,2 2 762.9 816,6 
Nov. 9 920,6 3194,0 917,2 746,1 712,6 800,7 2 416,3 172,7 
Dez. 10 462,0 2 942,6 766,7 1 067,8 1 030,9 680.2 1 707,9 639,7 

1979 Jan. 10850,1 3 060,8 862,1 921,9 1106,8 871.2 2 033,5 637,6 
Febr. 10561,3 3031,7 873,6 821,1 1 098,3 863,6 2 263.2 461,4 
März 12 972,1 3 796,0 1117,4 976,8 1 344,6 1 082,4 2 639,0 480,4 
April 16 872,6 

Übernachtungen von Auslandsgästen nach ausgewählten Herkunftsländern 2 > 

Jahr darunter 

Monat insgesamt Belgien/ 

1 1 
1 Niederlande 

1 

1 Großbritannien 1 
Frankreich Italien Dänemark und Osterreich Luxemburg Nordirland 

1976177 Whj 5 671,1 261,3 377.2 276,2 768.2 263,7 476.2 264,7 
1977 Shj 13 009,0 973,7 764,3 372,9 3614,0 643,6 863,6 424,9 
1977178 Whj 6 053,6 289,7 376,6 299,7 953,4 302,1 503,8 267,5 
1978 Shj 13490,1 1 012,8 762,7 389,3 3 982,9 663,8 969,0 462,8 
1978179Whf 6 350,6 . 274,6 392.2 308,9 1047,0 294.2 570,2 296.9 
1978 Febr. 981,4 48,6 70,6 64,9 164,0 46,7 78,3 44,6 

März 1 053,9 51,9 59,1 62,2 159,0 77,0 88,2 46,0 
April 1 242,7 63,7 89,6 57,7 182,8 63,9 111,6 66.9 
Mai 1 689,9 100,8 113,4 52,8 382,7 78,7 137,9 75,5 
Juni 2 018,1 110,1 97,6 56,5 652,8 110,1 153,1 65,3 
Juli 3 668,2 350,7 165,9 60,6 1468,4 196,5 177,7 80,8 
Aug. 2 829,0 268,5 181,6 77,8 947,6 115,2 189,8 83,4 
Sept. 2142,3 119,1 124,8 83,9 446,7 100,5 189,1 80;8 
Okt. 1 598,9 63,1 86,1 63.2 282,9 101,9 139,1 73,5 
Nov. 964,6 33,9 65,2 66,6 75,7 43,8 95,7 50,2 
Dez. 890,7 52,9 48,9 34,7 222,4 33,6 66,2 36,1 

1979 Jan. 856,1 37,6 62,3 43,6 164,9 22,6 80,6 39,0 
Febr. 974,1 46,9 69,3 60,0 183,9 40,7 84,1 44,1 
März 1 076,2 40,2 70,4 61,1 127,2 51,6 104,6 54,0 
April 1 358,4 76,0 96,0 57,2 218,4 84,0 143,8 64,6 

11 Ab April 1975 rd. 2 400 Berlchti;gernelndan. - 21 Grundsätzlich Ist das Wohnsitzland, nicht die Steat„ngehörlgkeit INetlonalltl!tl m..as-nd. 
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Privat-
quanlera• 

6355,6 
33 318,7 

7 462,6 
32 388.2 

6944,1 
956,6 

1 768,6 
1 228,3 
3050,3 
4649,9 
9 044,4 
9 398.2 
5017,1 
1916,3 

542,1 
1 366,6 
1170,3 

882.2 
1 067,6 

1 
Schweiz 

1 

323,2 
696,2 
343,7 
631,2 
373,0 

68,4 
59,8 
79,9 
99,1 
90,4 

132,5 
110,9 
118,3 
109,8 
56,5 
47,3 
46,5 
53,3 
60,6 
81,4 

nach Betriebs· 
arten nicht 
aufgeteilt 

2 814,4 
21 428,6 

, 3231.2 
19 906,5 

2 671,9 
314,8 
953,1 
740,4 

1 716,6 
3117,9 
6163,8 
6106,1 
2 062,8 

861,1 
419,9 
369,6 
286,0 
266,3 
468,9 

Vereinigte 
Steaten 

811,6 
1 736,0 

834,5 
1 616,8 

783,0 
111,8 
132,5 
157,8 
226,6 
296,4 
337,3 
275,3 
324,4 
225,7 
129,9 
98,6 
99,9 

102,7 
126,0 
149,3 
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Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Mill. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) 

Erzeugnisse 

der Land- des Bergbaus des des 

Lieferungen nach Berlin (West) 

Erzeugnisse 

der Lend- des Bergbaus des des Jahr Wirtschaft sowie des 1 nvestltians- Verbrauchs-
Wirtschaft sowie des 1 nvestltions- Verbrauchs-

Monat. Insgesamt sowie des Grundstoff- insgesamt sowie des Grundstoff-
gilter gilter güter güter 

Nahrungs- u. und Produk-
produzierenden produzierenden 

Nehrungs- u. und Produk- produzierenden produzierenden 
Genußmittel· tionsgüter Genußmittel- tionsgüter-

gewerbes Gewerbes gewerbes 

-1974 MD 1 726 623 266 623 224 1 636 417 409 306 
1975 MD 1 737 682 239 607 210 1 646 460 363 290 
1976 MD 1898 766 266 666 219 1689 601 384 312 
1977 MD 1973 826 250 634 263 1 738 669 360 299 
1978 MD 2075 987 246 648 295 1 771 678 366 323 
1978 April 2016 934 227 650 306 1862 607 376 343 

Mai 1968 942 237 614 276 1 708 679 364 309 
Juni 2180 1018 266 691 305 1809 686 343 366 
Juli 2030 972 247 637 274 1684 643 338 304 
Aug. 1 898 948 262 448 260 1 634 604 329 266 
Sept. 2112 1 063 253 626 270 1801 680 346 345 
Okt. 2332 1168 270 665 338 1947 651 376 346 
Nov. 2339 1166 262 596 316 1976 667 382 364 
Dez. 1913 933 205 622 253 1 673 550 331 328 

~979 Jan. 2036 1 038 247 463 268 1 766 689 336 323 
Febr. 1966 969 236 481 270 1 771 683 396 317 
März 2391 1178 281 692 341 ;2068 644 473 388 
April 2066 1 039 248 605 276 1826 683 440 316 
Mai 2217 1089 272 634 323 1 959 629 436 340 
Juni 2176 1036 274 661 304 1 777 666 396 3;14 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 6. 
1) Grundlage für die Ermlttlun9 der Zahlen bJlden die für diesen Weren\rerkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Ohne Postp und Luftfrachtverkehr, 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Miii. DM 

Erzeugnisse Erzeugnisse des 

Jahr der Land- Bergbauliche Grundstoff- und ' Investitionsgüter 1 Verbrauchsgüter 

1 

Nahrungs- und 
Insgesamt und Forst-Monat 

Wirtschaft, Erzeugnisse Produktionsgüter-· produzierenden produzierenden Genußmittel· 

Fischerei gewerbes Gewerbes gewerbes 

Lieferungen des Bundesgebietes 

1974 MD 306,9 2,6 9,6 162,0 67,6 34,6 26,9 

1976 MD 326,8 2,2 30,7 159,9 76,0 28,3 25,6 

1976 MD 355,7 2,8 39,9 144,9 104,2 30,6 28,9 

1977 MD 361,9 2,0 40,6 139,6, 111,3 30,5 33,9 

1978 MD 377,0 2,3 31,1 150,3 119,2 32,8 36,8 

1978 April 414,1 1,6 64,5 111,6 99,0 37,6 39,0 

Mal 401,8 1,7 60,8 160,3 119,6 34,8 31,1 
Juni 388,3 2,3 20,7 137,7 141,3 37,1 44,8 

Juli 396,6 0,9 43,2 165,9 101,8 39,1 37,5 
Aug. 325,4 2,3 10,2 150,9 81,9 30,6 45,6 
Sept. 316,0 1,1 9,3 131,6 98,1 33,4 39,0 

Okt. 396,0 1,2 41,9 147,0 126,4 34,7 40,0 

Nov. 341,9 .1,7 14,3 129,7 119,1 27,1 46,8 
Dez. 488,2 3,2 19,1 163,7 225,5 29,9 43,1 

1979 Jan. 272,0 1,4 51,8 114,6 56,8 26,1 18,1 

Febr. 322,5 1,7 90,3 131,6 41,8 33,8 19,0 
März 339,5 3,3 39,6 146,6 61,5 34,0 48,9 

April 343,1 1,3 41,5 161,9 58,6 39,2 38,7 

Mal 365,6 1,2 39,0 176,3 76,3 32,2 35,7 

Juni 354,3 2,4 31,8 170,6 81,9 32,0 31,9 

Bezüge des Bundesgebietes 

1974 MD 271,0 26,4 9,4 106,9 26,9 80,1 19,9 

1975 MD 278,6 33,2 7,4 101,4 28,3 89,6 16,8 

1976 MD 323,1 35,0 9,6 124,3 35,1 96,8 20,5 

1977 MD 330,0 34,2 10,8 127,2 37,6 98,6 19,3 

1978 MD 325,0 32,3 9,6 124,9 35,7 103,9 16,2 

1978 April 326,8 45,9 9,2 110,0 33,6 104,2 21,9 

Mai 331,1 47,6 8,7 129,3 30,7 96,8 15,5 

Juni 349,9 46,3 12,5 133,3 37,6 101,6 16,2 

Juli 324,0 29,1 10,7 137,1 33,1 101,4 10,2 

Aug. 318,3 26,8 7,7 120,8 35,5 107,2 17,7 

Sept. 294,1 23,2 7,1 114,1 32,5 99,4 15,2 

Okt. 363,9 26,0 14,8 149,5 44,2 110,3 16,6 

Nov. 338,8 25,1 8,7 140,8 39,0 110,1 12,6 

Dez. 352,7 29,0 9,7 129,3 47,4 118,0 15,8 

1979 Jan. 291,2 26,7 2,4 122,9 30,3 91,9 16,2 

Febr. 289,4 35,8 4,7 110,1 32,9 89,2 14,5 

März 353,7 42,2 6,4 164,3 33,0 100,8 15,9 

April 334,7 42,4 7,2 136,9 32,6 99,8 15,0 

Mai 352,7 43,7 8,8 148,3 41,8 S5,6 12,7 

Juni 365.2 48,3 1,5 168,4 36,9 90,3 13,1 

Siehe euch Fachserle 6, Reihe 6. 

Gewerbes 

405 
433 
492 
609 
614 

637 
466 
616 
499 
446 
529 
575 
672 
464 
617 
485 
664 
487 
655 
491 

Sonstige Waren 
(Insbesondere 

Rückwaren und 
Ersatzlieferungen 

u.ä.) 

2,8 
4,2 
4,4 
4,1 
4,6 

4,7 
4,5 
4,3 
8,1 
4,0 
3,5 
4,9 
3,3 
3,7 
3,3 
4,2 
5,8 
4,7 
4,9 
3,8 

1,6 
1,7 
1,8 
2,2 
2,4 

2,0 
2,6 
2,3 
2,4 
2,7 
2,6 
2,6 
2,4 
3,4 
1,7 
2,3 
2,0 
1,9 
1,7 
2,6 

1) Grundlage für die Ermittlung dar Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr In beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und endere Anmeldepapiere. Die Lieferungen und Bezüge werden ohne Ailck· 
sJcht auf die An der Verrechnung nachgewiesen. 
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r--------
1, 
~ 

t 
1 
1 

Jahr 
Monat 

1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1978 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1978 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1978 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 

~I 
Juni 

1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1978 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Insgesamt 1 > 

14978 
15359 
18614 
19598 
20309 
20674 
19436 
21 655 
19656 
18825 
20100 
21 870 
21 843 
21192 
21 053 
20 843 
24634 
22621 
24992 
24050 

86,9 
87,4 

100 
103,7 
111,6 
114,1 
107,3 
118,9 
106,6 
103,3 
110,2 
120,8 
121,1 
117,3 
114,6 
111,0 
130,1 
116,2 
127,1 
119,8 

19215 
18466 
21 387 
22801 
23 742 
23920 
22478 
25 621 
21 400 
21 941 
24824 
26666 
26394 
26018 
23103 
23 226 
28027 
26949 
26996 
26 778 

101,5 
89,8 

100 
105.4 
109,8 
111,9 
104.4 
118,2 
98,6 

101,3 
115,3 
122,1 
116,7 
113,8 
105,5 
105,8 
128,2 
118,0 
122,4 
116,6 

Sreha auch Feohserle 7. Reliul 1. 

zusammen 

2446 
2594 
3003 
3276 
3217 
3316 
3306 
3664 
2972 
3079 
3201 
3154 
3369 
3114 
3050 
2909 
3380 
3232 
3682 
3230 

87,4 
91,8 

100 
98,5 

106,5 
107,6 
107,4 
116,4 
96,7 

105,0 
109,0 
108.7 
116,9 
106,4 
106,2 
99,5 

113,3 
107,3 
121,9 
109,6 

829 
866 
951 

1144 
1149 
1 262 
1157 
1243 
1015 
1 214 
1142 
1 259 
1210 
1 057 
1196 
1193 
1 540 
1316 
1322 
1 260 

93.4 
92,1 

100 
120.2 
126,9 
136,7 
125,7 
134,7 
112,5 
131,3 
122,2 
136,8 
141,8 
121.4 
140,6 
136,5 
177,8 
163,0 
149,1 
141,5 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 

Nahrungsmittel 

Lebende tierl-
1 

pflanz- Genuß-
Tiere sehen Ochen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatalichllche Werte in Mill. DM 

42 579 1 579 245 12358 
50 608 1644 292 12562 
47 716 1817 424 16273 
51 717 1 924 584 16065 
54 757 1899 507 16816 

60 748 1992 525 17 093 
59 778 2009 460 15874 
66 746 2165 587 17 692 
62 714 1736 471 16408 
63 806 1771 439 15529 
66 817 1 861 467 16648 
54 820 1774 506 18388 
48 792 1969 561 18092 
36 no 1 827 531 17 817 
42 683' 1 874 451 17 742 
42 556 1 737 476 17 711 
58 759 2094 468 20932 
50 673 2073 436 19070 
62 784 2322 514 21 002 
58 682 1962 529 20 518 

Index des Volumens 1976 = 100 
107,3 88,5 89,0 76,6 86,9 
116,0 91,9 91,1 91,9 86,5 
100 100 100 100 100 
108,3 97,6 98,3 100,0 104,7 
120,9 106,7 106,1 106.4 112,5 
115.4 104,4 109,4 104.2 115.4 
131.9 109,3 109.0 94,5 107.3 
124.9 106,7 119.4 119,0 118,5 
116,9 102,4 93,2 99,8 108,4 
145.2 116,0 101,6 96,9 103,1 
147,9 116,4 106,2 104.4 110,5 
123,0 117,1 103,6 114,9 122.9 
110,3 115,0 115,5 126,7 121.4 
81.2 102,3 105,4 120,0 119.5 
93,8 98,7 108,9 108,7 116,3 
92,6 93,9 97,6 118,0 113,5 

130.9 107,7 114,5 115,6 133.4 
112,3 95.4 112,1 106,3 117,7 
144,8 113.2 123,9 125,4 128,2 
136,3 97,9 109.4 127.4 121.B 

Ausfuhr 
Tatalichllche Werte in Mill. DM 

34 283 425 87 18282 
58 318 389 101 17482 
48 336 434 134 20315 
38 413 529 164 21 520 
42 431 508 166 22442 
40 459 576 177 22520 
46 451 487 173 21180 
42 435 57;! 192 24 214 
37 385 441 152 20257 
45 480 522 166 20591 
51 464 477 159 23 536 
46 476 553 184 26239 
49 481 507 172 24002 
41 392 460 163 23805 
61 495 603 147 21 751 
47 636 466 154 21 891 
64 706 676 204 26320 
45 544 531 196 24489 
50 552 626 193 26492 
38 613 518 190 24343 

Index des Volumens 1976 = 100 
90,1 

129.4 
95,6 
96,1 119~ 72,9 

82,3 
101,9 
89,6 

100 100 100 100 100 
82,8 130,1 119.2 112,2 104,7 
83,3 138,3 120,7 127,1 109,0 

X X X X 110,8 
X X X X 103.4 
X X X X 117,3 
X X X X 97,8 
X X X X 99.9 
X X X X 114,9 
X X X X 121.4 
X X X X 115,3 
X X X X 113.4 
X X X X 103,8 
X X X X 104.4 
X X X X 125,8 
X X X X 116.4 
X X X X 121,0 
X X X X ·115,3 

1) Rückwaren und EnatzUeferungen sind nicht In den einzelnen Warengruppen. sondern nur In der Gesamte In- bzw. -ausfuhr enthalten. 
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Gewerbliche Wirtschaft 

Fertigwaren 

Roh- Halb-

zusammen 1 
Vor· 1 'End· 

stoffe waren 

erzeugn isse 

2888 2 534 6937 2142 4 795 
2512 2 304 7 746 2100 6 646 
3008 2891 9374 2619 6 756 
2929 2954 10181 2771 7409 
2565 3127 11123 2945 8177 
2448 3089 11 656 3101 8465 
2 702 2 961 10211 2811 7 400 
2510 3046 12136 3203 8933 
2 564 3099 10765 2 810 7 946 
2598 2993 9939 2638 7401 
2446 3120 11 082 2810 8272 
2 652 3 217 12619 3 324 9 295 
2 646 3368 12177 3296 8881 
2781 3483 11 652 2 880 8673 
2730 3533 11480 3319 8160 
2687 3 342 11683 3253 8430 
2 984 3937 14011 3630 10381 
3 224 3612 12 234 3449 8 786 
3443 4 218 13 341 3664 9678 
3570 4 378 12569 3488 9081 

102,8 90,7 80,6 83,2 79,5 
91.2 85,0 85,4 82,0 86.B 

100 100 100 100 100 
97,1 104,1 107,3 106,5 107,6 
96.3 112,9 117,5 114,6 118,6 
89,4 113,3 124,4 122,2 126,2 
99.B 110,2 108,8 109,7 108.4 
92,0 112,3 128,9 126,0 130,5 
94,8 111,9 111,7 108,1 113,1 
98.2 108,8 103,0 99,2 104,5 
94.2 112,6 115,1 109,9 117,1 

101.5 116,5 131,8 127,3 133,5 
100,6 118,2 129,0 126,8 129,9 
109,6 119,8 122,6 111,6 126,9 
103,9 116,0 120.4 125,5 11·8.4 
99,2 104,6 120,9 123.4 119,9 

105,8 124,4 145,0 137,3 148,0 
105,1 107,6 124.9 128,5 123,6 
110.2 120,4 136,5 134,6 137.2 
109.5 113.4 128,3 126,9 129,3 

460 1 716 16106 4 261 11 846 
442 1344 15696 3361 12 335 
474 1 557 18283 3803 14480 
471 1 523 19525 3882 16644 
508 1 701 20233 4169 16074 
564 1 758 20208 4 20!i 16003 
505 1 669 19006 3931 15076 
529 1 721 21 964 4 563 17401 
454 1 555 18 248 3791 14467 
463 1 702 18425 3933 14493 
523 1 805 21 207 4432 16 776 
584 1 895 22759 4 709· 18051 
513 1 849 21 640 4 657 17083 
496 1 789 21 620 4139 17 381 
476 1 714 19 660 4076 16486 
494 1 757 19640 4 095 15 546 
581 2 043 23697 6243 18464 
538 2058 21 894 4689 17 204 
603 2152 22 737 5136 17 602 
581 2041 21721 4 786 16935 

113,6 
98,9 

113,6 
86,8 

100,6 
89,6 

112,8 
87,0 

97,4 
90,3 

100 100 100 100 100 
104.2 102,1 104,9 103,9 105.2 
120,0 118,0 107,9 116,6 105,6 
132,3 124,6 109,0 1'18,1 106,6 
120,8 116,6 101,8 110,6 99,5 
126.2 120,3 116,9 128,3 113,9 
110,2 107,9 96,6 105,0 94,4 
113,0 118,6 97,9 109,0 96,0 
122,6 126,6 113,B 124.4 111,0 
136,3 129,9 120,3 131,9 117.2 
120,0 126,1 114,3 129,1 110.4 
114.3 120,3 112,8 117,1 111,7 
102,4 116,7 102,7 112,3 100,2 
108.0 117,6 103,1 112,1 100,8 
123,3 134,3 126.2 142,1 120,7 
111.4 133,7 115,0 124,6 112,5 
124,7 136,0 119,6 134,5 116,7 
124.1 126,3 114,1 124,4 111.4 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs~ und Verbrauchsländern 1) 

Mill. DM 

Jahr Frank· Belgien u. Nieder· Italien Groß.. Schweden Schweiz Österrah:h 
Sowjet· Vereinigte lrah Japan 

Monat reich Luxemburg lands britannien union Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1974 MD 1 742 1326 2102 1 248 622 367 407 293 272 1164 267 290 
1976 MD 1 846 1312 2144 1436 678 364 466 316 270 1186 303 369 
1976 MD 2163 1692 2649 1576 712 392 680 429 363 1463 416 463 
1977 MD 2 276 1630 2669 1 727 871 403 666 508 380 1418 361 541 
1978 MD 2367 1710 2662 1 932 1 006 429 '790 693 463 1463 361 698 

1978 April 2634 1791 2 720 1 917 946 442 820 688 419 1493 273 608 
Mal 2218 1 688 2546 1839 1 055 441 683 629 362 1318 367 696 
Juni 2649 1963 2706 2191 1 016 502 877 640 381 1649 335 604 
Juli 2340 1 620 2292 2072 1 020 376 798 699 529 1284 406 544 
Aug. 1818 1 669 2416 1 966 934 334 702 547 403 1367 383 564 
Sept. 2212 1746 2630 1 863 1 063 445 817 640 495 1330 306 628 
Okt. 2 668 1896 2 669 2254 1 073 473 944 687 546 1528 388 656 
Nov. 2 670 1876 2616 2064 1135 496 902 664 465 1646 398 692 
Däz. 2342 1726 2 546 1836 1100 464 838 613 648 1854 270 686 

1979 Jan. 2492 1691 2784 1903 1 021 422 786 607 697 1471 288 650 
Febr. 2 641 1 717 2661 1936 1 047 419 778 645 384 1685 113 627 
März 3093 2223 3229 2 293 1 327 631 919 716 335 1767 160 686 
April 2806 1886 2869 1 981 1191 630 807 644 436 1594 197 660 
Mal 3 061 2073 3271 2186 1444 618 969 711 502 1733 280 683 
Juni 2 663 2063 2932 2 209 1447 630 842 661 662 1567 612 601 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1974 MD 2279 1465 1966 1 661 918 666 961 848 398 1446 244 270 
1976 MD 2164 1406 1 849 1349 841 676 797 819 679 1096 433 196 
1976 MD 2806 1689 2070 1 683 1 016 762 966 1 045 663 1201 480 233 
1977 MD 2 804 1792 2294 1 661 1 217 731 1 048 1212 638 1517 529 251 
1978 MD 2908 1917 2 364 1619 1407 639 1203 1 218 525 1682 564 290 
1978 April 2 870 2006 2466 1 662 1472 636 1305 1302 601 1625 520 252 

Mal 2786 1 898 2228 1 586 1460 682 1098 1106 526 1439 687 301 
Juni 3336 1986 2520 1 812 1458 683 1296 1298 558 1990 624 310 
Juli 2677 1663 2030 1480 1 296 473 1 076 1094 421 1713 557 263 
Aug. 2 240 1848 2246 1 309 1 279 602 1162 1204 436 1603 590 285 
Sept. 2974 2076 2446 1 703 1424 688 1391 1322 512 1704 739 306 
Okt. 3216 2360 2628 1862 1667 747 1401 1395 560 1981 695 322 
Nov. 3204 2066 2521 1 869 1 506 700 1 213 1315 432 1768 696 294 
Dez. 3068 2003 2292 1610 1482 747 1196 1 265 588 1661 401 317 

1979 Jan. 3124 1958 2265 1 776 1 270 629 1181 1113 468 1496 364 298 
Febr. 3122 2174 2308 1790 1 666 661 1292 1 222 412 1470 186 337 
März 3548 2410 2839 2182 1956 860 1434 1469 613 1760 115 383 
April 3409 2377 2621 1 962 1 708 726 1294 1 265 680 1951 166 363 
Mal 3420 2366 2724 2168 2034 745 1411 1354 695 1697 138 334 
Juni 3192 2184 2428 2010 1 794 831 1298 1 287 492 1831 194 366 

~Fachserle 7, Reihe 1. 
1 J Die Auswahl der Linder erfolgte nach der Höhe des Umsatze3 Im Jahr 1978. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

Industrialisierte westlh:he U!ndsr Entwlddungsländer Ostblockländsr 

Jahr Ins· Andsra Vereinigte 
Monat gasamt 1 1 zusammen EG· 21 

europäische Staaten Obrl!le zu- Afrika, Amerika Asien 
zu- darunter 

U!nder und U!nder sammen 31 sammen'' Europa 
U!ndsr Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1974 MD 14978 10914 7179 1 862 1331 652 3349 1192 581 1546 701 664 
1975 MD 16369 11 548 7604 1956 1332 657 3070 1 015 558 1462 722 665 
1976 MD 18614 13791 8923 2427 1666 784 3787 1226 688 1838 915 848 
1977 MD 19698 14626 9443 2682 1614 887 4005 1 281 817 1866 948 887 
1978 MD 20309 15604 9981 3086 1 616 921 3641 1 091 779 1736 1 047 976 
1978 April 20674 16082 10355 3187 1616 924 3601 1146 823 1624 975 908 

Mal 19436 14886 9642 2819 1466 969 3655 1100 861 1660 881 816 
Juni 21656 16999 10926 3318 1801 955 3594 1 053 927 1595 1044 964 
Juli 19666 14928 9604 3006 1411 904 3800 952 839 1779 1109 1044 
Aug. 18826 14148 9069 2672 1624 893 3668 1 046 724 1868 992 822 
Sept. 20100 16378 9869 3136 1483 890 3697 1 078 781 1716 1104 1032 
Okt. 21870 17052 10870 3498 1746 939 3663 948 786 1807 1240 1169 
Nov. 21 843 17036 10710 3511 1861 963 3619 1115 743 1687 1171 1 071 
Dez. 21192 16294 9948 3238 2068 1 041 3723 1222 634 1811 1154 1090 

1979 Jan. 21 063 16066 10280 3271 1674 831 3819 1281 665 1862 1165 1084 
Febr. 20843 16103 10286 3190 1845 784 3818 1266 694 1817 910 831 
März 24 C!34 19 587 12 701 3811 1989 1 086 4018 1305 803 1871 1022 927 
AP!'il 22621 17 360 11146 3396 1828 991 4170 1513 755 1889 1073 1008 
Mal 24992 19348 12620 3702 2016 1111 4439 1466 885 2051 1 1111 1094 
Juni 24050 18202 11765 3620 1796 1 022 4430 1398 915 2072 1402 1284 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1974 MD 19 215 15155 8626 4158 1803 768 2646 637 860 1182 1325 1214 
1975 MD 18466 13919 8045 3998 1265 621 2997 767 744 1630 1462 1326 
1976 MD 21 387 16383 9776 4671 1369 667 3486 926 731 1824 1453 1310 
1977 MD 22801 1744i 10 235 4842 1700 668 3898 1107 792 1995 1392 1285 
1978 MD 23 742 18254 10881 4 763 1866 766 3956 1 073 771 2105 1470 1290 
1978 April 23920 18398 10946 4981 1797 676 3937 1091 917 1918 1621 1333 

Mal 22478 17 172 10616 4366 1596 694 3812 957 779 2071 1437 1276 
Juni 25621 19701 11766 4964 2188 793 4154 1023 816 2310 1698 1627 
Juli 21400 16162 9461 4134 1867 690 3840 1 034 765 2037 1331 1191 
Aug_ 21941 16529 9544 4586 1838 762 3946 1029 751 2161 1397 1227 
Sept. 24824 19268 11276 6100 1951 941 4007 1010 719 2271 14111 1303 
Okt. 26668 20762 12433 5353 2169 818 4387 1248 734 2400 1459 1308 
Nov. 26394 19619 11832 6066 1940 71!1 4183 1126 821 2230 1619 1 278 
Dez. 26018 19186 11164 6308 1861 863 4027 1099 738 2186 1739 1537 

1979 Jan. 23103 17913 10973 4487 1768 685 3818 1 D5D 831 1932 1323 1142 
Febr. 23226 18698 11650 4805 1628 717 3192 821 646 1720 1 271 1086 
März 28027 22321 13679 6~ 1948 868 3915 1048 879 1981 1 735 1466 
April 26949 21 031 12769 5 3 2203 845 3317 809 648 1866 1536 1289 
Mal 28996 21672 13410 6668 1903 792 3660 919 746 1880 1698 1409 
Juni 26778 20614 12 254 5354 2042 864 3700 1 D2D 772 1902 1493 1242 

Siehe euch FachseTle 7, Ralhe 1, 

11 Einschl, Schiffs- und Luftfa~, Polargableta und Nicht armltteltu U!ndar, - 21 EUJOPllb<he - (Frankreich, Balghm und Luxembaag, Nled8'1anda, 11Dllsn. Grollbrltannlen. Republlk l•land, 
Dllnamarkl. - 31 Einschl Ozeanlen. - 41 Einschl, esiatlacha OS1blocldllndar, ' 
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Zum Aufsatz: "Außenhandel Im 2. Vierteljahr und 1. Halbjahr 1979" 
Einfuhr und Ausfuhr nach Warengruppen und -zweigen de& Warenverzeichnisses für die lndustrlestatlstlk1) 

, 
Einfuhr Ausfuhr 

Verände· Verende· 

Januar/Juni Januar/Juni ru~ng 2 1 Januar/Juni JanJJuni 
rung 2 1 

Warenbenennung 1978 1979 
gegenüber 

1978 , 1979 
gegenüber 

dem dem 
Vorjahr Vorjahr 

Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 

. 
Erzeugnisse der Land·, Forst·, Jagdwirtschaft und 

Fischerei ••••••.••.•••••••.••• 13036 10,8 12 746 9.2 - 2,2 1 671 1,1 1 666 
' 

1,1 + 6,4 

Erzeugnisse des Nahrungs· und Genußmittel· 
gawerbes • • • • • • • • , , , • • • . • , • • • • 8860 7,4 9038 6,5 + 2,0 6815 4,2 6749 4,4 + 16,1 

Elektrizität, Gas, Fernwärm8, Wasser ....... 303 0,3 316 0,2 + 4,2 166 0,1 358 0,2 + 128,8 

Bergbauliche Erzeugnisse ............. 14 779 12,3 182:!8 13,2 + 23,3 3199 2,3 3335 2,2 + 4,2 

Kohle, Briketts, Koks, Rohteer und--benzol ... 364 0,3 406 0,3 + 11,7 2272 1,6 2356 1,5 + 3,7 

Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine ..... 12464 10,4 16681 11,3 + 25,8 583 0,4 498 0,3 - 14,6 

Eisenerze .................... 1 063 0,9 1 031 0,7 - 2,1 1 0,0 1 0,0 - 18,9 

NE· Metallerze und Schwefelkies ........ 736 0,6 936 0,7 + 27,1 44 0,0 162 0,1 + 246,4 
Kalisalze und Rohphosphate .......... 108 - 0,1 107 0,1 - 1,1 174 0,1 199 0,1 + 14,5 

Stein·, Hütten· und Salinensalze, Sol1t ...... 17 0,0 28 0,0 + 64,5 39 0,0 50 0,0 + 28,0 
Flußspat, Schwerspat, Graphit, sonstige berg· 

bauliche u. ä. Erzeugnisse . • • • • • • • • . •• 34 0,0 36 0,0 + 1,5 56 0,0 65 0,0 - 0,8 
Torf ....................... 3 0,0 4 0,0 + 38,6 31 0,0 25 0,0 - 17,8 

-) 

Erzeugnisse des Grundstoff- und Produktions· 
gütergawerbes „ „ '„ „ „ „ . „ „ . 31 480 26.2 39 252 28,4 + 24,7 36682 25,6 40780 26,6 + 14,3 
Spalt· und Brutstoffe .............. 617 0,5 882 0,6 + 43,1 493 0:1 260 0,2 - 47,3 

Steine und Erden, Asbestwaren, Schleifmittel •• 1 320 1,1 1441 1,0 + 9,1 1 526 1,1 1 563 1,0 + 3,8 
Eisen und Stahl 3 > ................ 4 836 4,0 6811 4,2 + 20,2 7 338 5,3 8237 6,4 + 12,3 
Eisen·, Stahl- und Temperguß .......... 163 0,1 167 0,1 + 3,0 381 0,3 427 0,3 + 11,9 
Erzeugnisse der Zlehereien und Kaltwalzwerke 642 0,5 629 0,5 + 16,0 1 060 0,8 1 201 0,8 + 13,3 

NE • Metalle und -Metallhalbzeug 4) • • • • • • • 4116 3,4 6404 3,9 + 31,3 28~1 2,0 3344 2.2 + 18,6 

NE • Metallguß (einschl. Edalmetellguß) • • • • • 21 0,0 26 0,0 + 16,7 38 0,0 37 0,0 - 2,9 
Mineralölerzeugnisse . • • • • • • • • • • • • •• 6626 4,7 7 766 5,6 + 38,0 1156 0,8 1 547 1,0 + 33,8 
Chemischa Erzeugnisse ............. 9 295 7,7 11407 8,3 + 22,7' 17 912 12,8 20916 13,7 + 16,8 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz ............... 1 346 1,1 1 561 1,1 + 16,0 445 0,3 473 0,3 + 6,2 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Papps ..... 2 480 2,1 2 921 2,1 + 17,8 1 076 0,8 1 260 0,8 + 17,2 
Gummiwaren .................. 1129 0,9 1 249 0,9 + 10,6 1437 1,0 1496 1,0 + 4,0 

Erzeugnisse des 1 nvestitlonsgüter 
produzierenden Gewerbes ............ 29 702 24,7 33 722 24,4 + 13,6 76019 53,7 80123 62,3 + 6,8 
Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahrzeugs • • • 368 0,3 414 0,3 + 16,6 1969 1,4 1673 1,1 - 16.0 
Maschinitnbauerzeugnlsse (einschl. Acker· 

schlepperl ................... 6 006 5,0 6686 4,8 + 11,3 24838 17,8 25066 16,4 + D,9 
Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) .... 7 961 6,6 8666 6,3 + 8,8 20878 14,9 25088 16,4 + 20.2 
Wasserfahrzeugs ................. 484 0,4 249 0,2 - 48,5 1431 1,0 666 0,4 - 61,2 
Luft· und Raumfahrzeuge 6 > .......... 1 676 1,4 2469 1,8 + 47,4 1368 1,0 1 949 

' 
1,3 + 42,4 

Elektrotltchnische Erzeugnisse , ••• , • , • . • 7 367 6,1 8 201 5,9 + 11,5 14417 10,3 15052 9,8 + 4,4 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse; 

Uhren ..................... 1 725 1,4 1 977 1,4 + 14.S 2 864 2,1 3031 2,0 + 5,8 
Erzeugnisse der Stahlverformung ........ 364 0,3 408 0,3 + 15,2 1 039 0,7 1118 0,7 + 7,6 
Eisen·, Blech· und Metallwaren ......... 2008 1,7 2 218 1,6 + 10,6 4 223 3,0 4442 2,9. + 6,2 
Büroma~inen; Datenverarbeitungsgeräte 

und ·einrichtungan .............. 1 733 1,4 2 380 1,7 + 37,3 1 880 1,3 2057 1,3 + 9,4 
Fertigteilbauten Im Hochbau .......... 40 0,0 64 0,0 + 34,3 112 0,1 92 0,1 - 17,9 

Erzeugnisse dltS Verbrauchsgüter produzierenditn 
Gewerbes .................... 19 376 16,1 21 909 16,9 + 13,1 16 717 11,3 17 380 11,4 + 10,6 
Feinkeramische Erzeugnisse ........... 637 0,4 612 0,4 + 13,9 616 0,4 662 0.4 + 7,6 
Glas und Glaswaren . . . . . . . . . . . . . . . 642 0,6 694 0,6 • 8,1 816 0,6 892 0,6 + 9,4 
Holzwaren ••• , ••••••••.••••••• 1 303 1,1 1465 1,1 + 12,4 1486 1,1 1519 1.0 + 2.2 
Musikinstrumente, Spielwaren, Sportgeräte, 

Schmuck, belichtete Filme, 
Füllhalter u.ä. • • • • • • • • • • • • • • • • • 1 729 1,4 1 827 1,3 + 5,7 1 264 0,9 1353 0,9 + 7,9 

Papier· und Pappewaren ............. 456 0.4 530 0,4 + 16,3 710 0,6 768 0,6 + 8.2 
Druckereierzeugnisse, Lichtpaus- und 

verwandte Waren ............... 406 0,3 411 0,3 + 1,5 992 0,7 1126 0,7 + 13,5 
Kunststofferzeugnisse .............. 1 406 1,2 1 616 1.2 + 14,9 2344 1,7 2 659 1,7 + 13,4 
Lltder ...................... 460 0,4 649 0,4 + 19,5 201 0,1 240 0,2 + 19,6 
Lederwaren (einschl. Reisea.rtikel) •••.•••• 430 0,4 470 0,3 + 9,6 157 0,1 171 0,1 + 8,6 
Schuhe ..................... ,1 226 1,0 1 507 1,1 + 23,0 264 0,2 302 0,2 + 14;3 
Textilien , ••. , •••••• , •••• , .•• , 6 826 5,7 7631 6,5 + 11,8 5118 3,7 6 717 3,7 + 11,7 
Bekleidung ................... 3 959 3,3 4 596 3,3 + 16,1 1 760 1,3 1972 1,3 + 12,0 

So nstiga Waren e > ................. 2685 2,2 2985 2.2 + 11.2 2 502 1,8 2 699 1,8 + 7,9 

Insgesamt ................... 120 220 100 138193 100 + 160 139 661 100 163 079 100 + 9,6 

1) Nach dem Stand von 1976. Siehe hierzu Bergma~n. W: „Neuberechnung des Außenhandelsvolumens und der Außenhandelsindizes auf Basis 1976" in WISta 1/1979, S. 36 ff. - 2) Zu-(+) bzw. Abnahme l-). - 31 Er­
zeugnisse der Elsenschaffenden und Ferroleglerungs ·Industrie. - 4) Einschl. Edelmetalle und deren Halbzeug. - 6) Einschl. Flugbetriebs-. Rettungs-, Sicherheits- und Bodengeräte. 6) Waren, die nicht zugeordnet wer­
den konnten. 
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Einfuhr (Spezialhandel) von Mineralölerzeugnissen 

Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik/ 
Warenbenennung 

27 10 110 Leichtöle zur Bearbeitung in begünstigten Verfahren •• , • 

130 Leichtöle zur chemischen Umwandlung usw .•.••• 

150 Tettbenzin • • , • • • • • , , , , . . , , ••• 

170 Andere Spezialbenzlne 

212 Motorenbenzin normal 

214 Motorenbenzin super . • . . . . • • , . • , • • • • • •. 

216 Flugbenzin • . • . . . . • •..........• 

260 F lugturbinenkraftstoffe leicht . , . , , • • . • . . • • • . 

290 Andere Leichtöle . • • , • • • • • • . . • • , • • • • . • • 

310 Mittelschwere Öle zur Bearbeitung In begünstigten Verfahren , • 

330 Mittelschwere Öle zur chemischen Umwandlung usw. 

340 F lugturblnenkraftstoffe mittelschwer 

380 Anderes Leuchtöl . . . . • • . . • • • 

390 Andere mittelschwere Öle • . . . • • . • • •• 

610 Gasöl zur Bearbeitung in begünstigten Verfahren 

630 Gasöl zur chemischen Umwandlung usw. • • . , , •• 

692 Dieselkraftstoff 

694 Heizöl (leicht} 

699 Anderes Gasöl . , . , , • . . • . . . 

Bio Heizöl zur Bearbeitung in begünstigten Verfahren , . 

630 Heizöl zur chemischen Umwandlung usw. • . • • •• 

692 Anderes Heizöl Schwefelgehalt bis 1 vH , . • • 

. 694 Anderes Heizöl Schwefelgehalt über 1 bis 2,8 vH 

696 Anderes Heizöl Schwefelgehalt über 2,8 vH 

710 Schmieröle zur Bearbeitung in begünstigten Verfahren 

730 Schmieröle zur chemischen Umwandlung usw. • • • • 

750 Schmieröle zum Mischen . , •.. 

791 Motorenöle auch Kompressorenöle 

792 Maschinanöle usw. • , , , • , , • 

793 Weißöle auch Paraffinum, Liquidum 

794 Getriebeöle • . . , . • .. 

796 Metallbearbeitungsöle 

796 Elektro· Isolieröle . , , , 

797 Schmierfette . . . . . . , 

798 Hilfsmittel für die Textilindustrie usw. 

799 Andere Schweröle . • . . . . . . . . 

27 11 030 Propan ab 99 vH als Kraft- oder Heizstoff 

050 Propan ab 99 vH zu anderer Verwendung . . 

. ,•. 

110 Buten, Propen zur Bearbeitung in begünstigten Verfahren 

130 Butan, Propan zur chemischen Umwandlung usw. 

190 

990 

Buten, Propan zu anderer Verwendung 

Andere Gase in anderem Zustand •.... • ..... . 

2712 110 Vaselin roh zur Bearbeitung in begünstigten Verfahren 

130 Vaselin roh zur chemischen Umwandlung usw. 

190 Vaselin roh zu anderer Verwendung . • • 

900 Anderes Vaselin 

27 13 190 Ozokerit Montan· oder Torfwachs.roh , , • , , • , 

810 Andere Mineralwachse zur Bearbeitung in begünstigten Verfahren 

830 Andere Mineralwachse zur chemischen Umwandlung . 

890 Andere Mineralwachse zu anderer Verwendung •.•.•.• , .••• 

902 Paraffin Makro~ristallin 

909 

27 14100 

Andere Mineralwachse 

Bitumen 

300 Petrolkoks . . . . . . • . . . , . , , , , , : , . , . . . . . . 

910 Andere Erdölrückstände für Waren der Tarifnummer 2803 , , . 

990 Andere Rückstände aus Erdöl usw. • . . . . . . , , 

27 16 002 Bituminöse Emulsionen 

Insgesamt 31 , • . , • . • . • . . . . . • • . . . . . . , . . , . • • 

} 

Janl.lar/Junl 11 
1978 

20 318149 

13890 431 

384 180 

191 826 

10 693 807 

12 766 247 

137 223 

61 583 

2 874 264 

2 706 204 

13167 

7 698166 

626 698 

641 432 

986 990 

64436 

6313098 

96 876 666 

902 788 

1 678091 

10486 876 

17 986194 

2 147 097 

20 739 

7183 

699114 

203996 

107 991 

47425 

19946 

24 871 

27 667 

6 783 

4439 

428 615 

3 090 

16 

164 736 

36133 

950 698 

237 633 

488 

9630 

1 220 

405 210 

117466 

129 909 

1062693 

6 829 338 

84486 

44238 

220607 975 

Januar/Juni 11 
1979 

28 986 861 

973 764 

446 606 

183 762 

6 887 810 

8649 780 

279 293 

30446 

3672811 

3 014 649 

26956 

' 8 707 927 

254 474 

174 664 

8 276 336 

121 469 

9 645 521 

74 326056 

693442 

1 863992 

8 958 521° 

14075 526 

3081 865 

25 720 

21 875 

605 717 

246 328 

124166 

25749 

20496 

28616 

22 068 

7 698 

2 911 

733 772 

5 225 

14 797 

9766 

66006 

2213 211 

148 645 

584 

12 708 

1 221 

514 218 

202406 

134 023 

999 425 

7 812 808 

72 242 

43926 

196 439 845 

Veränderung 21 Januar/Juni 1979 
gegenüber Januar/Juni 1978 

+ e 001112 

-12 916 677 

+ 64426 

8074 

4 705 997 

4116467 

+ 142 070 

31138 

+ 798 547 

+ 309 346 

+ 13 766 

+ 1 109 739 

271 224 

466 766 

+ 7 266346 

+ 67 023 

+ 3 332423 

-21 548499 

209346 

+ 275 901 

1527355 

3 909666 

+ 934 766 

+ 4981 

+ 14692 

+ 6603 

42332 

16175 

21676 

+ 550 

+ 3744 

5501 

+ 1 815 

1 528 

+ 305 257 

+ 2135 

+ 14 782 

164947 

+ 26873 

+ 1 262613 

88 788 

+ 

+ 
+ 

96 

3078 

1 

+ 109008 

+ 

+ 

84940 

. 4114 

63 268 
+ 983470 

12244 

312 

-24168130 

% 

+ 42,7 

- 93,0 

+ 16,8 

-4.2 

44.4 

32,2 

+ 103,5 

50,6 

+ 27,8 

+ 11.4 

+ 104,7 

+ 14,6 

51,6 

72,8 

+ 738.4 

+ 123.1 

+ 52,8 

22,5 

23.2 

+ 17,5 

14,6 

21,7 

+ 43,5 

+ 24.0 \ 

+ 204,5 

+ 1,1 

+ 20,8 

+ 15,0 

45,7 

+ 2,8 

+ 15,1 

20,0 

+ 31,4 

34,4 

+ 71,2 

+ 69,1 

X 

94.1 

+ 70,6 

+ 132,8 

37.4 

+ 19,7 

+ 32,0 

+ 0,1 

+ 26,9 

+ 72,3 

+ 3,2 

6,0 

+ 14.4 

14,5 

0,7 

- 11,0 

1 J Unberlchtlgte Ergebnisse. - 2) Zu~(+) bzw, Abnahme(-). - 3) Oie Gesamtzahl umfaßt die Positionen der Gruppe 22 des Warenverzeichnisses für die lndustriestatlstlk (Stand 1976) 

Heft 8/79 541* 



f- ---------------- ------- ---

Einfuhr {Spezialhandel) von Mineralölerzeugnissen 

Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik/ 
Warenhlniennung 

27 10 110 Leichtöle zur Bearbeitung in begünstigten Verfahren 

130 Leichtöle zur chemischen Umwandlung usw. . • 

150 Testbenzin . , , , . , , , 

170 Andere Spazialbenzina 

212 Motorenbenzin normal 

214 Motorenbenzin super •.• 

216 Flugbenzin •....... 

250 Flugturbinenkraftstoffe leicht .•....•••..• 

290 Andere Leichtöle • . . • . . • • • • • . • , • • • . . 

310 Mittelsehware Öle zur Bearbeitung in begünstigten Verfahren ••• 

330 Mittelschwere Öle zur chemischen Umwandlung usw. · .• 

340 Flugturbinenkreftstoffe mittelschwer 

380 Anderes Leuchtöl • . • • • • . • • . . . • . 

390 Andere mittelschwere Öle . . . . • . . • • 

510 Gasöl zur Bearbeitung in begünstigten Verfahren 

530 Gasöl zur chemischen Umwandlung usw. . 

592 Dieselkraftstoff • • . . . . . •• 

594 Heizöl (leicht) • • . . • • . . . 

599 Anderes Gasöl 

610 Heizöl zur Bearbeitung in begünstigten Verfahren . , 

630 Heizöl zur chemischen Umwandlung usw. . .. 

692 Anderes Heizöl Schwefelgehalt bis 1 vH . . • . 

694 Anderes Heizöl Schwefelgehalt über 1 bis 2,B vH 

696 Anderes Heizöl Schwafelgehalt über 2,B vH 

710 Schmieröle zur Bearbeitung in begünstigten Verfahren .•••..•••. 

730 Schmieröle zur chemischen Umwandlung usw. • • . • . • , . . • • . . . 

750 Schmieröle zum Mischen . • • . . • • . . . • . • •• 

791 Motorenöle auch Kompressorenöle • . . • • . • • • • 

792 Maschinenöle usw, • . • • • . . • • • • • . • • • .• 

793 Weißöle auch Paraffinum, Liquidum 

794 Getriebeöle . • . • • , . • • , 

795 Metallbearbeitungsöle 

796 Elektro· Isolieröle ••.• 

797 Sch'!'ierfette . . • . . . • • • . • .• 

79B Hilfsmittel für die Textilindustrie usw. 

799 Andere Schweröle . . • • . . . •.. 

27 11 030 Propan ab 99 vH als Kreft- oder Heizstoff •.. 

050 Propan ab 99 vH zu anderer Verwendung . . • . . • • . . • . • . •• ·. . 

110 Butan, Propan zur Bearbeitung in begünstigten Verfahren 

130 Butan, Propan zur chemischen Umwandlung usw. 

190 Butan, Propan zu anderer Verwendung 

990 Andere Gase in anderem Zustand . . • • • . • . • . . 

27 12110, Vaselin roh zur Bearbeitung in begünstigten Verfahren 

130 Vaselin roh zur chamischtin Umwandlung usw. 

190 Vaselin roh zu anderer Verwendung . . • • . 

900 Anderes Vaselin 

27 13 190 Ozokerit Montan· oder Torfwachs, roh .•. , , . , , , . , , .. 

810 Andere Mineralwachse zur Bearbeitung in begünstigten Verfahren 

830 Andere Mineralwachse zur chemischen Umwandlung , 

890 Andere Mineralwachse zu anderer Verwendung 

902 Paraffin Makrokristallin 

909 Andere Mineralwachse . 

27 14 100 Bitumen 

300 Petrolkoks . • • • • • . • 

91 0 Andere Erdölrückstände für Waren der Tarifnummer 2803 • . . • . 

990 Andere Rückstände aus Erdöl usw. . • • . . • . . • • , 

27 16 002 Bituminöse Emulsionen 

lnsgesamt3l, ..••.....•......•..••..••••• 

} 

Januar/Juni 1 1 
197B 

660 667 

373 332 

14491 

7 301 

303 216 

392 946 

6636 

1933 

79 862 

71 664 

1 219 

222 267 

16099 

16953 

26176 

3605 

166 240 

2484 346 

26184 

27 812 

200 366 

3l6 249 

36894 

1 836 

333 

28343 

24860 

8351 

6 796 

2347 

5101 

2646 

1 763 

631 

17 673 

155 

12 

6374 

1191 

29 370 

9296 

67 

1149 

192 

12607 

6879 

14395 

21 040 

89878 

1 843 

1912 

6638382 

Januar/Juni 1 > 
1979 

1 OOODM 

1166 963 

38191 

20 316 

B631 

274484 

438864 

16964 

1 936 

173826 

134 779 

3664 

346166 

13576 

8906 

368866 

9 762 

438102 

3 321 243 

34819 

50 744 

202 497 

271 990 

68961 

2197 

800 

26 671 

26642 

9061 

3010 

2170 

6480 

2066 

1991 

664 

28642 

231 

446 

303 

2016 

72 326 

7 686 

5B 

1484 

300 

17 727 

12330 

16864 

20379 

108 29B 

1734 

1968 

7766660 

Veränderung 2 > Januar/Juni 1979 
gegenillillr Januar/Juni 197B 

+ 606 296 

336141 

+ 6 826 

+ 1330 

28 731 

+ 46909 

+ 10319 

+ 3 

+ 93974 

+ 63216 

+ 2345 

+ 123908 

1 623 

8047 

+ 343 689 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

6147 

272 862 

836 898 

9636 

22932 

2131 

43 269 

23067 

361 

467 

1 672 

782 

700 

2786 

177 

379 

680 

228 

33 

10969 

76 

434 

6071 

B25 

42966 

1610 

1 

336 

108 

6120 

6461 

1469 

661 

18420 

109 

66 

+ 2129288 

% 

+110,1 

89,8 

+ 40,2 

+ 1B.2 

9,6 

+ 11,7 

+ 166,6 

+ 0.2 

+ 117,7 

+ 88,3 

+192,4 

+ 66,7 

10,1 

47,6 

X 

+ 170,5 

+ 165,1 

+ 33,7 

+ 38,3 

+ B2,6 

+ 1,1 

13,7 

+ 64,3 

+ 19,7 

+ 140.2 

609 

+ 3,1 

+ 8,4 

4B,1 

7,6 

+ 7,4 

21,9 

+ 12,9 

+ 6,1 

+ 62,1 

+ 49,0 

X 

96,2 

+ 69,3 

+ 146,3 

17.3 

+ 1,8 

+ 29,2 

+ 56,3 

+ 40,6 

+ 79.2 

+ 10.2 

3,1 

+ 20,6 

+ 

6.9 

2,9 

+ 37,8 

1 l Unberlchtlgte Ergebnisse. - 21 Zu· (+J bzw. Abnahme (-J. - 31 Dia Gesamtzahl umfaßt die Positionen dar Gruppe 22 das Warenverzeichnisses fllr die lndu1trfasletl1tlk (Stand 19761. 
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Jahr 
Monat 

1974 
1976 
1976 
10n 
1978 

1978 März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1979 Jan, 
Febr, 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1974 
1976 
1976 
1977 
197B 
1978 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 

1978 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertägllch 

Personenvarkehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 

Eisenbahnen 1 > 
lnsgasamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 3) 

Linienverkehr Linienverkehrs•> verkehr 

Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen-
Personen kilometer Personen kllometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kllometer Personen kllometer 

102 101 102 98 103 102 97 98 92 89 91 91 
101 99 106 102 106 106 100 101 100 98 96 94 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
98 100 99 103 99 99 103 100 106 112 106 104 
99 100 99 104 99 99 103 99 112 120 113 111 
90 92 96 90 97 97 90 88 74 78 96 96 
98 96 103 102 102 103 117 108 94 96 107 106 
96 107 97 114 95 94 104 96 138 168 117 114 
95 109 101 122 98 98 116 113 161 177 130 127 
93 116 81 101 80 78 82 77 143 167 141 136 
85 105 80 97 82 82 62 54 127 167 141 134 

109 106 102 124 101 103 111 106 161 183 160 146 
108 99 103 113 102 103 112 108 125 139 126 124 
107 89 108 104 108 107 118 116 96 88 96 96 
102 91 106 95 106 107 106 102 BO 66 88 88 
117 107 106 91 107 108 98 97 68 62 90 90 
106 99 114 100 114 116 121 116 74 68 90 91 
95 100 106 98 106 106 125 116 81 69 102 103 
... .„ 92 94 94 94 79 80 90 102 124 120 
„. „. 104 121 102 105 119 109 140 163 132 129 

Güterverkehr 

Eisenbahnen ' > Fernverkehr mit Lestkreftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge e> Grenzüberschreitender Verkehr Beförderte Tarlf-tkm 4> Effektiv· Gewarbl. Verkehr 7 > 1 Werkverkehr B > ausländischer Fahrzeuge Güter 4l tkmel 
Beförderte Güter 1 Tarlf·tkm Bl I Beförderte Güter I Tarlf-tkm 10> Beförderte Güter 1 Terlf-tkm 11 l 

119 117 117 94 93 77 77 83 79 
96 93 94 90 89 87 86 84 82 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
95 94 95 102 102 106 107 105 107 
99 97 99 106 107 99 100 113 116 

94 91 91 104 107 86 87 112 116 
96 92 95 101 103 94 96 117 118 
99 95 100 109 109 101 102 • 118 121 
93 92 91 104 106 97 97 114 115 

104 105 108 116 116 113 113 127 128 
95 94 97 103 103 100 98 93 93 
95 96 98 101 100 102 101 104 106 

104 106 109 111 111 111 110 121 123 
100 106 107 117 117 110 109 126 126 
116 111 112 116 116 104 106 126 128 
88 93 94 93 94 91 90 100 102 
96 97 93 101 103 76 78 106 110 

106 108 106 110 112 87 90 118 124 
113 117 118 113 114 101 103 132 137 

114 114 106 106 121 122 

Güterverkehr 

Binnenschiffahrt 12) Seeschiff ehrt Luftverkehr 1 3 r Rohrfernleitungen 14) 

Effektlv-tkm Beförderte Güter 1 e> 

darunter Grenz· 
Beförderte auf Schiffen verkehr bei Im Verkehr mit Häfen Nord· Beförderte Effektiv· Beförderte Effektiv· 

Güter Insgesamt dar Bundes· Emme- lnsgasamt Innerhalb 1 außerhalb Ostsee· Güter tkm Güter tkm Kanal 17 > repubilk rlch 1s> 
des Bundesgablates Deutschland 

110 112 113 108 107 84 108 116 89 84 103 106 
99 104 104 101 91 74 92 94 86 83 90 91 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101 108 106 108 98 103 98 100 116 116 96 97 
107 113 110 118 100 99 100 108 124 121 95 96 1 

116 118 114 131 96 93 96 116 137 134 84 82 
106 110 103 119 100 96 100 101 120 117 93 92 
123 134 127 134 103 94 103 99 122 119 90 90 
117 128 126 121 96 83 98 106 111 107 96 91 
113 121 119 122 100 113 100 96 109 105 97 94 
116 123 123 131 108 117 108 112 119 116 88 94 
112 117 116 121 108 98 109 113 124 119 97 97 
107 106 109 110 109 98 110 113 131 128 97 117 
84 84 84 89 101 97 101 104 130 127 114 117 
70 71 68 87 108 103 108 89 133 131 107 109 
86 86 78 102 98 81 98 66 142 141 106 102 

103 106 102 113 97 114 97 99 163 161 101 100 
116 118 114 - 116 138 135 109 112 „. „. „. „. 
„. . „ „ . „. „. „. „. .„ 136 134 116 111 
„. ... ... „ . „. „. „. „. „. „. 116 121 

11 Ohne Kroftwauenverkehr. - 21 § 43 PBofG; und Frel_.llter Schülerverkehr. - 31 Beförderte Personen Im In- und Auslandsverkehr; Effektlv-Pkm ilber dem Bundesgebiet. - 41 FrechtPfllchtleBr Verkehr, -
61 Beladens Güterwagen In allen Zllgen. - 61 Mit Standort Im Bundesgebiet. - 71 Einschl Transporte der bundesbahnelganen und der Im Auftrag der Deu11ehen Bundesbahn fahrenden Lartkraftfehrzeuge. -
8) Unvollständig erfaßt, hier auagewfesene Ergebnlas enthalten die geschätzte Untererfassung. Ab Januar 1978 ohne Lastkraftwagen bis einschl. 4 t Nutzlast und ohne Zugmaschinen mit einer Leistung bis einschl. 
40 kW. - 9) Wirkliches Gewicht mal Terlfkllometer Im Bundesgebiet, ggf. einschl. der Entffrnung zwischen Berlin (Westl und dem Obngen Bundesgebiet. - 101 Wirkliches Gewicht mal Kralsmlttelpunktentfernung 
(ab Mllrz 1973; vorher mal Terlfentfemungl Im Bundesgebiet. - 111 Wirkliches Gewicht mal Kreilmlttelpunktentlernung Im Bundesgebiet. - 121 Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr. -131 Beförderte Fracht Im 
In- und Auslandwrkehr; Effektlv-tkm llber dem Bundesgebiet - 141 Nur rohes Erdöl. - 161 Gllter-Eln- und ·Ausgang über dl8 Grenzzellstelle Emmerich. - 161 Ohne Eigengewicht der Fahrzeuge des Reise- und 
Güterverkehrs, der COnmlner. Trailer und Trilgerachlffalelchter BOWie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes. - 171 Beförderte GDter Im Durchgangs- und Tallstreckenverkehr. 
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Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen 
Leistungen Im Personen-

verkehr 21 ' Leistungen Im Güterverkehr 

Wegenachskilometer Effektiv- Beförderte Güter Tariftonnenkllometar 

Jahr 
tannen- Güter- Be- Expreß-
km der Personen- Gepäck- gutverkehr Monat darunter Güterwagen wauen- förderte kllometer verkehr 31 

Insgesamt Relseziiga in allen 
stellung Personen Insgesamt 

Zügen 

Miii. 1 000 Mill. 1 OOOt 

1974 MD 2102 786 6 998 1 602 89760 3 218 179 52 33689 
1975 MD 1 861 768 5617 1449 88457 3147 188 49 27434 
1976 MD 1 895 731 6003 1435 87 895 3196 227 45 28 569 
1977 MD 1 849 724 5712 1 368 85832 3201 263 44 27032 
1978MD 1 890 735 5906 1 268 86655 3188 254 43 28089 
1978 Jan. 1736 715 6068 1162 89421 2902 201 40 26746 

Febr. 1632 640 4 990 1108 82833 3013 201 40 24348 
März 1 875 732 5767 1 252 60315 2984 193 46 27634 
April 1869 697 6881 1 265 84832 3018 266 43 28100 
Mal 1840 743 6663 1 201 86138 3474 261 41 27182 
Juni 2029 770 6376 1 361 82240 3426 292 45 29 5119 
Juli 1 984 824 6916 1 290 82898 3744 461 39 27640 
Aug. 1 962 816 6978 1 276 76 316 3408 275 40 27 916 
Sept. 2 023 777 6419 1 346 94062 3314 230 44 29275 
Okt. 1 999 737 6 555 1467 96866 3 212 227 46 32223 
Nov. 1 922 663 6621 1409 92 572 2810 218 47 32 226 
Dez. 1 818 701 6 748 1146 91 375 2 947 244 60 25189 

1979Jan. 1820 711 5686 1196 104 619 3464 183 45 26665 
Febr. 1781 662 6833 1184 85228 2904 180 40 27177 
März 2098 7 19 7198 1427 8 5163 3233 207 47 32447 

Siehe auch Fachserle 8, Reihe 2. 
11 Schienenverkehr der dem öffentlichen Verkehr dienenden Eisenbahnan. - 21 Ohne Mllltlrvarkehr. - 31 Ab Januar 1976 einschl. LKW Im Fährverkehr. 

Jahr Kraft-
räder 

1 

1974 1. Juli 230,4 
1976 1. Jan. 229,3 

1.Juli 249,8 
1976 1.Jan. 267,3 

1.Juli 291,9 
1977 1. Jan. 300,3 

1. Juli 342,9 
1978 1. Jan. 361,1 

1.Juii 403,0 
1979 1.Jan. 413,8 

1. Juli 479,1 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

ZUgelassene Kraftfahrzeuge 

Pen;o _ 1 Kombi- Kraft- Lastkraftwagen 
mit nen natlons - omnibusse 
1 Spezial- 1 l 

Zug- Obrlge2l zusammen elnschl. Normal- maschlnen kraftwagen 
Obusse aufbau 

16999,1 1 342,2 67,8 1 076.8 69,0 1 543,3 115,7 20424,2 
16010,0 1 346,3 68,5 1 066,1 60,1 1545,3 118,3 20433,8 
16617,7 1 380,6 60,0 1 060,6 60,7 1 660,6 121,3 21 011,3 
16 763,7 1 397,4 60,6 1 045,7 61,4 1 667,2 124,3 21 277,6 
17 474,0 · 1445,7 62,1 1 069,5 62,9 1 682,6 129,6 22108,1, 
17 722,1 1 468.4 62,1 1 060,6 64,7 1 686,7 133,8 22 387,7 
18616,0 1 506,2 63,6 1 078,9 67,1 1 698,1 138,1 23 308,9 
18863,1 1 624,1 64,2 1 086,4 69,0 1 605,3 143,8 23 696,0 
19633,6 1 678,6 66,0 1104,1 71,4 1605,0 149,8 24611,4 
20 006,6 1 613,1 66,5 1125,3 74,1 1609,1 157,7 26 066,1 
20 849,2 1 686,3 68.4 1158,8 77,4 1624,7 165,3 26109,1 

darunter darunter 
fracht· fracht-

pflichtiger Insgesamt pflichtiger 
Verkehr Verkehr 

Miii. 

32421 5949 6764 
26197 4 769 4 688 
27 293 5118 4933 
25 760 4823 4646 
26 605_ 4957 4 772 
24930 4371 4256 
23636 4221 4117 
26349 4815 4632 
26636 4806 4604 
25877 4 785 4 692 
27969 6314 6082 
26204 

1
4910 4 706 

26441 5005 4 791 
27 751 6298 5080 
30644 5664 6333 
30631 5697 6394 
24387 4792 4680 
26 232 4943 4877 
26 635 4981 4890 
31194 6022 5845 

Zulassungsfreie 
Kraftfahrzeuge 

mit Kraft-
fahrzeug-

amt· 1 Versiehe- anhänger llchem31 rungs-4l 

Kennzeichen 

209,1 1 540,0 879,3 
208,1 896,6 
212,6 1 719,0 930,9 
212,2 946,8 
220,3 1 848,5 986,1 
220,6 1 008,8 
220,7 1 910,8 1 067,8 
211,1 

2 029,i 
1 087,7 

202,9 1134,2 
190,2 1172,8 
186,8 ... 1 225,2 

1 J Kraftfahrzeuge zum Transport bestimmter Güter wie z. B. Tankkraftwagen, Betontransport- und Liefermischer, Vieh-, Langmaterial·, Sllofahrzeuge. - 2) Sonderkraftfahrzeuge nicht zur Lastenbaförderung wie z.B. 
Wohnwagen, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge und nach § 18 C7J StVZO zugelassene Kraftfahrzeuge. - 31 Kleinkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten Höchstgeschwindigkeit von mehr als 40 km/h 
und enerkennts selbstfahrende Arbeltsniasclilnen 11. 7. 1974. 202 297 bzw. 6 834; 1. 7. 1976: 204979 bzw. 7 616; 1.1. 1976: 204 312 bzw. 7 683; 1. 7. 1976: 211 977 bzw. 8 276; 1. 1.1977: 211 862 bzw. 
8727; 1. 7. 1977: 211 667 bzw. 9136; 1. 1. 1979: 201 470 bzw. S 696; 1. 7. 1978: 192 880 bzw. 10 081; 1. 1. 1979: 179 639 bzw. 10 633; 1. 7. 1979: 176 673 bzw. 11 2401. - 41 Fehrrl!der mit Hllf""°tor!Mofas 
26. Mopeds). Kleinkrafträder mit einer durch die Bauan bestimmten Höchstgeschwindigkeit van nicht mehr als 40 km/h {Mokicks) und maschinell angetriebene Krenkenfehntühle. 

Quelle: Kraftfahrt . Bundesamt. Flensburg 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 

Verkehrsleistungen Im Personenverkehr mit Stedtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 
Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeugs 21 

Allgemeiner Sonderformen das Gelegenheits· darunter 
Jahr Insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs 1 > verkehr 

Personen· 3) 1 Monat Insgesamt Kraft· Last- 4) 

Beförderte 1 Personen- Befördene 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Permnen- räder kraftwagen Personen kilometer Personen kilometer Personen kllometer Personen kllometer 

1 000 1 Miii. 1 ODD 1 Mill. 1 000 1 Miii. 1 000 1 Mill. Anzahl 

1974 MD ' 656 600 5602 600 763 3254 48662 929 7 086 1 318 157 366 2 764 
1976 MD 572412 6744 514 637 ' 3338 60167 952 7 718 1 454 193 544 3606 
1976 MD 544 764 5611 486 933 3181 60079 947 7 762 1 482 214310 4830 
·1977 MD 540100 6762 480 335 3167 51 567 946 8209 1669 235977 5692 
1978 MD 639 863 5868 479 771 3149 61430 934 8662 1 778 247163 7138 
1978 Mal 636 776 6603 473136 3042 52632 927 10 608 2535 273 916 13606 

Juni 542 684 6728 473 014 3093 67 317 1 066 12 253 2 679 304988 11 320 
Juli 460 867 5795 397 976 2 548 41 620 737 11 272 2 610 242 629 8063 
Aug. 445 368 5630 408962 2648 26438 624 9968 2368 176229 7065 
Sept. 660 045 6878 484 DD9 3225 54526 982 11510 2671 232 083 3488 
Okt. 571 204 6476 504 542 3343 66636 1 037 9826 2097 253 563 2 596 
Nov. 682606 5736 516916 3378 68356 1-073 7 336 1 284 213666 1685 
Dez. 586 030 6467 526863 3484 63 847 986 6320 988 172171 1217 

1!179 Jan. 587 845 5218 632 652 3499 49865 931 5337 789 215220 1 354 
Febr. 570451 6169 609351 3369 66822 1 011 5 278 789 230907 3634 
März 689 243 6594. 519477 3432 63414 1117 6363 1 046 408628 18639 
April 496 530 5181 449 813 2 952 38867 746 6851 1 483 332384 19995 
Mal 576 793 6921 606 266 3421 60554 1 047 !0972 2463 322645 17 569 
Juni ... ... „ • ... ... „ . „. .„ 283 387 13191 

Siehe auch Fachsarie 8, Reihe 3.2 
1) Gemäß 143 PBefG und Freigestellter Schlllerverkehr. - 21 Duelle: Kraftfahrt - Bunclesemt, Flensburg. - 31 Einschl. Kombinationskraftwagen. -41 Mit Norme!- und Spezialaufbau. 
xi Unter Berücksichtigung der Naehmeldung OB. bis einschl. Aug. 79. Stand: 16, 03. 79. 
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141 084 
176504 
192 672 
213440 
221 960 
242 568 
272191 
216166 
152 794 
210845 
230 366 
195217 
166446 
198373 
211328 
361 966 
290 536 
282 208 
249 678 

7 483 
7 550 
9691 
9 612 

10969 
10951 
13460 
11924 
9711 

10677 
12119 
11 009 
9666 

10264 
9515 

16 670 
13090 
14542 
12127 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Fernverkehr deuucher Fahrzeuge mit Standort Im Bundesgebiet 1 Grenzfibarschreltender 

1 

Gewerblicher 

1 1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr Werkfemverkehr 21 zusammen ausländischer Insgesamt 

Monet Güterfernverkehr 11 1 Möbelfernverkehr Fahrzeuge 

Bef!irderta Gütermenge - Tonnenkilometer Im Bundesgebiet 

1000 t i Mill. tkm 31 i 1 000 t iMill.tkm3l 1 1 000 t i Miii. tkm 4 1 i 1 000 t i Mill.tkm i 1 OOOt !Mill. !km•> i 1 000 t i Mill. tkm 

1974 MD 9669,8 2 727,1 78,8 28,3 6 802,4 1016,7 16 661.0 3 772,2 3166,6 1106,2 18 717,6 4 877.4 
1976 MD 9 282,8 2 621,3 73,3 26,4 6600,9 1143,3 16 966,9 3791,0 3 202.2 1162,8 19169,1 4943,7 
1976 MD 10346,7 2 960,7 74;4 26.4 7 669,5 1327,1 1B010,6 4 314,2 3836,B 1402,8 21 847.4 6 716,9 
1977 MD 10490,7 3022,6 82,7 28,7 8026,8 1411,6 18 699,2 4462,9 4018,9 1 493,9 22618,1 6 966.8 
1978 MD 10933,9 3160,6 66,7 22,9 7 617,1 1317,7 18 616,6 4491,1 4336,1 1608,1 23852,7 6099.2 

1978 Feqr. 9911,5 2903,0 84,7 23,1 6 903,5 1062,6 16879,7 3988,7 3 936,7 1484,0 19 816,4 6472,7 
März 10684,9 3113,0 66,8 23,1 7 273,8 1291,1 18 005,5 4427,2 4 545,9 1676,8 22 55),4 6103,0 
April 11 062.4 3187,9 64,8 23,0 7 549,8 1330,0 18677,0 4 540,9 4457,6 1 667,2 23134,6 6208,1 
Mai 10914,3 3147,3 71,7 25,8 7442,1 1301,9 18428,1 4476,0 4460,8 1 643,0 22 888,9 6118,0 
Juni 11690,3 3 347,2 78,7 28,1 8454,9 1468,9 20 223,9 4 844.2 4 785,8 1 762,0 26009,7 6 606.2 
Juli 10786,7 3 083,8 85,4 28,8 7 691,1 1 317,2 18 562.2 4 429,8 3610,6 1 329,7 22172,8 6 769,5 
Aug. 10621,6 3001,6 65,0 21,7 7 855,8 1382,6 18 542,4 4386,8 4 062,5 1 491,2 22694,9 6877,0 
Sept. 11 333.4 3246,8 49,0 16,7 8 270,4 1438,6 19652,8 4701,0 4 581,1 1 699,2 24233,9 6400.2 
Okt. 12 302,8 3635,6 46,6 16,7 8610,6 1476,6 20860,0 5027,7 4 859,5 1 790,6 26 719,5 6 818.2 
Nov. 11840,4 3401,4 60,1 17,7 7 784,6 1384,7 19,676,0 4 783,8 4 762,5 1 763,8 24 437,6 6 547,6 
Dez. 9771,6 2 832,6 58,7 19,9 6981,9 1218,1 16 812,1 4070,6 3 878,7 1466,9 20690,8 6 627,5 

1979 Jen. 10 614,2 3118,5 52,8 19,1 6 756,0 1 055,8 16 423,0 4193,4 4 097,1 1 569,1 '20 520.2 6 762,6 
Febr. 10440,0 3046,6 44,6 16,7 6064,6 1100,2 16 549,2 4163,4 4166,6 1 593.4 20716,8 5 756.8 
März 11 866,4 3449,1 58,8 21,1 7810,4 1394,4 19 737,6 4 866,0 6165.0 1 951,6 24892,6 6816,6 
April 11607,7 3336,0 66,0 23,1 7 867,7 1 373.8 19 540,4 4731,8 4 547,0 1676,1 24087,4 6408,0 

11 Einschl. der Transporte der bundesbahnalganan und dar Im Auftrag der Deutschan Bumiesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 21 Ab Januar 1978 ohne Lastkraftwagsn bis einschl. 4 t Nutzlast und ohne Zug­
maschinen mit einer Lelstungblselnschl 40kW. -3)WlrldlchesGewlch,malTarlfkllometerlmBundesgeblat, ggf, einschl. der Entfernung zwlschan Berlin {West) und dem übrlgan Bundesgebiet. - 4)Wlrkllches 
Gewicht rml Krelsmhtalpunktentfemung (eb März 1973; vorher mal Tarifentfernung) Im Bundasgablet. - 6) Wirkliches Gewicht mal Krelsmlttelpunktentfemung Im Bundmigeblat, 

Quellaii: Bundesanstalt für den Glltarfernverkehr /Kraftfahrt - Bundesamt. 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl In Rohrfernleitungen 

Blnnanschlflehrt 

Gelelstata 
Rohes Erdöl In 

8eförderta Güter Tonnenkilometer 11 Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr GrenzOber· Interna- der. euf dar. von 

Monat Binnen- mit der DDR schreitender tionaler Schiffen der Schiffen der Befördertes Tonnen-
verkehr und Berlin (Ost) Verkehr Durch- Insgesamt Bu~ insgesamt Bundes- Rohöl kllometar -- republlk republik 

Versand 1 Empfang Versand 1 Empfang verkehr Deutschland Deutschland 

1 OOOt Mill.tkm 1 OOOt Mill.tkm 

1974 MD 7 678 166 186 4670 7400 1018 21009 11387 4 248 2385 6867 1 263 
1975 MD 6567 146 158 4098 6977 998 18944 10201 3963 2 205 5986 1 090 
1976 MD 6878 145 151 3874 7 289 833 19169 10319 3817 2121 6681 1209 
1977 MD 6694 172 138 4 226 7063 1183 19377 10305 4105 2 226 6363 1165 
1978 MD 6645 238 120 4674 7 762 1097 20 526 10864 4291 2330 6312 1166 
1978 April 6988 263 147 5467 8037 1018 21 910 '11 522 4413 2368 5 520 970 

Mal 6 260 231 139 4943 7 798 1 209 20 679 10473 4 268 2 223 6317 1 127 
Juni 7243 315 172 6242 8863 1 376 23202 12091 5021 2 846 5909 1 068 
Juli 7 668 284 163 4 212 9065 1346 22719 12387 4 956 2697 6486 1112 
Aug. 6810 272 100 5265 8240 1261 21 927 11845 4680 2 573 6611 1163 
Sept. 7166 242 106 5353 7 854 1184 21 896 11567 4614 2 670 6438 1115 
Okt. 7 337 281 146 5083 7990 1011 21 849 11697 4 529 2473 6 554 1196 
Nov. 7 313 293 126 4436 7061 868 20087 11 023 3940 2 284 6366 1384 
Dez. 5839 269 98 3 662 6 026 640 16423 8889 3 260 1 807 7 719 1435 

1979 Jen. 4 078 - 6 2 309 6528 747 13668 7168 2 767 1430 .7 263 1339 
Febr. 4111 33 3 2894 7175 813 15029 7 718 3011 1614 6461 1131 
März 6420 239 51 4388 8071 986 20133 10526 4 071 2204 6827 1 226 
April 7 337 298 119 4839 8043 986 21 623 11 265 4435 2386 7186 1326 
Mal „. „. ... . .. . .. „. ... . .. ... . .. 7 878 1386 
Juni „. „. „. ... . .. „ . . .. „. ... . .. 7 620 1439 

Sleha auch Fachserle 8, Reihe 4. 

1) Nur auf Binnenwasserstraßen des Bundesgabletes geleistete Tonnenkllomatar. 

Seeschlffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 1 l 

mit Häfen 21 der Häfen mit Hilfen außerhalb des Bundesgebietes 
Jahr Innerhalb 1 außerhalb•> Nord· des Bundes· europäische 1 außereuropäische Nord· 

Ostsee- Insgesamt gebletes Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanal 41 Häfen Kene1 4> unter· 
Ankunft 1 Abgang 1 Ankunft 1 Abgang einander Ankunft 1 Empfang 1 Versend 1 Empfang 

1 000 NRT 1 OOOt 

1974 MD 1137 1 090 10032 7 214 4118 12 898 343 1593 3 720 1369 5874 '5210 
1976 MD 1101 1 057 10 137 7 555 3545 10952 305 1389 3299 941 5018 4 267 
1976 MD 1186 1117 10 927 7778 3 715 12076 412 1 460 3 575 969 5669 4 636 
1977 MD 1 237 1204 10824 8301 3676 11803 425 1408 3 565 1290 5116 4617 
1978 MD 1260 1239 11548 8960 3956• 12037 404 1354 3 896 1 666 4819 4 778 
1978 Jan. 814 830 9988 7 292 3963 11100 469 1380 3 296 1 096 4869 4804 

Febr. 669 541 9663 7898 3594 10336 383 1 272 3808 1432 3441 4408 
März 999 941 10970 8643 3865 11 726 433 1304 3 666 1636 4 787 4 71.6 
April - 976 944 11 088 6 933 4019 11370 378 1 321 3 362 1668 4661 6121 
Mai 1624 1606 11 828 8947 3800 12 230 396 1 317 3847 1404 6266 4 647 
Juni 1643 1642 11951 9360 3 760 12 217 382 '167 3691 1 705 5283 4396 
Juli 1998 1979 12495 10236 3999 11660 263 1159 3972 1 724 4632 4834 
Aug. 1989 1972 12 798 10219 3 728 12328 473 1388 3924 1749 4794 4423 
Sept. 1660 1625 12133 9659 4262 12835 472 1606 4014 1 726 5018 4 979 
Okt. 1113 1173 12422 9 317 4324 13271 409 1385 4 799 1 706 4 973 6 206 
Nov. 821 778 11 789 8 605 4154 12971 397 1419 4 237 1 567 5351 5 019 
Dez.· 817 835 11455 8409 4008 12408 405 1540 4231 1380 4852 4 773 

1979 Jen. 623 694 11 173 7465 3296 13217 432 1472 3998 1 231 6082 4080 
Febr. 557 547 9838 6 730 2333 10828 304 1318 2825 1179 6202 2 746 
März 946 920 11107 8837 3581 11 926 476 1709 3995 1 615 4231 4665 

Siehe auch Fachserle 8, Aelha 6. 
11 Ohne Eigengewichte der Fahrzeuue des Reise· und Güterverkehru, der Contalnar, Trailer und Trägerschlffslelchter sowie ohne Seewrkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bunctasgabletes. - 21 Nur Handals­
&ehlffe, die In den Küstenhäfen mit Ladung zum Laschen engekomman oder nach Beladung abgegangen aind. - 3) Schiffe, die auf der gleichen Reise mehrere Hlifen des Bundesgebietes angelaufen heben, sind in 
der Ankunft bzw. Im Abgang nur einmal gezählt. - 4) Durchgangs- und Tellstreckenverkehr von Handelsschiffen. 
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Luftverkehr 

Flugplatzverkehr 
Verkehrslalstungen 

Gesamtverkehr (1 n- und Auslandsverkehr) Ober dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 1l Fracht 11 Post 1l 
1 Personen- 1 Monat 1 dar. nicht- 1 1 1 

Flug- Fracht· Post· 
Insgesamt gewerblicher Ein· Aus· Ein· Aus- Ein· Aus-

km tkm 
Verkehr 2 1 steiger ladung ladung 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1974MD 172416 137 339 1466,1 1473,3 24229 24426 6377 6163 10826 673 760 13010 2076 
1976MD 181071 147175 1 510,9 1519,0 22063 23257 5111 5010 10431 702473 . 12 777 2035 
1976 MD 169895 136454 1597,3 1611,0 27080 28624 5367 5200 10330 746 012 15499 2039 
1977 MD 159643 125 820 1 661,5 1 691,4 31320 31612 6601 5244 11 281 773 824 17 767 2062 
1978 MD 167 356 133003 1 791,4 1803,2 31348 33 200 4 718 4460 10980 824868 18666 1878 
1978 März 132 924 102 225 1624,4 1 640,4 33046 40162 4698 4240 10166 718388 21942 1836 

April 220032 186 240 1 719,9 1 739,1 32147 36946 4610 4244 10897 776 876 20368 1 788 
Mal 226978 188 395 1894,2 1900,6 29610 33 223 4366 4214 11 765 864912 18422 1 761 
Juni 223659 183 677 2 060,7 1986,0 32482 30 763 4821 4403 11901 929 416 18133 1872 
Juli 266 541 224980 2 249,1 2104,9 31106 28 767 4461 4166 12566 1 028040 16906 1737 
Aug. 260 603 205166 2 096,7 2193,1 30023 29066 4668 4348 12922 1011902 16474 1816 
Sept. 180 039 142 085 2 226,3 2366,1 31350 31693 4696 4331 12304 1069396 17461 1 792 
Okt. 168167 132 669 1978,6 2101,0 33860 34167 4 773 4683 11712 936 761 18 716 1899 
Nov. 100167 72417 1 644,3 1 683,0 32986 33306 6167 6024 9693 697 740 19511 2121 \ 
Dez. 77 254 61611 1 497,2 1432,7 33463 34100 6441 6093 9361 666171 19927 2608 

1979Jan. 63376 26 718 1463,0 1 663,2 32872 35620 4366 4299 9883 684 252 20642 1769 
Febr. 72374 48327 1385,9 1384,4 31563 34 747 4202 4047 8934 622 369 20025 1684 
März .139 235 109 009 1 766,6 1 720,8 37819 41370 6257 6269 10656 777 371 23 724 2096 
April 208 637 172 912 1 916,4 1 943,3 33941 36078 6161 5233 11675 876921 20685 2005 
Mai 246 216 207 642 2164,6 2126,4 34422 36679 6920 6626 12354 980107 21 026 2173 

Siehe auch Fachserle 8, Reihe 6. 
1) Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post. - 2) Ohne Starts mit Motorilugzeugen auf Segelfluggeländen. 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst Einzahlun- Postscheckdienst GebQhrenpfllchtlge 

1 

Paket· gramme, gen auf 

1 Hörfunk- 1 Fernseh· einge- sendungen, abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Gut- Last-
Jahr gewöhn- schrie- gewöhnl. aufge- Sprach- Fern- u. Posten- auf den Monat liehe bene gebene stallen 1121 

gespräche weisungen Konten31 schritten teilnehmer 2> 

Mill. 1 000 Mill. Mill.DM 1000 

1974 MD 863 11 23 873 18767 377 18067 6467 64164 64126 19396 17 656 
1976 MD 863 10 22 787 19603 404 19913 6982 67 685 67 522 19 668 17796 
1976 MD 917 11 22 751 21162 442 27 297 7467 70 574 70693 20244 18481 
1977 MD 944 11 22 721 22 932 486 22 816 7 984 73860 73733 20602 18768 
1978 MD 999 10 22 664 24 744 637 23704 8762 78343 78237 20643 18946 

1978 April 984 10 21 666 23 519 616 22 744 8632 76136 76969 
Mal 938 10 19 747 23660 663 23 872 8807 75 614 74123 
Juni 904 10 19 716 23806 548 24377 8816 83238 84186 20616 18924 
Juli 822 9 16 734 23963 608 24024 8907 76614 76601 
Aug. 946 10 18 758 24104 516 23628 8827 78925 79106 
Sept. 949 9 21 707 24266 691 22 844 8774 77 637 78857 20667 18972 
Okt. 1153 11 26 706 24419 638 24039 8801 78613 77 616 
Nov. 1138 10 29 622 24584 663 26290 9207 81 239 79649 
Dez. 1132 10 34 680 24 744 579 24831 10025 83230 84363 20724 19019 

1979 Jen. 1 036 11 19 697 24924 676 24172 9335r 80016 79738 
Febr. 966 10 19 643 25097 667 22462 9167 74074 73866 
März 1117 11 24 647 26 270 664 24146 9101 81 706 83436 20866 19167 
April 982 10 '20 666 25438 692 24026 9332 77 798 77 664 
Mai 1 030 11 20 716 .„ 623 25 569 9493 81194 79963 
Juni 839 9 17 676 „. „. 24 329 9646 81684 82606 21 010 19302 

1) Haupt- und Nebenanschlüsse und 6ffentlldte Sprechstellen. - 2) Jahre&- bzw. Monatsende. - 3) Monatsdurchschnitt. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 

Insgesamt An Unfällen Beteiligte 
Jahr 

) ) Schwer- 2> 1 Leicht-
Insgesamt 1 

1 Personen- 1 Last· 4 1 

1 
1 Fahrräder l Fußgänger 1 Sonstige SI Monat Kraft· Mopeds, 

Unfälle Getötete ' 1 verletzte rl!dar 3> kraftwegen MOfas 

1974 MD 27 683 1:118 11 660 26602 62859 2 710 33841 3317 2627 3634 6916 1014 
1976 MD 28144 1239 11603 28847 63216 2904 33992 3067 2899 3 718 6468 1170 
1976 MD 29976 1236 12144 27904 56906 3422 36992 3267 3329 4130 6687 1179 
1977 MD 31687 1247 12 813 29634 60432 3331 38 760 3366 3604 4373 6631 1169 
1978 MD 31696 1 221 12777 29611 60940 3 213 39316 3383 4138 4263 5436 1190 

1978 März 27733 1 066 11123 26433 63488 2422 36267 2886 2952 2909 ' 6006 1067 
April 31 323r 1102r 12 696 r 28 796 r 60072r 4337r 37 492r 3077r 4218r 4470r 6409r 1069 
Mal 35143 1328 14166 33168 67624 4692 42113 3247 4770 6806 6644 1262 
Juni 37 209 1 261 14984 34263 71461 6254 43 269 3854 6602 6943 6314 1326 
Juli 34442 1 248 14474 32676 65 693 4881 40842 3257 6048 6678 4600 1189 
Aug. 34116 1339 14307 32202 65237 4 717 40201 3863 6366 6607 4521 1162 
s&pt. 36 700 1317 14207 33061 69592 4113 43865 3943 6470 6476 6608 1429 
Okt. 33802 1308 13618 30976 66777 3178 41332 4021 6284 4801 6 798 1383 
Nov. 31227 1 297 12 669 28 719 60116 1 967 39896 3624 4122 3368 6939 1210 
Dez. 29936 1 227 12085 28164 57604 1 008 40494 3091 2722 2386 6741 1162 

1979 Jen. 19962 594 7426 19817 38841 289 28828 3124 663 768 4083 1086 
Febr. 19 681 707 7668 18668 37719 702 26806 2607 1489 1033 4134 948 
März 27313 969 10670 26442 52661 2104 36486 2930 3035 2613 6267 1126 
April 28982 r 1 016 r 11690 27454 66030 3808 38140 3006 3916 3674 4668 1019 
Mai 38430 1197 48179 „. „. „. . .. „. „. „. „. 

Slehe euch Fech.me 8, Relha 3.3. 
11 Einschl. deT Innerhalb 30 Tege en den UnfelHolgen Gestorbenen. - 21 Stationärer Krenksnhausbehendlung zugefllhrte Verletzte. - 31 Einschl. Kraftroller. -41 Einschl. Zugmaschinen und Sattelschlepper sowle 
ab 1976 Sondarkreltlehrzeuge zur Lastenbeförderung. - 51 Ab 1975 ohne Somlerkreftfehrzeuge zur Lastenbeförderung. 
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Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 

Geldvolumen und Quasigeldbestände (M2) Einlagen und 
Währungs- Kredite dar Kreditinstitute aufgenommene Krad~• 

Termingelder reserven an inländische Nichtbanken Inländischer Nichtbanken 
Jahres- Geldvolumen (M1 1 mit Befristung u. sonstige bei Kreditinstituten 
bzw. Insgesamt bis unter 4 Jahre 1 > Auslands-

1 n~~:~~ 1 Öffent· Insgesamt 1 
Monatsende 

1 

1 darunter 
aktiva der darunter 

1 Bargeld· Sicht· zusammen bis unter Deutschen Insgesamt u. Privat· liehe Spar-
zusammen um lauf 2 ) einlagen 3 Monats Bundesbank personan 31 Haushalte einlagen 

1974 279 603 168432 51 524 106 908 121 171 74302 83441 804 510 672122 132 388 689 674 310 733 
1975 279 318 179 89B 56480 123418 99420 68597 86417 883 599 703190 180 409 774 543 376 637 
1976 298180 186 852 60571 126 281 111 328 69 840 88603 980076 769168 210908 840977 410207 
1977 331 812 208076 67605 140571 123 736 69541 90 226 1 076296 838696 237 600 921 672 437 065 
1978 376408 237 909 76203 161 706 137 499 71814 107 211 1 198 975 926686 272 289 1013096 466443 
1978 April 316 667 207 899 69102 138 797 108 668 62 029' 93273 1 091 053 846 788 244 265 917116 437 485 

Mai 323445 212 231 68611 143 620 111 214 63391 90780 1099629 854 556 245 073 927 679 438886 
Juni 324448 216 359 71661 143 708 109089 61451 91 672 1115373 866959 248414 928180 440 164 
Juli 331143 218 712 72291 146421 112 431 54877 92024 1122101 871 651 260460 936 822 441160 
Aug. 335 290 217 708 71 644 146164 117 682 58 779 96 787 1 134427 876458 258 969 947 468 443668 
Sept. 336 710 217 498 72022 146 476 118212 56 697 98227 1161 921 889 660 262 271 961133 444 591 
Okt. 349017 221 114 71 236 149 878 127 903 68 754 106016 1169821 896 330 264 491 967 644 447 590 
Nov. 369 762 237 466 74 796 162671 132 286 66496 112 691 1 177 329 907 157 270 172 988842 449 835 
Dez. 376408 237 909 76203 161 706 137 499 71 814 107211 1 198 975 926686 272 289 101309& 466 443 

1979 Jan. 351 326 223 857 72643 151 214 127469 72 181 106067 1 190 645 919 624 271121 997 778 469537 
Febr. 356499 226467 73071 162 388 130 042 73 762 101228 1 203137 929926 273 209 1007303 472 638 
März 360342 225460 75105 160 366 124 882 66800 105471 1 217195 941 096 276 099 1002614 472 932 
April 358 236 226 203 76598 162606 128033 68724 104164 1226212 948964 277 248 1 009873 472 576 
Mal 364 451 230 560 75 720• 154 830 133901 72 980 99388 1239916 959 369 280546 1020236 472 063 
J ni 4 > 367 061 233116 76 925 166191 133 935 72 754 101 869 1 259 817 977 276 282 541 1 021 772 470 686 

11 Ouaslgeldbestände. - 2} Ohne Kassenbestände der Kreditinstitute, Jedoch einschl. der Im Ausland beflndllchen DM • Noten und -MUnzen. - 31 Einschl. Bundesbahn und Bundespost. -41 Vorläufiges Ergebnis. 

• Quelle: Deutsche Bundesbank. 

Jahres- bzw. 
Monatsende 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1978März 

April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf an Schuldvarschrelbungen 1 1 Darlehensbestand 2 l 

darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehan 

H~ 1 Wohn· l 1 darunter 
Schiffs-Ins· theken· Kommunal· Ins- gewarb- l landwlrt· l mnstlge zu. Reine h~ gesamt pfand· obllga· gesamt liehe scheftllche sammen Kommunal- theken 

briefe tlonen Grundstllcke darlehen 

179 698 76620 92424 244 886 81624 22837 12 616 1454 106918 86686 6690 
216 990 83 836 120 889 281 498 86676 26346 12476 1606 130 822 107 801 6667 
248 037 89196 146825 316013 91 672 28609 12446 1482 155937 129 208 7220 
282 3B3 98636 171 098 347 351 98019 31426 12669 1284 174 970 146352 8426 
318667 110961 194487 386 363 110300 34226 13080 1430 196610 166496 8683 

298 020 102861 180611 369401 100 206 32162 12733 1310 183 578 163 629 6699 
297 073 102908 181763 361 633 101121 32433 12742 1324 184382 164313 8667 
299 770 103 769 183 690 363172 102 046 32 731 12 728 1 327 184 436 154 360 8696 
304090 106619 185479 366 465 103 247 32939 12 789 1361 164981 ~54 877 8734 
305 661 108 339 186361 361616 104 485 33240 12836 1 344 186496 166 366 8 758 
310000 108 226 188 862 372 626 105 637 33660 12906 1377 188851 158661 8798 
313001 109 236 190 035 376 373 108 839 33777 12948 1 374 190447 160 232 8704 
312 633 108817 190922 377 743 107 801 33 912 12004 1388 191176 161163 8672 
316 426 110006 193366 382146 109011 34031 13006 1394 194031 163 952 8766 
318 667 110961 194487 386 363 110300 34226 13080 1430 196610 166495 8683 
323 593 112377 197 979 388 679 111286 34 267 13120 1441 197 660 167168 8632 
326 640 112 710 200 959 391413 111 723 34633 13158 1444 199444 168 951 8666 
330 266 113 360 203 742 396 279 112366 34686 13186 1418 202 696 172116, 8690 
,332 069 113283 206606 398334 113 060 34 837 13184 1420 204904 174218 8620 
334 600 113803 207 54 6 4 00 742 113 703 34944 13186 1412 206 637 176 916 8666 

Siehe auch Fachserle 9, Reihe 1. 
1) Nur Neugeschäft. - 2) An Nichtbanken. 

Jahr Ins-
ZU· Monat gesamt sammen 

,I 

1974 D 81,6 82,8 
1976 D 93,7 93,6 
1976 D 101,6 102,4 
1977 D 101,4 102,3 
197B D 108,9 109,7 
1978 Mai 103,9 104,7 

Juni 106,6 107,2 
Juli 108,0 108,7 
Aug. 110,8 111,6 
Sept. 113,2 114,1 
Okt. 116,1 116,1 
Nov. 111,9 112,7 
Dez. 111,9 112,6 

1979 Jan. 114,1 116,3 
Febr. 110,6 112,1 
März 109,1 110,6 
April 108,4 110,0 
Mai 106,3 107,2 
Juni 101,6 103,3 
Juli 1026 104 ,3 

Siehe auch Fachserle 9, Reihe 2. 

Index der AktlenkurseH 
29.12.1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe 

Energiewirtschaft, Montanindustrie 2 > Industrie (ohne Montan· und Bauindustrie) 

darunter darunter 

Enargi&- Elsan-
ZU· wirt- Staln· und ZU• Ma- 1 Straßen· 

schaft, kohlen· Stahl· Farben· schlnan· fahrzeug· Elektro-
sammen semman 

werte 3 • tachnlk 
Wasserver- bergbau Industrie bau 

mrgung usw. 

89,2 79,3 87,2 95,6 80,0 81,3 76,8 70,0 86,6 
100,8 80,4 104,6 114,7 90,1 91,9 99,6 92,4 89,8 
117,9 87,6 106,1 148,9 96,6 104,9 106,6 106,8 89,0 
120,3 101,4 102,3 142,3 94,4 103,8 109,0 114,1 79,6 
132,5 122,1 98,6 146,6 99,0 97,7 131,6 124,8 84,1 

127,2 119,1 90,4 142,6 94,3 98,0 120,9 114,9 80,6 
129,6 122,8 93,1 143,3 96,7 97,1 126,0 119,2 83,3 
131,1 122,8 97,7 146,9 98,2 94.4 130,6 123,7 83,8 
135,2 122,7 108,0 161,4 100,6 96.4 132,9 127,1 84,6 
136,1 125,2 108,7 149,6 103,8 100,8 137,1 132,0 86,0 
138,7 127,6 108,2 163,7 106,6 101,6 146,2 136,9 86,8 
134,9 123,6 102,6 160,9 102,6 97,7 145,4 134,4 83,8 
136,6 124,0 102,6 160,6 101,9 97,4 145,7 131,7 83,2 
142,6 126,4 108,7 149,6 102,7 97,2 147,7 133,6 83,0 
137,6 121,4 111.4 141,8 100,4 98,4 140,7 129,0 79,3 
134,2 119,0 111,1 140,8 99,8 97,9 139,6 126,0 78,4 
133,1 118.4 111,1 139,2 99,4 99.0 137.4 124,6 76,7 
129,0 117,6 108,6 132,2 97,2 98,7 132,8 120,7 74,4 
126,9 117,4 109,8 126,2 92,6 92,7 127,2 111,9 72,0 
129 .s 1238 119 ,3 1221 92 .e 92,2 1314 1 7 0 ,9 74.1 

Textil· Bau· 
und Industrie 

Beklel· 
dungs-

lndustrla 

64,9 79,1 
96,0 87,7 
80,9 76,6 
80,5 84,6 
90,6 119,6 

86,3 112,2 
86,8 122,6 
87,6 126,9 
90,7 128,0 
98,0 128,0 
99,1 126,9 
94,6 119,4 
93,4 118,2 
94,6 120.4 
92,7 114,0 
91,6 110,4 
90,6 108,9 
88,6 100,6 
84,9 96,2 
83 ,8 98 7 

Landas· 
kultur· Sonstige 

darlehen Darlehen 

2866 11 083 
3266 13858 
3412 12336 
3426 17101 
3170 18864 

3310 17 514 
3303 17670 
3289 17 921 
3 274 18140 
3 267 18203 
3 253 18243 
3 246 18238 
3236 18666 
3229 18671 
3170 18864 
3206 19068 
3199 19167 
3174 19166 
3174 19146 
3154 19239 

Übrige 
Wirtschafts· 

berelche 

darunter 
ZU· Kredit· sammen banken 

74,1 74,3 
94,8 97,3 
96,8 96,0 
96,2 96,3 

104,6 106,8 

99,2 101,1 
102,2 103,8 
104,3 108,4 
106,1 106,8 
107,7 108,3 
109,7 111,8 
107.4 109,6 
107,9 109,2 
107,7 107,4 
102,6 101,1 
100,6 99,3 
99,2 98,9 
94,6 94,3 
92,2 93,6 
92 944 

1) Jahres. bzw. Monatsdurchschnitte, Oie Angaben fllr die Monate sind aus den Kur61'10tferungen aller Börsentage elnas Monau errechnet, die Anaaben filr dle Jahre aus den Monatszahlen. - 2) Montanindustrie "' 
EI,... und Stahlindustrie, 8"1Jbau. - 31 Nedlfol!JIT der IG.far~dndustrle. 
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Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 

Aktiengesellschaften Grundkapital Durchschnittswerte 

darunter darunter Dividende 1 l 1 Rendite 1 > 
Jahres- bzw. insgesamt mit Insgesamt börsen· Kurswert Kurs mit 1 ohne 1 mit 1 ohne Monatsende Divi· notierte 

dande Stammaktien Steuergutschrift 2 1 

Anzahl Mill.DM DM/100 DM - Stück ·I % 

1974 479 397 35429 109 967 310,36 13,83 4,45 
1974 3 1 479 397 36 729 32 249 101 583 314,99 13,73 4,36 
1975 471 372 39177 34 553 134 405 388,98 13,67 3,52 
1976 469 357 40551 35 724 125 969 352,59 12,77 3,62 
1977 465 375 42019 36 280 136 478 376,18 15,28 13,87 4,06 3,69 
1978 459 354 43075 37 334 

' 
161 892 406,85 19,07 12,20 ,4,69 3,00 

1978 Mal 463 363 42 580 36680 139 648 380,71 18,63 12,10 4,89 3,18 
Juni 464 363 42588 36 780 142 716 388,02 18,71 12,07 4,82 3,11 
~uli 462 362 42 770 36915 148 636 402,64 18,71 12,00 4,65 2,98 
Aug. 461 360 43125 37 045 161420 408,74 18,74 12,01 4,58 2,94 
Sept. 460 355 43170 37 369 165 958 417,34 18,76 12,02 4,49 2,88 

Okt. 460 355 43303 37439 152961 408,56 18,79 12,04 4,60 2,95 
Nov. 460 356 43372 37 664 151 828 404,19 18,84 12,06 4,66 2,98 
Dez. 459 354 43075 37 334 151 892 406,85 19,07 12,20 4,69 3,00 

1979 Jan. 457 352 43128 37344 154 078 412,59 18,91 12,10 4,58 2,93 
Febr. 457 352 43147 37404 149 752 400,36 18,87 12,08 4,71 3,02 
März 456 353 43 220 37 433 147 271 393,43 19,09 12,22 4,85 3,11, 
April 456 35ß 43 219 37440 147 072 392,82 19,30 12,35 4,91 3,15 
Mai 456 354 43319 37640 140 387 373,97 19,39 12,41 5,19 3,32 
Juni 456 350 43678 37 601 137 447 365,54 19,37 12,39 5,30 3,39 
Juli 456 ... 43 817 38022 142144 373,85 19,32 12,37 5,17 3,31 

Siehe auch Fachserie 9. Reihe 2. 
11 Für die Berechnung Ist die Jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden. - 2) Getrennter Nachweis aufgrund der Körperschaftsteuerreform ab November 1977. - 3) Ab Dezember 1974 wird 
aufgrund methodischer Änderung für die Berechnung von den bbrsennotlerten Aktiengesellschaften nur der Nominalwert der an den deutschen Wertpapierbörsen zugelassenen Stammaktien berücksichtigt. 

' 

Kursdurchschnltt1) der Im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobliga_tionen 

Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 

1977 97,5 102,6 106,4 108,8 112.2 98,4 102,8 106,4 110,0 113,0 100,1 
1978 98,0 103,8 107,2 108,7 112.2 98,4 103,5 107,3 110,8 115,3 99,3 
1978 Mai 100,0 105,2 108,5 109,6 112,9 100,3 105,2 108,6 112,1 116,8 100,6 

Juni 98,4 104,0 107,3 108,7 111,7 98,5 103,6 107,3 111,0 115,6 99,8 
Juli 96,5 102,9 106,4 107,8 110,9 96,8 102,3 106,3 109,7 114,2 98,4 
Aug. 94,8 101,7 105,3 107,0 110,3 95,2 101,2 105.2 108,6 112,8 97,7 
Sept. 96,0' 102,5 106,1 107,6 110,9 96,6 102,2 106,0 109,5 113,9 96,1 
Okt. 96,3 102,8 106,4 107,7 111,1 96,8 102,6 106,5 109,9 114,4 97,6 
Nov. 94,7 101,8 105,6 107,1 110,7 96,4 101,5 105,6 108,8 113,4 96,4 
Dez. 94,7 101,6 105,5 107,2 111,3 96,6 . 101,1 105,3 108,4 112,9 96,9 

1979 Jan. 94,3 101,2 106,2 107,0 111,1 95,2 100,7 105,0 108,0 112,4 96,3 
Febr. 92,9 99,8 104,3 106,6 109,9 93,9 99,4 104,0 107,1 111,3 93,5 
Marz 92,6 99,2 103,9 106,3 109,8 93,7 98,9 103,6 106,8 110,7 93,0 
April 92,0 98,6 103,1 105,8 109.2 93,1 98,1 102,9 106,1 110,Ö 92,4 
Mai 90,3 96,7 101,7 104,6 107,9 91,4 96,1 101,5 104,5 108,3 89,9 
Juni 88,5 96,3 100,4 103,4 106,9 90,0 94,6 100,2 103,3 107,6 88,9 
Juli 88,6 • 96,3 100,4 103,5 107.2 90,0 94,8 100.2 103,5 107,7 89,4 

1) Neube~chnung. Monatsdurchschnitt aus den vier Bankwochenstichtagen (einschl. der Ultimokurse des Vormonats); Jahresdurchschnitt aus den Monatszahlen. 
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Anleihen der öffentlichen Hand 

7% 8% 9% 10% 

103,6 108,0 112,9 112.7 
105,6 109,3 114,2 115,6 

106,9 110,7 116,2 117,7 
106,2 109,6 115,0 117,4 
104,4 108,2 113,5 115,9 
103,6 107,4 112,4 114,6 
104,2 107,9 112.4 114,4 
104.2 108,0 112,4 114,3 
103,1 107,4 111,5 114,2 
102,5 107,0 110,8 115,l 
102,2 106,6 110,5 114,5 
101,2 105.4 109,0 112,7 
100,5 104,8 108,2 111,8 
99,9 103,9 107,4 111,0 
97,6 101,7 105.2 108,8 
96,5 100,8 104,0 107,5 
96,8 100,8 103,8 107,4 

Quelle: Deutsche Bundesbank. 
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Bildung und Kultur 
Zum Aufsatz: "Prüfungen an Hoehschulen" 

Bestandene Prüfungen an Hochschulen nach Art der Prüfung, Fächergruppen, ausgewählten Studienbereichen 
sowie deutschen und ausländischen Absolventen 

Dl]llom-, Staats- und andere Abschlußprüfungen 11 1 Doktorprüfungen 21 

Fächergruppe/Studienbereich 
1974 1 1976 1 

Prüfunusjehr 

1975 1 1977 1 1974 1 1975 1 1976 1 1977 

insgesamt 1 weiblich 1insgesamt1 weiblich 1inigesamt1 weiblich 1insgesamt1 weiblich 1insgesamt1 weiblich 1 insgesamt 1 weiblich 1 insgesamt 1 weiblich! Insgesamt 1 weiblich 

Sprach- und Kulturwissenschaften . • . • • • 3 484 
darunter: Theologie, Religlonslehre • . . • 909 

Geschichte „ „ „ „ „ _ . 89 
Germanistik •• _ . • . . • . . • 160 

Span, Leibasarzlehung 31 ••••••• _ •• 

Wl,nschafts- und Gasallschaftswlssenschaften . 
darunter: Polltlk- und Sozlalwlssenschaftan 

Sozial\Wsan „ „ „ „ „ . 
Rechtswissenschaft ..••.••. 
Wirtschaftswissenschaften . . • . 

207 

10320 
672 

1 
4 792 
4 550 

Mathematik, Naturwissenschaften • . • _ . • 5 640 
darunter: Mathamatik . • • . . • . . • . • 1 054 

Chemla •••..•• _ • . . . • . 1173 
Biologie _ ••• _ • . . . • • . • 646 
Geographla .••••.• _ . • • . 63 

Humanmedizin .• _ ....••• _ • • • • . 5 983 
Humanmedizin (ohne Zahn-

madizin) „ „ „ „ „ „ 4 875 
Zahnmedizin .. __ .•.•. _ _ 1 108 

Veterinärmedizin 3 1 ...... _ . . . . • . 366 

Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften . 607 

l llll"nillurwissenscheften . • • • • • • . • . . 4 541 
darunter: Maschlnanbau, Verfahrenstechnik 1 255 

Elektrotechnik •.•.• _ . • . . 1 626 
Architektur, Innenarchitektur • . 748 
Bauingenieürwesan .•.. __ . • 614 

Kunst, Kunstwissenschaft ••••.•• _ . . 630 

Ohne Angaba/ungeklän • • • • • . . . , . • 15 

1 309 4146 
93 826 
27 ' 60 
86 122 

64 168 

11,60 10 368 
162 723 

2 
662 4416 
432 4 784 

1 083 5 296 
86 1122 
82 1 230 

241 643 
8 59 

1 275 5 639 

1114 4 647 
161 992 

91 ?41 

159 915 

111 4344 
5 1 355 
7 1 200 

86 853 
8 592 

241 685 

1 769 4 757 
95 713 
19 68 
59 142 

41 

1 259 
187 

603 
466 

169 

10 592 
899 

93 
3 565 
5 544 

785 5416 
94 1159 

119 1138 
218 624 
10 83 

1 227 6 316 

1085 5211 
142 1105 

60 265 

246 920 

156 5 189 
12 1472 

. 2 1330 
124 1 226 

11 784 

306 820 

Deutsche 

2 094 
78 
23 
60 

55 

1 694 
247 

61 
584 
696 

5 731 
720 
96 

180 

205 

11 666 
1136 

36 
3 763 
6 313 

919 ' 6 833 
113 1 232 
132 1160 
236 652 

26 79 

1423 4661 

1 266 3 679 
167 982 

92 322 

301 1110 

186 5 229 
6 1 562 
6 1 249 

156 1 093 
9 916 

393 832 

11 

2643 
103 

25 
79 

66 

1 957 
365 

17 
769 
801 

1 200 
130 
240 
219 

13)7 
237 

610 
447 

1 226 2 268 
126 205 
158 , 797 

240 350 
18 75 

1 020 3 680 

857 3 066 
163 614 

119 270 

405 217 

245 801 
13 394 
10 140 

185 32 
21 118 

331 144 

244 
7 

55 
67 

84 
38 

33 
13 

1 244 
110 
227 
169 

4 

1 276 
256 

546 
444 

146 2 307 
8 201 

43 825 
54 375 
8 77 

860 4175 

748 3428 
112 747 

53 209 

20 257 

4 917 
407 
175 
47 

203 

55 109 

276 
5 

48 
45 

1 2113 
122 
204 
180 

8 

109 . 1 248 
42 249 

45 518 
22 463 

212 2428 
21 192 
58 980 
89 346 

7 76 

918 4 096 

782 3 394 
136 702 

61 308 

31 263 

22 864 
5 415 
4 143 

41 
10 170 

49 142 

74 

267 
6 

40 
48 

95 
45 

23 
26 

189 
12 
56 
67 
10 

932 

809 
123 

75 

34 

14 
5 
2 
2 

67 

12 

1430 
115 
213 
172 

1 226 
272 

465 
477 

2 689 
238 

1 007 
411 

57 

3 746 

2 990 
756 

240 

246 

916 
444 
177 
38 

139 

1'21 

343 
11 
41 
45 

125 
63 

38 
24 

247 
10 
58 

117 
8 

792 

678 
114 

73 

31 

5 

47 

Zusammen „ „ „ „ „ „ „ . 31 692 5 493 31 802 5 849 34 446 7 057 36 489 8 012 9 887 1 465 111497 1 677 10 634 1 676 10 521 1 664 

Sprach- und Kulturwissenscheften .•..•• 

Span, J.eibasarzlehung 31 • _ •••••• _ • 

Winschafts- und Gasallschaftswlssenschaften . 

Mathematik, Naturwissenschaften ..... . 

Humanmadizln •...••. : ....... . 

Veterinärmedizin 31 , ••••••••• __ •• 

Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften . 

1 ngenlaurwissenschaften • • . • . • . • • • . 

Kunst, Kunstwissenschaft •......••. 

Ohne Angebalunueklän .....••..•. 

236 

47 

183 

253 

407 

31 

57 

546 

105 

Zusamman _ . . • • . • • • . . • . . . 1 865 

102 

16 

18 

31 

78 

4 

22 

52 

260 

26 

216 

278 

380 

12 

83 

484 

126 

329 1 867 

Ausländer 

113 292 135 331 

22 

41 

86 

10 

17 

76 

21 

267 

292 

405 

22 

101 

500 

199 

376 2 092 

30 

44 

83 

22 

20 

104 

27 

295 

303 

292 

35 

78 

531 

161 

451 2 056 

Insgesamt 

172 

33 

51 

79 

22 

72 

450 

113. 

65 

184 

244 

31 

68 

100 

14 

819 

Sprach-und Kulturwissenschaften .. _... 3720 1411 4406 1882 5049 2229 6062 2815 1313 

Span, Leibaserzlahung 31 •••••••••• 254 80 194 so 190 61 232 74 

Wlnschafts-undGasallschaftswlssenschaften - 10503 1178 10584 1281 10849 1624 11860 1990 1382 

Mathematik, Naturwisslnschaften .•. _ . • 5 893 1114 5 674 826 5 708 963 6 136 1 277 2 442 

Humanmadizin „ . _ „ _ „ : „ . _ „ 6 390 1 353 6 019 t 313 6 721 1 606 4 953 1 099 3 924 

Vaterlnärmedizln 31 .. _ .. _ . . . . . . . 396 95 253 62 287 99 357 125 , 301 

Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften . 66>J 165 998 266 1 021 323 1188 412 285 

Ingenieurwissenschaften . _ . . . . • • . . . 6 087 

Kunst, Kunstwlssenscha_ft . ' .•.....•. 

Ohna Anuabe/ungeklän _ .••••.••.• 

635 

16 

133 4 828 

293 811 

173 5 689 

382 1 019 

206 5 760 

497 993 

14 

267 

403 

901 

168 

21 

22 

28 

86 

111 

68 

251 

272 

21 

81 

110 

921 

265 1 355 

4 

87 1343 

167 2 558 

888 4447 

65 230 

23 338 

1 027 

61 116 

13 

36 

55 

6 

4 

122 

97 

65 

267 

~ 
34 

84 

108 

897 

288 1 300 

116 1 313 

248 2 695 

973 4 324 

62 342 

37 347 

26 

49 

972 

149 

80 

16 

6 

35 

31 

104 

129 

73 

209 

210 

31 

77 

129 

865 

283 1 559 

101 1 299 

224 2 798 

963 3 956 

77 271 

40 323 

17 1 045 

59 

15 

128 

23 

35 

43 

8 

126 

366 

132 

282 

835 

81 

36 

50 

Insgesamt • · · - „ · · · - „ „ - · 33 657 6 822 33 669 6 225 36 638 7 608 37 645 8 462 10 708 1551 11 418 1799 11 631 1 780 11 388 1 790 

1) Außer Doktorprüfungen. LehremtSPrilfunsen und Gradulerungan, - 2} Mit und ohne vorherigen Abschluß. -3) Die Fächergruppe enthält nur einen Studienbereich. 
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Bestandene Prüfungen an Hochschulen nach Art der Prüfung, Fächergruppen, ausgewählten Studienbereichen 

sowie deutschen und ausländischen Absolventen 

Lehramtsprüfungen 11 1 Gradularungen 

Prüfungsjahr Fächergruppe/Studienbereich 
1974 1 1975 1 1976 1 1977 1 1974 1 1975 1 1976 1 1977 

insgesamt 1 weiblich 1insgesamt1 weiblich 1 insgesamt 1 weiblich l insgasamt 1 weiblich pnsgasamt 1 weiblich ! Insgesamt 1 wilblich 1 insgesamtj weiblich pnsgesamtl wiiblich 

Sprach· und Kulturwissenschaften .....• 
darunter: Theologie, Religionslehre .••• 

Geschichte ...••••••••• 
Germanistik .....••...• 

30 896 
1636 
3695 
8 616 

18 533 
852 

1673 
'5 699 

35 564 
2160 
4502 

10101 

21651 
1198 
2173 
6 748 

41 982 
2189 
4654 

10408 

Deutsche 

25 366 40 085 
1 227 2 272 
2196 4144 
6726 10041 

24395 
1368 
1966 
6422 

421 
61 

Sport, Lalbesarziahung 2 1 . . . . . . . . . . 2 788 1 264 3 329 1 4 75 3 580 1 554 3 756 1 608 

Wirtschafts- und Gesallschaftswissenschaltan . 4 792 
darunter: Politik· und Sozialwissenschaften 3 555 

Soziall\9san . • . • • . . • • • • 23 
Rechtswissenschaft • • . • . . • . 15 
Wirtschaftswissenschaften • . • • 1 199 

Mathematik, Neturwissenschaften ..••.. 
darunter: Mathematik ..••...•••• 

Chemie ..•..••••••••• 
Biologie ••..••......• 
Geographie •..••.•.• ·• .• 

Humanedizin ...........•.•... 
Humanmedizin (ohne Zehn· 

medizln) ••••••..•.•. 
Zehnmedizin • • • • • . • . • • • 

Veterinärmedizin 21 •••.•••••.••• 

Agrar-, Forst· und Ernährungswissenschaften • 

17 310 
6408 
1 399 
3494 
4458 

637 

lnuenillurwissenschaften • . • . • • . • • • . 1 090 
darunter: Maschinenbau, Verfahranstachnik 619 

Elektrotechnik • • . • • . • • • • 379 
Architektur. 1 nnenerchltektur • • 15 
Beuingenieurv.11san . . • . . . . • 73 

2 038 6 965 
1623 4429 

9 40 
3 20 

403 1476 

8811 
3365 

542 
2141 
2451 

605 

20 049 
7198 
1452 
3 985 
5 663 

522 

19 1 224 
15 717 
3 381 

20 
105 

2 666 
1 996 

24 
2 

544 

10677 
3831 

616 
2563 
3 325 

496 

6 978 
5 035 

61 
29 

1863 

20651 
7654 
1 744 
3 714 
5335 

564 

48 1154 
42 597 

3 467 
41 
54 

2 759 7 688 
2197 5659 

31 15 
2 66 

529 1 948 

10369 
3 890 

652 
2356 
3 025 

538 

18 502 
6 714 
1 637 
3500 
4 718 

448 

43 1 667 
38 910 

1 621 
1 13 
3 122 

2 727 10 049 
2 235 46 

10 4109 
8 

474 4 988 

9420 
3 369 

754 
2 257 
2617 

409 

199 
7 

166 

801 

78 16430 
63 6 847 
5 4544 
1 2073 
9 1693 

Kunst, Kunstwissenschaft . • . . • . • • . . 4 417 3 061 5 379 3 780 6 121 4 115 5 542 3 659 1174 

Ohne Angebe/ungeklärt • • • • . . • . • . . 1955 1 054 5 713 3363 1158 622 60 19 

337 
37 

515 
80 

3 284 11849 
10 34 

2 736 5 746 

363 4 707 

28 
3 

25 

201 

632 
29 

277 

888 

635 15 359 
286 6198 

27 4456 
283 2041 
65 1608 

538 1432 

388 
41 

491 
163 

4492 11405 
9 41 

3 789 5 660 

448 4620 

82 
13 
51 

263 

303 
41 

108 

810 

780 13 843 
285 6408 
46 4165 

356 2010 
74 1484 

825 1193 

80 

348 
85 

868 
235 

616 
"141 

4 618 12 732 . 5 232 
12 

3 756 6 228 4 112 

562 4 562 663 

34 
4 

18 

238 

268 
37 
94 

857 

52 
10 
22 

238 

879 16 846 1 315 
278 6 79D 387 
50 4 766 89 

420 2457 700 
97 2112 145 

669 1 363 853 

85 

Zusammen . • . . . . • • . . • . • . . 63 885 35 386 77 736 44 056 82188 45 368 77 748 42 316 29 074 6 023 30 676 6 630 28 126 6 741 31 934 8108 

Sprach· und Kulturwissenschaften .••••• 

Sport, Leibesarziahung 21 ••••.••••• 

Wirtschafts- und Gesallschaftswlssenschaften • 

Mathematik, Naturwissenschaften •••••. 

Humanmedizin ............... . 

Veterinärmedizin 2l ........•.•.. 

Agrar·, Forst· und Ernährungswissenschaften • 

Ingenieurwissenschaften ......•••.• 

Kunst, Kunstwissenschaft .•••..•••• 

Ohne Aßllllbe/ungeklärt •.•.....•.. 

Zusammen .•....•.••..... 

94 

4 

24 

12 

13 

156 

67 

10 

100 

225 

22 

94 

4 

27 

41 

426 

147 

8 

12 

54 

20 

31 

276 

188 

17 

26 

73 

20 

8 

336 

Ausländer 
131 

41 

16 

212 

Insgesamt 

294 

18 

39 

94 

39 

494 

196 

12 

10 

37 

27 

13 

96 

21 

30 

766 

94 

283 1 020 

Sprach· und Kulturwissenschaften • • • • • • 30 990 18 600 35 779 21798 42 170 2!i 487 40 379 24 591 

Sport, Leibeserziehung 21 • • • • . • • • • • 2 792 1 265 3 338 1 483 3 597 1 562 3 774 1 620 

434 

Wirtschafts- und Gesallschaftswissenschaften • 4 800 2 043 6 987 2 578 7 004 2 768 7 727 

Mathematik, Naturwissenschaften . . • • • . 17 334 8 821 20143 10 731 20 724 10410 18 596 

Humanmedizin •••••••••••••••• 

Veterinärmedizin 21 ••••••••••••• 

Agrar-, Forst· und Ernährungswissenschaften • 638 606 625 499 565 539 449 

1 ngenlaurwissenschalten • . . • • • • • • • • 1 090 19 1 228 46 1156 43 1 676 

2 737 10146 

9 457 220 

410 831 

78 17198 

Kunst, Kunstwissenschaft • • . • . • • • • • 4 429 3 068 5 406 3 800 6 141 4131 5 681 3 686 1 268 

Ohne Angebe/ungeklärt • • . • • • . • • . • 1 968 1 063 5 754 3 394 1166 628 60 19 

13 

30' 

4 

4 

26 

24 

12 

163 

40 

40 

925 

110 

101 1 290 

360 627 

3 314 12 012 

32 572 

206 928 

661 16 284 

582 1 542 

12 

58 

37 

32 

133 

17 

23 

866 

96 

149 1133 

400 499 

4 650 11 538 

89 320 

266 833 

817 14 699 

657 1 289 

80 

31 

2 

25 

215 

13 

37 

48 1 002 

32 89 

123 1381 

356 893 

4 649 12 947 

36 281 

240 894 

16 

51 

61 

43 

184 

632 

5 283 

64 

239 

927 16 848 1 366 

591 1452 696 

65 

Insgesamt • • • • • • • • • • • • • • • • 54 041 35 486 78180 44 331 82 623 45 668 78 242 42 698 30 094 6124 31 865 8 779 29 268 8 684 33 31& 8 270 

11 Erste SteatsprDfuna fOr das Lehramt 60wle Zusatz-, Ergänzungs- und Erwefterul1llJPrfifungan. - 2) Die Fi!chergru- enthält nur einen Studienbereich. 
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Jahr 
Monat 

""} 1976 
1976 D 31 
1977 
1978 
1978 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Arbeitslosengeld 1 1 Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 21 

Insgesamt mäMlich weiblich Insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich 

351 649 190147 161 602 40127 31 l74 8963 106424 81 217 
706 880 403076 303 605 110176 86140 24036 117888 86631 
616352 313998 301 354 164476 126 207 38269 85464 62390 
667 271 266 347 291 924 163 390 120 370 43020 64081 43346 
616 267 237 622 278 646 167116 113462 43664 64 661 41 820 
622 702 333 201 289 601 182 768 136 006 46762 66133 43289 
618161 242179 276 982 173 738 128 245 46493 85099 42 649 
472 813 208 430 264 383 163199 119222 43977 66659 42 737 
463368 190 820 262 736 168 239 113928 44 311 66847 42931 
461 591 186 534 266067 160818 107 656 42961 68622 37·321 
468314 187120 271194 147 776 106161 42624 63 726 34117 
443 226 176610 266 716 143 648 101 863 41 796 80632 38873 
439860 172 265 267 686 140828 99 683 41 246 66128 42942 
466 808 166132 279 676 142 668 100466 42 203 72802 46767 
487 669 212419 275160 143140 101186 41 966 72716 46676 
638488. 347 838 290 650 163 009 109164 43846 72633 46873 
663.459 371 :\!63 282 206 168810 114491 44 319 76813 48810 
666021 288446 267 676 168 227 122617 46710 78999 60870 
438 396 189 987 248 409 163481 110404 43077 76823 48879 
391413 164 469 238 944 137 463 96346 41108 76160 60066 

weiblich 

24 207 
31 267 
23064 
20735 
22841 
22844 
22650 
23122 
23918 
21 201 
19608 
21769 
23186 
26835 
28040 
26880 
28803 
28129 
26 744 
28096 

11 Bis 1976 einschl. UnterhalUgeld nach § 44 Abs. 6 AFG filr Personen, die Innerhalb von sechs Monelen nach Abschluß elnar Maßnehme zur berufllchan Fortbildung und Urmi:hulung arbeitslos gsworden sind. -
21 An Teilnehmer von Maßnehmen zur berufllchan Fo"blldung und Umschulung einschl. 0bergangggeld filr Behlnd8"e. -31 D errechnet aus 12 MonBISWBmn. 

Jahr 
Monat 

lfü}D31 
1977 
1978 

1978 März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Insgesamt 

665,6 
1 376,3 
1420,9 
1 280,7 
1 479,6 

1 262,4 
1 390,3 
1 316,9 
1393,6 
1436,0 
1 378,3 
1 323,4 
2 779,241 
1 372,1 
1 657,4 
1402,3 
1 291,3 
1 273,3 
1 384,2 
1 4912 

Einnahmen 

darunter 

Beiträge 1 

637,0 
648,9 

1 041,4 
1147,8 
1 228,4 

1117,8 
1163,0 
1159,3 
1 303,2 
1 261,9 
1 283,4 
1 228,6 
1 216,6 
1 276,2 
1497,6 
1 276,2 
1191,6 
1187,3 
1168,7 
1 347,3 

Winter· 
bau· 

umlege 

77,6 
68,6 
64,8 
62,9 
60,B 

48,8 
33,3 
60,1 
66,7 
66,3 
68,9 
66,3 
89,0 
87,3 
72,8 
77,1 
66,2 
36,6 
33,6 
62,9 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
MIO.DM 

Insgesamt 

862,7 
1 486,3 
1 327,6 
1 258,B 
1460,2 

1 813,9 
1 658,3 
1 289,7 
1 270,7 
1117,6 
1139,6 
1 078,0 
25951 41 
1 337:6 
1 339,6 
1480,6 
2041,2 
2 436,9 
2148,1 
1434,1 

Unter­
halts· 21 

128,5 
168,7 
120,8 
65,8 
83,8 

87,3 
66,9 
64,6 
67,2 
68,8 
63,9 
63,6 
66,3 
73,3 
76,4 
70,8 
88,2 

101,1 
127,6 
88,4 

1 
Schlacht· 1 
watter· 

44,4 
33,0 
68,6 
48,0 
82,0 

265,7 
180,6 
64,4 
28,2 
16,B 
6,3 
2,2 
0,9 
0,2 
9,2 

106,3 
383,9 
648,1 
241,9 
108,3 

Ausgaben 

Winter· 

gald 

65,8 
64,8 
42,8 
68,6 
64,2 

158,9 
124,4 
71,6 
37,6 
17,2 
7,6 
2,8 
1,2 
0,4 
0,7 

83,1 
65,2 

116,8 
102,4 
77,3 

darunter 

1 
Kurz. 

arbelttir· 

68,6 
183,9 
82,6 
49,5 
49,7 

64,8 
68,1 
61,2 
73,0 
67,9 
64,9 
36,1 
35,4 
28,6 
34,6 
32,0 
29,4 
43,9 
38,6 
46,1 

1 
Arbeits· 
losen· 

298,0 
647,1 
676,5 
623,6 
622,6 

691,7 
591,9 
486,6 
468,8 
418,1 
482,6 
460,7 

• 442,0 
468,6 
482,9 
626,4 
843,7 
859,8 
831,6 
470,8 

1 

Anschluß. 
Arbeits· 

losanhllfe 

18,6 
64,7 

108,3 
111,0 
116,1 

136,8 
140,1 
122,6 
120,6 
108,1 
112,3 
108,1 
108,2 
104,2 
104,9 
109,1 
146,4 
169,7 
211,8 
119,7 

11 Der Bundesanstalt fllr Arbeit. - 21 An Teilnehmer von Maßnehmen zur beruflichen Fortblldung und Umschulung einschl. Obergangggeld fllr Behlnd8"e. - 31 D errechnet aus 12 MonatsMrten. - 41 Einschl. 
1 460,0 MllL DM Zuschuß des Bundes fllr die pauschale Abgeltung dar Beltrllge zur Rentenversicherung dar Lelstungsempfllnger. 

Mltgllader 

Jahr Insgesamt 

Monatsanfang zusammen 1 männlich 1 walbllch 

·~·} 
33494 19168 14338 

1976 33493 19006 14488 
1976 D 21 33 682 18980 14802 
1977 33831 19003 14828 
1978 34 381 19146 16236 

1978 Jan. 34223 19103 16120 
Febr. 34214 19087 16128 
März 34 231 19089 16142 
April 34 222 19077 16146 
Mai 34214 19068 16146 
Juni 34 230 19076 16164 
Juli 34233 19074 16168 
Aug. 34 266 19074 16181 
Sept. 34 604 19 200 16304 
Okt. 34 661 19288 16376 
Nov. 34 679 19 281 16398 
Dez. 34684 19276 16409 

1979 Jan. 34 698 19207 16391 
Febr. 34602 19 212 16390 
März 34 636 19 222 16412 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Plllchtmltgllader Frelwllllg 
(ohne Rentner) Versicherte Rentner 

zusammen 1 mäMllch zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich 

1000 

19392 11 678 4 763 3790 9 349 3690 
19137 11460 4 724 3747 9632 3809 
19300 11 661 4432 3627 9660 3902 
19447 11606 4349 3416 10035 3981 
19 762 11 729 4463 3388 10176 4028 

19630 11 672 4482 3422 10110 4010 
19 624 11 670 4468 3400 10 132 4017 
19623 11684 4461 3400 10146 4024 
19622 11666 4448 3389 10161 4024 
19807 11 667 4439 3381 10168 4030 
19606 11656 4446 3385 10179 4036 
19 698 11666 4449 3388 10186 4 034 
19 698 11 646 4461 3391 10196 4037 
19848 11 778 4463 3390 10194 4 033 
20010 11870 4459 3387 10192 4030 
20026 11868 4462 3381 10202 4032 
20026 11863 4461 3380 10208 4033 
19978 11818 4421 3369 10209 4031 
19 968 11 826 4416 3363 10219 4033 
20008 11 660 4402 3338 10226 4035 

Quells: Bundesanstalt für Arbeit. 

Krankenstand der 
Plllchtmltgllader 1 , 

Insgesamt f männlich I walbllch 

% 

6,6 6,8 6,3 
6,3 6,6. 6,0 
6,3 6,6 6,0 
6,4 6,6 6,0 
. „ ... ... 
6,0 6,2 4,7 
6,6 6,7 6,1 
7,6 7,8 7,3 
6,3 6,6 6,0 
6,1 6,3 4,8 
6,3 6,6 6,0 
6,1 6,4 4,8 
4,7 6,0 4,3 
6,3 6,7 4,6 
6,3 6,6 4,9 
6,9 6,1 6,6 
6,1 6,4 6,7 
6,1 6,4 4,7 
7 ;l 7,6 8,8 
7,0 7,2 6,7 

11 Arbeltsunfliltlg kranke Pflh:htmltgll- In % der Pfllchtmltglleder. - 21 D errechnet eua 13 Monmwerten !Januar des lautenden Jahres ble einschl. Januar des folgenden Jahres). 
Quelle: Bundesministerium für Arbe!• und Sozlalord"1Jng 
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Rentenbestand 11 

darunter Jahr insgesamt Versieh er-Halbjahr tenrenten 

1000 

1973 7 471 4820 
1974 7 740 6033 
1976 7 968 6197 
1976 8137 6330 
1977 8296 6438 

1976 1.Hj 6060 6269 
2. Hj 8137 6330 

1977 1. Hj el 8240 6397 
2. Hj 8296 6438 

1978 1.Hj 8319 6462 
} 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnehmen 

darumer 

Zahlungen ins- aus Erstat- ins- Aus-
gesamt Beiträge öffemlichen tungen 21 gesamt gezahlte 

Remen 31 Mitteln 

Mill.DM 

' 
46143 37178 7 814 167 48968 36068 
63164 40132 9873 2326 64288 40661 
62940 41 049 10974 10246 61 726 46880 
70084 43784 12197 13446 69841 61616 
73611 48148 13426 13349 74248 67499 

33684 20486 6070 6838 32973 24621 
36400 23298 8127 6609 38668 27096 
36 941 21 370 6692 7686 38 814 _27 619 
37 689 24 777 6736 6784 37434 29980 
36391 22389 7 269 6466 37002 30302 

Ausgaben 

darumer 

Beiträge zur Ver-

Erstat- Kranken- Gesund- waltungs-

tungen 4 1 versiehe- heitsmeß- und 
rung der nehmen BI Verfahrens-
Rentner kosten 

2414 6166 2246 1 060 
2838 7433 1 2388 1 246 
2796 9127 2626 1344 
2948 10722 2618 1369 
2 717 9629 2688 1 407 

1 242 6232 1 070 636 
1 706 6490 1 648 734 
1316 6936 1 042 664 
1400 3693 1 646 763 

881 3690 1 062 667 

~an laufenden Renten am Ende des Berichtszeltraumes; ohne ruhende Renten, - 2) Von der Rdntenverslchenlng der Ansestellten und von der Knappschaftl~en Rentenversicherung .... 3) Renten~ 
lelstungen an Verslchene, Wltw811 (einschl. Witwenabfindungen) und Walsan. - 41 Zahlungen an die RentenwrBlcherung der Angestellten und an die Knappschaftllche RentenVarslcherung. - 6) Einschl. allgemeiner 
Maßnahtrnm zur Gesundheitsförderung. - 6) Vorllluflges Ergebnis (außer Rentenbestand), 

Rentenbestand t l 

darumer Jahr 
Halbjahr insgesamt Versicher-

tenrenten 

1000 

1973 2810 1694 
1974 2978 1 827 
1976 3160 1962 
1976 3361 2120 
1977 3487 2236 

,~„ ffl} 3264 2046 
2. H} 3361 2120 

1977 1. Hj e1 3407 2169 
2. Hj 3487 2236 

1978 1. HJ 3648 2289 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnehmen 

darunter 

Zahlungen ins- Ins- Aus-
gesamt Beiträge aus Erstat- gesamt gezahlte öffentlichen tungen 21 Renten 31 Mitteln 

Miii.DM 

31 460 27940 832 769 24313 20192 
37647 31 966 2383 787 30966 23703 
42 636 38223 2699 801 43178 27162 
44869 38907 2918 816 61 280 31383 
489~ 41310 3 233 432 66200 36661 
21608 18628 1466 396 24697 14 716 
23263 20 279 1462 419 26 683 16648 
22619 19473 1 633 403 27926 16668 
24319 21 837 1699 29 28 276 18 U93 
23409 20940 1 786 30 28068 19109 

Quelle: Bundesministerium filr Arbeit und SozlaJordnung. 

Ausgaben 

darumer 

Beiträge zur Ver-
Kranken· Gesund- waltungs-Erstat- versiehe- heitsmaß.. und tungen 4 1 
rung der nehmen 61 Verfahrens-

. Rentner kosten 

420 2130 1 017 639 
2617 2688 1 307 733 

10660 3240 1 398 809 
13 781 3978 1 316 814 
13 718 4618 1 400 867 
6969 2000 629 388 
6612 1978 787 426 
7716 2302 646 '394 
6002 2216 866 473 
6694 2294 691 399 

~an laufenden Renten am Ende des Berlchtszeltreumes; ohne ruhende Renten„ - 2) Von der Rentenversicherung der Arbeiter und von der Knappschehllchen Remsnvemlcherung. - 3) Renten­
leistungen an Versicherte, Witwen (einschl. Witwenabfindungen) und Welsen. - 4) Zahlungen en dJe Rentenversicherung der Arbeiter und en die Knappschaftllche Rentenversicherung. - 6) Einschl. allgemeiner Maß. 
nahmen zur Gesdndheiuf6rderung. - 6} VorUluflges Ergebnis (außer Rentenbestand). 

Rentenbestand 1 l 

darunter Jahr 
Halbjahr Insgesamt Verslcher-

tenrenten 

1 000 

1974 739 374 
1976 731 366 
1976 722 365 
1977 726 364 
1978 732 365 
1976 2. Hj 722 355 
19771.Hj 731 367 

2.Hj el 726 364 
1978 1. Hj 727 363 

2. Hj 732 366 
} 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnehmen 

darunter 

Zahlungen ins- Ins- Aus-
gesamt Beiträge aus Erstat- gesamt gezahlte öffentlichen tungen 21 

Mitteln Renten 31 

Mill.DM 

8866 1607 4861 2369 8866 7020 
9761 1 766 6416 2 664 9761 7667 

10932 1 830 6341 2 740 10932 8626 
11 884 1906 7 006 2961 11 884 9404 
12413 1 974 7 668 2 737 12413 9822 
5633 974 3224 1430 6633 4 646 
6807 697 3464 1430 5807 4610 
6 077 1 009 3541 1 622 6077 4893 
6276 931 3943 1 385 6 276 4914 
6137 1 043 3716 1 362 6137 4908 

Quelle: Bundesministerium filr Arbeit und Sozlatordnung 

Ausgaben 

darunter 

Beiträge zur Ver· 
Kranken· Gesund- waltungs-Erstat- versiehe- heltsmaß- und tungen 4 1 
rung der nahmen 6 1 Verfahrens· 
Rentner kosten 

219 1 286 103 116 
244 1464 116 126 
272 1683 120 130 
298 1656 123 137 
309 1778 110 141 
147 623 69 72 
139 821 61 62 
169 835 72 76 
151 872 46 83 
169 906 64 78 

~. des Berlchtszeltraumeo; ohne die ruhenden Ranten und ohne Rentenvorschüsse. - 21 Von der Rentenversich.;..ng dar Arbeiter und der Angestellten. - 3) Rentenlelstungan an Varslchä'rte, Witwen 
(einschl. Witwenabfindungen) und Waisen. - 4} Zahlungen en die Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten. - 6) Einschl. allgemeiner Maßnahmen zur Gesundheltsfördefung. - 6) Vorläufiges Ergebnis 
(außer Rentenbestand). 

552* 

Quelle: Bundesmlnlsterlum fQr Arbeit und SOzlelordnung. 
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Zum Aufsatz: "Rehabllltatlonamaßnahmen" 
Abgeschlossene medlzlnl,che Maßnahmen zur Rehabilitation 1977 

nach Alter und Art der Behinderung der Rehabllltanden 

Davon im Alter von ••• bis unter ••. Jahren 

Art der Behinderung Insgesamt u~~r 20 - 30 30 - 40 40 - 60 60 - 60 60 - 65 und 
6
!,hr 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten ....••.•.•••.•.•..•. 
Störungen der Drüsen mit Innerer Sekretion, Ernährungs- und Stoffwechsel-

krankheften, Krankheiten des Blutes und der blutbildenden Organe .•.• 
Seelische Störungen, Krankheiten des Nervensystems und der Sinnesorgane . 
Krankheiten des Kreislaufsystems ......••.•..•••..•.••. 
Krankheiten der Atmungsorgane •.•..•..• , •••.•..•.•••. 
Krankheiten der Verdauungsorgane ........•.•..•.•.•••. 
Krankheiten der Nieren und ableitem;len Harnwe90 • . • • • , • • • • • . . 
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Bindegewebes .••.•••• 
Postoperative Zustände • . . , • , . • . . . • • . , • . • . • • • • • • • • • 
Amputationen .•..•......••..•••.•.•.•••••••.• 
Knochenbrüche der oberen Gliedmaßen • , .•...••.•• , •.•..• 
Knochenbrüche der unteren Gliedmaßen ...••.•••..•••.••.• 
Sonstige Krankheiten oder Schäden , ..•.• , , , , • , • , ••••. , , 

Insgesamt ••••••••.•••••••••••.•.••••••• 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten ••••.••••••••••••••• 
Starungan der Drüsen mit innerer Sekretion, Ernahrungs- und Stoffwechsel· 

krankheiten, Krankheiten des Blutes und der b1utbildenden Organe •••• 
Seelische Störungen, Krankheiten des Nervensystems und der Sinnesorgane . 
Krankheiten des Kreislaufsystems ••..•..•.••••••••.•.•• 
Krankheiten der Atmungsorgane .••....••••.•.••••••••. 
Krankheiten der VerdauungsorViane . , ••..•••.•..••..•••• 

~~~::~: ~~ ~~:i:~ndd;~~:~~e~~~~w:fnd-~. : : : : : : : : 
Postoperative Zustände . • • . . • • • . , , . • . • • • • . • • • • • . • • • 
Amputationen • . , • . . . • • . • • . . • . • . . . . • • • • • • • • • . • 
Knochenbrüche der oberen Gliedmaßen •...••.••• , •.•...•. 
Knochenbrüche der unteren Gliedmaßen ••.••... , •••• , , • , .• 
Sonstige Krankheiten oder Schäden . • . . . . , , . . • , . . • • • . . , , 

Zusammen . . • . . ~ . • . • • . . . • • . . • . . . • • • • • • . . • . 

Infektiöse und paresJtäre Krankheiten .•.• , , • , , .. , , •••• , , , 
Störungen der Drüsen mit Innerer Sekretion, Ernhhrungs- und Stoffwechsel· 

krenkheiten, Krankheiten des Blutes und der blutbildenden Organe •.•. 
Seelische Störungen, Krankheiten des Nervensystems und der Sinnesorgane . 
Krankheiten des K[eislaufsystems •.•••.•..•.••••.•.••.• 
Krankheiten der Atmungsorgane •.....••••.•.•.•.•.•••• 

~~~=~=~ ~: ~r:eanu~~S~~'re~ndän °H0ainW!uä · : : : : : : : : : : : : : 
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Bindegewebes •.•.•.•• 

~~P°~~~i~:nzu~~n~e. : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 

~~~~~/:~:~~:,;~~n'iJi~~t'n : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 
Sonstige Krankheiten oder Schaden . • • . . • • , , , . . • • • • • • . • . 

Zusanunen ••••••.....•..•........••••..•.• 

Anzahl 

Insgesamt 
26 724 3,7 

38176 6,2 
94473 13,0 

116667 16,9 
47 965 6,6 
43732 6,0 

9 617 1,3 
211116 29,0 

28 971 4,0 
1 027 0,1 

16723 2,2 
19487 2,7 
76179 10,6 

728766 100 

18296 

22673 
4B974 
80059 
34191 
32876 
6616 

113261 
17 984 

870 
10297 
14 727 
39268 

438991 

8428 

16602 
46499 
36608 
13774 
10857 
4101 

97 854 
10987 

167 
6426 
4 760 

38911 
289764 

Männlich 
4,2 

6,2 
11,2 
18,2 

7,8 
7,6 
1,3 

25,8 
4,1 
0,2 
2,3 
3,4 
8,9 

100 

Weiblich 
2,9 

6,3 
16,7 
12,3 
4,8 

3u 
3,8 
0,1 
1.9 

1t~ 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

3,8 

0,9 
0,7 
0,1 
2,2 
0,6 
0,4 
Q,3 
0.3 
6,2 
7,3 
9,1 
2,7 
1,2 

2,9 

0,6 
0,6 
0,1 
1,7 
0,3 
0,2 
0,2 
0,3 
6.4 
7,7 
8,7 
3,6 
12 

6,B 

1,3 
0,9 
0,2 
3,7 
1,0 
0,8 
0,3 
0,2 
3,8 
6,6 

10,5 
1,8 
1,3 

16,B 

6,0 
9,6 
1,6 
4,B 
6,4 
6,3 
2,8 
4,4 

12,6 
9,7 

10,4 
7,0 
6,4 

12,6 

4,6 
7,3 
1,0 
3,0 
5,4 
3,2 
2,6 
4,2 

13,0 
12,7 
11,6 
7.9 
4.7 

22,8 

B,1 
11,9 
3,0 
9,0 
9,2 
8,2 

~~ 
9,6 
3,9 

~~ 
6,4 

% 

1B.9 

14,3 
23,6 
6.3 

11,B 
19,7 
13,0 
12.3 
18,2 
15,3 
16,4 
17,0 
14.0 
14,2 

20,2 

16,6 
24,4 

6,9 
10,9 
21,1 
11,2 
13,9 
19,0 
16,7 
21,6 
19,7 
16,1 
15,0 

16,2 

11,0 
22,5 

7,3 
14,1 

rn:~ 
10,4 

rn:~ 
6,4 

1U 
12.9 

20,8 

30,3 
33,3 
23,3 
26,6 
33,1 
32,6 
2B,9 
34,4 
24,4 
21,5 
23,6 
23,2 
27,8 

23,6 

34.3 
36,3 
24,3 
27,1 
35,6 
33,6 
31,4 
35,0 
23,4 
26,3 
26,7 
26,2 
29,8 ' 

16,1 

24,6 
30,1 
21,0 
26,2 

~g 
26,0 
33,6 
29,9 
12,3 
14,1 
21,0 
24,9 

16,3 

40,6 
28,9 
63,2 
42,6 
34,3 
39,9 
46,7 
36,6 
30,7 
26,6 
22,0 
31,6 
39,5 

16,9 

34,8 
26,6 
61,4 
43,6 
31,8 
40,8 
39,9 
34,7 
30,1 
19,2 
19,6 
28,2 
36,6 

16,0 

48,9 
31,6 
67,1 
40,3 

~:~ 
62.4 

Ej 
37,3 
29,3 
34,9 
43,9 

Abgeschlossene berufsfördemde Maßnahmen zur Rehabllitation1
) 1977 

nach Alter und Art der Behinderung der Rehabilitanden 

5,4 

7,6 
3,7 

14,4 
11,1 
5,4 
7,7 
9,6 
5,7 
5,9 
8,1 
6,9 
8,7 
8,8 

6,6 

8,9 
4,6 

16,3 
12,8 
6,6 
9,9 

11,6 
6,6 
6,3 
6,7 
6,9 
8,6 

10,0 

4,9 

6,6 
2,8 

10.3 
6,8 
6,0 
4,7 
7,2 
4,6 
3,8 

rn~ 
8,8 
6,9 

Devon Im Alter von ..• bis unter ••. Jahren 

19,0 

0,4 
0,4 
1,0 
1,0 
0,7 
1,2 
0,6 
0,6 
6,0 

11,6 
10,B 
13,1 
3,2 

18,4 

0.4 
0,6 
1,0 
1,0 
0,6 
1.3 
0,6 
0,4 
6,0 
6,6 
7,9 

10,7 
2,7 

20,2 

0,4 
0,3 
1,1 
0,B 
1,4 

6:3 
2:~ 

20,8 
19,9 
16,6 
3,8 

Art der Behinderung Insgesamt unter 
20 20 - 30 30-40 40- 60 60-60 60 -66 und

6
!ehr 

infektiöse und parasitere Krankheiten ...••..•.•.••••..••• 

St~~;:h~it~~. ~~~kh~i~~~n~:~8ß1~~8J~nd;r~~~1rJ:~~~ ~~~I: . 
~~~~:rt~~öde~~~Si~!~~~~!~~ de

0
s ~~e~:~e~~ ~~ .~~r .s~n~~.~~- : 

Krankheiten der Atnwngsorgane .•..••.•.••••..••••.••• 

~r!~~=~=~ ~: ~~:r~nu~:::bV:1:m:ten · H'ar'n~ · : : : : : : : : : : : : : 
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Bindegewebes .•.•..•. 
Postoperative Zustände • . . • • . • • . . . . . . • • • • • • • • . • . • . . 
Amputationen . • • • . . • • • • • . . • • • • • . • • . . • • • • • • . • • 
Knochenbrüche der oberen Gliedmaßen .•••••.•••.••.•.••• 
Knochenbrüche der unteren Gliedmaßen • • • • . • . . • . • • • • • • , • . 
Sonstige Krankheiten oder Schäden • . . • . . , • • . , • . . • . • . , • . 

lnsgesarrlt •.••..•.•••••••.•.•.•••••..•.•••• 

1 nfektiöse und parasitäre Krankheiten • • • • • • • • • • • • • . . • • , • , 
Störungen der Drüsen mit innerer Sekretion, Ernährungs- und Stoffwechsel· 

krankheiten, Krankheiten des Blutes und der blutbildenden Organe •.•. 

~~:~t~~öd~°k~Si~!=~i: de~ ~~~~:S~e~~ ~~ .d~r .s:n~e~-rg~~e. : 
Krankheiten der Atmungsorgane .• , , ••.•••••..••. , •.••. 
Krankheiten der Verdauungsorgane .• , • , ••••••••••••..•• 
Krankheiten der Nieren und ableitenden Horn~ • , .•••.•.•••• 

ro~~';,11;.~~.d~~~~: ~"'. ~~s~~n.u~ ~·'. ~l'."1~~s. : : : : : : : : 
Amputationen . • • . • , , , . . • • . . , . , • • . • • . . • . • • • 
Knochenbrüche der oberen Gliedmaßen • . . . , , . , • , ••.•• , 
Knochenbrüche der unteren Glledmai!en ••.•..•.•• , ••• , , ••. 
Sonstige Krankheiten oder Schäden ..••.• , .•. , .••..• , • , . 

Zusammen ••.•.......••..•.•.••.••••..•.•. 

1 nfektlöse und parasitäre Krankheiten . . , . . • . . • • • • • • • . • , • • 
Störungen der Drüsen mit Innerer Sekretion, Ernährungs· und Stoffwechsel· 

krenkheiten, Krankheiten des Blutes und der blutbildenden Organe ••.. 

~~=lt~~ö~~~Bi~~~~~1: de~ ~~er;~~e~~ ~~ .d~r .s~n~;o~~~. : 
~~~~:i~:~~:e!~~=:ne ·::::::::::::::::::::: 
Krankheiten der Nieren una ableitenden Her"W!eB •.• , ••••••••• 

~r:,i;::,i;:~~edr~~?:~"'.~~s~e~n.u~~~~1~~""."'.~.:::::::: 
Amputationen • • . • . , • , • • • . • . . , , • • • • • • • • • • • . • • • 
Knochenbrüche der oberen Gliedmaßen ••..•••• , , , .•.•••.• 

~~:i:e'Wr~~h:h~:.~".:~~n~Jl:.i::"ri.:n. '. '. '. : '. '. : '. '. : '. '. '. '. '. '. , , • 
Zusammen .•......••••.••.•.••••.•••.•.... 

Anzahl 

Insgesamt 
22 618 11,1 

3233 1,6 
37 643 18,6 
8 487 4,2 
3084 1,6 
6136 2,5 
1 790 0,9 

64484 26,9 
732 0,4 

3645 1,B 
1176 0,6 
3420 1,7 

67 414 28,3 
202 661 100 

19024 

2 622 
26428 
6 710 
2849 
4661 
1 287 

42773 
619 

3179 
1 047 
3127 

38327 
161363 

3494 

711 
12 116 
1777 

436 
476 
603 

11 711 
113 
366 
128 
293 

19087 
61208 

Männlich 
12,6 

1,7 
16,8 
4,4 
1,B 
3,1 
0,9 

2B,3 
0,4 
2,1 
0,7 
2,1 

26.3 
100 

Weiblich 
6,8 

1,4 
23,7 
3,6 
0,8 

2~:g 
o:i 
0,7 
0,2 
0,6 

37,3 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

3,1 

17,6 
40,6 

5,1 
7,1 
1,B 

10,1 
7,8 
0,4 

11.4 
3,6 
6,3 

65,2 
29,6 

2,3 

14,7 
37,3 

3,5 
6,B 
1,3 
B,9 
5,6 
0,3 
9,1 
3,3 
4,7 

60,6 
24,4 

7,4 

27,B 
47,6 
11,4 
16,2 

1g~ 
16,7 
0,9 

32,0 
4,7 

11,6 
74,4 
44,6 

21,8 

23,4 
30,3 
17,9 
24.9 
22,6 
33,3 
30,4 
20,6 
22,5 
1B,6 
14,5 
10,8 
22.6 

20,5 

23,4 
30,0 
16,0 
24.3 
22,0 
32,9 
29,2 
19,2 
22,1 
19,4 
14,7 
10,7 
22,0 

28,8 

23,6 

ra~ 
28.3 
2B,6 

~~ 
27,4 
26,6 
11,7 
11.9 
10.9 
23,8 

% 

23,9 

23,7 
16,6 
19,3 
26,8 
32,6 
26,0 

. 26,8 
41,5 
20,2 
27,2 
24,2 

B,O 
18,7 

24,B 

26,1 
17,4 
19,6 
26,1 
33,6 
28,4 
28,8 
43,9 
21,0 
28,7 
26,0 

9,6 
20,9 

19,2 

15,2 
11,9 
18,6 
23.9 
23,B 
19,9 
19,4 
2B,3 
13,1 
14,8 

l? 
12,2 

29,4 

22,7 
9.4 

30,4 
26,1 
28,6 
20,3 
22,2 
30,1 
21,7 
27,3 
29,6 
8.2 

17.4 

30,B 

24,4 
10,7 
33,6 
26,9 
29,1 
21,4 
23,6 
29,7 
22,4 
28,4 
31,0 
9,9 

19,7 

22,1 

16,6 

13:~ 
~H 
l~~ 
31,9 
16,6 
1B.B 
16,4 
4,7 

10,6 

20,0 

11,6 
3,8 

26,0 
14,6 
13,6 
9,4 

11,8 
7,1 

20,6 
17,5 
20,9 
6,0 

10,6 

19,7 

10,4 
4,2 

26,1 
16,3 
13,2 
7,6 

11,7 
6,3 

21,6 
16,6 
19,9 
7,0 

11,3 

21,4 

16.3 
2,9 

20,9 
10,6 
16,4 

l~~ 
11,5 
12,0 
34,4 
31,1 
4,0 
8,2 

1,7 

1,1 
0,3 
2,2 
1.4 
0,9 
0,9 
1,0 
0,4 
2,9 
3,8 
3,7 
0,7 
1,0 

1,8 

1,0 
0,4 
2,3 
1,6 
0,9 
0,9 
1,0 
0,6 
3.2 
3.4 
3,3 
0,9 
1,1 

1,1 

1,6 
0,2 
1,7 
0,6 
0,8 

~~ 
0,6 
7,0 
8.2 
0,3 
0,6 

0,1 

0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
0,0 

0,1 

0,7 
2,0 
1,8 
1,1 
0,4 

0,1 

0,0 
0,1 
0,1 
0,0 

0,1 

0,8 
1,2 
1.3 
1.4 
0,4 

0,1 

0,1 
0,0 
0,1 
0,2 

0,1 

0,3 
8,6 

~~ 
0.3 

1) Einschl. der Rehabllltatlonamaßnahmen, die sowohl eine nredlzlnlsche als aueh eine berufliche RehabllltatlOn umfassan und alnschl. der Aehabllltatfonsmaßnahmen, bei denen die Bundesanstalt für Arbeit els Mh· 
träger beteiligt war, Jedoch ohne 351 Aehabllltetlonsmaßnahmen der Hauptfilrsorgastellen. 
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Jahr 
Vierteljahr 

1974 

1975 

1976 

1977 171 

1978 

1978 1. Vj} 
2.Vj 
3. Vj 181 

4. Vj 

1979 1. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1974 

1975 

1976 

1977 171 

1978 

1978 1. VI} 
2.Vj 
3.Vj 1Bl 

4.Vj 

1979 1. VI 

Jahr 
Vierteljahr 

1974 

1975 

1976 

1977 

1978 

1978 1. VI 

2. VI 

3.Vj 

4.Vj 

1979 1. Vj 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 

Bund 2 1 

134 000 

158 968 

165 234 

172 282 

190 378 

49 544 

43689 

45771 

51 374 

53496 

Lasten· 
ausglelchs­

fonds 

2 921 

3118 

3189 

2928 

2 649 

868 

650 

628 

512 

821 

Miii. DM 

Ausgaben der öffentlichen Haushalte 1 1 

ERP· 
Sonder· 

vermögen 

1 746 

2082 

2218 

1 991 

2405 

372 

466 

644 

924 

636 

Gemein· 
den/Gv. 

3141 

Ins­
gesamt 

3141 

darunter 

Länder 31 Personal· Baumaß. 
ausgaben 41 nahmen 8 1 

132 500 95 887 

144 620 102 012 

152 872 105 783 

160 378 110 382 

174368 112742 

314 093 107 238 

354009 118382 

388 754 122 848 

386 026 130 037 

415 860 133 959 

39 204 23 860 99 788 33 461 

40 809 25 834 95 856 31 481 

41 853 28 500 99 082 31 908 

52 503 38 548 121 133 37 108 

41 551 23 247 104 892 35 031 

35897 

36210 

34893 

33981 

36675 

5983 

7 879 

9137 

13677 

5091 

Nettokreditaufnahme e171 

Bund21 

123 537 

123959 

136668 

149 654 

183873 

37118 

37504 

40129 

49122 

39855 

Einnahmen der öffentlichen Haushalte 11 

Lasten­
ausgleichs· 

fonds 

3480 

3384 

3621 

3890 

3307 

865 

806 

822 

813 

873 

ERP • Gemein· 
Sonder· Länder 3141 den/Gv. 

vermögen 3141 

1667 

2017 

1694 

1944 

2607 

882 

588 

883 

674 

631 

123 634 86 095 

124 914 91102 

137 534 101 913 

152165 108 236 

161911 110371 

37 529 23482 

37 390 25 521 

40167 26 782 

46827 34586 

39 278 23090 

Fundierte Schulden Bl8lBI 

Ins· 
gesamt 

3141 

285651 

288607 

320908 

353957 

375386 

85605 

86218 

92269 

111294 

88688 

Bund 21 
Lasten­

ausgleichs­
fonds 

ERP· 
Sonder· 

vermögen 
Länder Gemeinden/ 

Gv. 61101 ,Insgesamt Bund21 
Lasten· 

ausglelchs 
fonds 

ERP· 
Sonder· 

vermögen 
Länder Gemeinden/ l--mt Gv.101 . ...,,.._ 

+ 9475 

+29925 

+ 25 782 

+21819 

+26088 

+11839 

+ 5020 

+ 10775 

- 1546 

+ 11 918 

- 381 

203 

368 

-1 020 

627 

48 

- 676 

+ 183 

86 

+ 376 

Grundsteuer 

A 
1 

B 

410,3 3110,6 

404,8 3 745,1 

430,3 4 389,4 

424,8 4866,6 

413,6 5066,0 

96,7 1135,1 

110,6 1 295,7 

113,5 1 444,6 

95,2 1187,6 

95,6 1187.9 

- 45 

+140 

+454 

-121 

-312 

-105 

-124 

- 40 

- 44 

+139 

Gewerbe-
steuer 

(E. u. K.I 
100% 

18 774,5 

17 898,3 

20 112,7 

23027,7 

24002,5 

5635,2 

5889,6 

5910,3 

6 557.3 

5949,7 

+ 7 713 

+ 16964 

+ 15 788 

+ 7935 

+ 11 572 

+ 379 

+ 1 353 

+ 3466 

+ 6373 

+ 2244 

Lohn-
summen„ 

steuer 

2793,7 

2998,4 

3221,1 

3454,4 

3326,2 

987,1 

753,6 

816,7 

790,4 

908,7 

+5394 

+6802 

+5577 

+2944 

+3002 

+ 625 

+ 319 

+ 616 

+1242 

+ 923 

+22155 

+53628 

+47 233 

+31 557 

+39723 

+ 12690 

+ 5892 

+15199 

+ 5940 

+ 15 699 

89420,4 

107 093,8 

125344,0 

147 902,5 

176 202,0 

158 254,3 

163 203,6 

174202,4 

176202,0 

183 601,3 

5 373,2 

5175;1 

4 808,2 

3 770,6 

3128,3 

3917,1 

3049,4 

3233,6 

3128,3 

3687,6 

Kassenmäßlge Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Gemeinde-
Gewerbe- Gewerbe- enteil 

steuer· steuern an der 
umlege 111 netto Einkommen· 

steuer 121 

- 7 354,3 14 213,9 13895,0 

-6829,5 14 067,2 14098,4 

- 7 337,7 15998,1 15450,7 

-8651,6 17 830,4 17 775.4 

-8 805,4 18 523,3 18141,7 

- 271,1 6 331,2 1 216.B 

-2054,8 4 588,4 4178,3 

-2220,5 4 506,5 3965,0 

-4 242,1 3105,6 8 751,2 

- 344.3 6 514.1 1 250.7 

1156,1 

1297,0 

1 753,0 

1634,0 

1325,0 

1 529,0 

1406,0 

1366,0 

1325,0 

1464,0 

Zuschlag 
2Ur 

Grund· 
erwerb-
steuer 

814,7 

837,3 

1 017.3 

901,6 

1056,0 

233.9 

296,1 

251.9 

274,0 

272,3 

47152,2 

66332,9 

81 758,1 

89744.9 

101 961,2 

90601,6 

92306,4 

95645,8 

101 961,2 

105360,3 

Sonstige 
Gemeinde-
steuern 131 

413.5 

438,4 

467,4 

495.B 

481,9 

147,4 

134,4 

104,7 

95.5 

136,6 

60676,5 

67 790,6 

73 281,7 

75542,9 

77 416,9 

75 616.4 

75555,9 

76433,5 

76 399,7 

77 290,1 

Insgesamt 141 

32 657,9 

33 591,3 

37 731,2 

42 294,6 

43 682.5 

9161,2 

10603,5 

10 386,2 

13 509,1 

9457.3 

183 778,4 

247 690.4 

286925,0 

318 594,0 

360033,4 

330118.4 

335 521,3 

351 081,3 

359 016,2 

371 323,3 

derunte1 
S1adt· 

steatan 161 

3081,2 

3197,7 

3 525.3 

3 792,7 

3826,1 

1 095,6 

887,4 

980,6 

862,5 

1 044,3 

11 Kl~ld an Angehllrlge des 6ffentlh:hen Dlans!ss bio 1974 bei Permnalauqiaben, ab 197& bei Ranten, Unterailtzungen u.11. nachgewiesen. Sonstige Erllluterungen zu den Ausgabe-/Elnnshmearten ISÜ!he Fach­
serle 14, RBihe 2. VlertaQahreszahlen zur Flrmnzwlrtschaft. - 21 Einschl. der Deutsdlen Gesellschaft filr 611entll- Arbaltl!n AG sowie der Krankenhausfinanzierung, die eb 1974 In den Bundeshaushalt einbezogen 
wird. - 31 Bereinigt um Zahlungen wn glaleher E-. - 41 Bel Gemelnden/Gv. bis 1973 nldn erhoben. - 61 911 1973 nur Gemeinden mit 10 000 und mehr El..-hnern und Gemebtdewrbänds, - BI Ohre Schulden 
!Aufnahme/Tiigung) bei Gebletsldhpm-fte11 und lnllBRI Darlahen. - 71 Nottokredl1eufnahme a Saldo der Schuldenaulnshme (+I und Tiigung (-1 von Kredltmarktmltteln. - 8) Am Ende des jaweßlgen Berichts­
zeltraums. - 9) Abwelcltungen der Ergebnbse bis 1973 ll8lJlnilber früheren VerMfentllchungen Infolge methodischer Anglah:hung sn die Erhebung zum 31.12.1974. - 101Ab1. VJ 1974 ohne Schulden der 
Elgenbetrlabe. - 11) An, Bund/lllnder abgefilhn. - 121 Sow!lt den Gemeinden zugefloasen. - 131Ab1974 einschl. """8rllhnllcher Einnahmen. - 141 Nach der SllMIM!rt811ung. - 161 Nur gemeindlicher 
Bereich. -161 Neue Derstellu1111S1118thode, mit den Vorfahlen nldn voll vergl8":hbar. - 171 Ab 1977: bei den Gemelnden/Gv. Auslaufperiode -1aflen:kaufml1Mlm:h buchende Kranlamhlluser der Genminden/ 
Gv., der UI-. mwfe Unlvenltlltsldlnlken z. T. nh:ht mehr In den Ergebnissen enthalten. 
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Zum Aufsatz: 0 Öffentllche Schulden" 
Schulden der öffentlichen Haushalte nach Art der Schulden 

Mill. DM 

Schulden am 

31. Dezember 197B 

Art der Schulden Lasten· ERP· 
Gemeinden 

und Zweck-
Bund ausgleichs- Sonder- Länder Gemeinde- verbände 91 

fonds vermögen verbände 01 

•undierte Schulden 1 1 

Schulden aus Kreditmarktmitteln ......... 16420B,4 310B.3 1 325.2 95834,3 76 3B6.4 6449,0 

Kreditmarktmittel im engeren Sinne • • • • • •• 162 169,6 3 015,5 1 325.2 91970,9 72609,5 6369,1 

Anleihen ••••• · •••••••••••••.• 31 055,0 1 485,7 2) - 11 768,2 340,9 0,1 

Bundesschatzbriefe .............. 24 740,2 - - - - -
Kassenobligationen .............. 24 358,3 - - 1 299,9 - -
Unver2insllche Schatzanweisungen, Steuer-

gutschelne ...... ·'· .......... B 575,4 - - - - -
Schulden bei 

der Deutschen Bundesbank ......... - - - - - -
Banken und Sparkassen ........... '66B29,6 994,9 3 1 1 075.2 76 706,1 6B 887,9 6247,5 

Bausparkassen ................ - - - 98,3 1 515.2 27.2 

Versicherungsunternehmen ......... 3B10,4 493.2 4 1 - 1 632.S 1073,B 40.4 

der Deutschen Bundesbahn und der Deutschen 
Bundespost ................ - 23,0 - 27,1 1B,B 0.3 

Hypotheken-, Grund· und Remenschulden ... - - - 89,6 93,7 10,1 

Restkaufgelder • • • • • • • • • . . • • . • • • • - - - 27.3 201,9 0.2 
Übrige Kreditmarktschulden Im engeren Sinne 2800,5 1B,6 250,0 321.S 477.2 43,4 

Schulden bei Sozialversicherungen ••• - • , • , , • 2 038,9 92,B - 3 663.4 3 776,9 80,0 

Bundesanstalt für Arbeit • • • • • . • • • • , • • - - - 147,5 442,3 16,3 
Sonstige Träger der Sozialversicherung ..... 286,0 52,9 - 283,9 268,6 7,5 

Öffentliche Zusetzversorgungselnrlchtungen • • • 1 752,9 40,0 - 3 232,0 3066,0 56,2 

Ausgleichsforderungen und sonstige Altverblnd· 
llchkeiten .................... 11 460.2 - - 6 323.S - -
Ausgleichsforderungen der(sl 

Deutschen Bundesbank ............ 8685,0 &) 1 - - - - -
Banken und Sparkassen ·······'-··· 144,8 - - 3 715,0 - -
Bausparkassen ................. - - - 33,4 - -
Verslcherungsunternehmen .......... 1 518,5 - - 1 591.2 - -
Postscheck- (Postsparkassen·) ämter ...... 211.3 - - 124.2 - -
Ankaufsfonds der Deutschen Bundesbank ••• 562,3 - - 815,4 - -
Sonstigen Gläubiger .............. - - - 44,6 - -

4 % Ablösungsschuld, 4 % Emschädlgungsschuld 338.2 - - - - -
Deckungsforderungen der Geldinstitute, Vflr-

slcherungsunternehmen und Bausparkassen .. - - - - - -
Auslandsschulden el ................ 533.4 20,0 - 2.2 2,4 3.S 

Nachkriegsschulden 71 .............. - 20,0 - 0,0 2.2 3.S 
Vorkriegsschulden ................ 533,4 - - 2.2 0,1 -
dar.: Auslandsschulden gemäß LondDner 

Abkommen .................. 533,4 - - 2,0 - -
'undlerte Schulden ohne Schulden bei Verwaltungen 17B 202,0 3128.3 1326,2 101 960,3 76388,B 6452,B 
lagagen 1977 .................... 147 902,5 3 770,6 1634,0 89 744,3 75 703.3 6403,4 

lchulden In DM Je Einwohner ............ 2874 51 22 1663 1340 113 
lagegen 1977 .................... 2409 61 27 1461 1 327 113 

Schulden 

beim öffemllchen Bereich (Verwaltungen) .. - 15.2 - 22 589,7 7 500.3 627.S 
beim Bund ••• , .•••••••••••••• - - - 21 488,5 } beim Lastenausgleichsfonds 684.3 

674,7 37,8 .......... - - -
beim ERP ·Sondervermögen ......... - - - 437,0 1682,6 362,1 
bei Ländern .................. - 15.2 - 0,0 4 309,4 164.S 
bei Gemalnden/Gv. .............. - - - - 737,0 51,3 
bei Zweckvf!Jfbänden . . . • • • • • • • • • . . - - - 1.S 96,7 12,0 

'undlerte Schulden Insgesamt • . • • • • • • . • • • 176 202,0 8) 3143,6 1326,2 124660,0 83 889,2 7 080.S 
lagegen 1977 .................... 147 902,5 3 787.2 1634,0 112 308,6 83 701,5 7 132.2 

lchwebende Schulden Insgesamt .......... - - - 53.3 1130,6 69,9 
legegen 1977 .................... 822,4 - - 58,7 1125,0 53,5 

~ußf!lrdem: 

nnere Verschuldung • • . • • . • , • , , • • • • • • - - - 24.S 375.6 1,0 

'? • 

l 31. 12. 1977 1 )9) 

insgesamt 

347111,7 306 602,7 

337 459,7 29B488,6 

44849,B 40985,9 

24 740,2 21 956,7 

25658,2 20 413.4 

B 575.4 8570,0 

- -
220 741,2 191 590,6 

1840,8 1 743.2 

7 050.4 6007,6 

69,2 551,7 

193.S 192,4 

229.4 22B,7 

3911.S 4 24B.2 

9652,0 10 114,1 

606,1 568,4 

898,9 1 283,2 

6147,1 B 2B2,5 

17 784,0 18112,1 

8885,0 8 684,9 

3859.S 4 002,9 

33.4 34,9 

3109,8 3257,4 
335,5 335.S 

1 377,7 1 386,8 
44,6 B,O 

338,2 396.S 

- 5,3 

561,7 503.4 
26,0 13,0 

535,7 490,4 

535,4 478,9 

366457,6 326 21B,2 
326218,2 X 

6961 6297 
5297 X 

30733,0 31 247,8 

22 883,3 22618,6 

2481,7 2754,4 

4489,2 4964,0 

788,3 B12,1 
110,6 108.S 

X X 

X X 

1 263,7 2059,6 

2059,6 X 

1 001,1 494,0 

l Ohne Anlelhestilcke Im elganen Bestand dar Emittenten 1977: 1 088 Miii. DM, 1978: 3 089 Miii. DM, davon beim Bund 2 846 Miii. DM, beim LAF 166 Miii. DM, bei den Undem 278 Miii. DM. - 2l Darun11!r 
lerpfllchtungen aus der Erfüllung von Hauptentschädigung durch Awgabe wn Schuldverschrelbungan: 138 Miii. DM. - 31 Darunter Verpflichtungen durch Begründung von Sparalnlagen lnur Deckungsford­
rungen): 24 Miii. DM. - 4) Darunter Verpflichtungen durch Begrilndung von Lebensv8rslcherungsansprilchsn Ober Schuldbuchforderungen: 1 Miii. DM. - 6) Einschl. zlndrelar Schuldverschreibungen wegen 
leldeusstattung Berlins IWestl 1647 Miii. DM). - BI Fremdwihrunglbetri!ge zu festen Parlt!llen umgerechnet. - 71 Salt dem 8. 6. 1946 entllt8nden. - 81 Außerdem 32 071 Miii. DM 11977: 31 932 Miii. DM) 
Chuldender Deutschen Bundesbahn und 32 392 Miii. DM 119n: 36421 Miii. DMI Schulden der Deutschen Bundespost. - BI 197B Gemelnden/Gv. ohne 3.1 Mrd. DM und Zweckwrbllndeohna 143 Miii. DM.1977 
1lnschl. Schulden der Krankenhäuser mit lcaufm. R""hnungswesen. 
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'-

Jahr 
Monat Insgesamt 

1974 MD 17 126,7 11 
1975 MD 17292,1 
1976 MD 19070,9 
1977 MD 21 332,7 
1978 MD 22 875,5 

-1978 April 17 446,0 
Mal 17 962,0 
Juni 27096,2 
Juli 21127,3 
Aug. 19 464,5 
Sept. 27 274,7 
Okt. 20 BBB.4 
Nov. 20 204,9 
Dez. 39 377,8 

1979 Jan.. 20026,1 
Febr. 19663,9 
März 27001,8 
April 19 298,6 
Mai 18 947,4 
Juni 4 > 30046,9 

Jahr 
Monat Insgesamt 

974 MD 3109,3 
976 MD 3085,7 
976 MD 3 272,3 
977 MD 3 397,7 
978 MD 3 677,7 

978·April 3 311,0 
Mai 3 609,3 
Juni 3 670,9 
Juli 3632,9 
Aug. 3691,0 
Sept. 3093,4 
Okt. 3969,7 
Nov. 3941,0 
Dez. 5 680,9 

979 Jan. 1 784,8 
Febr. 3 639,5 
März 3 427,8 
April 3 720,9 
Mal 3 763,6 
Juni 4 > 3 346,9 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1974 MD 982,6 
1976 MD 1011,9 
1976 MD 1149,1 
1977 MD 1248,6 
1978 MD 1 263,2 

1978 April 1021,6 
Mal 1 767,1 
Juni 1 021,1 
Juli 1 005,8 

"Aug. 1 737.4 
Sept. 966,9 
Okt. 1 039,2 
Nov. 1803,6 
Dez. 960,7 

1979 Jan. 1191,7 
Febr. 1 881,2 
März 1186,2 
April 1 022,1 
Mal 1863,0 
Juni 4 > 1 209.0 

Siehe auch Fachserie 14, Reihe 4. 

Kassenmäßlge Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Miii. DM 

Steuereinnahmen Gemelnschaftsteuem (gemäß Artikel 106 GG) 

EG-Anteile Veranlagte Nicht Körper-
das der an Zöllen und lnsßasamt Lohnsteuer Einkommen- veranleute schaft-

Bundes Länder (100%) steuer Steuern Umsatzsteuer (100%) vom Ertrag steuer 

9951,0 6 945,6 230,1 13636,B 5996,7 2 232,8 214,6 866,9 
10001,0 6 796,7 494.4 13 797,8 5 932,6 2 333.4 187,2 837,8 
10 982,0 7 548,2 540,7 15340,1 6 717,4 2571,7 192,8 986,7 
12 078,6 8 599,3 654,8 17 431.4 7 564,5 2959,0 281,7 1402,5 
12931,9 9 207,0 736,5 18 824,6 7667,8 3118,8 280,5 1652,0 

10154,1 6613,6 677,3 12602,1 5825,9 727,9 292,2 146,7 
10137,2 7066,1 768,8 13117,3 6134,2 605,8 222,0 262,0 
15161,9 11 270,8 662,5 24 539,3 7266,1 7 337,3 366,6 3845,4 
12 260,5 8211,7 666,0 16163,4 8311,3 773,0 867,0 288.4 
10988,0 7 747,6 728,9 14 674,6 7681,9 430,8 471,2 231,5 
15008,8 11 604.4 661,6 25386,6 7 586,2 7 906,5 85,0 4298,1 
12178,4 7 840,2 670,9 15 266,8 7 811,4 825,4 113,0 667,9 
11608,8 7905,2 690,9 15023,3 7 676,6 478,1 93,6 326,0 
22363,7. 16190,0 824,1 33711,7 13358,5 8 736,6 167,4 4970,3 

10882,7 8446,8 696,6 18423,2 8 827,7 1193,3 372,0 717,0 
11180.4 7 630,6 943,0 16165,7 6 571,7 620,9 141,8 293,9 
14817,6 11415,9 768,2 24 296,8 5 960,6 8016,6 200,3 4611,8 
11339,6 7 204,6 754,6 13909,3 6 232,0 610,0 271,2 636,9 
10673,9 7390,3 863,2 13 684.4 6497,6 331,9 209,9 84,6 

449,7 12 794,9 802,3 27 705,3 8041,2 7860,3 391,3 4 793,5 

Bundessteuern 

darunter 

. Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbreuchsteuarn (ohne Biersteuer) 
Verslcherungsteuer darunter und Wechselsteuer 

1 darunter zusammen Zölle Tabak· Kaffee- Branntwein-
zusammen Versicherung~ (100%) steuer steuer abgaben 

steuer 

134,6 93,2 2 794,6 277,7 746,0 99,2 274,0 
146,3 95,6 2862,4 271,1 740,6 106,5 260,2 
154,2 103,2 3 064,5 310,1 781,8 107,8 280,6 
166,0 112,7 3 212,6 311,8 816,9 106,2 311,9 
176,9 122,6 3 390,7 306.4 871,8 109,8 328,6 

179,8 126.4 3123,1 320,2 876,8 104,1 310,4 
163,7 118,0 3 334,2 296,3 867,6 115,7 293,5 
150,5 100,1 3411,1 306,6 862,5 118,4 316,6 
145.4 92,9 3471,1 304,6 946,2 104,6 330,2 
209,9 142,0 3 472,3 293,6 980,7 96,9 296,3 
143,8 94,2 2940,6 301,7 797,9 107,1 282,7 
152,7 96,9 3810,6 313,0 891,6 112,6 298,3 
176,0 114,3 3 761,5 338,7 1 078,3 119,0 297,6 
138,0 85,6 6 636,0 320,1 1 384.4 127,8 322.4 
162.4 103,0 1592,6 289,9 218,8 136,7 434,0 
377,9 320,3 3 256,5 314,2 807,3 104,2 409,0 
197,3 149,6 3 224,0 349,2 1 032,8 110,8 349,6 
183,1 133.4 3 633,3 335,9 867,3 127,6 360,2 
177,6 129,7 3 670,7 329,7 854,9 140,3 323,2 
163,3 111,1 3176,1 357,6 889,4 106,8 327,4 

Landessteuem Einnahmen 
darunter das 

Bundes 
und dar 

Grund- Kreft· Rennwatt- Länder 
Vermögen- Erbschaft- erwarb- fahrzeug- und Bier- aus der 

steuer steuer stau er steuer Lotterie- steuer Gewerbe· 
steuer steuer-

umlege 

284,2 39,2 47,4 429,9 60,1 105,2 612,0 
278,2 44,2 55,7 441,9 69,9 106,2 674,0 
326.4 86,3 63.4 469,1 77,8 109,7 609,9 
416,3 74,6 55,5 494,1 85,6 107,3 728,4 
377,0 78,1 63,3 523,5 91,8 104.S 730,0 

91,6 63,7 67,0 604,1 86,9 100,4 1628,0 
896,0 66,8 58,1 635,~ 90,4 104,3 508,0 
114,0 67,0 53,2 559, 101,7 115,6 8,4 
83,0 89,6 69,0 552,7 84,2 122,1 1697,0 

879,6 104,6 7!),1 470,4 92,3 103,6 697,2 
138,8 73,9 51,9 469,4 86,0 128,0 4.S 
116,4 61,7 67,2 662,2 95,6 100,7 1632,8 
929,1 83,7 76,2 495,6 99,6 103,6 578,7 
132,2 78,0 84,6 466,3 99,1 102,9 2127,8 
142,8 108,0 62,4 663,9 102,3 108,9 49,5 
870,2 71,6 63,6 467,6 85,0 77,8 184,6 
163,7 119,5 66,7 628,7 99,1 91~4 49.S 
94,2 85,1 77.4 577,6 95,2 76,2 1604,2 

842,6 75,8 73,8 657,3 102,3 120,3 582,5 
129,5 ... . .. 709,2 . .. 125,7 115 

1) Ohne atlllgalegte lnvest:ltlonssteuer. - 2) Einschl. Investitionssteuer. - 3) 14 % des Aufkommens. -4) Vorläufiges Ergebnis. 

Umsatz- Einfuhr-
steuer umsatz· 

(100%) steuer 

1
2 79942 > 1526,4 
2 976'.8 1530,1 
3046,6 1825,0 
3 279,7 1943,9 
3886,3 2219,2 

3 223,3 2 286,0 
3 604,8 2186,5 
3614,7 2210,3 
3710,6 2223,2 
3 698,7 2160,7 
3376,4 2136,4 
3 703,6 2 236,6 
3 996,9 2463,1 
4076,6 2402,3 
5140.4 2172,9 
6076,3 2452,0 
3 083,3 2423,4 
3676,7 2682.4 
3984,6 2 575,9 
3900,7 2 728,3 

Ergänzungs-

Mlnarelöl- abgebe 

steuer 

1337,6 180,0 
1426.S 67,9 
1510,1 63,5 
1698,7 20,1 
1 705,2 10,0 

1449.4 
1N 1698,9 

1 740,8 9,3 
1 718,0 16,4 
1 765,8 8,8 
1392,7 9,0 
2129,3 6,4 
1862,9 4,5 
3 297,5 6,9 

410,1 9,7 
1662,5 5,1 
1300,6 8,4 
1786,6 4,5 
1865,1 5,3 
1423,8 6,4 

Gemeinde-
enteilen Nachrichtlich 

Lohnsteuer/ 
veranlag1er Lasten-

Einkommen- ausgleichs-

steuer 3 > abgaben 

-1152,1 108,3 
-1157,2 103,4 
-1300,5 110,0 
- 1 473,3 111,9 
-1510,1 74,0 

- 917,6 18,1 
- 929,6 194,2 
-2044,5 19,7 
-1 271,8 13,3 
-1136,8 176,2 
-2169,0 17,0 
-1209,1 15,6 
-1141,7 195,0 
-3093,3 19,5 
-1402,9 11,7 
-1 007,0 176,2 
-1 956,8 18,9 
- 967,9 694,3 - 956,1 777,4 
-2224 .s . .. 

Quelle: Bundesministerium der Finanzen. 
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Jahr 
Monat 

1974 MD 
1976 MD 
1976 MD 
197'7 MD 
1978 MD 

' 
1978 April 

Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1974 MD 
1976 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 

1978 April 
Mai 
Juni 

· Juli 
Aug. 
Sapt. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr, 
März 

April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Vil!rteljahr 

1974 VjD 
1975 VjD 
1976 VjD 
1977 VjD 
1978 VjD 

1978 2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1979 1. Vj 
2.Vj 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatlstlken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakerzeugnissen 

Mengen 11 Kleinverkaufswerte 11 Durchschnittswerte 

Zlga- l 2lgarren 1 
Fein- 1 Pfeifen- ins· 

1 
Ziga- 1 1 Fein-

1 
Pfeifen- Ziga- 1 Zigarren 

1 
Fein- 1 Pfeifen-

retten schnitt tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten schnitt tabak 

Mill.St 1 t Mill.DM Pf je St 1 DM je kg 

10668 223 603· 154 1 292 1199 62 20 10 11,24 27,60 40,48 67,97 
10617 213 629 160 1 325 1 225 60 28 12 11,65 28,43 44,98 72,90 
10758 203 390 133 1383 1 294 59 19 11 12,03 28,80 48,58 80,16 
9677 214 940 156 1464 1 338 62 -so 14 13,82 28,91 53,66 88,81 

10279 197 802 144 1 638 1422 59 43 13 13,83 29,86 54,13 91,69 

10331 201 748 122 1 541 1 430 69 40 11 13,84 29,34 53,86 91,46 
10 358 186 843 154 1 547 1433 54 46 16 13,83 29,09 55,01 94,19 
11 097 226 970 174 1670 1 536 66 53 17 13,83 29,09 54,24 96,16 

9936 148 697 96 1463 1 375 43 38 8 13,83 28,91 53,89 84,41 
10 566 191 829 159 1 579 1461 58 46 16 13,83 30,49 54,08 92,81 
10439 211 . 774 172 1 569 1445 66 42 16 13.84 31.32 64,42 88,60 
11 231 230 882 127 1684 1 654 70 48 12 13,84 30,49 54,16 93,90 
11 329 196 840 166 1691 1 569 62 45 16 13,85 31,76 63,67 90,66 
8186 136 623 100 1 211 1132 41 28 9 13,83 30,29 54,06 93,76 

10983 223 774 149 1646 1 621 68 42 14 13,86 30,29 64,45 94,51 
10183 184 796 172 1 524 1409 55 44 17 13,83 29,86 54,96 96,51 
11640 186 866 125 1 724 1 610 65 46 13 13,83 29,45 63,37 103,10 
9911 189 895 120 1489 1 373 56 49 11 13,86 29,54 64,98 95,74 

10749 195 993 145 1 624 1496 68 56 14 13,92 29,97 55,99 97,82 
9818 191 799 147 1 522 1404 58 45 15 14,30 30,51 55,94 100,62 

Bierausstoß Veri;teuertes Mineralöl 

darunter 

darunter Gasöl ~141 anderes Heizöl 
Insgesamt Insgesamt Schweröl und Vollbier Leichtöl 21 (Diesel- Reinigungs- Flüssiggas 

Heizöl 1 Heizöl kraft!rtoff) extrekte Bl EL und L 4 1 M,S und ES BI 

1 OOOhl 1 OOOdt 1 1 000 hl 1 000 dt 

7 732 7644' 64185 20047 19 997 7 671 328 481 f 500- 18011 
7 788 7 700 62 213 21 729 21 672 7 751 369 511 7127 16 255 
7973 7880 68165 22648 22 594 8423 370 521 41043 17 551 
7 862 7 775 65093 24010 23 967 B 957 377 625 39 046 15 859 
7638p 7 551 p 68 278 26198 25141 9551 374 704 41 308 16161 

7 693 7494 68 308 24821 24 768 9960 354 663 41 442 15 808 
8464 8361 69428 27 291 27 237 9162 372 502 35478 13 742 
8682 B 590 63 381 2596q 26 897 10323 414 480 38 203 13818 
7 809 7 747 72 867 26926 26872 9143 382 607 49030 13643 
9128 9060 53 617 27 681 27 622 19622 398 666 27 270 14489 
7 106 7 057 60463 26276 26211 10 287 370 747 32954 15973 
7480 7400 65 596 26 259 26164 11 617 420 875 33 522 19103 
7 211 7106 74 726 26 796 26 710 11 343 401 899 42 292 19635 
7 298p 7 162p 74689 24446 24388 8384 332 819 47 137 17 789 
6452 6 394 86809 21 666 21 573 7 374 340 812 57491 ' 20 697 
6673 6 616 70431 20664 20 586 7 680 328 772 43761 17 705 
7 323 7 220 67 524 26492 26411 9882 421 876 39668 16426 
7 662 7 546 84004 26 702 26632 10400 421 660 37 239 14992 
8789 8 686 66 637 28392 28 293 10 546 462 604 39 257 15560 
8 579 8 485 63 059p 26 232p 26131 p 10 873 p 403 p 610p 37 284p 13 728 p 

Branntweinerzeugung und -absetz Ver!rteueru ng von Ver!rteuerter Zucker 

Erzeugung 1 Absatz 1 derunter zu 

1 

scheumwein- Roh-und 

1 

Stärkezucker 1 RObansäfte, 
der Monopol- Trinkbranntwein- Schaumwein 7 1 ähnlichen Verbrauchs- und Rüban- (Rohr-) insgesamt verwaltungan 61 zwecken Getränken zucker 6 1 -sirup zuck'erabläufe 9 1 

1 000 hl Alkohol 1 OOOg. FI. 101 1 000 dt 

975' 787 340 56 697 3 668 6 049 4'12 273 
703 749 358 60 395 3421 4 774 486 244. 
742 740 303 69 212 3139 5072 490 218 
763 693 268 72 257 3457 4831 536 243 
693 470 290 75975 3347 6173 584 247 

616 474 274 64 338 4307 6076 598 275 
660 426 279 63851 3098 4 993 612 263 
771 472 326 112 368 2 967 5 260 582 208 
906 670 414 72720 2 837 4 325 695 269 
707 502 364 ... . .. ... ... ... 

~Fachserle 14, Reihe 9. 
U Berechnet nach den abgesetzten Steuerwenzelchen. - 2) Außerdem Mrden mlttelschMre Öle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 MlnöStG nach der Raumeinheit HI verstauen. - 3) Ohne nach §§ 70 
und 70 e AZO zu versteuernde Betriebsstoffe. - 4} Gasöle und Ihnen Im Sledeverhalten entsprechende Mineralöle der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs. - 5} Andere Schweröle und Mineralöle der Nr. 27.07 - G des 
Zolltarifs, Relnlgunusextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 MlnöStG. - 6) Einschl. erzBtJgter Menge en abllef011Jngsfrelerri Branntwein. - 7) Einschl. der In endaren Behliltnlssen als Flaschen verstallarten Mangan. - BI In 
Verbreuchszuckarwert; dabei wurde der Rohzucker Im Verhllltnls 10: 9 umgerechnet. - 91 Und endere Rubenzuckerlösungen. -10) Eine ganze Flascha 0 0,761. 
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w1nscnansrecnnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

sowie sonstige Ausgaben Je Haushalt und Monat1) 

Jahr 
Monat 

1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 

1978 März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mal 

1974 MD 
1976 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1976 MD 

1978 März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mal 

1974 MD 
1976 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 

1978 März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 

Nah· Genuß-rungs- mittel mittel 3 > 

Haushaltstyp 1 

242,96 48,96 
262,22 60,10 
283,68 56,53 
266,78 61,16 
299,70 63,37 

299,36 63, 17 

284,66 61,46 
302,23 63,16 
326,72 61,76 

306;36 63,27 
310,22 60,67 
309,66 60,83 

306, 16 61,40 
306,18 67,97 
324,86 80,63 
269,06 66,76 
266,73 68,37 
316,32 66,17 

311,07 64,02 
316,69 64,66 

DM 
Käufe fOr den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck 21 

Güter für 
Elektr!· Übrige Verkehrs- die Pers6n· 

Woh- zltllt, Güter Biidungs· liehe 
Kleidung, nungs- Gas, für die zwecke, Körper- und Aus· Ins-
Schuhe mieten Brenn- Heus- Nach· und Unter- stettung; gesamt 

u.ä. 4 > stoffe haltll· richten- Gesund- haltungs- sonsti%e 
u.ä. führung 6 > 

Ober- helts· zwecke Güter > mlttlung pflege 

(2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfllngern mit geringem Einkommen) 

64,96 169,97 66,77 73,09 35,64 30,14 33,06 18,12 763,66 
66,66 181,90 62,04 76,14 39,74 32,71 36,87 20,76 818,03 
66,86 198.22 67,91 74,23. . 48,18 . 31,08 41.42 20,47 877,68 
69,26 206,76 75,90 83,94 63,17 38,24 42,76 19,66 926,60 
66,66 221,40 71.46 84,91 69,21 46,81 47,06 27,72 987,31 

67,66 216,72 76,10 88,06 42,63 40,76 34,76 11,49 939,60 

66,07 218,76 67,49 80,41 51,66 43,60 52,11 27,02 943,03 
66,61 218,01 67,72 79,69 66,28 46,13 33,35 38,02 969,20 
70,03 220,98 70,66 78,64 66,11 42,36 45,96 33,92 1 016,93 

66,82 
63,39 
46,67 

77,20 
87,16 
76,66 

66.44 
56,18 
74,92 

57,69 
73,18 

218,68 
221,64 
226,72 

225,27 
226,66 
233,88 

233,91 
240,70 
236,98 

239,06 
238,97 

69,10 
63,12 
66,66 

61,01 
76,92 

106,31 

106,93 
128,22 
123,91 

88,08 
98,27 

90,23 
72,63 
68,60 

87,23 
93,86 
96,32 

71,06 
64,04 
99,88 

114,31 
76,66 

67,36 
77,27 
74,61 

62,43 
64,78 
69,02 

53,49 
61,96 
89,76 

66,64 
116,26 

40,04 
66,04 
47,19 

43,77 
54,93 
64,36 

38,42 
40,36 
53,17 

44,64 
47,13 

44,62 
39,76 
51,63 

47,19 
41,39 
64,23 

73,94 
33,38 
42,44 

49,28 
38,79 

33,80 
67,49 
42,12 

42,69 
8,82 

14,61 

6,84 
10,39 
14,38 

27,96 
22,43 

979,10 
1 022,02 

982,89 

1 014,35 
1 017,67 
1110,86 

974,82 
960,31 

1116,93 

1 061,73 
1 090,96 

Sonstige 
Aus· 

ga~n 71 

34,87 
38,16 
46,06 
62,87 
66,66 

49,85 

63.21 
48,70 
48,02 

42,96 
42.27 
37,95 

67,70 
37,64 

162,26 

66,68 
45,69 
56,61 

64,93 
66,82 

Haushaltstyp 2 (4 • Personen • Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 

426,10 
469,77 
499,34 
614,13 
536.24 

649,03 

639,99 
644,71 
639,44 

656,36 
694,24 
637,06 

620,06 
620,37 
673,17 

487,93 
488,72 
666,67 

666,46 
673,17 

627,82 
684,41 
613,03 
636,07 
667,86 

664,36 
674,06 
689,47 
702,97 

666,16 
697,37 
673,14 

641,99 
644,66 . 
704,46 
616,11 
602,41 
678,12 

674,66 
727,61 

72,66 
77,02 
83,79 
90,13 
92,96 

102,47 

89,44 
91,06 
91,36 

89,11 
89,16 
88,20 

91,36 
96,37 

126,23 

82,13 
83,66 
94,94 

97,09 
96,91 

161,26 
177,70 
176,61 
190,66 
197,10 

203,34 

178,29 
196.21 
180,68 
157,74 
149,57 
188,37 

227,44 
270,02 
296,36 

192,09 
138,93 
196,07 

222,41 
214,63 

. 264.49 
279,62 
306.88 
324.89 
339,19 

336.84 
339,67 
339,31 
338,76 

340,07 
339,60 
341,32 
341,68. 
342,37 
344.87 
360,61 
355,46 
3~,91 

355,44 
364,66 

80,07 
91,09 

102,46 
109,67 
108,2'7 

130,37 

101,86 
106,23 
96,09 

84,79 
81,91 
86.47 
81,88 

108,96 
149,36 

167,76 
174,78 
162,86 

104,76 
139,19 

164,46 
177,90 
184.27 
197,39 
197,34 

195,42 

166,99 
211,16 
152,06 

137,13 
194,68 
196,13 

201,48 
238,96 
303,56 

196,89 
168,01 
203,91 

266,01 
228,63 

193,27 
248,16 
280,21 
318,17 
330,70 

396,89 

372,36 
323,68 
414,08 

418,17 
312,67 
261,21 

383,29 
232.22 
226,91 

376,77 
437.22 
441,34 

429,46 
341.80 

60,64 
64,49 
68,36 
63,73 
65,46 

65,80 

64,36 
62,60 
77,05 

60,10 
61,81 
61,19 

62,74 
70,13 
82,82 

62,87 
66,66 
78,13 

66,69 
.S3,10 

133,89 
169,60 
186,44 
180.26 
182,79 

148,41 

147,68 
139,26 
147.24 

161,46 
189,26 
161,17 

171,35 
216,19 
352,48 

181,68 
166,61 
164,62. 

163,60 
178,26 

63,31 
76,07 
83,41 
93,93 

101,26 

85.81 

41.06 
94,42 

103,92 

272,97 
292,91 

76,42 

38,74 
32,41 
86,46 

66,84 
35.27 
66,24 

49,26 
66,16 

Haushaltstyp 3 (4 • Personen • Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 

88,12 
89,92 
94,68 

106,68 
109,48 

108,67 

114,28 
109,99 
108,66 

95,21 
105,67 
104,34 

107,22 
109,62 
168,44 

89,29 
93,38 

105,10 

112,71 
116,66 

267,32 
282,63 
299,63 
304,26 
330,19 

335,61 

314,40 
321,57 
276,03 

273,38 
260,66 
376,44 

404,26 
376,65 
463,83 

362,39 
227,26 
347,69 

366,96 
332,39 

389,76 
421,39 
466,70 
481,84 
611,13 

507.21 
611,36 
509,79 
510,79 

612,18 
610,67 
609,67 

611,96 
616,87 
612,69 
536,71 
534,93 
638,84 

646,26 
644,49 

110,76 
119,49 
140,21 
142,82 
144.23 

143,67 

140,61 
122,17 
139,66 

142.86 
142,17 
129,23 

106,32 
150,35 
185.86 
176,93 
206,60 
184,76 
151,19 
200,03 

288,37 
301,63 
297.26 
340,60 
357,50 

361,60 

369,67 
366,33 
310,66 

298,29 
349,72 
298,76 

336,91 
467,61 
461,27 

268,18 
364,50 
389,15 

422.26 
424,39 

366,80 
468,67 
661,04 
667,35 
623,56 

601,11 

600,69 
429,77 
782,43 

511,36 
562,66 
372,47 

537,76 
668,10 
517.22 
663,12 
623,18 
746,62 ' 
644,65 
801,76 

161,64 
177,39 
184,93 
206,75 
206,27 

206.86 

201,56 
219,11 
196,47 

209.42 
194,74 
214.23 
198,97 
207,86 
214,02 

242,66 
236,87 
198,99 
211,83 
235,94 

247,69 
272,98 
298,72 
310,38 
336,90 

281,44 

297,94 
297.84 
260,88 

316,05 
294,10 
332,64 

348,34 
410,18 
610,13 

343,33 
261.87 
272,77 
326,07 
291.27 

136,48 
162,18 
171,08 
193,18 
166,86 

266,64 

129,96 
135,44 
177,13 

378,43 
444,72 
161,44 

126,16 
76,91 

176,93 

144,63 
82,37 

141,63 
238,63 
144,64 

1 600,12 
1 801.21 
1 960,74 
2 082.88 
2160,31 

2 214,39 

2041,48 
2108,62 
2 140,68 

2 277,89 
2 306,60 
1 998,61 

2120,00 
2 127,98 
2 539,19 

2 164,67 
2 104.00 
2 311,59 

2 319,17 
2 276,29 

659,66 
692,26 
792,76 
872,11 
902,83 

818,25 

840,88 
886,34 
913.61 
930,07 
885,98 
882,77 

846,61 
1 096,26 
1 023,69 

897,94 
891,(19 
892,99 

928,63 
946,71 

2 673,66 1 062.98 
2 849.49 1 112,63 
3117,07 1 293,83 
3 288,33 1 416,96 
3 361,98 1 468,07 

3446.87 1 361,07 

3364,34 1 377,93 
3 181,47 1 446,91 
3464,67 1414,03 

3 392,34 1 447,93 
3 662,49 1 327,79 
3 162,24 1 326,99 

3 319,87 1 305.26 
3 506,67 1 731,43 
3 984.85 2 060,60 
3 322,14 1424,10 
3 132,66 1 366,30 
3 603,68 1 449,72 

3683,12 1411,04 
3 818,98 1 624,41 

Ausgi;ben 
Ins-

gesamt71 

788,73 
866,19 
922,63 
979,37 

1 042,97 

989,44 

996,24 
1 017,90 
1 064,96 

1 022,06 
1 064.29 
1 020,84 

1 082,04 
1 065.21 
1 263,12 

1 031,36 
995,90 

1171,53 

1116,67 
1169,77 

2 269,68 
2 493,47 
2 763,49 
2 964,97 
3 053,14 

3032,64 

2 882,38 
2 994.87 
3 064,18 

3 207,96 
3191,68 
2 879.28 

2 966,61 
3 223.26 
3 582,78 

3 062,60 
2 995,(19 
3204,68 

3 247,80 
3 222.00 

3636,63 
3962.02 
4 410,90 
4 704.29 
4820,06 

4 806,94 

4 732,27 
4628,38 
4878,70 

4 840.27 
4890.28 
4489,23 

4 625,12 
6238,00 
6036,46 

4 746,24 
4497,66 
6 053,30 

6 094,16 
6 343,39 

11 Ergebnisse der laufenden Wlrt-.rechnungen; siehe 1111ch Fechserla 16, Reihe 1. - 21 Der Begriff „Gllt!rr" In dan Textbezeichnungen leßt „Waren und Olanstlalstuf1!1811" zusamman. - 3) Einschl. fertlQa 
Mahlzlllten und Vorzehr In Gaststätten und Kantinen. - 41 Einschl, Mletw8rt tilr Elgenti)rnerwohnungen, Untermieten u. 1. - SI Soweit nicht In anderen Verwendungszwecken enthalten. -61 Dlenstlelstungen dar 
Banken und Vanlcherungen, das Bm.borgu-bes, Pau""'81rolren, sonstige Weren und Dlenstlelstuf1!1811 (Gebllhren u. U. - 71 Einschl. Einkommen- und Verm6ganstauem mwle PfJlclrtljeltrllge zur Sozlalver· 
llcherung Jemch ohne Ausgaben fQr Vermilgensblldung und Kredltrilclczahlung. 

558* Heft8/79 



Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

der Arbeiter In der Industrie 
Bergbau Grundstoff· und Produktionsg!lterlndustrlen 

Industrie Energie-
St 1 1 Braun- und 1 Gewinnung (alnsi:hl. wlrtschaft Erz-Jahr •l 

Hoch· und und 
e n· Pech· Kali· und von Erdöl,.... Industrie Elsen- NE-

Monat Tiefbau 2 11 Wasser· zusammen 
kohlen- Steinsalz· Erdgas u. II., zusammen der Steine und Stahl· Metall· 

Insgesamt versorgung bergbau 31 Sonstiger und Erden Industrie erzeugung 4 > 
bergbau Bergbau 

Männer 
Bezahlte Wochenstu-

1974 D 42,6 42,3 41,7 41,3 44,3 42,6 43,6 44,3 43,3 46,2 43,3 43,4 
1976 D 41,2 41,6 41,6 41,3 43,7 41,6 39,9 43,9 41,0 43,B 40,3 40,6 
1976 D 42,0 41,6 40,6 40,3 43,4 41,3 40,0 44,3 42,1 44,6 40,9 42,8 
1977 D 42,2 41,8 40,8 40,4 43,0 41,3 42, 1 43,9 42,2 44,8 40,6 43,1 
1976 D 42,1 41,4 40,8 40,4 42,2 38,6 42,2 44,0 42,3 46,1 41,2. 42,6 
1978 April 42,3 41.4 41,7 41,8 42,6 38,1 41,9 44,6 42,6 46,8 41.4 42,6 

Juli 42,3 41,6 39,6 38,9 42,0 36,2 42,1 44,1 42,7 46,8 41,8 :~r Okt. 42,6 41,4 41,0 40,7 42,2 41,7 42,4 43,7 42,7 45,7 42,0 
1979 Jan. 42,0 41,4 41,4 40,9 43,6 42,9 43,6 43,3 41,9 42,3 41,7 42,7 

April 42,4 41,3 41,8 41,2 43,8 41,9 42.4 43,6 42,9 46,2 42,7 43,0 

Bruttmtu-.an!lenst In DM 
1974 D 9,88 10,89 9,84 9,92 9,67 9,84 9,63 9,23 9,91- 9,68 9,94 9,69 
1976 D 10,40 11,86 10,81 10,86 10,94 10,78 10,26 10,27 10,68 10,10 10,67 10,33 
1976 D 11,08 12,70 11,63 11,60 12,32 11,37 10,97 11,28 11,32 10,77 11.26 11,12 
1977 D 11,89 13,69 12,20 12, 16 13,00 12,06 11,74 11,82 12,12 11,41 12,04 11,96 
1978 D 12,62 14,40 12,79 12,74 13,61 12,31 12,37 12,68 12,73 12,06 12,68 12,66 
1978 April 12,37 14,27 12,41 12,31 13.49 12,38 12,12 12,64 12,63 11,74 12,68 12,44 

Juli 12,88 14,88 12,99 12,99 13,70 12,44 12,31 12,66 12,90 12,26 12,72 12,72 
Okt. 12,88 14,61 13,03 13,02 13,68 12,27 12,71 12,63 12,86 12.27 12,67 12,88 

1979 Jan. 12,82 14,68 13,10 12,94 14,69 12,52 12,96 13,64 13,02 12,27 12,88 12,92 
April 13,16 14,99 13,28 13,15 14,69 12,94 13,09 13,26 13,48 12,69 13,48 13,27 

Frauen 
Bezahlte Wochenstu-

1974 D 39,6 41,0 I I - I 39,9 40,8 39,9 40,6 
1976 D 38,3 40,3 I I I 38,6 40,3 37,7 38,0 
1976 D 39,6 40,3 I I I 39,7 40,7 39,2 40,4 
1977 D 39,9 40,4 I I I 39,9 40,8 39,0 40,5 
1978 D 39,9 40,3 I I I 39,9 40,4 38,9 40,2 
1978 April 39,8 40,4 I I I 39,9 40,6 38,9 40,2 

Juli 39,8 40,4 I I I 39,8 40,3 38,6 40,1 
Okt. 39,9 40,4 I I I 40,0 40,4 39,6 40,7 

1979 Jan. 39,9 40,6 I I I 40,0 39,2 40,2 40,6 
April 39,8 40,4 I I I 40,2 40,6 40,6 40,6 

Bruttmtu--.ilenst In DM 
1974 D 6,90 7,64 I I 7,43 7,46 7,21 7,19 
1976 D 7,62 8,67 I I 8,12 7,99 7,63 7,64 
1976 D 8,02 9,17 I I 8,70 8,60 8,3~ 8,39 
1977 D 8,64 9,90 I I 9,38 9,10 8,98 9,10 
1978 D 9,13 10,43 I I 9,88 9,88 9,46 9,56 
1978 April 9,04 10,33 I I 9,77 9,34 9,44 9,47 

Juli 9,24 10,62 I I 10,02 9,86 9,55 9,66 
Okt. 9,23 10,63 I I 9,98 9,88 9,64 9,67 

1979 Jan. 9,36 10,47 I I 10,01 9,82 9,63 9,86 
April 9,611 10,76 I I 10,26 10,07 10,04 10,07 

Grundstoff· und Produktionsglltarlndustrlen lnvestltlonsg!ltarlndustrlan 

· I Holzschliff 1 Stahl· und 1 Ma- 1 Strellsn· 

1 

Jahr, 1 Mineralöl· Chemische Chemie- Sll!!ewerka Zellstoff Gummi· u. 
Schiff· 1 Luft· Monat ver· Industrie B) faser· ".."!.':~: Papier u: =.:. zusammen Leicht· schfnan-6 1 fahrzaug- fahrzaug· 

arbeltung Industrie Pappe erz. meta II· 

Industrie bau 

Männer 
Bezahlte Wochenstu-

1974 D 41,4 42,8 41,2 43,9 46,1 41,3 42,4 44,6 43,3 39.4 46,9 42.S 
1975 D 40,9 41,1 38,7 42,6 40,9 39,6 40,9 43,6 41,3 39,6 46,6 41,6 
1976 D 41,1 42,1 40,2 43,7 44,3 41,6 41,9 43,4 41,6 41,9 44,7 41,1 
1977 D 41,6 42,4 41,0 43,6 44,8 41,7 42,3 43,3 42,6 ' 42,0 44,3 40,6 
1978 D 41,6 42,1 41,2 43,4 44,6 41,3 41,9 43,2 42,2 41,6 42,1 41,3 
1978 April 41,6 42,1 41,3 44,0 46,0 41,3 41,8 43,7 42,3 40,6 41,8 41,6 

Jul! 41,4 42,3 41,7 43,6 46,2 41,8 42,2 43,6 42,4 42,0 43,4 41,3 
Okt. 41,8 42,0 41,3 43,6 44,1 41,7 42,2 43,6 42,3 42,0 42,0 41,6 

1979 Jan. 41,2 41,6 40,6 42,6 43,7 41,7 41,8 42,6 42,0 41,7 40,4 41.4 
April 41,8 42,0 ~1,7 43,3 46,0 41,7 42,0 43,0 42,4 41,6 42,1 41,8 

Bruttmtundanverdlenst In DM 
1974 D 11,85 10,41 10,64 8,45 9,71 9,68 9,71 10,13 9,78 10,46 9,99 9,94 
1976 D 12,89 11,12 11,26 8,99 10,22 10,42 10,66 10,92 10,68 11,64 10,66 10,88 
1976 D 13,88 11,99 12,23 9,60 11,22 11,07 11,22 11,57 11,17 12,28 11,28 11,61 
1977 D 14,89 12,89 13,28 10,30 11,90 11,78 12,11 12,43 12,06 13,23 12,16 12,45 
1978 D 16,83 13,55 13,91 10,92 12,64 12,40 12,70 13,06 12,60 13,91 12,64 13,28 
1976 April 16,78 13,47 13,90 10,87 12,40 12,13 12,63 12,97 12,64 13,86 12,86 13,16 

Juli 16,80 13,76 14,14 10,99 12,68 12,69 12,87 13,23 12,76 14,08 12,94 13,47 
Okt. 16,87 13,81 13,88 11,08 12,91 12,68 12,63 13,17 12,73 14,03 12,96 13,46 

1979 Jan. 18,64 13,68 14,07 11,18 12,96 12,64 13,04 13,38 12,96 14,23 13,20 13,40 
April 16,78 14,26 16,07 11,55 13,46 12,63 13,39 13,78 13,29 14,66 13,60 13,99 

Frauen 
Bezahlte Wochanstu-

1974 D 40,6 39,9 39,2 40,4 40,7 39,1 39,8 40,8 40,3 38,0 42,3 40,2 
1976 D 40,6 39,6 36,6 38,7 38,1 37,7 37,8 40,1 38,1 37,8 42,7 39,7, 
1976 D 40,6 39,9 37,7 40,5 40,0 39,8 39,4 40,3 39,1 40,2 41,2 38,8 
1977 D 40,8 40,1 38,8 40,3 39,8 40,0 39,8 40,0 39,9 40,4 41,6 39,1 
1978 D 40,0 39,9 39,4 40,6 39,9 39,8 39,8 40,0 40,0 40,1 40,0 39,9 
1976 April 39,7 39,9 39,2 40,8 40,0 39,9 39,7 40,8 40,1 39,4 39,8 40,2 

Juli 39,6 40,0 39,3 40,3 40,3 40,0 39,8 40,1 40,1 40,4 39,8 40,2 
Okt. 39,9 40,0 39,6 40,8 40,0 40,1 40,0 40,2 40,1 40,3 40,0 40,2 

1979 Jan. 39,9 39,9 39,4 40,2 40,3 40,3 40,0 40,1 40,0 40,2 39,2 40,0 
April 40,4 40,0 39,9 40,6 40,4 40,3 39,8 39,7 40,1 40,2 39,3 40,0 

Bruttmtundanverdlenst In EIM 
1974 D 8,34 7,48 7,93 8,86 6,97 7,68 7,18 6,96 7,33 8,49 7,63 7,28 
1976 D 9,16 8,24 8,71 7,38 7,45 8,22 7,88 7,69 7,99 9,40 8,23 7,98 
1976 D 9,77 8,84 9,46 7,96 8,08 9.78 8.38 ~~ 8.60 9,97 8.62 8.64 
1977 D 10,62 18:~ 10,32 8,46 8,61 9,39 9,06 9,20 10,79 9,32 9,48 
1978 D 11,46 10,88 8,91 9,07 9,92 9,67 9,37 9,62 11,43 9,78 9,77 
1978 April 11,34 9,97 10,89 8,92 8,93 9,73 9,64 9,34 9,61 11,41 9,83 9,66 

Jul! 11,64 10,24 11,07 8,96 9,04 10,06 9,88 9,49 9,72 11,67 9,79 9,84 
Okt. 11,60 10,18 10,87 9,00 9,29 10,06 9,67 9,46 9,71 11,63 9,96 9,86 

1979 Jan. 11,90 10,16 10,78 9,09 9,30 10,10 9,68 9,81 9,90 11,74 10,09 9,91 
April 11,87 10,40 11,24 9,40 9,46 10,22 10,11 9,88 10,13 12,04 10,26 10,33 

~he folgendoSelte. 
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Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie 

1 nvestltionsgilterlndustrien Verbrauchsgüterfndustrlen 

Fein· EBM·Waren- Musik· 
mechanische Industrie, lnstrU· Paplar· Druckerei· Kunst· Jahr tl Elektro- und Stahl· Fein- Glas- Holz· menten·, und und stoff-

Monat technische optische ~rmung, zusammen keramische Industrie 
verarbeitende Spiel·, pappe- Vervlel· verarbeitende 

Industrie 71 sowlB Dbarflächen· Industrie Industrie Schmuck· verarbeitende fältlgungs· Industrie 
Uhren· veredlung waren- Industrie Industrie 

Industrie und Härtung Industrie el 

Milnner 
Bezahlte Wochenstunden 

1974 D 42,1 41,6 43,2 42,3 42,7 41,8 42,1 42,0 43,4 42,2 42,4 
1976 D 39,9 39,6 41,4 41,1 39,8 40,3 41,2 40,4 42,0 41,8 40,6 
1976 D 41,2 40,6 42,6 42,6 41,8 42,0 42,6 41,2 43,3 42,4 42,7 
1977 D 41,4 41,0 42,9 42,8 42,6 42,6 42,8 41,4 43.4 42,9 42,7 
1978 D 41,2 41,0 42,4 42,6 42,1 42,2 42,7 41,2 43,2 42,8 42,4 
1978 April 41,3 41,1 42,6 42,9 43,4 42,3 42,8 41,6 43,7 43,6 42,7 

Juli 41,6 40,8 42,6 42,6 42,2 42,6 42,4 . ~l:~ 43,6 42,6 42,7 
Okt. 41,4 40,9 42,8 42,6 41,9 42,6 42,9 43,1 42,9 42,6 

1979 Jan. 41,1 40,9 42,4 42,1 41,4 41,3 42,0 41-,2 42,8 42,3 42,1 
April 41,4 41,2 42,G 42,4 42,2 41,9 42,2 41,1 43,3 43,0 42,6 

Bruttostundenverdienst In DM 
1974 D 9,18 8,98 9,11 9,21 8,76 9,44 9,24 8,71 8,83 11,10 8,81 
1976 D 9,99 9,79 - 9,79 9,87 9,40 10,18 9,90 9,40 9,44 11,77 9,50 
1976 D 10,69 10,41 10.42 10,62 9,97 10,97 10,64 10,00 10,12 12,43 10,13 
1977 D 11,44 11,22 11,20 11,30 10,67 11,81 11,38 10,76 10,86 13,43 10,89 
1978 D 11,98 11,80 11,74 11,93 11,24 12,42 11,99 11,32 11,47 14,09 11,61 
1978 April 11,88 11,80 11,69 11,82 11,06 12,18 11,98 11,31 11,49 14,14 11,36 

Juli 12,16 11,91 11,91 12,06 11,36 12,48 12,16 11,38 11,69 14,18 11,88 
Okt. 12,12 11,90 11,88 12,07 11,38 12,63 12,10 11,44 11,69 14,23 11,65 

1979 Jan. 12,30 12,09 12,06 12,19 11,50 12,64 12,44 11,66 11,62 14,19 11,81 
April 12,62 12,40 12,36 12,50 11,76 12,99 12,74 11,93 '11,98 14,87 12,07 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1974 D 39,6 39,2 40,2 39,3 39,8 39,7 39,6 39,6 40,3 40,3 39,7 
1976 D 38,9 37,4 38,8 38,6 37.2 38,2 38,7 37,3 39,3 39,8 38,0 
1976 D 39,2 39,4 40,1 39,6 39,7 39,7 40,0 39,1 40,1 40,4 40,0 
1977 D 39,4 39,7 40,2 39,7 40.4 40,2 40,2 39,9 40,3 40,6 39,8 
1978 D 39,7 39,4 39,9 39,6 39,9 39,9 40,0 39,9 40,0 40,4 40,1 
1978 April 39,6 39,3 40,0 39,7 41,2 39,6 40,2 40,2 40,3 40,9 40,0 

Juli 39,7 39,6 39,9 39,6 39,9 40,0 39,9 39,9 40,0 40,4 40,2 
Okt. 39,9 39,9 40,2 39,6 40,0 40,6 40,3 39,9 40,0 40,6 39,9 

1979 Jan. 39,9 39,8 40,1 39,6 39,7 40,0 39,6 39,9 39,9 40,3 39,9 
April 39,6 39,9 40,4 39,6 40,2 40,0 40,1 40,1 40,2 40,6 40,2 

Bruttostundenverdienst In DM 
1974 D 6,99 6,96 6,84 6,62 6,78 6,64 6,96 6,62 6,30 7,33 6,40 
1975 D 7,68 7,69 7,41 7,17 7,39 7,09 7,48 7,09 6,77 7,86 6,97 
1976 D 8,17 8,18 7,91 7,63 7,90 7,69 8,09 7,63 7,21 8,33 7,46 
1977 D 8,83 8,81 8,67 8,16 8,43 8,16 8,70 8,09 7,76 9,01 7,95 
1978 D 9,34 9,29 9,02 8,64 8,92 8,62 9,23 8,61 8,20 9,52 8,50 
1978 April 9,31 9,30 8,99 8,61 8,72 8,46 9,19 8,47 8,22 9,66' 8,41 

Juli 9,43 9,40 9,13 8,75 9,04 8,62 9,33 8,63 8,29 9,61 8,64 
Okt. 9,45 9,38 9,11 8,76 9,06 8,79 9,34 8,63 8,26 9,81 8,66 

1979 Jan. 9,62 9,57 9,31 8,83 9,11 8,87 9,63 8,72 8,38 9,64 8,69 
April 9,89 9,78 9,63 8,96 9,23 8,92 9,77 8,97 8,59 10,06 8,88 

Verbrauchsgfiterlndustrlen Nahrungs- und Genußmlttallndustrlen 

Jahr 11 Leder· 
1 1 Bekleidungs· 

darunter Hoclt· 
Schuh- Textil· und 

Monat erzeugende ) verarbeitende zusammen Brot· 1 Fleisch- 1 Brauerei 1 Tabak· Tiefbau 21101 
Industrie verarbeitende und verarbeitende 

Industrie Industrie Industrie BI Mälzeröl Industrie 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 1 

1974 D 44,3 41,7 40,2 42,6 41,4 46,2 46,0 46,9 43,3 41,2 42,0 
1976 D 44,0 41,4 40,7 41,1 41,4 44,6 46,1 46,2 43,1 41,0 41,4 
1976 D 44,4 42,4 41,0 42,6 41,3 46,2 46,6 46,3 43,4 41,1 41,6 
1977 D 44,1 41,9 4T,I 42,6 41,7 46,0 46,1 46,3 42,9 40,9 41,1 
1978 D 44,1 41,4 41,1 42,6 41,8 44,5 46,6 46,1 42,6 40,9 41,6 
1978 April 44,2 41,6 41,1 42,9 42,2 44,7 46,8 45,2 42,7 41,1 42,4 

Juli 44,2 41,4 41,0 42,4 41,6 44,6 46,8 46,3 43,1 40,8 42,4 
Okt. 43,8 42,2 41,1 42,6 41,8 45,3 46,4 46,2 42,6 40,7 42,6 

1979 Jan. 43,8 41,6 41,4 42,3 41,6 44,2 44,9 44,6 42,4 40,9 42,5 
April 43,9 41,6 41,3 42,7 41,3 44,6 45,8 44,8 42,8 40,8 42,1 

Bruttostundenverdienst In DM 
1974 D 8,37 8,02 8,01 8,40 8,66 8,97 8,96 9,12 9,68 9,04 9,68 
1976 D 8,91 8,88 8,50 9,06 9,19 9,70 9,67 9,86 10,41 9,91 10,17 
1976 D 9,45 9,14 8,94 9,62 9,80 10,46 10,21 10,51 11,32 10,82 10,75 
1977 D 10,11 9,76 9,66 10,24 10,66 11,18 10,89 11,25 12,10 11,71 11,39 
1978 D 10,78 10,36 10,11 10,80 11,13 11,80 11,66- 11,81 12,77 12,63 12,14 
1978 April 10,76 10,41 10,12 10,64 10,98 11,69 11,41 11,68 12,74 12,50 11,70 

Juli 10,92 10,41 10,10 10,98 11,26 11,86 11,74 11,96 12,78 12,50 12,32 
Okt. 10,88 10,39 10,17 10,98 11,28 12,00 11,69 11,97 12,96 12,76 12,43 

1979 Jan. 11,28 10,88 10,61 1Q,99 11,37 11,95 11,79 11,99 12,91 12,63 12,43 
April tl,40 10,88 10,70 tl,07 tl,48 12,32 12,19 12,33 13,26 t3,22 12,64 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1974 D 41,4 39,4 36,8 39,2 38,8 41,1 41,9 42,0 40,4 39,6 40,8 
1976 D 40,7 38,4 39,3 38,3 38,6 40,8 41,9 41,7 40,4 39,7 39,6 
1976 D 41,1 39,4 39,7 39,4 38,7 40,8 42,4 41,4 40,6 39,8 39,4 
1977 D 40,9 '38,9 39,7 39,4 39,1 40,9 42,3 41,2 40,3 39,9 40,1 
1978 D 40,7 39,6 39,6 39,6 39,0 40,7 41,9 41,0 40,2 39,8 38,7 
1978 April 41,0 39,8 39,5 39,8 39,1 40,7 42,0 40,8 40,2 40,1 37,6 

Juli 40,4 39,8 39,9 39,6 39,2 40,7 42,3 41,2 40,3 39,7 39,9 
Okt. 40,8 39,9 39,6 39,6 39,0 41,0 41,7 41,3 40,2 39,9 40,9 

1979 Jan. 41,0 40,0 40,0 39,6 39,2 40,6 41,9 41,3 40,1 39,8 40,9 
April 40,8 40,2 39,9 39,8 38,7 40,6 42,2 41,0 40,3 39,7 40,6 

Bruttostundenverdienst In DM 
1974 D 6,65 6,84 6,36 6,80 6,49 6,24 6,30 6,71 7,66 6,68 6,96 
1976 D 7,14 6,31 6,76 7,36 7,07 6,80 6,76 7,37 8,30 7,33 7,44 
1976 D 7,64 6,64 7,11 7,83 7,60 7,29 7,20 7,83 9,21 8,03 8,04 
1977 D 8,08 7,12 7,61 8,30 8,06 7,78 7,76 8,44 9,96 8,68 8,46 
1978 D 8,61 7,68 8,14 8,76 8,62 8,26 8,18 8,97 10,63 9,21 9,01 
1978.April 8,63 7,67 8,12 8,66 8,34 8,16 8,03 8,82 10,62 9,11 8,67 

Juli 8,76 7,73 8,14 8,89 8,66 8,35 8,31 9,13 10,62 9,34 9,22 
Okt. 8,68 7,77 8,21 8,92 8,62 8,35 8,29 9,12 10,78 9,36 9,26 

1979 Jan. 8,93 7,96 8,66 8,94 8,67 8,40 8,36 9,12 10,82 9,29 9,26 
April 9,06 0.11 8,66 8,98 8,73 8,66 8,61 9,30 11,06 9,75 10,10 

Siehe auch Fachserle M, Reihe 16n; ab Januar 1977 Fachssrta 16, Reihe 2.1. 
1) D errechnet aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Einschl. HandweTk. - 3) Sowl8 Salinen. - 4) Einschl NE- Matallglaßerel. - 6) Ohne Chemlafasarlndustrla. - 6) Ohne Heratellung von Bilromaschlnen sowie ahne 
Herstellung von Geräten und Einrichtungen filr die automatlsche Datenverarbeitung. - 7) Ohne Herstellung von .Geräten und Einrichtungen fllr die automatische Danmvvrarbeltung. - 8) Und Sportgerlltelndustrle. -
9) Talgschmelzen und Schmafzsledaralen. - 10) Oie außeruewöhnllchen Witteru"91WThältnlsse Im Januar 1979 haben die Bautätigkeit In elnzalnan Bundesländern In einem Maßa eingeschränkt, daß keine hin-
reichend genauen und dar Zielsetzung der Verdiensutatlatlk entsprechenden Ergabntne zu ermitteln waren. Es wmian deshalb die für Oktober 1978 erhobenan Daten nochmals nachgewiesen. 
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Industrie:!>, 
Handel, 

Jahr 1) Kreditinst., 

Monat Versiehe-
rungs-

gewerbe 
insgesamt 

1974 D 2 290 
1976 D 2468 
1976 D 2 637 
1977 D 2820 
1978 D 2986 
1977 Juli 2848 

Okt. 2862 
1978 Jan. 2B86 

April 203b 
Juli 3012 
Okt. 3034 

1979 Jan. 3066 
April 3151 

1974 D 1'441 
1976 D 1 570 
1976 D 1 681 
1977 D 1 809 
1978 D 1 926 
1977 Juli 1830 

Okt. 1 837 
1978 Jan. 1 862 

April 1 891 
Juli 1947 
Okt. 1968 

1979 Jan. 1985 
April 2027 

NE-Jahr 1 1 
Metall· Monat erzeu-
gung 6) 

1974 D 2 396 
1975 D 2 553 
1976 D 2 788 
1977 D 3021 
1978 D 3199 

1917 Juli 3065 
Okt. 3050 

1978 Jan. 3068 
April 3148 
Juli 3 237 
Okt. 3 259 

1979 Jan. 3 280 
Apr,il 3394 

1974 D 1 679 
1975 D 1 733 
1976 D 1902 
1977 D 2064 
1978 D 2172 
1977 Juli 2075 

Okt. 2070 
1978 Jan. 2086 

April 2149 
Juli 2191 
Okt. 2 209 

1979 Jan. 2236 
April 2 299 

Fußnoten siehe folgende Seite.. 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und Im Versicherungsgewerbe 

DM 

Industrie Bergbau Grundstoff- und 
1 Produktionsgüterindustrien Energie-

einschl. wlrtschaft Stein- 1 Braun· 1 Gewinnung 

Hoch- ohne und und Pech- Erz- Kali- und von Erdöl, zu- Industrie Eisen- und 
Bau- Wasser· ZU· Steinsalz· Erdgas u.ä., der Steine Stahl-und industrie versorgung sammen kohlen- bergbau 4l Sonstiger sammen und Erden industrie Tiefbau 3l 

bergbau Bergbau 

Männer 

2436 2418 2465 2 769 2833 2504 2 507 2669 2624 2495 . 2429 2495 
2633 2617 2644 3024 3095 2821 2 700 2 702 2962 2683 2697 2664 
2 B18 2807 2806 3169 3 208 3064 2857 2877 3134 2870 2 764 2834 
3021 3013 2993 3311 3350 3214 3050 3141 3 291 3065 2925 3003 
3194 3184 3150 3485 3 637 3329 2871 3361 3498 3250 3093 3186 
3053 3043 3031 3369 3 420 3 229 3027 3080 3282 3106 2973 3034 
3066 3056 3044 3 358 3403 3181 3059 3 278 3337 3111 '2977 3018 
3081 3073 3045 3465 3495 3321 3047 3305 3497 3144 2968 3039 
3146 3141 3076 3431 3 469 3 319 2 747 3304 3513 3 220 3010 3180 
3226 3215 3195 3477 3 532 3340 2 789 3 292 3496 3 281 3145 3 217 
3246 3234 3203 3 537 3 600 3330 2934 3 476 3484 3293 3157 3 225 
3272 3264 3 219 3664 3692 3601 3170 3665 3691 3331 3160 3 267 
3 374 3372 3269 3662 3692 3680 3 238 3633 3 714 3419 3228 3396 

Frauen 

1686 1583 1 746 1 719 1 741 1 716 1461 1 712 1 693 1690 15B7 1 689 
1 732 1 73-1 1 892 1901 1 914 1933 1 697 1838 1918 1868 1 728 1 722 
1 859 1661 2010 2030 2028 2109 1675 2029 2068 1997 1831 1847 
2004 2008 2164 2152' 2136 2 255 1805 2 244 2157 2148 1953 1986 
2127 2133 2285 2276 2 260 2378 1 826 2377 2 293 2 291 2063 2107 
2028 2030 2193 2179 2186 2 262 1 802 2 223 2138 2181 1986 2001 
2036 2038 2205 2184 2168 2 255 1845 2321 2188 2189 1988 2002 
2049 2053 2 207 2 238 2 206 2361 1 887 2322 2 296 2 212 1980 1999 
2099 2105 2 236 2 239 2 206 2 362 1 757 2 341 2313 2 264 2023 2114 
2152 2155 2 323 2 293 2 290 2 393 1 729 2 362 2295 2314 2093 2127 
2162 2164 2319 2302 2 292 2384 1919 2435 2 280 2324 2099 2135 
2183 2186 2329 2364 2 316 2516 1920 2 466 2401 2349 2110 2161 
2 243 2248 2 361 2362 2 322 2 511 2016 2501 2397 2404 2138 2 242 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien lnvestltlonsgllterindustrlen 

Mine- Sägewerke 1 Holzschliff,, Gummi- u. Stahl· 

ralöl· Chemische Chemie- und holz- Zellstoff, esbest- und 1 Me- 1 Straßen- 1 Schiff- 1 Luft-lndu- faser· bear- Papier u. verar· zu- Leicht- schinen 7 > fahrzeug- fehrzeug-verar- strie 6) Industrie beitende Pappe erz. beltenda sammen meta II-beitu119 Industrie bau 

Männer 

2858 2 530 2494 2 209 2 520 2312 2 427 2466 2394 2638 2352 2488 
3116 2 741 2697 2355 2 679 2481 2641 2679 2586 2935 2 523 2 713 
3347 2921 2896 2 532 2 942 2670 2846 2848 2776 3181 2667 2 868 
3538 3129 3111 2703 3120 2859 3069 3049 2999 3421 2888 3099 
3 770 3318 3318 2866 3329 3031 3 239 3205 3160 3627 3025 3 291 
3 649 3180 3177 2 724 3143 2900 3099 3070 3028 3466 2930 3121 
3586 3190 3175 2 756 3133 2920 3105 3075 3032 3462 2920 3160 
3 705 3226 3230 2 772 . 3 255 2952 3113 3078 3039 3478 2864 3175 
3 729 3287 3329 2861 3304 2972 3192 -3 171 3118 3 662 2993 3 258 
3 786 3347 3336 2874 3 299 3066 3 275 3 237 3195 3697 3071 3320 
3809 3355 3334 2904 3400 3073 3288 3264 3207 3680 3081 3336 
3983 3397 3370 2907 3478 3099 3311 3266 3240 3675 3056 3359 
4010 3474 3425 3034 3 605 3140 3467 3398 3370 3855 3196 3484 

Frauen 

1 967 1 766 1 730 1 379 1 561 1 556 1 577 1 594 1641 1 722 1424 1551 
2168 1 950 1912 1469 1 727 1698 1 727 1 746 1 678 1901 1644 1 720 
2364 2092 2073 1 569 1 li98 1 830 1 861 1 857 1812 2040 1652 1 851 
2 525 2 250 2 261 1668 2 001 1 967 2016 1 998 1960 2 203 1 818 2030 
2 721 2402 2411 1 789 2170 2090 2135 2126 2072 2343 1941 2 169 
2 632 2 295 2300 1685 1 999 1999 2035 2017 1980 2 225 1 832 2043 
2 579 2301 2311 1 673 2004 2015 2038 2018 1980 2 232 1 833 2068 
2665 2327 2322 1 719 2116 2026 2049 2048 1 992 2 241 1 836 2087 
2680 2366 2392 1 809 l! 127 2 046 2114 2120 2062 2321 1 927 2132 
2 742 2426 2433 1802 2150 2125 2159 213'7 2095 2 371 1963 2 200 
2757 2435 2443 1 797 2 238 211B 2164 2152 2098 2374 1980 2 202 
2886 2453 2456 1 824 2 251 2151 2186 2176 2127 2387 1 992 2 201 
2903 2 513 2 525 1 876 2 267 2166 2 271 2 252 2 208 2485 2067 2 270 

561* 



Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 

1 nvestltlonsgQterlndustrlen VerbrauchsgQterlndustrlen 

EBM· 
Fein- Waren- Musik· Papier· mechanische Industrie, Holz· lnstru· und Druckerei- Kunst· Leder· Jahr 1) Elektr<>- und Stahlver· Fein· Glas· verar- menten-, pappe- und stoff· 

Monat technische optische formung. ZU· keramische Spiel·, Vervlel· verar- 1 verer· sammen Industrie beltande verar· erzeugende beltande 1 ndustrie s > sowie Ober· Industrie Industrie Schmuck· beltende fältlgungs- beltende 
Uhren- flächenver- waren- Industrie Industrie 

Industrie Industrie edlung und Industrie 9 > 

Härtung 

Milnner 

1974 D 2414 2261 2 302 2 268 2183 2 244 2272 2 202 2321 2668 2309 2 242 2087 
1976 D 2636 2440 2476 2426 2336 2406 2410 2372 2474 2 734 2469 2369 2201 
1978 D 2644 2646 2870 2696 2619 2663 2814 2634 2646 2878 2662 2536 2321 
1977 D 3068 2863 2886 2778 2 707 2 788 2 780 2 707 2 833 3100 2837 2 702 2479 
1978 D 3228 3017 3033 2942 2886 2984 2931 2873 2994 3274 3010 2897 2630 
1977 Juli 3092 2890 2910 2803 2 749 2 788 2 780 2 709 2866 3136 2864 2 706 2483 

Okt. 3108 2878 2921 2826 2 761 2880 2803 2748 2868 3163 2886 2 727 2610 
1978 Jan. 3110 2897 2919 2847 2 794 2914 2826 2 788 2892 3163 2909 2 744 2676 

April 3183 3004 3006 2903 2829 ' 2936 2927 2827 2978 3263 2989 2891 2804 
Juli 3270 3047 3066 2987 2880 2988 2946 2902 3010 3297 3048 2942 2661 
Okt. 3 278 3068 3080 2989 2904 3046 2988 2918 3036 3321 3048 2932 2660 

1979 Jan. 3302 3 078 3101 3026 2948 3116 3004 2941 3074 3338 3098 3036 2 737 
April 3466 3206 3 217 3088 2996 3113 3107 3029 3178 3414 3181 3046 2 779 

Frauen 
1974 D 1 696 1 628 1 602 1471 1484 1440 1372 1424 1498 1804 1497 1448 1327 
1976 D 1 767 1 676 1630 1688 1 697 1 667 1462 1667 1610 1732 1601 1669 1402 
1978 D - 1 891 1803 1 762 1898 1 741 1891 1676 1864 1 716 1831 1 740 1663 1600' 
1977 D 2062 1941 1906 1 824 1876 1831 1663 1808 1849 1982 1888 1 782 1 837 
1978 D 2167 2069 2016 1940 1999 1961 1 794 1918 1966 2107 1984 1879 1726 
1977 Juli 2070 1964 1921 1644 1901 1 824 1686 1 817 1 866 2007 1883 1 777 1663 

Okt. 2076 1 966 1 926 1666 1 916 1883 1693 1826 1869 2010 1901 1797 1658 
1978 Jen. 2,082 1 969 1 931 1871 1960 1907 1 719 1882 1 882 2021 1926 1800 1683 

April 2140 2062 2004 1906 1968 1932 1 787 1907 1960 2078 1961 1878 1712 
Juli 2194 2083 2038 1961 2016 1967 1806 1943 1969 2136 2011 1902 1739 
Okt. 2202 2082 2037 1 973 2024 2006 1 822 1928 1979 2137 2009 1897 1740 

1979 Jan. 2219 2092 2064 1 997 2083 2033 1 867 1949 2004 2147 2037 1972 1801 
April 2311 2176 2133 2029 2100 2061 1 919 2019 2071 2193 2088 1'977 1838 

VerbrsuchsgQterlndustrlan Nahrungs· und Handel, Kreditinstituts und 
Genußmittel Industrien Versicherungsgewerbe 

1 1 

darunter Hoch• darunter 
Jahr 1 > Schuh- Textil· 8eklel· und 

1 
Kredit· u. Monat dungs· Tabak· Ver· 

ZU· Brauerei· Tiefbau 3) ZU· Groß. Einzel· sonstige Brot· verar- siehe-Industrie sammen Industrie und beltende semmen Flnan- rungs· Mälzerel Industrie handel zlerungs- gewerbe Instituts 

Milnner 
1974 D 2012 2194 2102 2240 '2142 2368 2306 2660 2038 2064 1887 2128 2169 1976 D 2172 2343 2276 2426 2327 2661 2 637 2832 2190 2 213 1999 2280 2387 1976 D 2319 2610 2427 2692 2409 2766 2 778 2976 2330 2383 2124 2408 2 638 1977 D 2484 2668 2669 2766 2 633 2922 2944 3138 2480 2613 2270 2666 2 708 1978 D 2627 2622 2 761 2928 2871 3094 3160 3331 2627 12663 2410 2891 2889 
1977 Juli 2481 2 718 2811 2761 2661 2902 2933 3202 2497 2623 2289 2677 2 760 Okt. 2 601 ~728 2663 2836 2669 3004 3019 3216 2612 2647 2300 2681 2 764 
1978 Jan. 2675 2738 2686 2838 2 673 3040 3043 3196 2 660 2678 2349 2 817 2 786 ·April 2609 2 744 2706 2884 2638 3048 3092 3 212 2683 2632 2370 2636 2 792 Juli 2622 2866 2788 2923 2696 3081 3168 3386 2647 2678 2421 2 726 2906 Okt. 2685 2878 2818 2999 2716 3159 3219 3419 2671 2708 2452 2 729 2923 
1979 Jan. 2 769 2896 2847 3012 2 720 3217 3 298 3394 2 710 2 747 2496 2 761 2961 April 2792 2918 2B77 3064 2 766 3 232 3334 3407 2 764 2804 2649 2806 3010 

Frauen 
1974 D 1 282 1484 1461 1 623 1429 1 710 1864 1696 1363 1391 1164 1698 1692 1976 D 1372 1680 1696 1663 1641 1894 1846 1726 1472 1497 1279 1 742 1781 1976 D 1464 1 688 1697 1 778 1666 2037 2009 1826 1673 1699 1382 1868 1901 1977 D 1666 1 807 1822 1903 1748 2178 2169 1942 1689 1 712 1481 1991 2064 1979 D 1866 1917 1944 2028 1 862 2306 2347 2068 1 799 1813 1686 2093 2191 
1977 Juli 1 662 1644 1843 1910 1 766 2162 2164 1960 1 707 1726 1478 2013 2096 Okt. 1 666 1849 1886 1948 1767 2263 2249 1986 1 714 1738 1486 2011 2097 
1978 Jan. 1 820 1 869 1 869 1960 1774 2278 2 286 1976 1 744 1 767 1 618 2032 2118 April 1642 1886 1 882 1994 1803 2278 2 290 1976 1760 1 796 1626 2049 2123 Juli 1663 1943 1976 2034 1686 2267 2362 2096 1820 1822 1682 2127 2227 Okt. 1672 1 966 1996 2067 1890 2362 2408 2107' 1831 1834 1695 2122 2238 
1979 Jan. 1 761 1976 2002 2078 1924 2386 2416 2114 1880 1876 1622 2145 2247 April 1 761 1982 2012 2114 1960 2394 2440 2126 1890 1913 1638 2176 2298 

Slei... auch Fachsarie M, Reihe 16/11; eb Januer 1en Fechmle 18, Reihe 2.2. 
11 D errechnet aus 4 Eri...bungsmonaten. - 21 Einschl. Hoch- und Tielbau, dieser ml1 Handwerk. - 31 Einschl. Handwerk. - 41 Sowie Salinen. - 61 Einschl. NE· M01allglelleral, - 61 Dhne Chemleleserlndu· 
atrle, - 71 Ohne Herstellung von Bilrornaschlnen sowie ohne Herstellung von Gerll10n und Einrichtungen fllr die automatische Datenverarbe~ung. - 81 Ohne Herstellung von Gerilten und Einrichtungen fllr die auto-
ma11sci... Da10nverarbel1ung. - 9) Und Sportgerihe-lndustrle. 
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Jahr 11 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

• 1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
,April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszelten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten In der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970=100 

Produzierendes Gewerbe 21 Bergbau 

einschl. 

Erfaßte Hoch· u. Energie- Kali· 
Wirt· Tiefbau, einschl. Produ- Ver- Wirtschaft Stein- Braun- und 

schafts- Handel, Hoch· zierendes arbeitendes und kohlen· und Erz· Steinsalz-Kredltlnstl· bergbau Pech-berelche und Gewerbe 21 Gewerbe 21 Wassar· zusammen bergbau bargbau tute und und kohlen-Insgesamt Versiehe- Tiefbau versorgung Kokerei bergbau sowie 
Salinen rungs-

gewerbe 

Arbeiter 31 

Tarifliche WochenarbeltlZelten 

98,9 99,6 99,6 99,6 96.4 99,6 100,0 88,8 97,7 98,8 
98,6 89,4 99,3 99,6 94,1 99,3 100,0 96,8 97,3 98,8 
98,4 99,4 99,3 99.4 94,1 99,3 100,0 96,8 97,3 98,8 
98.4 99.4 99,3 99.4 94,1 99,3 100,0 96,8 97,3 9B,8 
98,4 99.4 99,3 99.4 94,1 99,3 100,0 96,8 97,3 98,8 

88,4 99,4 89,3 99.4 94,1 99,3 100,0 96,8 97,3 98,8 
98,4 89.4 99,3 99.4 94,1 99,3 100,0 96,8 97,3 98,8 
98,4 99.4 99,3 99.4 94,1 99,3 100,0 96,8 97,3 9B,B 
98,4 99,4 99,3 99.4 94,1 99,3 100,0 96,8 97,3 98,8 
98.4 99,4 99,3 99.4 94,1 99,3 100,0 96.S 97,3 98,8 
98.4 99,4 99,3 99,4 94,1 99,3 100,0 96,8 97,3 98,8 
98.4 99.4 99,3 99,4 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98,4 99.4 99,3 re·4 94,1 99,3 100,0 96,8 97,3 98,8 
98,3 99.4 99,3 ,4 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98,3 99,4 99,3 99.4 94,1 99,3 100.0 96,8 97,3 98,8 
98,3 
98,3 

99,4 
99.4 re:~ re:: 94,1 

94,1 
99,3 
99,3 

100,0 
100,0 

95,8 
96,8 

97,3 
97,3 

98,8 
98,8 

Tarlfllche Stundenlllhna 

163 2 l~:3 m·1 m~ 176,8 156,4 m:~ 147,1 161,0 1604 
1672 176~ 193,0 172,1 167,8 178,5 161:8 
176,6 173,2 174:1 201,8 183,6 183,1 186.9 180,3 179,0 
188,8 186,6 188,2 187,2 213,6 194,6 193,7 198,8 206,3 191,0 
198,9 196,3 197,1 196,9 224,7 206,1 204,1 208,7 216.4 203,6 

178,9 176,6 177,3 176,0 204,9 187,1 187,7 187,1 190,6 176,0 
179,3 175,9 177,8 176,4 206,3 188,0 187,7 187,4 191.2 187,8 
183,8 181,3 184,3 183,6 206,3 189,3 187,7 197,7 203,4 187,8 
187,6 183,9 187,6 186,7 214,2 189,6 187,7 199,0 206,9 187,8 
191,7 188.4 190,3 189,0 217,5 199,3 199,7 199,2 205,9 187,8 
192,1 188,9 190.S 189,6 217,5 199,9 199,7 199.2 205,9 200,6 
193,6 190,3 192,6 191,3 217,8 200,3 199,7 200,8 206,9 '200,6 
196,9 192,9 196,7 194,6 226,1 201,6 199,7 210,0 218,6 '200,6 
202,3 198,8 199,9 198,6 227.9 208,9 208,5 212,0 218,6 202,1 
202,7 199,2 200,3 199,0 227,9 209,6 208,6 212,0 218,6 210,6 
206,4 202,5 204,3 203,3 228.0 210,7 208,6 221.9 225,0 210,6 
208,4 204,6 206,7 206,8 234,8 210,9 208,6 222,9 227,6 210,6 

Angestellte 3 1 

Tarlfllche WochenarbeltlZelten 

97,6 97,7 99,4 99,3 99,5 96,2 98,9 99,2 99,2 97,7 100,0 
96,6 97,4 99,2 99,1 99,4 93,9 98,6 99,2 96.4 97,7 100,0 
96,6 97,4 99,2 99,1 99,4 93,7 98,6 99,1 96,4 97,7 100,0 
96,6 97.4 99,2 99,1 99,4 93,7 98,6 99,1 96,4 97,7 100,0 
96,6 97.4 99,2 99,1 99,4 93,7 99,6 99,1 96.4 97,7 100,0 

96,6 97,4 99,2 99,1 99,4 93,7 98,6 99,1 96.4 97,7 100,0 
96,5 97,4 99,2 99,1 99.4 93,7 98,6 99,1 95,4 97,7 100,0 
96,6 97,4 99,2 99,1 99,4 93,7 98,6 99,1 96,4 97,7 100,0 
96,6 97,4 99,2 99,1 99,4 93,7 98,6 99,1 96.4 97,7 100,0 
96,6 97,4 99,2 99,1 99.4 93,7 98,6 99,1 96,4 97,7 100,0 
96,6 97,4 99,2 99,1 99,4 93,7 98,6 99,1 95,4 97,7 100,0 
96,6 97,4 99,2 99,1 99.4 93,7 98,6 99,1 96,4 97,7 100,0 
96,6 97,4 99,2 99,1 99,4 93,7 98,6 99,1 96,4 97,7 100,0 
96,6 97.4 99,2 99,1 99,4 93,7 98,6 99,1 96,4 97,7 100,0 
96,6 97.4 99,2 99,1 99,4 93,7 98,6 99,1 96,4 97,7 100,0 
96,4 97,4 99,2 99,1 99,4 93,7 98,6 99,1 96,4 97,7 100,0 
96,4 97.4 99.2 99,1 99,4 93,7 98,5 99,1 95,4 97,7 100,0 

Tarlfllche Monatsgehlllter 

148,1 148,6 147,6 147,7 147,0 148.S 168,2 176,1 138,6 163,6 146,0 
160,4 162,1 160,4 160,6 169,8 158,9 187,8 196,8 166.0 178,6 161,8 
168,9 171,4 169,6 169,7 168.9 166,9 200,6 210,3 167,0 188,6 172,6 
179,9 183,2 181,6 181,9 181,2 176,6 212,4 222,8 177.2 200,7 183,7 
189,0 192,7 189,9 190,2 189,3 184,4 224.2 234,8 185,6 208,6 196,6 

171,1 173,7 171,6 171,6 170,6 167,9 204.4 216,9 167,0 189,3 169.9 
171,3 174,0 171,9 171,9 171,0 168,7 206,8 215,9 167,0 190.2 180,6 
174,6 178,0 177,7 178.2 177,7 168,7 207,1 215,9 177,1 196,9 180.B 
180,2 183,1 180,9 181,7 181,1 176,6 207,2 216,9 177,1 202,0 180,6 
182,3 186,7 183,6 183,6 182.S 178,1 217,3 229,6 177.2 202,0 180,6 
182,6 186,1 183.9 184,1 183,2 178,6 218,1 229,7 177.2 202,0 193,0 
183,7 187,6 186,3 185,6 184,8 178,7 219,2 229,7 179,0 202,0 193,0 
188,8 191,9 188,6 189,0 188.2 186,3 220.2 229,7 186,8 210,6 193,0 

rna rnu rn~:~ rn~~ 191.9 l~:8 ~~~ ~~~ JBB~ ~18:~ ~8~:~ 192,3 
193,7 198,2 198,7 197,1 196,6 187,0 230,3 239,9 197,6 214,8 202.1 
198,6 202,6 199,2 199,7 199,1 193.2 230.4 239,9 197,6 218,6 202,1 

1l Durchschnitt IRl8 4 Mon.-erten, Stand jeweils Monatsende. - 21 Ohne Her11811ung und Verarbeitung von Glas, Baugewerbe. - 3) Ml!nnllcha und walbllcha Arbeiter bzw. Angastallta. 

Heft8/79 

Gewinnung 
v. Erd!ll, 
Erdgas 
u.ä. 

Sonstiger 
Bergbau 

94,6 
94,0 
94,0 
93,9 
93,8 

93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,8 
93,8 
93,B 

' 93,8 
93,8 
93,8 
93,8 

168,0 
174,9 
186,5 
197,7 
213,6 

184,6 
196,1 
195,1 
197.4 
199,1 
199,1 
209.4 
211,9 
212,6 
220,7 
220,9 
222,7 

94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 

94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 

162,2 
168,6 
179,2 
186,8 
202,1 

176,7 
186,8 
186,8 
186,8 
186,8 
186,8 
199,6 
199,6 

~8~;~ 
209,7 
209,7 

! 
563* 1 



l 
" 

~ 
t 

f 
b' 

fi ll 
' : 
t 

Jahr 1) 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt, 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Juli 
Okt. 

1977 Jan, 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970=100 

Herstellung von Herstellung von Grun~stoffen'und Produktionsgütern 

Chemische Gewinnung 
1 nvestitonsgiitern 

Industrie Her- Gummi- und Ver- Elsen- NE -Metall- Säge- und Zell-
(ohne Her- stellung Mineralöl- und arbeltung und ,Holzbear- stoff-, Stehl-

zusammen ste)lung von var- Asbest- von Stahl-
erzeugung Papier- und Maschinen-

und beitungs- zusammen 
von Chamle- arbeitung var- Steinen er:.zeugung 11ießerei werke und Pappe- Leicht- bau 

Chemie- fasern arbaitung und 2) erzeugung meta II bau 
fasarn) Erden 

Arbeiter 3 > 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

99,6 100,0 100,0 99,4 100,0 97,8 100,0- 100,0 98.4 100,0 100,0 99,9 ~:ro:g -99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 97,0 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 
99.4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 

99,4 100,0 100,0 99.4 100,0 96,9 100,0 100,0 ·08,3 100,0 100,0' 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 

99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99.4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98.3 100,0 100,0 99;9 100,0 
99,4 100.0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 

99,4 100.0 100,0 99.4 100,0 96,9 100,0 100,0 98.3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100.0 100,0 99.4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100.0 99,9 100,0 
99,4 100.0 100,0 99.4 100,0 • 96,9 100,0 100,0 98.3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98.3 100,0 100,0 99,9 100,0 

99,3 100,0 100,0 99.4 100,0 96,4 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,3 100,0 100,!' 99,4 100,0 96,4 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 

Terlfllche Stundenlöhne 

148,9 148,8 160.2 160,8 146,8 162,6 147,7 148,1 149,0 147,4 160,4 148,6 146,6 
161,7 161,8 163,7 164,6 160,0 166,9 169,3 161.4 160,3 164,9 164,1 162,0 162,0 
171,6 173,4 176,8 176,6 172,1 177,1 167,1 169,6 172,4 174,6 172,4 170,8 169,9 
183,9 186,1 188,7 187,6 184.3 188,2 179,9 183,6 184,0 185,3 186,5 183,9 184,0 
192,3 195,7 198,6 198.2 194,1 199,5 185,5 189,7 193,9 196,9 193,7 191,3 190,6 

173,6 176,6 179,3 176,7 177,6 180,6 167,4 170,6' 173,8 172,0 173,5 172,0 170,9 
174,0 176,6 179,3 180,0 177,6 180,7 167,4 170,7 175,2 182,4 173,6 172,0 170,9 

179,2 176,6 179,3 180,0 '177,8 180,8 179,7 182,0 178,2 182,4 184,4 181,2 182,6 
183,7 187,1 188,8 188,0 180,9 186.4 179,9 183,7 185,8 182,4 187,1 183,9 184,4 
186,1 190,3 193,3 189,5 188,9 192,'7 179,9 184,1 185,9 182,8 187,2 185,3 i84,4 
186,7 190,3 193,3 192,8 189,4 192,7 179,9 184,1 186,2 193,7 187,2 185,3 184.4 
187,3 190,3 193,3 193,6 189,6 193,0 181,1 186,3 189,2 193,7 189,2 187,3 186,4 
191,6 196,1 198,3 198,0 191,2 197,8 184,8 187,8 194,7 194,1 192,6 189,5 189,1 
194,9 198,2 201,3 199,1 197,7 203,5 188,0 192,9 194,9 196,0 196,6 194,1 193.4 
196,4 198,2 201,3 202,0 197,7 203,6 188,0 192,9 196,6 204,7 196,6 194,3 193.4 
198,8 198,2 201,3 202,0 198,0 204,5 196.4 199,6 199,4 204,7 202,8 199,7 200.2 
201,8 204,3 206,6 206,7 199,7 209.4 196,6 200,7 208,3 204,7 204,7 201,7 201,5 

., Angestellte 3 > 

T erlfllcha Wochenarbeitszelten 

99,7 100,0 100,0 98,8 100,0 97,5 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,5 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96.4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98.S 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99.9 100,0 100,0 

99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96.4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
'99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100.0 
99,6 100.0 188:8 98,8 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 98,8 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100.0 100,0 98,8 100,0 96.4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 11l0,0 100,0 
99,6 100.0 100,0 98,8 100,0 96.4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,3 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 06,3 100,0 100,0 09,6 100,0 99,9 100,0 100,0 

Terlfllche Monatsgehälter 

146,1 144,0 146,0 146,8 143,5 147.4 145,1 147,8 149,0 150,4 147,2 146,8 147,0 
168,0 167,6 168,9 160,2 166,3 159,7 156,5 160,8 159,8 167,2 160,0 159,5 169,8 
168,0 168,6 170,6 170,9 166,9 169,1 166,1 169,6 172,2 177,1 168,2 168,1 168,1 
179,8 180.4 182,3 182,0 176,9 179,5 177,5 182,7 183,1 188,0 181.4 180,8 181,3 
188,2 189,8 191,9 192,6 186,6 189,6 183,2 189,3 193.S 199,2 188,3 187.4 187,7 

170,1 171,5 173,7 172,3 171,0 172,2 165,9 170,7 173,0 174.4 169,4 168,7 169,1 
170,5 171,6 173,7 175.4 171,0 172,2 165,9 170,7 173,8 185,2 169,4 169,0 169,1 
174,4 171,6 173,7 176.4 171,0 172,7 177,3 180,6 179,6 186,2 179,6 179,9 179,9 
179,9 181,3 182,3 181,6 173,6 178,4 177,6 183,2 184,1 186,2 181,9 180,7 181,7 
182,2 ' 184.4 186,6 184,4 180,8 183,5 177,6 183,5 184,1 186.3 182,1 181,0 181,7 
182,7 184,4 186,6 186,4 182,0 183,5 177,6 183,5 184,6 196,2 182,1 181,4 181,7 
183,4 184,4 186,6 188,2 182,1 183,6 179,1 186,0 190,6 196,2 183,8 183,6 183.3 
187,7 190,3 191,8 191,9 183,6 188,3 182,5 187,2 194,6 196,4 187,1 185,4 186,3 
190,7 192,3 194,6 193,17 190,2 193,3 185,6 192.4 194.S 197,2 191,1 190,3 190,6 
191,1 192,3 194,6 196,5 190,2 19;j,3 186,6 r 192.4 195,4 206,9 191,1 190,3 190,6 
193,5 192,3 194,6 196,5 190,2 193,6 193,0 198,6 196,9 206,9 197.4 197,2 197,5 
197,1 198,2 199,8 200,3 191.S 198,6 193,1 200,3 206,2 206,9 199,1 197,9 198,7 

H Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand Jeweils Monatsende. - 2} Elsen- u. Stahlerzeugung lelnscht. ..ftalbzeugwarke), Elsen-, Stahl- u. Tempergle~I. Zleherelen u. Kaltwalzwerke, Stahlverformung, Ober-
flächenveredlung u. Härtung (e. n. g.). - 3} Männliche und we

1

fbllcha Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970=100 

Herstellung von Investitionsgütern Herstellung von Verbrauchsgütern (ohne Herstellung u. Verarbeitung von Glas) 

Fein· Herstellung 
mechanlk von Musik-

Jahr 1l Straßen· u. Optik; Herstellung Kunst· lnstrumen· Holz-
Pepler· Druckerei 

Monet fahrzeug- Schiff- Luftfahr· Elektro- Herstellung stoff- Fein· ten, Sport- und Pap~· und 
bau zeugbau technlk und von zusammen 

ver· keramlk geräten, ver- ver- Vervlel· 
bau 

Reparatur EBM ·Waren arbeitung Spiel· und 
arbeltung arbeltung fältlgung 

von Schmuck-
Uhren waren 

-
Arbeiter 21 

T arlfllche Wochenarbeitszelten 

1974 D 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
1975 D 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
1976 D 99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 99,2' 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
1977 D 99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
1978 D 99,8 100,0" 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 

1976 Juli 99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
Okt. 99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 

1977 Jan. 99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 ' 99,7 99,6 - 100,0 100,0 
April 99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
Juli 99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
Okt. 99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 

1978 Jan. 99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
April 99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
Juli 99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
Okt. 99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 

1979 Jan. 99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,ci 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
April 99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99.7 99,6 100,0 100,0 

Tarifliche Stundenlllhne 

1974 D 154,2 145,8 152,6 151,0 151,4 149,6 - 154,0 161,3 160,0 168,3 162,6 146,4 160,1 
1975 D 168,3 166,4 167,1 165,0 165,2 163,0 168,4 164,7 176,6 171,0 163,6 168,0 161.4 
1976 D 176,8 162,7 175,6 173,4 173,5 171,6 178,6 175,4 187,4 182,7 176.4 166,3 168,6 
1977 D 191,1 177,5 189,7 187,7 188,3 186,6 190,6 188,3 199,6 197,1 187,9 179,6 183,2 
1978 D 199,6 183,9 197,3 196,0 196,0 191,8 201.3 197,6 211,7 206,2 199,1 188,8 192,8 

1916 Juli 178,4 164,7 177,6 174,4 176,1 172,3 181,6 177,7 190,4 185,4 176,9 166,8 173,3 
Okt. 178,4 164,7 177,6 174,4 176,1 172,3 182,1 178,0 192,6 185,9 178,2 161j,1 173,3 

1977 Jan. 187,1 177,6 164,1 186,1 186,2 164,4 186,5 183,0 194,2 190,6 186,8 177,6 174,8 
April 192,3 177,5 191,6 188,2 189,0 185,9 188,2 187,2 195,6 198,8 187,9 179,5 186,0 
Juli 192,6 177,6 191,6 188,2 189,0 185,9 193.S 190,6 203,6 199,2 188,3 179,7 186,0 
Okt. 192,5 177,6 191,6 188,2 189,0 185,9 194,3 192,2 205,0 199,8 189,6 181,0 186,0 

1978 Jan. 193,9 177,6 192,2 191,1 191,6 187,7 197,2 193,6 207,2 201,6 196,8 187,2 186,0 
April 199,5 185,8 195,1 193,7 195,8 189,6 199,2 195,6 207,8 203,4 198,9 188,9 195,0 
Juli 202,6 186,1 200,9 197,6 198,3 196,0 204,1 199,9 216,1 209,5 199,7 189,0 195,0 
Okt. 202,5 186,1 200,9 197,S 198,3 195,0 204,6 201,3 216,8 210,2 201,1 190,2 196,0 

1979 Jan. 207,2 194,0 204,1 204,4 204,7 202,2 207,0 203,9 218,1 212,5 206,5 195,6 196,0 
April 211,2 194,0 209,3 205,8 206,6 203,2 209,6 206.2 218,8 218,7 211.4 197,3 204,1 

Angestellte 2 1 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1974 D 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
1975 D 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
1976 D 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
1977 D 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,5 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
1978 D 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,1 98,5 98,0 99,8 99,7 100,0 99,9 

1976 Juli 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 .98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
Okt. 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 

1977 Jan. 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
April 99,6 100,0 · 100,0 100,9 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
Juli 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
Okt. 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 

1978 Jan. . ::~ 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,1 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 99,8 
Juli 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,1 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 99,8 
Okt. 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,1 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 99,8 

1979 Jan. 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,1 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0· 99,8 
April 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,1 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 99,8 

Tarifliche Mo~ltar 

1974 D 147,9 144,4 148,8 147,0 148,2 147,2 148,6 146.4 151,3 163,9 160,2 144,9 147,4 
1976 D 160,9 165,1 161,6 160,0 161,1 169,9 161,7 168,9 166.4 166,0 160,7 167,4 168,7 
1976 D 169,3 161,4 169,3 168,1 168,7 168,6 171,4 169,4 176,2 176,4 173,2 166,0 166,3 
1977 D 182.4 176,6 182,9 181,3 182,6 181,6 182,7 180.S 187,8 190,6 183,8 177,6 179,9 
1978 D 190,3 182,1 190,0 188,3 , 189,8 187,7 192,8 190,3 198,5 198,7 195,0 187,0 189,5 

1976 Juli 170,9 163,4 171,6 169,3 170,2 169,4 174,4 170,3 180,0 179,3 173,6 166,1 171,0 
Okt. 170,l) 163,4 171,6 169,3 170,2 169,4 174,9 172,2 180,3 179,4 174,0 168,3 171,0 

1977 Jan. 179,1 175,6 178,6 179,0 180,8 180,6 177,7 176,1 181,1 164,6 182,2 176,6 172,1 
April 183,1 175,6 184,4 182,0 183,0 182,0 180,6 180,4 184,8 192,6 184,1 177,4 181,1 
Juli 183,7 176,6 184.4 182,0 183,0 182,0 185,9 181,8 192,7 192,6 184,3 177,6 183,2 
Okt. 183,7 175,6 184,4 182,0 183,0 182,0 186,6 185,0 192,7 192,7 184,7 180,0 183,2 

1978 Jan. 185,0 176,6 184,4 184,2 185,2 183,4 188,6 186,8 193,6 193,3 193,1 185,0 183,2 
April 189,8 184,2 188,9 187,0 189,9 186,6 190,6 189,0 196,3 198,6 196,1 186,6 190,0 
Juli 193,1 184,2 193.4 190,9 192,0 190,9 195,8 191,5 202,6 202,3 195,7 187,1 192,3 
Okt. 193,1 184,2 193,4 190,9 192,0 190,9 196,3 193,9 202,6 202,6 196,1 189,2 192,3 

1979 Jan. 198,1 192,0 197,6 196,9 198,6 198,0 197,7 196,0 203,1 205,7 197,9 193,8 192,3 
April 201,1 192,0 201,6 199,0 200,0 199,0 200,8 199,0 205,3 211,1 206,4 195,3 199,2 

1 J Durchschnitt aus 4 MonatsW8m!n, Stand Jeweils Monatsende. - 21 Männliche und ""lbllche Arbeiter bzw. Ange11ellta. 
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Jahr 11 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Juli 
Okt. 

1977 Jen. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Juli 
Okt. 

1977 Jan, 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 

. Okt. 
1979 Jan, 

April 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
Aprll 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
Aprll 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
Aprll 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970 = 100 

Herstellung von Verbrauchsgütern Nahrungs- und Genußmittelgewerbe Baugewerbe (ohne Spezialbau, 
(ohne Herstellung und Verarbeitung von Glas) darunter 

Stukkateurgewerbe, Glpserel und 
Verputzarei, 8auhilf&gawerbe) 

Herstellung, Leder· Herstellung Ausbau· verarbeltung Zurichtung (ohne und Textil· Bekleidungs· zusammen Getränke- Tabak· Hoch- gawerbe 
und Herstellung Reparatur gawerbe gawerbe her- ver- zusammen und (einschl. 

Veredlung von stellung erbeitung Tiefbau Zimmerei 
von Leder von Schuhen und 

Schuhen) Dachdeckerei) 

Arbeiter 21 

Terifliche Wochenarbeitszeiten 

100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 97,1 98,9 98,0 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,8 98,7 97,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,7 98,6 98,6 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,6 98,6 96,1 99,9 100,0 99,6 
_100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,4 98,6 96,1 99,9 100,0 99,6 

100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,6 98,6 96,2 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,6 98,6 96,2 99,9 100,0 99,6 

100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,6 98,6 96,2 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,6 98,6 96,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,6 98,6 96,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,4 98,6 96,1 99,9 100,0 99,6 

100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,4 98,6 96,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,4 98,6 96,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,3 98,6 96,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 1.00,0 99,9 99,3 99,0 96,3 98,6 96,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 
100,0 

99,9 
99,9 

99,9 
99,9 

99,3 
99,3 

99,0 
99,0 

96,3 
96,2 

98,6 
98,6 

96,1 
96,1 

99,9 
99,9 

100,0 
100,0 

99,6 
99,6 

Terifllche Stundenl6hne 
161,6 153,9 164,2 163,8 161,9 164,6 163,6 148,1 143,3 142,2 147,8 
171,3 166,4 167,4 169,6 181,2 169,1 167,9 161,6 166,6 164,3 160,7 
179,8 177,1 176,6 179,4 191,7 179,8 177,8 171,9 164,6 163,2 170,1 
190,4 186,7 187,0 190,1 203,0 191,9 190,6 l83,7 174,9 173,6 180,3 
212,0 194,4 198,6 201,2 214,6 204,1 202,5 94,6 188,2 187,0 192,7 

179,8 177,6 176,6 184,0 196,6 181,3 176,3 176,8 168,5 167,2 173,7 
179,8 177,6 176,6 184,0 196,6 184,2 183,6 176,8 168,6 167,2 173,9 
190,4 186,4 186,8 184,0 196,7 186,1 187,4 175,8 168,6 167,2 174,1 
190,4 185,4 187,1 184,0 196,7 190,1 187,6 183,2 169,0 167,2 175,8 
190,4 186,0 187,1 198,2 209,3 193,8 188,6 187,8 181,0 179,9 186,4 
190,4 186,0 187,1 196,2 209,4 197,6 198,4 187,8 181,1 179,Q 186,8 
212,0 193,2 198,3 196,2 209,5 199,1 200,1 187,8 181,2 179,9 186,6 
212,0 194,4 198,6 196,2 209,6 202,9 200,3 194,3 181,6 179,9 187,9 
212,0 196,0 196,6 206,1 219,6 206,8 201,0 198,0 194,9 194,1 197,9 
212,0 196,0 198,6 206,1 219,7 208,7 208,6 198,0 196,0 194,1 198,3 
223,2 203,3 209,0 206,1 219,8 210,0 210,0 198,0 196,0 194,1 198,4 
223,2 203,3' 209,2 206,1 219,9 213,4 210.2 204.4 196,3, 194,1 '199,9 

Angestellte 2 l 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
100,0 188:8 Hl8:8 re1 97,6 96,6 98,7 ~·~ re·I 100,0 99,0 
100,0 97,6 96,2 98,5 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99:a 97,6 96,9 98,3 01:6 99:S 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 re:~ 97,6 96,8 ~3~ ~~j re:I 100,0 99,0 
100,0 100.0 100,0 97,6 96,8 100,0 99,0 

100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 95,9 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 96,9 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 

100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 96,8 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 95,8 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 96,8 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 95,8 98,2 97,2 99,8 100,0. 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 96,8 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 96,8 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 95,8 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 96,8 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 96,8 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 95,8 98.2 97,2 99,8 100,0 99,0 

Tarifliche MonetBgehlllter 
148,2 163,2 140,7 160,0 148,6 147,7 149,5 143,6 146,9 145,6 147,6 
163,6 163,8 160,7 164,7 164,8 160,7 163,6 166,6 158,6 158,2 160,6 
171,8 176,3 169,0 174,2 174,7 170,6 173,6 166,1 167,8 167,4 170,1 
182,0 183,4 169,7 184,6 1116,0 181,3 184,2 176,7 177,5 177,0 180,6 
192,0 190,7 178,6 196,0 196,1 192,2 196,6 186,9 188,0 187,4 191,0 

171,8 176,3 169,0 178,7 178,7 171,7 172,2 167.0 171,9 171,6 173,6 
171,8 176,3 169,0 178,7 179,8 174,1 179,6 168,9 172,0 171,8 174,3 
182,0 183,4 167,4 178,7 179,8 176,4 180,7 170,2 172.2 171,6 175,7 
182,0 183,4 170,6 178,7 179,8 180,6 181,9 173,7 172,3 171,6 176,4 
182,0 183,4 170,6 190,3 190,0 182,6 182,6 177,9 182,7 182,3 184,7 
182,0 183,4 170,6 190,3 190,4 186,7 191,7 180,9 182,8 182,3 186,7 
192,0 189,6 176,3 190,3 191,0 188,1 192,7 182,2 182,9 182,3 186,9 
192,0 189,6 178,3 190,3 191,0 191,6 193,8 186,4 183,0 182,3 187,1 
192,0 191,9 180,1 199,6 200,9 193,2 194,2 188,9 192,9 192,6 196,3 
192,0 191,9 180,1 199,6 201,4 196,8 201,6 191,0 193,0 192,6 196,8 
202,2 199,8 190,0 199,6 201,4 198,0 202,4 192,2 193,1 192,6 196,6 
202,2 206,6 190,0 199,6 201,4 201,6 203,4 ' 196,2 193,2 192,6 197,2 

1 l Durchschnitt aus 4 Monet.....mn, Stand Jeweils Monatsende. - 21 Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Jahr11 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970=100 

Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

Kredit- Binnen-
Aus Dienst-

und schiffahrt, 
lelstungen: 

Groß- Handels- Einzel- sonstige Versiehe- Deutsche Straßen- -wasser- Übriges Deutsche 
zusammen handel 110rmittlung handal Finanzie- rungs- zusammen Bundesbahn verkehr straßen Verkehrs- Bundespo• Friseur-

rungs· gBV110rbe und gewerbe gewerbe 
instltute -häfen 

Arbeiter 21 

TarHllche Wochenarbeltllzelten 

95,3 95,3 95,3 96,7 96,5 96,7 96,9 96,5 98,7 
95,0 94,9 95,1 94,1 93,0 95,8 96,0 93,0 98,7 
94,9 94,9 94,9 93,6 93,0 94,5 94,7 93,0 98,7 
94,8 94,9 94,8 93,6 93,0 94,3 94,5 93,0 98,7 
94,8 94,9 94,8 93,3 93,0 93,7 94,0 93,0 96,3 

94,9 94,9 94,9 93,6 93,0 94,5 94,6 93,0 98,7 
94,9 94,9 94,9 93,6 93,0 94,5 94,6 93,0 98,7 
94,8 94,9 94,8 93,6 93,0 94,5 94,6 93,0 98,7 
94,8 94,9 94,8 93,6 93,0 94,3 94,5 93,0 98,7 
94,8 94,9 94,8 93,5 93,0 94,2 94,4 93,0 98,7 
94,B 94,9 94,8 93,5 93,0 94,1 94,4 93,0 98,7 

94,8 94,9 94,8 93,4 93,0 94,0 94,2 93,0 97,2 
94,8 94,9 94,8 93.4 93,0 94,0 94,2 93,0 97,2 
94,8 94,9 94,7 93.4 93,0 93,9 94,1 93,0 95,4 
94,8 94,9 94,7 93,1 93,0 93,0 93,4 93,0 95,4 

94,8 94,9 94,7 93,1 93,0 92,9 93,4 93,0 95,4 
94,8 94,9 94,7 93,0 93,0 92,7 93,2 93,0 95,4 

Tarifliche Stundenlöhne 

161,8 164,7 159,6 166,8 177,7 148,5 149,1 172,1 144,0 
177,4 181.4 174,6 182,3 195,1 160,2 161.4 188,7 156,0 
187,7 192,2 164,6 190,9 202,6 171,5 172,6 195,9 160,1 
202,3 205,7 199,8 201,6 212,9 183,3 184,3 206,0 170,9 
215,2 218,5 212,8 211,7 222,6 194,5 195,2 215,3 184,7 

190,9 195,3 187,8 193,1 205,0 173,0 174,4 198,3 162,2 
191,5 195,8 188,4 193,1 205,0 173,0 174,4 198,3 162,2 
194,3 197,5 192,0 195,4 205,0 180,8 180,8 198,3 162,2 
201,9 205,8 199,1 203,6 215,5 183,9 185,1 208,5 170,6 
206,2 209,6 203,8 203,7 215,5 184,2 185,6 208,5 174,7 
206,7 210,0 204,4 203,8 215,5 184,3 185,6 208,5 175,9 
208,8 212,6 206,0 - 205,5 215,5 190,2 190,5 208,5 178,6 
214,5 217,6 212.4 213,5 224,9 196,1 196,1 217,6 180,7 
218,3 221,6 216,0 213,5 224,9 195,2 196,2 217,6 188,1 
219,1 222,4 216,8 214,2 224,9 197,5 198,0 217,6 191,3 
219,8 223,1 217.4 214,6 224,9 198,6 199,3 217,6 191,3 
226,7 230,9 223,7 223.4 233,6 208,5 207,7 226,0 196,1 

Angestellte 2 1 

TarHllche Wochenarbeitllzelten 

95,3 94,9 94,8 94,3 97,7 97,0 98,6 96,5 96,8 98,0 96,5 96,5 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,9 93,0 95,5 96,7 95,7 93,0 
94,8 94,6 94,6 94,3 95,3 96,9 94,4 93,0 94,6 96,7 94,9 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,2 ~~g 94,2 96,7 94,7 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,0 93,9 96,7 94,4 93,0 

94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,3 93,0 94,5 96,7 94,8 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,3 93,0 94,5 96,7 94,8 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,3 93,0 94,5 96,7 94,8 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,2 93,0 94,2 96,7 94,7 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,1 93,0 94,1 96,7 94,6 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,1 93,0 94,1 96,7 94,6 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,1 93,0 94,1 96,7 94,6 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,1 93,0 94,1 96,7 94,6 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,1 93,0 94,0 96,7 94,5 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 93,7 93,0 93.4 96,7 94,0 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 93,3 93,0 93,2 96,3 93,3 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 93,2 93,0 93,0 96,3 93,1 93,0 

TarHllche Monatsgehälter 

1!i0,7 151,9 151,8 152,2 147,2 148,1 148,6 147,6 147,4 146,4 149,9 147,8 
165,1 166,8 167,2 167,4 160,2 161,7 158,6 156,0 157,9 156,9 161,0 156,2 
174,8 176,7 177,1 177,6 168,9 170,9 166,3 161,6 166,0 164,3 170,0 161,8 
186,5 188,3 168,0 190,6 178,7 182,5 176,3 169,7 176,6 174,3 181,2 170,0 
197,8 200,1 200,2 203,1 187,5 193,0 185,4 177,3 186,1 183,1 191.4 177,7 

177,9 179,7 179,9 181,6 171,2 173,1 188,1 163,5 167,8 165,2 171,8 163,8 
178,0 179,9 179,9 181,6 171,2 173,1 168,1 163,5 167,8 165,2 171,8 163,8 

178,7 180,6 180,2 183,0 171,2 173,1 170,6 163,5 171,1 171,4 175,6 163,8 
187,3 189,2 189,8 189,5 181,2 185,6 178,0 171,7 178,1 175,2 182,9 172,1 
189,9 191,8 190,8 194,8 181,2 185,6 178,2 171,7 178,5 175,2 183,2 172,1 
190,2 191,9 191,1 195,2 181,2 185,6 178,2 171,7 178,5 175,2 183,2 172,1 

191,5 194,5 193,2 196,6 181,2 185,6 179,3 171,7 179,9 175,5 185,1 172,1 
198,3 200,2 202,0 202,2 189,6 195,5 187.4 179,2 188,0 185,6 193,5 179,5 
200,5 202,5 202,7 206,6 189,6 195,5 187,4 179,2 188,0 185,6 193,5 179,5 
200,8 203,1 203,0 206,8 189,6 195,5 187,5 179,2 188,5 185,6 193,5 179,5 

201,0 203,5 203,2 208,9 189,6 195,5 168,7 179,2 190,2 190,6 194,9 179,5 
208,7 212,2 214,1 212,8 197,6 204,9 196,0 186,0 197,6 193,9 203,0 186,4 

11 Durchschnitt aus 4 Monatswarten. Stand Jeweils Monatsende. - 2) Männliche und Wl!lbllche Arbeiter bzw. Angestellta. 
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Gebiets-
körper-
schatten 

96,5 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 

93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 

179,5 
197,0 
205,1 
215,6 
225,5 

207,6 
207,6 
207,6 
218,3 
218,3 
218,3 
218,3 
227,9 
227,9 
227,9 
227,9 
236,7 

96,5 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 

93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 

145,8 
154,1 
159,6 
167,6 
175,1 

161,4 
161,4 
161,4 
169,6 
169,6 
169,6 
169,6 
176,9 
176,9 
176,9 
176,9 
183,7 
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Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1970 = 100 

Landw. Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 

Jahr Betriebs· Futtermittel Nutz· Pflanzen· Brenn· und Treibstoffe 
Monat mittel zusammen Handels- Futter· Saatgut und schutz· Treib-Insgesamt dünger zusammen getreide Zuchtvieh mittel zusammen stoffe 

Ohne Umsatz·(Mehrwert·)steuer 
1974 D 131,1 130,7 137,2 124,1 111,6 104,7 117,8 110,6 148,6 186,8 
1976 D 138,7 137,6 164,6 120,7 118,6 106,4 134,6 144,1 168,3 181,7 
1976 D 147,8 147,7 167,6 137,0 130,2 142,9 138,7 143,7 167,9 197,7 
1977 D 152,0 151,1 153,8 140,3 131,9 161,8 144,3 121,6 168,4 194,9 
1978 D 161,6 148,8 153,4 129,9 128,0 139,4 144,8 116,8 171,1 194,4 
1978 April 162,3 160,1 168,3 131.S 131,7 140,8 160,9 116,9 169,1 193,7 

Mal 162,9 160,4 156,8 131,8 133,9 140,8 161,6 116,9 171,4 194,0 
Juni 162,4 149,7 164,4 131,8 134,8 140,8 145,0 116,9 171,3 193,8 
Juli 161,9 149,0 160,0 131,0 132,1 140,8 146,0 116,9 171,4 193,7 
Aug. 161,0 147,6 149,3 127,7 121,8 140,8 141,2 116,9 171,7 193,4 
Sept. 160,9 147,4 149,9 127,0 122,2 141,6 142,1 115,9 171,4 193,0 
Okt. 160,7 147,0 160,9 126,2 122,7 141,2 138,7 116,9 171,6 192,9 
Nov. 151,0 147,3 161,8 127,3 123,8 141,1 132,9 116,9 173,3 196,6 
Dez. 151,9 148,3 162,6 128,2 126,5 141,1 136,7 116,9 175,9 201,3 

1979 Jan. 163,0 149,6 164,5 129,0 127,2 141,1 135,4 116,9 179,6 203,1 
Febr. 164,5 151,5 156,1 129,3 128,7 141,1 144,6 115.4 183,9 210,0 
März 155,3 162,6 157,2 130,0 129,7 136,2 146,1 115,4 190,4 227,0 
April 166,1 163,3 157,6 130,7 131,6 136,4 146,2 116,4 194,3 239.4 
Mai 166,9p 164,2 p 155,6 132,6 133,0 135.4 146,0 115,4 197,1 249,3 
Juni 167,7 p 155,3p 164,5 134,0 134,4 136,4 142,0 116,4 206,9 273.S 

Einschl. Umsatz·(Mehrwert·)steuer 
1974 D 131,2 130,9 137,2 124,1 111,6 104,7 117,7 110,7 147,8 179,4 
1976 D 139,0 137,9 154,7 120,7 118,6 106.4 134,6 144,1 157,4 175,0 
1976 D 147,9 147,9 167,6 136,9 130,2 142,9 138,7 143,7 166,7 188,9 
1977 D 162,1 161,2 163,8 140,3 131,9 161,7 144,3 121,5 167,0 186,6. 
1978 D 163,1 160,2 154.B 130,5 128,6 140,0 146,6 117,9 171,6 189,1 
1978 April 163,7 151,6 169,7 132,6 132.4 141,4 161,7 117,0 169,7 188,6 

Mai 154,3 161,8 167,2. 132,6 134,6 141,4 162,4 117,0 171,9 188,7 
Juni 153,8 161,1 156,8 132,6 135,4 141.4 146,7 117,0 171,8 188,6 
Juli 163,3 160.4 151.4 131,7 132,7 141,4 146,7 117,0 171,9 188,4 
Aug. 162,4 148,9 150,7 128,3 122,3 141.4 141,9 117,0 172,~ 188,2 
Sept. 162,4 148,8 161,2 127,6 122,7 142,2 142,8 117,0 171, 187,9 
Okt. 162,2 148.4 162,3 126,8 123,3 141,8 139,4 117,0 172,1 187,7 
Nov. 152,6 148,8 153,1 127,9 124,4 141,7 133,6 117,0 173,8 190,0 
Dez. 153,4 149,8 163,9 128,8 126,1 141,7 136,4 117,0 176,3 196,0 

1979 Jan.· 164,5 161,1 155,9 129,6 127,8 141,7 136,0 117,0 179,9 196,7 
Febr. 166,1 152,9 167,6 129,9 129,2 141,7 146,3 116,5 184,1 202,7 
März 166,9 164,0 168,6 130,6 130,3 136,8 146,8 116,6 190,4 217,8 
April 157,7 154,8 169,1 131,4 132,2 136,0 146,9 116,5 194,1 228,6 
Mai 168,4 p 156,7 p 157,0 133,2 133,7 136,0 146,7 116,5 196,8 237,4 
Juni 159,2 p \ 156,Bp 155,9 134,6 135.0 136.0 142,7 116,5 206.4 269,0 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Jahr Unter· Unterhaltung der Maschinen und Geräte 
Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 

Monat Allgemeine haltung 1 1 T echnbche 
landw. 

1 

1 Land· Wirtschafts· der zusammen Reparaturen Hllfs· zusammen Betriebs• Acker· maschlnen ausgaben zusammen schleppar Gebäude materlallen gebäude und Geräte 

Ohne Umsatz·(Mehrwert·)steuer 
1974 D 128,1 135,0 145,1 149,6 131,1 132,1 136,9 130,9 119,3 136,6 
1976 D 136,3 138,2 167,9 163,6 139,6 142,3 139.4 143,3 130,9 149,7 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,8 142,0 148,2 144,4 149,5 138,6 166,9 
1977 D 145,9 149,3 m:~ 181,1 146,0 165,0 m:~ 166,8 ~~:~ 161,3 
1978 D 149,8 165,3 191,7 160,8 160,6 160,3 165,4 
1978 April 149.4 152,9 181,4 190,3 160,0 158,9 157,6 159,3 151,8 164,6 

Mai 149,9 165,1 182,7 192,0 160,4 160,5 - 161,3 160,3 151,8 165,0 
Juni 160,3 165,1 182,9 192,1 160,8 160,8 161,3 160,7 162,9 165,3 
Juli 149,9 165,1 183,3 192,6 161,1 161,0 161,3 160,9 162,9 165,7 
Aug. 160,1 167,3 183,9 193,2 161,4 161,9 164,8 161,0 163,0 166,8 
Sept. 160,2 167,3 183,9 193,2 151,7 161,9 164,8 161,0 163,0 166,8 
Okt. 160,6 167,3 184,1 193,~ 162,0 162,3 164,8 161.S 163,0 166.4 
Nov. 150,9 158,0 184,9 194, 162,2 162,6 166,8 161,6 163,2 168,6 
Dez. 161,3 158,0 185,6 194.B 162.4 163,0 166,8 162,1 153,2 167,1 

1979 Jan. 163,0 168,0 187,2 198,7 162,B 163,6 166,8 162,7 164,1 167,6 
Febr. 163,3 169,7 188,7 198,6 153,3 164,2 168,0 162,9 154,2 167,7 
März 163,8 159,7 189,1 198,8 163,6 164,3 168,0 163,1 164,2 167,8 
April 154,8 159,7 189,8 199,6 164,4 184,8 168,0 163.S 166,8 168,2 
Mal 165,1 159,7 p 190,7 200,7 155,0 165,1 p 168,0p 164.2 158,6 168,5 
Juni 165,8 169,7 p 191,2 201,1 166,3 165,2 p 168,0p 164,3 166,6 168,7 

Einsctil. Umsatz·(Mehrwert·)steuer 

1 

1974 D 128,1 135,0 145,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 119,3 136,6 
1975 D 136,3 138,2 167,9 163,5 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 

t 1976 D 141,9 142,7 164,3 170,8 142,0 148,2 144.4 149,5 138,6 166,9 
1 1977 D 146,9 149,3 173,3 181,1 146,0 165,0 J62,9 166.B 146,9 161,3 , 1978 D 151.2 166,7 184,2 193,4 162,2 162,0 163,0 161,7 163,3 168,9 ,1 

~ 1978 April 160,7 164,3 183,0 192,0 161,4 160,3 168,9 160,8 163,2 166,0 

~ 
Mai 161,3 166,5 184,3 193,7 151,7 161,9 162,7 161,7 153,2 166,5 
Juni 161,7 166,6 184,5 193,8 152,1 162,2 162,7 162,1 154,3 166,8 
Juli 161,2 156,6 184,9 194,3 162,4 162,4 162,7 162,3 164,3 167,2 

I' 
Aug. rnl:~ rnu rn~:~ l~~ 162,7 l~:: rn3~ 162.4 164,3 167,3 Sept. 153,1 162,4 154.4 187,3 
Okt. m:~ l~:~ 186,7 195,1 m:3 163,8 166,3 m:s 164,4 167,9 
Nov. 186,6 196,0 164,1 167,3 164,6 168,0 
Dez. 162,6 159,6 187,1 196,5 163.B 164,6 167,3 163,6 164,6 168,6 

1979 Jan. 164,3 169,6 188,8 198,5 164.2 166,0 167,3 164,2 166,4 169,1 
Febr. rng 161,1 190,4 200,3 1~:8 rn~:a rn~:~ 164,4 rn~:3 169,2 März 161,1 190,7 200,6 164,6 169,3 
April 166,2 161,1 191,6 201,4 165,7 166,3 169,6 166,3 157,2 169,7 
Mai 166,6 161,1 p 192,4 . 202,6 166,4 166,6 p 169,6p 185,6 157,9 170,1 
Juni 167,3 161,1 p 192,9 202,9 156,7 166,7 p 169,5 p 165,7 157,9 170,3 

Siehe euch Fachserle 17, Reihe 1. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

Landwlrtschaftllcha Produkte Pflanzllche Produkte 

ohne ohne Getreide Hackfrilchte 
Jahr 11 

Sonder· und 

zummmen 1 
darunter Monat insgasaml 1 Sonder· zusammen kultur· HDlsen· Saatgut 

Milch kultur· erzeugnlsse 2 1 frDchte Speise-
erzeugnlsse 2 1 kertoffeln 

Ohne Umsatz·(Mehrwert·)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1974 D 117,6 m:~ 116,4 116,1 18~:3 i11:a 105,6 fäl8~ 83,1 
1976 D IPe:ä 131,3 1~% l~:B ~·G 1976 D l~~;~ 146,6 lfsj 131,1 2ao;i 
1977 D 142,3 138,9 146,6 127,6 161,2 122,9 105:3 
1978 D 137,0 132,2 133,3 141,7 123,7 127,6 124,6 117,8 92,6 
1978 April 136,7 133,2 132,8 141,3 121,3 131,9 126,6 105,9 71,4 

Mal 136,1 132,2 131,9 143,2 123,8 133,2 124,9 111,1 81,7 
Juni 134,3 129,6 130,2 146,6 130,2 133,6 124,9 127,3 113,9 
Juli 136,7 132,0 132,6 146,6 129,6 132,4 124.9 127,3 113,9 
Aug. 134,1 128,1 131,1 135,9 119,6 126,2 123,4 109,6 78,4 
Sapt. 136,3 128,9 132,6 134,8 118,2 124,2 124,2 108,2 73,4 
Okt. 134,1 126,9 131,1 136,6 120,3 124,4 123,7 113,1 83,2 
Nov. 135,7 128,4 132,2 140,8 123,B 125,6 122,9 120,9 98,8 
Daz. 137,2 130,6 133,4 144,8 127,7 127,3 123,9 128,3 113,4 

1979 Jan. 137,6 132,1 133,2 149,7 133,0 128,7 124,3 139,7 136,1 
Febr. 136,6 133,7 133,9 160,7 131,8 129,9 124,9 134,7 126,3 
März 139,6 136,3 134,5 162,6 132,0 131,2 128,0 133,1 123,0 
April 139,3 136,4 133,6 165:S 133,8 132,2 127,9 136,4 129,6 
Mal 137,6p 133,6 132.4 p 163,6 134,4 133,1 128,7 136,4 129,6 
Juni 137,8 p 134,0 133,4 p 165,3 142,6 133,6 128,8 167,2 171,0 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert·)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1974 D 117,6 115,7 116,4 116,0 106,6 109,4 106,6 100,1 83,1 
1976 D 134,3 132,6 132,4 141,9 136,3 120,6 110,8 162,4 191,6 
1976 D 149,6 160,0 147,2 177,8 185,1 131,7 166,7 261,4 382,5 
1977 D 142,2 139,6 138,9 146,7 128,3 127,6 161,2 122,9 106,3 
1978 D 137,0 132,3 133,3 141,9 123,7 127,6 124,6 117,8 92,5 
1978 April 136,7 133,3 132,7 141,6 121,3 131,9 126,6 106,9 71,4 

Mai 136,1 132,3 131,9 143,4 123,8 133,3 124,9 111,0 81,7 
Juni 134,2 129,6 130,1 145,8 130,2 133,6 124,9 127,2 113,9 
Juli 136,7 132,1 132,6 146,8 129,6 132,4 124,9 127,2 113,9 
Aug. irs:g 128,2 m:g 136,1 119,6 g~~ m~ l!m1 78,4 
Sept. 129,0 135,0 118,2 73.4 
Okt. 134,1 127,0 131,0 136,8 120,3 124,4 123,7 113,1 83,2 
Nov. l~:~ rnB:~ BH 141,1 m~ 126,6 l~U 120,9 

1r!:: Dez. 146,0 127,3 128,3 
1979 Jan. 136,9 131,6 132,5 149,4 132,4 128,1 123,7 139,0 135,5 

Febr. 138,0 133,2 133,2 160,3 131,1 129,4 124,3 134,0 126,7 
März 139,0 134,B 133,8 152,3 131,4 130,6 127,4 132,4 122,6 
April 138,8 134,9 133,0 166,2 133,2 131,6 127,3 135,7 128,9 
Mai 137,0p 133,1 131,7p 163,1 133,8 132,6 128,1 135,7 129,0 
Juni 137,2 p 133,6 132,8p 154.9 141,9 132,9 128,1 168,4 170,2 

Pflenzllcha Produkte 

Sonderkulturerzeugnisse 21 

Jahr 11 
Schnittblumen und Topfpflanzen 

Monat Genuß Schnittblumen 
zusammen mittel· Obst Gemilse Baurnschul· 1 darunter 

pflanze,n erzeugnlsse zusammen 

1 
zusammen Treib-

rosen 1 nelken 

Ohne Umsatz·(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1974 D 127,3 73,8 171,6 145,6 134,1 108,3 104,0 102,2 102,6 
1976 D 147,9 67,3 218,6 163,6 138,2 112,4 111,3 105,6 114,4 
1976 D 167,6 82,1 206,3 194,4 143,0 119,7 122,2 104,7 122,1 
1977 D 168,0 61,8 268,0 178,8 163,1 124,4 129,7 116,1 126,7 
1978 D 164.~ 101,6 208,8 166,3 164,3 129,1 126,9 123,4 129,7 
1978 April 167,0 64,8 232,3 176,4 161,3 134,2 142,8 139,4 130,7 

Mal 168,1 64,8 223,7 187,0 161,3 138,2 146,4 142,9 137,0 
Juni 165,5 64,8 210,9 214,1 161,3 124,4 126,0 109,2 113,1 
Juli 168,5 64,8 223,1 230,8 161,3 117,9 117,0 91,8 108,4 
Aug. 166,9 64,5 224,4 170,1 161,3 109,8 103,0 91,0 107,3 
Sept. 156,2 102,6 206,6 157,3 162,8 116,6 112,1 102,6 111,2 
Okt. 167,4 104,5 169,7 160,2 168,1 124,0 126,4 121,2 128,7 
Nov. 162,8 103,8 188,8 176,0 168,1 129,2 134,4 135,9 136,2 
Dez. 166,8 103,8 186,0 183,3 168,1 141,1 166,9 174,0 161,6 

1979 Jan. 171,3 104,6 188,3 210,3 168,1 139,8 154,6 164,6 162,2 
Febr. 176,1 104,4 188,4 233,B 168,1 140,4 156,7 173,6 147,6 
März 179,2 104,4 188,1 264,6 168,1 143,6 151,8 173,4 133,1 
April 183,7 104,4 193,2 279,0 168,1 142,6 149,1 169,0 136,B 
Mai 178,1 104,4 177,1 266,1 168,1 141,4 147,1 139,2 143,3 
Juni 171,6 104,4 178,2 242,8 168,1 131,2 133,6 107,5 126,6 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausglelch über die Mehrwertsteuer 
1974 D 127,1 73,8 171,6 146,6 134,1 108,3 104,0 102,2 102,6 
1976 D 149,1 67,9 220,6 165,0 139,5 113,6 112,4 106,6 115,4 
1976 D 168,6 82,6 206,3 196,3 143,7 120,2 122,8 106,2 122,7 
1977 D 168,1 51,8 258,0 • 178,8 163,1 124,4 129,8 116,1 126,7 
1978 D 165,4 101,6 208,7 166,3 164,3 1211,1 126,9 123,4 129,7 
1978 April 167,4 64,8 2~p 176,4 161,4 134,2 142,8 139,4 130,7 

Mai 168,5 64,8 2 ,7 187,0 161,4 138,2 146,4 142,9 137,0 
Juni 166,9 64,8 210,9 214,1 161,4 124,4 126,0 109,2 113,1 
Juli 168,9 64,8 223,1 230,9 161,4 117,9 117,0 91,8 108,4 
Aug. 157,4 64,5 224,4 170,2 161,4 109,8 103,0 91,0 107,3 
Sept. 166,6 102,6 206,6 167,3 162,8 116,6 112,1 102,6 111,2 
Okt. 158,0 104,6 169,7 160,3 168,1 124,0 126,4 121,2 128,7 
Nov. 163,3 103,8 188,8 176,1 168,1 129,2 l34,4 135,9 136,2 
Dez. 167,3 103,8 186,0 183,4 168,1 141,1 166,9 174,0 161,5 

1979 Jan. ' 171,2 104,0 187,4 209,4 167,3 139,2 163,8 183,9 161,6 
Febr. 175,0 103,9 187,5 232,B 167,3 139,8 166,0 172,8 146,9 
März 179,0 103,9 187,3 263,6 167,3 142,8 151,1 172,6 132,6 
April 183,6 103,9 192.4 277,8 167,3 141,9 148,4 168,3 138,2 
Mal 177,9 103,9 176,3 264.9 m~ 140,7 146,4 im~ m~ Juni 171,5 103,9 177,4 241,7 130,6 133,0 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 1. 

01· Heu 

pflanzen und 
Stroh 

113,7 m~ 122,li· 

m~ 196,0 
169,8 

138,1 119,9 
138,6 122,4 
137,9 118,4 
137,9 112,7 
138,1 113,7 
137,8 112,5 
138,2 115,7 
138,5 120,9 
138,7 122,1 
139.0 126,6 
139,4 136,0 
139,7 137,0 
140,2 138,9 
140,1 143,0 
140,1 144,9 
140,1 141,6 

113,7 107,2 
123,7 132,3 
133,4 196,9 
134,3 169,8 
138,1 119,9 
138,6 122.4 
137,9 118,4 
137,9 112,7 
138,1 113,7 
137,8 
138,2 

112,6 
115,7 

138,6 120,9 

l~:~ m:i 
138,7 135,3 
139,1 136,4 
139,6 138,3 
139,6 142,3 
139,6 144,2 
139,5 140,8 

Topfpflanzen 

zusammen 1 
darunter 

Cyclemen 

112,6 109,0 
113,6 110,7 
117,1 115,3 
119,1 116,8 
131,3 127,6 
125,6 119,7 
129,9 119,3 
123,9 120,3 

lrn:~ 121,7 
120,5 

121,1 127,0 
122,6 130,6 
123,9 130,6 
126,2 136,2 
126,1 133,0 
124,1 129,0. 
135,1 124,6 
135,9 116,7 
135,6 132,6 
128,8 126,5 

112,6 109,0 
114,6 111,8 
117,7 116,8 
119,1 116,8 
131,4 127,5 
125,5 119,7 
129,9 119,2 
123,8 120,3 
118,7 121,8 
116,7 120,6 
121,0 127,0 
122,6 130,6 
123.9 130,5 
126,1 135,2 
124,6 132,4 
123,6 128,6 
134,6 123.9 
135,3 116,2 
135,0 
128,3 m:s 

1 J Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch WAgung der Vie:rtaljahresdun:hschnlttsmeßz.ahl8n der einzelnen Waren mit den entspreehenden VlertelJahrmumsih:Zen (bei Schnittblumen und Topfpflanzen 
Wägung der Monatsdurohschnlttsmsl!zahlen mit d8n entsprechenden monatlichen Umsiltzanl Im Kalenderlahr 1970. - 21 Sonderkul1Urerzeugnlaa alrld: Genußmittel, Olm, Ge.-, Weinmost, Baurmchuler28ußnlaa, 
Schnittblumen und Topfpflanzen. 
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Jahr 11 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1978 April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 April 

Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mal 
Juni 

zusammen 

118,6 
130,6 
139,1 
141,1 
135,3 
136,0 
133,6 
130,2 
133,1 
133,6 
135,6 
133,2 
133,9 
134,6 
1:!3,3 
134,3 
135,0 
133,6 
132,0p 
131,6p 

118,6 
1 131,6 

139,6 
141,0 
136,2 
135,0 
133,5 
130,1 
133,0 
133,3 
135,4 
133,2 
133.9 
134,4 
132,5 
133,6 
134,3 
132,9 
131,3p 
130,9p 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 1. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

Tierische Produkte 

Schlachtvieh 

Großschlachtvieh Nutz-
Schlacht- und Mllch 21 zusammen 1 darunter geflilgel Zuchtvieh zusammen 

1 Rinder 1 Schwalna 

Ohne Umsati-(Mehrwert-)steuer ,und ohne Aufwertungsausgleich 
111,8 111,8 122,6 104.2 110,1 118,3 124,1 
125,6 126,3 137,7 118,2 108,4 133,9 139,4 
131,4 131,9 139,1 127,3 119,6 137,9 148,2 
132,6 133,0 143,7 126,8 122,2 144.2 161,4 
124,7 124,8 141,2 112,6 120,2 144,8 163,3 
124,4 124,6 142,1 111.2 121,0 161,3 148,6 
123,2 123,4 142,0 109,1 119,8 162,2 149,4 
119,0 119,0 141,6 101,8 119.2 146,3 160,6 
122,7 122,9 142,6 108,1 119,0 146,9 162,6 
123,0 123,1 141,8 109,3 119,8 141,9 164,7 
124,3 124,6 140,0 113,0 119,6 142,9 167,6 
121,3 121,4 138,0 109.0 119,4 139,9 168,8 
120,4 120,6 138,3 107,1 118,1 134,0 160,8 
120,2 120,2 137,8 106,6 118,3 136,7 169,9 
120,8 120,9 140,2 106,2 118,6 136,3 168,4 
121,9 121,9 140,9 107,4 121,4 146,8 155,6 
121,8 121,8 140,2 107,7 122,8 146,9 164,4 
121,1 121,0 139,6 106,7 123,0 146,8 163,0 
121.2 121,1 139,9 106,6 123,1 146,7 151,4p 
123,4 123,4 141,8 109,4 123,8 142,6 160,8p 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
111,8 111,8 122,6 104,2 110,1 118,3 124,1 
126,8 127,6 139,0 119,3 109,5 135.2 140,3 
132,0 132,5 139,7 127,9 120,2 138,6 148,4 
132,6 133,0 143,7 126,8 122,3 144,1 161,1 
124,7 124,8 141,2 112,6 120,2 144,8 163,3 
124,4 124,6 142,1 111,2 121,1 161,3 148,3 
123,2 123,4 142,0 109,1 119,9 162,2 149,1 
•119,0 119,0 141,6 101,7 119,2 146,3 160,1 
122,7 122,9 142,6 108,1 119,0 146,9 162,2 
123,0 123,1 141,8 109,3 119,9 141,9 164,2 
124,3 124,5 140,0 113,0 119,7 142,9 167,0 
121,3 121,4 138,0 109,0 119,4 139,9 168,6 
120,4 120,6 138,3 107,0 118.2 134,0 160,6 
120,2 120,2 137,8 106,6 118,4 136,7 159,6 
120,3 120,4 139,5 105,7 1 118,1 135,7 166.2 
121,4 121,4 140,3 106,9 121,0 146,1 164,6 
121,3 121,2 139,5 107,2 122,4 146,3 163,2 
120,5 120,4 138,9 106,2 122,6 146,1 162,2 
120,7 120,6 139,3 106,2 122,7 146.0 160,4 p 
122,8 122,8 141,1 108,9 123,3 141,8 149,9 p 

Eier Wolle 

144,1 102,0 
125,8 101,0 
167,6 171,0 
167,6 168,0 
129,6 161,7 
141,0 .167,6 
126,0 163,0 
113,0 160,4 
116,1 162,2 
114,4 162,2 
120,1 149,3 
108,4 149,3 
121,9 149.3 
132,8 140,8 
126,5 141,9 
126,1 141,9 
140,6 168,9 
132.2 168,9 
115,8 168,9 
102,2 170,8 

144,0 102,0 
127,0 102,0 
158,2 172,0 
157,6 158,1 
129,6 161,9 
141,0 167,7 
126,0 163,1 
113,0 160,6 
116,1 162,4 
114,4 152,4 
120,1 149,6 
108,4 149,6 
121,9 149,6 
132,8 141,0 
124,9 141,4' 
125,6 141,4 
139,9 168,3 
131,6 168,3 
116,3 168,3 
101,7 170,2 

1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet d~rch Wägung der Vlerteljahresdurchschnlttmneßzahlen der einzelnen Waren mit den entll)Jrechendan Vierteljahresumsätzen Im Kalenderlahr 1970. - 2) Berechnet aus 
Preisun~lagen das Bundesministeriums hlr Ernährung, L.andwlrtschah und ForKten. · 

Jahr 11 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept: 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
umbaslert auf 1970 = 100 

Stammholz 
1 Rohholz 

zusammen 1 
1 Rotbuche 1 

1 

Gruban- Faser· 
Insgesamt Eiche B 1 

Fichte/ Kiefer B holz 1 A 1 B TanneB 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
121,1 124,9 177,3 124,3 119,9 120,8 112,9 104,9 

0

105,4 
119,8 120,6 170,CJc 126,7 123,9 116,0 106,0 110,9 118,7 
126,0 127,6 194,7 130,2 126,3 122,3 109,2 111,5 112,8 
148,3 164,4 261,1 160,6 144,8 146,4 128,3 124,9 ' 122,7 
160,8 168,9 290,1 176,2 168,1 t.57,9 139,7 132,7 127,6 
163,1 172,0 303,6 175,7 168,8 159,4 144,5 133,3 126,7 
162,9 171,6 309,6 171,8 168,6 168,8 140,5 132,8 127,8 
160,6 168,6 294,5 176,4 167,7 157,3 137,7 136.2 129,0 
157,7 166,4 277,4 170,3 161,1 166,7 135,6 132,8 126,1 
156,1 163,2 268,1 172,4 162,3 165,6 130,6 131,9 127,2 
166,0 162,9 269,8 173,8 159,0 155,4 130,4 131,6 128,0 
166,0 162,8 265,0 1.75,4 161,4 155,9 129,6 133,7 127,9 
156,4 162,2 263,9 176,4 158,6 155,9 128,1 128.3 127,7 
157,6 165,0 259,3 176,8 172,6 157,9 130,1 130,6 127,6 
161,1 169,2 256,8 182,8 177,7 162,3 137,6 133,0 127,1 
164,4 173,2 262,3 182.9 183,8 165,7 142,1 138,9 130,1 
172,2 182,7 345,0 184,2 184,6. 166,7 47,4 140,3 129,1 
168,8 178,8 319,2 184,0 183,7 164,9 145.7 138.3 128,7 
171,4 182,I 365,0 186,4 183,9 164,4 140,7 137,0 129,9 
168,4 178,2 330,0 186,9 181.8 164,3 139,6 134,9 129,0 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
121,2 124,8 177,4 124,3 119,8 120,8 112,9 104,9 106,4 
121,0 121,7 171,6 127,9 121>,1 117,1 107,1 112,0 119,9 
126.2 128,8 196,7 131,4 127,5 123,6 110,2 112,6 113,9 
149,8 165,8 263,6 151,9 146,1 147,9 129,6 126.2 123,9 
163,2 171,3 294,3 177,7 170,4 160,2 141,8 '134,7 129,6 
165,6 174,6 308,1 178,2 171,2 161,8 146,7 136,2 128,6 
165,3 174,0 314,0 174,2 170,9 161,2 142,6 134,7 129,7 
163,0 171,0 298,8 177,9 170,0 159,6 139,8 138,1 130,9 
160,1 167,7 281,5 172,8 163,4 159,0 137,6 134,7 128,0 
168,4 166,6 272,0 174,9 164,6 157,8 132,6 d33,8 129,1 
168,3 165,3 273,7 176,2 161,3 157,7 132,4 133,6 129,9 
168,3 165,2 268,8 177,9 163,7 158,1 131,6 136,7 129,8 
167,6 164,5 267,8 177,9 160,8 168,1 130,0 130,1 129,6 
169,8 167,4 263,2 178,3 176,0 160,2 132,1 132,6 129,6 
163,6 171,7 260,6 186,3 180,2 164,7 139,6 134,9 129,0 
166,9 176,7 266,1 185,4 186,4 168,2 144,2 140,9 132,0 
174,8 185,3 360,0 186,8 187,1 169.2 149,6 142,3 131,0 
171,4 181,3 323,9 :86,6 186,3 167,3 147,9 140,3 130,6 
174,0 184,7 370,3 r 189,1 186,6 166,8 142,8 139,1 131,8 
170,8 180,8 334,9 188,6 184,4 166,7 141,7 136,9 130,9 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 1. 

1) Dia Jahresdurchschnitte wurden berechn01: durch Wägung der VlerteJJahresdurchschnittsmeßzahlen der einzelnen Gilteklassen mit ctan jeweiligen Vierteljahresumsätzen. 
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1 Brenn-

109,4 
119,1 
119,8 
128,8 
132,3 
131,6 
132,9 
129,9 
130,1 
129,7 
131,0 
131.6 
132,1 
132,3 
133.5 
128,9 
132,8 
132,1 
'130,2 
131,7 

109,4 
120,3 
121,0 
130.2 
134,3 
133,6 

- 134,9 
131,9 
132,0 
131,6 
132.9 
133,4 
134,1 
134,3 
135,6 
130,9 
134,fl 
134,1 
132,1 
133,7 
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Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D ' 
1978 D 
1978 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffpreise1) 
umbaslert auf 1970 = 1 oo 

Gliederung nach Erzeugnisgruppan der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 

Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe aus der Land· Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 

und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei insgesamt 
1 Kohle, 

1 

Strom, 
zusammen Erdöl 21 Erze Gas, 

Wasser 
insgesamt 1 lnländ. 1 ausländ. zusammen 1 inländ. 1 ausländ. zusammen 1 inländ. 1 ausländ. Inländisch und ausländisch inländ. 

137,4 132,1 162,6 121,2 116,2 131,0 142,3 136,3 162,2 177,7 209,2 128,5 124,1 
137,7 135,4 144,1 124,1 127,6 117,2 141,8 137,6 156,1 095,9 231,2 121,9 144,8 
146,8 143,2 167,2 138,1 136,6 141,3 149,5 145,0 184,3 209,0 247,9 123,7 154,7 
149,2 144,6 162,6 148,0 140,8 162,4 149,6 145,6 182,6 208,8 248,4 114,5 157,0 
145,5 144,4 148,6 139,8 138,6 142,0 147,2 146,9 151,3 203,7 241,0 100,1 161,8 

146,1 144,0 148,3 140,3 138,3 144,3 146,6 145,6 160,0 203,2 241,4 97,8 159,9 
145,6 144,1 149,9 140,2 137,7 146,2 147,3 145,8 152,0 204,9 242,7 98,8 162,8 
146,4 143,8 160,2 138,7 135,5 145,1 147,5 146,0 162,5 204,9 242,8 98,8 162,8 
146,4 144,2 146,8 138,7 137,2 141,6 147,4 146,0 152,0 204,0 241,2 98,3 163,2 
144,8 144,0 147,1 136,9 136,3 138,0 147,2 146,0 151,1 202,8 239,2 98,4 163,2 
145,3 144,4 147,6 138,7 138,0 140,0 147,3 146,2 161,0 201,9 237,7 99,1 163,2 
144,9 144,6 146,1 137,2 137,1 137,4 147,3 146,5 160,0 201,3 236,7 99,0 163,6 
145,4 144,8 147,2 138,7 138,0 140,0 147,6 146,6 160,4 202,1 237,6 100,6 163,6 
146,8 146,3 147,2 138,7 138,7 138,6 146,0. 147,0 161,0 203,2 239,4 100,4 163,6 
147,1 146,4 149,1 137,8 138,3 136,~ 149,9 148,5 164,5 207,8 245,4 !02,3 165,9 
149,6 148,0 163,9 139,1 139,6 138, 162,7 150,2 160,9 212,5 262,4 105,3 165,9 
161,3 149,8 165,9 140,6 141,0 139,9 154,6 162,1 163,0 214,3 254,6 109,5 166,0 
162,8 150,0 160,7 140,1 139,6 141,1 166,7 152,8 169,6 219,3 261,9 112,1 166,1 
154,1 160,6 184,4 141,0 139,4 144,1 168,2 163,6 m:~· 222,1 266,1 114,5 166,1 
155,8 161,4 168,9 141,7 139,3 146,6 160,2 154,6 228,3 275,6 116,1 166,1 

Gliederung nach Erzeugnisgruppan der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 

Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des 
Grund· verarbeitenden Gewerbes 3l 

Fein· Holz- stoffe d. 
Elsen, Chemische keramische Bear- schliff, Kunststoff· Lader Textilien Nahrungs· 

Steine Stahl, Erzeug· 
Erzeugnisse, beltates Holzwaren Zellstoff, erzeugnlsse u.Genuß· 

zusammen und NE- Metalls nlsse Holz Papiar mittelge-
Erden u. -Metall·, Glas und Pappe 1 wer bes 

halbzeug 

inländisch und ausländisch 

132,9 128,5 131,2 137,7 120,8 138,2 124,2 135,3 122,0 130,0 137,7 126,6 
126,6 134,0 118,2 136,8 126,8 123,6 125,6 152,3 127,2 128,3 124,8 126,2 
133,1 136,9 125,6 137,4 133,3 133,7 130,2 146,2 130,0 150,4 140,0 128,1 
132,8 143,2 121,4 137,6 138,7 143,7 137,8 142,2 132,4 159,2 140,5 132,2 
131,7 148,8 122,2 134,3 141,0 141,4 144,1 131,4 130,7 167,6 134,5 126,8 
130,7 147,1 120,9 133,9 140,1 140,9 142,8 130,9 130,8 166,9 133,7 128,0 
131,3 148,1 121,7 134,2 140,2 141,1 141,8 130,8 131,4 166,5 133,8 128,0 
131,7 148,9 122,2 134,3 140,2 141,4 142,1 130,7 131,0 166,0 134,6 127,0 
131,9 149,3 122,3 134,6 141,0 141,4 143,6 13Q,9 130,2 166,7 134,9 126,8 
132,1 149,5 122,9 133,7 142,2 141,6 146,6 130,0 130,1 167,1 134,9 126,0 
132.6 149,6 123,8 133,8 142,2 141,9 146,3 130,1 130,0 168,2 136,1 125,6 
132,9 149,6 124,6 133,9 142,2 141,9 146,7 131,7 130,1 157,4 134,8 124,5 
133,1 149,7 124,7 134,0 142,2 142,2 147,0 131,4 130,0 168,6 135,1 123,3 
133,4. 149,6 124,9 134,6 142,2 143,0 147,0 131,4 129,2 160,6 135,7 123,1 
134,6 160,6 126,3 136,7 142,3 143,9 147,4 132,1 129,6 163,8 136,1 124,2 
137,0 151,2 130,6 138,8 142,3 144,9 147,3 132,6 130,4 165,1 136,8 125,0 
139,2 152,4 133,2 141,3 142,3 146,0 148,1. 133,0 131,0 184,4 137,4 125,6 
140,6 164,2 134,3 143,2 143,1 147,3 149,2 134,8 132,7 191,2 138,0 125,7 
141,6 165,9 134,6 146,3 143,3 148,6 149,3 135,2 136,0 194,3 138,6 126,7 
142,4 1666 135,3 1479 143,7 1502 150,6 135,6 137,0 195,7 139,3 127,7 

Gliederung nath Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Labende zur Genuß. u. Vorerz. m. Insgesamt 

Tiere mlttelher· Insgesamt Gesund Rohstoffe Grundstoff· 
stellung . Wasser charaktar 

zusammen 1 lnländ. 1 ausländ. lnländ u. ausländ. zusammen 1. inländ. 1 ausländ. inländ. inländ. u. ausländ. 

120,6 117,7 127,5 113,2 97,3 143,3 137,0 162,6 124,1 177,3 137,6 
125,0 128,6 116,0 127,6 98,4 142,1 137,8 155,3 144,8 184,2 133,1 
134,6 135,2 132,9 132,7 128,6 161,1 145,9 166,8 154,7 202,0 140,1 
143,0 137,6' 167,0 134,3 160,6 151,4 146,9 184,8 167,0 203,9 139,9 
133,8 133,0 136,0 127,3 126,4 149,5 148,3 . 163,4 161,8 196,8 138,7 
134,4 132,8 138,6 127,1 129,1 148,8 147,8 162,1 169,9 197,B 137,7 
134,0 132,3 138,6 126,9 128,8 149,7 148,1 154,4 162,8 199,1 138,3 
132,6 130,4 138,3 122,2 129,7 149,9 148,3 154,9 162,8 198,9 138,6 
132,6 132,0 134,4 126,4 122,6 149,8 148,3 154,6 163,2 197,8 138,7 
130,9 131,0 130,6 125,6 118,6 149,7 148,3 163,7 163,2 196,4 138,8 
132,6 132,1 133,6 126,6 123,4 149,8 148,6 163,2 163,2 196,3 139,1 
131,3 131,1 131,8 123,8 121,6 149,8 149,1 161,8 163,6 1w,4 139,5 
132,1 131,3 134,2 123,3 120,0 150,1 149,4 162,4 163,5 1 2,6 140,2 
131,9 131,6 132,6 123,0 117,0 150,7 149,9 163,0 163,5 193,4 140,7 
131,1 131,1 130,9 123,6 114,7 152,7 151,6 156,3 165,9 197,3 142,3 
131,5 131,7 131,2 124,6 112,9 166,8 163,6 162,9 166,9 200,9 145,6 
131,7 131,6 131,8 124,5 113,7 168,3 155,9 165,4 166,0 204,9 147,8 
131,5 130,9 133,2 123,8 117,4 160,3 156,5 171,7 166,1 210,9 149,2 
132,3 130,7 136,5 124,0 121,3 161,8 157,3 176,6 166,1 213,9 160,5 
133,6 131,1 139,6 124.6 128,1 163,7 168,2 180,6 166,1 217,2 162,3 

~Fachserie 17, Reihe 3. 
1) Vorläufig noch nach den Strukturdaten des Jahres 1962 berechnet. Ohne Umsatz-IMehrwert-)steuer. - 2) Mlneralblerzeugnlsse. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energiawlrt-
scheft. -
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Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1978 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1978 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr, 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1978 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 

Fußnoten siehe folgende 5elte. 
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Index der Erzeugerpreise lndustrleller Produkte 1) 

1970=100 

lndustrieerzeugnlsse 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 2) 

1 Verbrauchs-
Insgesamt Erzeugnisse der 

einschl. 
1 

ohne Grundstoff- u. 1 Investitions- 1 Ver~euchs-
1 

Nahrungs- Investitions· 
zusammen Produktions- güter- und Genuß- güter 31 güter- güter-

mittel-elektr. Strom, Gas, Wasser Industrien 

129.4 129,7 129,1 137,7 124,3 129,0 123,4 127,6 130,4 
136,6 124,6 133,3 138,4 133,4 132,6 128,1 138,6 137,6 
140,8 139,6 138,0 141,9 138,0 138,7 132,6 144,6 142,6 
144,6 143,3 141,8 140,8 143,3 140,9 141,9 150,6 145,2 
146,3 144,9 143,2 140,1 146,9 143,3 141,6 155,1 148,2 

146,3 144,9 143,3 140,0 147,1 142,9 141,8 166',3 147,9 
146,4 145,0 143,3 139,8 147,3 143,2 141,6 166,6 147,9 
146,6 145,0 143,4 139,7 147,5 143,5 141,6 165,8 148,0 
146,5 146,0 143,4 139,6 147,6 143,7 141.2 168,0 148,6 
146,6 146,2 143,6 139,9 147,6 143,9 141,2 155,9 148,7 
146,7 146,3 143,6 140,1 147,8 144,1 140,9 168,1 148,9 
147,2 145,8 144,1 141,8 147,8 144,4 141,0 156,2 150,6 
147,5 146,0 144,4 142,3 147,9 144,6 141,0 156,2 151,1 
148,6 147,0 146,3 143,9 148,7 146,2 140,9 167,4 152,9 
149,6 148,2 146,5 146,6 149,4 145,9 140,9 168,4 164,6 
160,9 149,6 147,9 149,5 160,4 146,7 141,0 169,2 168,1 
151,8 160,6 148,9 161,3 161,0 147,9 141,2 169,8 157,1 
152,5 161,3 149,8 163,0 151,2 149,0 141,6 160,2 167,9 
163,3 162,2 150,6 155,2 161,3 149,7 141,8 160,3 169,9 
164,4 ·163,4 161,9 167.6 151.7 160,9 142,6 160,9 161,6 

Bergbau!. Elektrischer Strom, Mlnaral61erzeugnlssa Elsen und Stahl Erzeugnisse Gas, Wasser 

darunter Steine darunter NE-Metalle 

Erzeugnisse darunter und Erzeugnisse und 

des zusammen elektrischer zusammen darunter Erden zusammen der Hochofen-, -Metall-

Kohlen- Strom Helz61e Stahl· halbzeug 

bergbaues 
undWerm-
walzwerke 

' 

164,7 124,3 123,3 181,8 226,7 124,7 136,9 137.2 114,1 
191,0 148,3 144,1 161,4 224,9 128,6 129,0 127,6 84,1 
206.2 168,5 160,8 193,4 246,0 130,8 138,9 139,0 93,7 
206,2 161,4 161,7 191,2 248,7 136,7 129,8 129,7 93,4 
218,6 166,7 167,2 186,4 234,4 140,0 134,9 136,1 88,7 

217,7 167,6 168,4 184,9 233,7 139,8 134,4 134,6 87,9 
217,7 167,6 168,4 183,9 231,7 140,4 134,3 134,6 88,4 
217,7 168,0 168,9 182,6 229,3 140,9 134,2 134.4 88,2 
218,1 168,0 168,9 182,4 226,5 141,1 134,0 134.2 89,7 
218,1 168,0 168,9 181,5 222,7 141,3 136,4 - 136,7 90,1 
219,6 168,5 159,4 181,3 221,9 141,6, 137,0 137,4 90,4 
219,6 168,6 169,4 191,9 248,4 141,5 137,0 137,4 90,6 
219,5 168,6 159,4 196,1 267,6 141,6 136,8 137,2 91,7 
225,2 170,6 162.2 203,0 277,2 142,6 136,3 136,5 94,9 
226,3 170,6 162,2 212,7 304,8 142,7 137,2 137,4 101,9 
226,3 170,7 162,3 223,3 324,8 143,7 139,0 139,3 106,2 
226,0 169,9 162,6 227,1 332,3 145,0 138,7 139,0 107,4 
223,9 169,9 162,6 231,4 343,0 146,7 138,7 139,0 107,2 
223,9 169,9 162,6 242,3 366,9 147,3 138,6 138,9 108,4 
223,9 170,2 162,7 260,3 383,4 148,5 140,7 141,1 105 7 

-Erzeugnisse der Zleheralen Gießerei-
erzeugnlssa und Kaltwalzwerke und Stahlbauarzeugnlssa Maschinenbauerzeugnisse 

der Stahlverformung 

darunter darunter 
darunter darunter Stahl-und gewerbliche Elsen-, zusammen 

Zleheralen zusammen Leichtntetall- zusammen Arbeitsmaschinen Kraft-Stahl- und und Kalt-

Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

158,0 
197,2 
210,9 
212,4 
222.2 
220,5 
220,7 
220,5 
221,1 
221,1 
222,5 
221,4 
221,3 
226,3 
226,0 
226,7 
225,4 
222,2 
222,5 
222,7 

Gießerei-
erzeugnlssa 
zusammen 

129,6 
138,3 
146,3 
150,2 
161,3 

161,2 
151,8 
152,1 
152,0 
152,3 
152,2 
162,0 
152,3 
163,2 
164,6 
156,5 
157,3 
167,8 
168,2 
169,1 

1 Land-
konstruk· Temperguß walzwerke tlonen zusammen 1 darunter maschlnen 

F6rdermlttal 

136,8 130,1 136,2 124,1 116,6 131,2 133,4 130,7 126,1 140,2 
163,1 136,8 135,6 136,6 123,2 1'43,1 146,0 142,0 140,7 163,9 
168,6 137,3 136,1 141,9 128,7 150,6 153,6 148,6 152,8 161,7 
163,9 140,3 133,8 148,6 133,1 168,1 161,6 164,2 160,4 167,6 
167,6 141,9 134,8 163,2 136,9 163,7 167,3 166,8 164,7 172,2 

167,8 142,6 136,4 163,3 135,7· 163,7 167,3 168,8 163,3 171,5 
168,6 142,4 136,D 163,6 136,9 164,0 167,6 156,9 165,6 , 171,8 
168,9 142,9 136,1 164,4 136,1 164,2 167,8 168,9 166,1 172,1 
168,7 143,2 136,2 164,6 136,4 164,3 168,0 157.2 166,1 172,3 
168,8 143,0 136,0 164,4 136,8 164,6 168,2 157,2 166,3 172,4 
168,6 142,7 136,6 156,1 137,6 164,6 168,4 167,2 165,8 173.0 
168,6 142,2 136,3 166,2 137,7 164,8 168,6 167,3 166,8 173,7 
168,6 142,1 136,2 165,2 137,7 164,9 168,6 167,1 165,8 174,4 
169,6 142,4 136,2 166,6 138,6 166,4 170,4 167,9 166,8 175,2 
170,6 143,3 136,6 167,8 139,4 167,6 171,9 169,1 167,3 176,0 
172,6 144,0 ,136,0 167,8 139,7 168,6 173,0 160,2 167,9 174,9 
173.2 144,9 136,6 168,3 140,6 169,4 173,9 160,8 167,9 176,2 
173,3 146,1 137,0 168,6 141,0 169,8 174,3 161,1 167,4 176,5 
173,8 146,0 137,9 169,0 140,5 169,9 174,4 161,1 167,4 175,6 
175 .0 1461 138 169 ,6 140,7 170,2 174,8 161,2 167,4 176,7 

HeftB/79 



Jahr 
Monat 

zusammen 

1974 D 12B,1 
1975 D 139,3 
1976 D 144,2 
1977 D 160,6 
197B D 154,8 

1978 Mai 165,5 
Juni 165,8 
Juli 165,9 
Aug. 165,9 
Sept. 165,9 
Okt. 166,1 
Nov. 166,1 
Dez. 166,4 

979 Jan. 166,9 
Febr. 157,7 
März 169,6 
April 169,9 
Mal 160,0 
Juni 160,0 
Juli 160,2 

Jahr Fein-

Monat keramische 
Erzeugnisse 

1974 D 130,6 
1976 D 138,6 
1976 D 145,7 
1977 D 162,6 
1978 D 167,8 

1978 Mai 167,7 
Juni 158,0 
Juli 168.4 
Aug. 168,6 
Sept. 168,6 
Okt. 168,6 
Nov. 168,6 
Dez. 168,6 

1979 Jan. 169,1 
Febr. 169,7 
März 169,8 
April 160,6 
Mai 161,2 
Juni 162,1 
Juli 164.0 

Jahr 
Monat Leder 

1974 D 125,6 
1976 D 124,3 
1976 D 146,2 
1977 D 162,4 
1978 D 154,6 

1978 Mel 163,9 
Juni 163,9 
Juli 154,7 
Aug. 154,8 
Sept. 166,4 
Okt. 154,6 
Nov. 166,4 
Dez. 168,3 

1979 Jan. 160,2 
Febr. 160,7 
März 177,4 
April 181,9 
Mai 184,6 
Juni 187,3 
Juli 1874 

Siehe atu:h Fachserle 17, Rslhe 2. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970 = 100 

Straßenfahrzeuge feinmechanische und optischa 
Erzeugnisse, Uhren Musik-

darunter Elektro- Elsen-, Instrumente, 

technische darunter Blech- und Spielwaren, Chemische 
Kraftwagen Tellefilr Erzeugnisse fein- Metill- Turn-und Erzeugnisse 

und, Kraftfahrzeuge zusammen mechanische waren Sportgeräte, 
Krafträder und Kraftlahr-

Erzeugnisse Schmuckwaren 
zeugmotoren 

129,8 124,9 116,2 123,6 126,1 126,7 142,6 129,6 
140,9 136,7 120,4 134,0 139,4 135,6 162,9 132,0 
146,7 142,4 123,1 138,8 146,0 139,9 154,9 133,5 . 
152,1 148,2 126,6 143,2 161,5 144,9 160,8 133,1 
167,0 161,3 127,1 146,7 166,4 149,6 167,7 131,0 

158,0 161,4 127,2 146,8 167,1 149,6 167,2 131,4 
158,6 161,7 127,3 147,1 157,1 149,8 168,2 130,9 
168,6 161,7 127,4 147,1 157,1 150,0 168,5 130,9 
158,5 161,8 127,5 147,2 167,2 150,1 169,3 130,6 
158,6 161,9 127,6 147,2 157,1 160,1 169,4 130,4 
158,7 161,9 127,4 147,4 167,2 150,8 169,9 130,6 
16B,7 161,9 127,4 147,3 157,2 160,8 169,6 130,3 
169,2 161,9 127,6 147,4 167,4 160,9 169,6 130,3 
159,6 162,7 127,7 148,4 160,1 161,8 170,4 131,5 
160,6 153,8 128,1 149,0 161,6 162,3 172,4 133,2 
163,2 164,9 128,8 148,9 161,6 162,9 173,0 134,8 
163,2 166,3 129,2 148,9 161,4 154,3 174,7 137,7 
163,2 165,8 129.4 149,1 161,9 154,8 176,9 140,2 
163,2 166,8 129,4 149,4 162,1 166,0 176,5 141,1 
163,4 166,0 129,8 149,4 162,2 165,4 176,9 143,6 

Holzwaren 

1 Kunststoff· 
Schnittholz, darunter Holzschliff, Glas Sperrholz M&bel Zellstoff, Papier- Druckerei-

und und sonstiges und andere Papier und und erzeugnlsse Glaswaren bearbeitetes zusammen Pappewaren 
Holz Tischlerel- Pappe 

erzeugnlsse 

124,0 126,7 126,7 127,8 138,5 140,8 130,6 126,0 
129,3 119,1 130,2 132,6 144,8 161,4 144,8 126,7 
132,0 126,9 135,0 137,1 136,7 146,2 149,6 129,6 
135,0 138,8 142,7 144,3 135,6 146,4 166,0 131,8 
135,7 140,7 148,3 160,7 130,4 143,6 162,1 131,2 

136,6 ,140,7 147,8 160,9 129,4 143,0 162,6 131,6 
135,3 141,0 148,0 150,9 129,4 143,1 162,9 131,3 

136,6 140,8 148,7 161,1 129,5 143,0 163,2 131,0 
135,9 141,0 149,2 151,3 129,6 143,1 163,1 130,8 
136,4 141,0 149,3 161,3 129,9 143,2 163,2 130,9 
134,7 141,1 149,6 161,6 131,0 144,2 163,5 131,0 
134,2 141,0 149,7 151,6 130,9 144,8 163,7 131,2 
133,4 141,1 149,9 161,9 131,2 144,7 164,0 131,2 
132,6 141,8 161,2 163,6 131,5 146,3 164,3 131,6 
132,4 142,7 152,4 166,2 131,9 146,1 164,6 133,4 
132,6 143,7 ' 163,0 166,8 132,7 146,7 164,6 135,1 
133,4 144,8 163,6 166,2 133,7 148,2 166.9 139,2 
136,1 146,4 154,4 166,8 .134,3 148,7 168,2 142,0 
136,2 147,6 165,2 167,5 136,1 149,4 169,2 143,0 

137,1 149,2 158,4 168,8 136,2 161,1 169,6 144.8 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 

darumer 

darunter Textilien Bekleidung 
Mahl· und 1 Miich, 1 Fleisch und zusammen Schuhe zusammen Schlllmühlan- Butter und Fleisch-
erzeugnlsse Molkerelkäl;e erzeugnlsse 

136,6 134,6 129,2 123,0 123,2 113,5 124,7 124,1 
141,0 139,6 124,7 127,8 12B,3 118,4 136,2 129,1 
147,3 146,2 131,5 131,0 133,3 124,7 142,8 138,4 
166,1 166,6 133,2 138,3 140,3 123,9 146.0 '139,0 
163,3 162,6 131,9 141,1 139,9 120,8 148,2 139,9 

162,6 161,3 131,4 140,3 140,3 121,7 147,4 140,1 
162,8 161,7 131,7 141,1 140,1 121,7 148,2 138,9 

163,1 162,1 131,9 141,5 140,1 121.0 148,5 139,3 
164,6 164,0 132,1 141,9 139,8 120,6 148,8 139,3 
164,6 164,2 132,3 142,1 139,8 119,8. 149,0 139,3 

166,3 166,1 132,3 142,3 139,2 119,4 149,2 138,8 
166,3 166,1 133,0 142,6 139,3 119,2 149,3 138,5 
166,4 186,1 133,2 142,7 139,3 119,6 149,3 138,3 
168,2 167,7 133,7 143,0 139,3 120,4 149,4 138,4 
168,9 168,1 134,2 143,1 139,3 121,3 149,4 138,6 
189,9 168,9 134,7 143,4 139,4 122,1 149,3 138,B 

170,9 169,7 135,3 143,6 139,6 122,3 149,3 138,6 
172,4 170,9 136,9 144,1 140.0 122,6 149,4 138,6 
173,3 172.0 136,4 144,6 140,4 123,2 149,4 138,4 

177 0 1763 1371 145 1408 123 1601 138.S 

Büro-
maschinen; 

Daten-
verarbeitungs· 

geräta und 
-elnrlchtungen 

95,7 
99,5 
99,6 
97,2 
94,1 

94,9 
94,6 
93,5 
93,6 
93.4 
92,7 
91,9 
91,9 
91,8 
92,1 
91,5 
91,3 
90,8 
90,7 
90,7 

Gummi-
und 

Asbestwaren 

134,3 
146,7 
162,0 
161,6 
144,7 

144,2 
144,7 
144,7 
144,8 
144,6 
144,6 
144,6 
144,7 
144,4 
144,9 
145,7 
147,7 
148,3 
14B,8 

1 15 ,3 

Tabakwaren 

124,1 
127,0 
129,2 
160,1 
149,7 

149,7 
149,7 

149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 

149,7 
149,8 
149,7 

161,8 

1l Ohne Umsatt- (Mahrwert-) 111BUer. - 2) lndustrimrzeugnlae 1.._mt ohne Ermugnl&SS des llergbaUas, elektr. Strom, Ga&, Wasser. - 3) FertieerzeugnlJSe nad1 Ihrer vorwiegenden Verwendung, enuprechend dBr 
Warengliederung des Index der Bruttoproduktion fllr lnvestltlons- und Verbrauchsgüter. 
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Jahr 
Monat 

1974 D 

1975 D 

1976 D 
1977 D 
1978 D 

1977 Febr. 

Mai 
Aug. 

Nov. 

1978 Febr. 

Mai 
Aug. 

Nov. 

1979 Febr. 
Mai 

Jahr 
Monat 

Preisindizes für Bauwerke1)' 

Neubau und Instandhaltung 
1970 = 100 

Neubau 

Bauleistungen für Wohngebäude (nach Leistungsgruppen) 

Bau· Außen· Bau neben- Büro-Insgesamt lelstungen Gerät 
em Bauwerk anlagen lelstungen gebäude 

134,1 135,6 133,6 133,9 121,1 134,0 

137,3 138,9 139,7 138,6 122,8 136,8 

141,9 143,7 144,0 142,6 126.2 141,5 
148,7· 150,7 160.S 149,5 131,3 148.2 
167,4 159,7 166~6 158,4 137,8 167,3 

146,1 146,9 .147,6 146,7 128,5 144,5 
148,9 150,9 148,9 149,6 131,4 148,4 
150,2 152,2 152,9 150,6 132,6 149,7 
150,7 152,7 153,9 151,3 132,8 150.2 

163,3 155,6 166,9 153,6 134,5 153,1 
166,4 158,6 156,6 157,3 137,0 166.2 
169,3 161,7 166,7 160,5 139,6 169,3 
160,5 162,8 157,1 162,2 14Q,3 160,6 

162,6 164,9 167,8 163,8 141,8 162,4 
169 5 1720 161 7 171 7 147 5 1696 

Neubau 

Bauleistungen am Bauwerk 

Brücken 
Straßenbau Straßentyp Wirtschafts- Im Staumauer wegebau RQ28,6 

1 
RQ 11,6 Straßenbau 

1974 D 123,6 124.2 123,0 126,1 125,5 122,8 

1975 D 126,5 127,0 126,0 128,7 127,0 122,2 
1976 D 128,3 128,8 127,8 130,6 130,0 125,3 
1977 D 131,4 131,9 130,9 133,7 136,1 130,0 

1978 D 139,5 140,1 139,0 141,6 144,0 139,0 

1977 Febr. · 128,8 129,3 128.3 131,1 131,7 126,8 
Mai 131.2 131,7 130,7 133,4 135,4 130,3 
Aug. 132,6 133,0 131,9 134,7 136,4 131.2 
Nov. 133,1 133,7 132,6 135,4 137,0 131,8 

1978 Febr. 135,3 135,9 134,8 137,5 139,8 134,3 
Mai 138,0 138,6 137,4 140.2 142,4 137,4 
Aug. 141,8 142,4 141,2 143.8 146,4 141,6 
Nov. 143,0 143,5 142,5 144,7 147,3 142,6 

1979 Febr. 144,4 145,0 143,9 146,0 148,9 144,4 
Mai 152,6 153,2 162,0 153,6 155,8 162,5 

Siehe auch Fachserie 17. Reihe 4. 
11 Einschl. Um""2-(Mahrwen-)steuer. 

Kaufwerte für Bauland 

Baulandarten Insgesamt Baureifes Land 
Jahr 1) 

Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Vierteljahr 
Anzahl 1 1 000m2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 OOOm2 1 DM/m2 Anzahl 1 

1973 106 238 144171 32,74 77301 82228 40,77 22 677 
1974 94 236 112 648 31,69 69657 65472 40,34 17 581 
1976 96 744 107 905 36,09 75333 68439 44,08 14412 
1976 102 908 111166 39,98 81 261 74 034 48,80 14462 
1977 108 263 120 877 43,80 86 747 81416 63,98 14 269 

1978 1. VJ 24464 27 276 46,04 19 719 18 779 64,97 3244 
2.VJ 29 294 33 084 47,41 23 673 22904 57,24 3 869 
3. Vj 26 730 32498 48,33 21 413 21 657 59,62 3.661 
4. Vj 28 236 41102 42,03 22307 21 961 63,40 3806 

1979 1. Vj 24143 31 060 48,89 18847 18907 63,38 3 625 

~Fachserle 17, Reihe 6. 
, , Jahresergebnis mit Nachmeldungen, - 2) 1 ndustrieland, Land für Verkehrszwecke und Freiflächen. 

Bauleistungen am Bauwerk 

1 

- Laborato·. 
Landwirt• Gewerb- rlums-

schafttlche liehe anlagen Turnhalle 
der Cham. 

Betriebsgebäude Industrie 

134,9 130,6 138,3 138,3 

137,9 134,1 143,3 143,3 

143,3 139,5 148,6 148,6 
161,7 146,6 155,8 166,4 
161,8 166,4 164,3 166,3 

147.2 142.S 162,3 162,4 

152,1 146,7 165,9 156,6 
153,5 148.2 157.2 158,0 

164,1 148,5 157,6 158,5 

157,0 151.2 160,6 161,3 

160,7 153,7 163,4 164,9 

164.2 157,6 166,0 168,9, 
165,3 158.9 167,1 170,0 

167,6 160,6 169,5 172,1 
1758 1671 176 7 1796' 

Instandhaltung von Wohngebäuden 

Ein· 1 Mehr- Schönheits· 
fam ltlengebäude reparaturen 

mit 1 ohne in einer 
Schö~heltsrepareturen Wohnung 

138,6 138,3 137.2 141,6 

145,1 144,8 143,8 147,8 
150,6 150,2 149,0 163,4 

157,4 157,4 155,9 161,1 

165,2 165,6 163,4 171,1 

163,9 153,6 162,7 156,7 

157,4 167,4 156,8 161.2 
159,0 159,1 157.4 163.S 
159,2 169,3 167,6 163,7 

162,0 162,1 160,4 166,4 
164,4 164,6 162,7 169,6 

166,7 167,4 164,9 174.0 
167,6 168,0 

' 
165,7 174,4 

169.2 169,4 167,3 176,1 
174,1 174) 171,8 180,6 

Rohbauland Sonstiges Bauland 2) 

Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert 

1000m2 1 DM/m2 Anzahl l 1ooom2 I DM/m2 

43742 23,75 6 360 18201 18,12 

30851 22.20 6 998 16325 14,91 
23081 21,71 6999 16384 16,39 

23612 26,14 7185 13610 17,64 

23910 26,13 7 247 15 662 17,68 

6 621 26,91 1491 2875 17.66 
6 616 28,95 1 852 3664 18,78 
6869 29,66 1 766 3972 19,69 
7 635 27,06 2123 11599 11,29 

7 251 30,09• 1 611 4 903 20,78 
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Groß-Jahr handel Monat insgesamt 

1976 D 100 
1977 D 101,B 
1978 D 101,0 
1978 Mai 101,3 

Juni 101,4 
Juli 101,4 
Aug. 100,6 
Sept. 100,3 
Okt. ' 100,2 
Nov. 100,7 
Dez. 101,4 

1979 Jan. 102,6 
Febr. 103,9 
März 105,9 
April 106,9 
Mai 107,4 
Juni 108,6 
Juli 1 09,3 

Jahr 
Monat Textilien, 

Bekleidung, 
Schuhen, 

Lederwaren 

1976 D 100 
1977 D 106,2 
1978 D 110,2 

1978 Mai 109,8 
Juni 109,9 
Juli 110,0 
Aug. 110,3 
Sept. 110,6 
Okt. 110,7 
Nov. 110,6 
Dez. 110,5 

1979 'Jan. 111,3 
Febr. 111,6 
März 111,9 
April 112,3 
Mai 112,4 
Juni 112,5 
Juli 113,3 

Elektrotechnische, 

Jahr feinmechanische, 

Monat optische 
Erzeugnisse a.n.g., 

Schmuck, 
Spielwaren 

1976 D 100 
1977 D 100,5 
1978 D 100,1 

1978 Mal 100,1 
Juni 100,0 
Juli 100,0 
Aug. 100,1 
Sept. 100,5 
Okt. 100,6 
Nov. 100,2 
Dez. 100,0 

1979 Jan. ,99.4 
Febr. 99,1 
März 99,2 
April 99,7 
Mai 100,2 

1 Juni 100,3 
Juli 100,3 

Siehe auch FachSSTla 17, Reihe 6. 

Getreide, 
Futter- und 

Düngemitteln, 
Tieren 

100 
101,9 
9B,4 

100,9 
100,2 
99,4 
95,7 
95,6 
94,9 
96,0 
97,1 
98,6 
99,3 

100,5 
101,1 
101,7 
102,7 
101,3 

Metallwaren, 
Einrichtungs-
gegenständen 

100 
102,2 
103,4 

103,6 
103,7 
103,8 
103,7 
103,B 
103,6 
103,3 
103,2 
103,2 
103,1 

' 103,4 
104,1 
104,4 
104,8 
106,0 

Möbel, 
Antiquitäten, 
Holz·, Fiecht·, 

Index der Großhandelsverkaufspreise1
) 

1976=100 

Winschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) 

Großhandel mit 

textilen technischen festen Holz. 
Rohstoffen und Chemikalien, Brennstoffen, Erzen, Baustoffen, 

Halbwaren, Rohdrogen, Mineralöl· Metallen, Installations· 
Häuten usw. Kautschuk erzeugnissen Halbzeug bedarf 

100 100 100 100 100 
100,0 96,9 97,1 90,7 104,1 
96,5 90,3 97,0 92,1 105,9 
94,5 92,2 96,0 92,1 106,1 
93,9 90,9 95,6 92,6 106,1 
95,6 90,3 95,4 91,8 106,3 
98,0 69,2 96,1 92,0 106,4 
99,0 88,1 96,2 92,3 106,3 
98,1 87,9 96,8 93,0 106,3 
99,7 87,9 100,5 92,7 106,4 

101,8 87,6 103,3 93,2 106,7 
104,1 88,8 107,0 94,1 107,2 
109,6 90.2 110,7 96.li 107,5 
119,9 92,0 116,4 97,7 108,3 
118,4 94.9 118,B 98,7 109,1 
117,7 99,4 120;8 98,2 110,4 
119,5 101,6 126,3 98,3 111,2 
119,4 103,2 128,6 97,8 111,8 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Giiaderung) 

Großhandel mit 

feinmechanischen Fahrzeugen, pharmazeutischen, Papier, Druck-
und optischen Maschinen, kosmetischen erzeugnlssen, 
Erzeugnissen, technischem und ähnlichen Waren verschiedener 
Schmuck usw. Bedarf Erzeugnissen Ano.a. S. 

100 100 100 100 
100,8 103,8 102,5 100,5 
101,B 105,9 105,9 101,1 

101,3 105,3 105,7 101,1 
101,0 106,5 105,7 101,2 
101,0 106,4 106,3 101,0 
101,8 106,6 106,6 101,1 
103,0 106,6 106,6 101,1 
103,1 106,6 106,6 101,4 
103,6 106,6 106,7 101,8 
103,5 106,7 106,8 102,0 
102,8 107,0 107,4 102,6 
102,8 107,3 107,6 103,4 
103,3 107,6 107,7 104,1 
103,1 108,6 107,8 104,9 
103,9 109,0 107,9 105,2 
104,2 109,3 108,1 105,9 
104,6 109,6 100;0 106.4 

Warengruppen 2 l 

Papier. ·waren, Eisenwaren, Fahrzeuge, Wasch·, Putz·, 
Schreibwaren, Hausrat, Maschinen, Körperpflege-

Büro- Installations· technischer mittel, 
organlsationsmlttel, material, Bedarf, medizinische 

Formstoffwaren -maschinen, 
' 

Baustoffe, Anstrichfarben, Erzeugn lsse, 
-möbel Holz Tapeten Arzneimittel 

1 

100 100 100 100 100 
106,0 100,9 106,8 103.9 102,6 
110,7 100,6 109,7 106,3 105,8 

110,5 100,8 110,0 106,6 106,5 
110,7 100,8 110,2 106.S 105,6 
110,7 99,9 110,3 107,0 106,2 
110,9 100,2 110,6 107,0 106,3 
1,10,9 100,1 110,5 107,1 106.4 
111,1 100,3 109,8 107,2 106,4 
111,1 100,8 109,8 107,2 106,5 
112,8 101,0 109,8 107,2 106,6 
113,2 101,2 110,2 107,6 107,1 
113,8 101,2 110,3 107,8 107,3 
114,1 101,3 111,4 108,1 107,4 
114,5 101,6 112,2 109,2 107,6 
114,8 101,8 113,2 109,6 107..S 
116,9 102,3 113,6 110,0 108,0 
117,6 102,8 113,9 110,3 108,5 

1l Ohne Umsetz·IMehrwurt·lstauer. - 21 Nach dem Weranvel'"ll!ichnls !Dr die Blnnenh&ndalsstatlstlk, Au69abe 197B. 
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Nahrungs-
Altmaterial, mitteln, 
Reststoffen Getränken, 

Tabakwaren 

100 100 
B6,0 109,4 
80,7 105,4 

78,8 106,6 
80,2 106,B 
78.9 107,5 
80,7 105,3 
81,6 103,6 
87,5 102.4 
87,0 101,9 
85,7 102,1 
87,4 102,5 
99,0 102,6 

107,7 104,4 
107,0 106,1 
103,0 105,6 
103,5 106,0 
109,2 106,8 

Warengruppen 2 l 

Textilien, 
Nahrungsmittel, Bekleidung, 

Getränke, Schuhe, 
Tabakwaren Leder· und 

Galanteriewaren 

100 100 
107,1 106,0 
105,1 109,6 

106,2 109,3 
106,4 109,3 
107,6 109,5 
106,4 109,7 
103,4 109,9 
102,3 110,1 
101,9 109,9 
102,4 109,9 
102,9 110,7 
103,2 111,0 
105,0 111,4 
105,7 111,8 
106,1 112,0 
105,9 112,1 
106.4 112,9 

Rohstoffe, Lebende Tiere, 
Brennstoffe, Pflanzen, 
Mineralöl- pflanzliche und 

erzeugnisse, tierische 
Schrott, Rohstoffe für 

Altmaterial Nahrungsmittel 

100 100 
94,0 ' 105,1 
93,8 97,0 

93,3 99,6 
93,2 98,9 
92,8 97,3 
93,4 93,1 
93,6 93,4 
94,4 93,1 
96,2 93.9 
97,7 94,5 

100,1 95,8 
103,7 96,1 
107,9 97,0 
109,5 97,8 
110,2 98,6 
112,6 100,6 
114,5 99,8 
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Jahr 2) Elnzelhandal 
Monat insgesamt zusammen 

1974 D 125,1 121,4 
1975 D 131,9 128,3 
1976 D 136,5 133,7 
1977 D 141,7 140,5 
1978 D 146,1 141,4 

1978 Mai 145,6 143,0 
Juni 145,9 143,5 
Juli 145,9 143,6 
Aug. 145,3 141,4 
Sept. 145,0 139,9 
Okt. 146,0 139,3 
Nov. 145,5 139,6 
Dez. 146,1 140,4 

1979 Jan. 147,1 141,3 
Febr. 148.2 142,1 
März 149.2 142,9 
April 160,0 143,6 
Mai 160,8 144,7 
Juni 151,6 144,4 
Juli 1628 1461 

Index der Elnzelhandelspreise1) 

1970 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemlschtwaren 

darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Milcherzeug- Fischen Keffea, 
versch_ Art 31 Gemüse, nissen, urd Fisch- Süßwaren Tee und 

und mit Obst und Fettwaren erzeugn lssen Kakao 
Gemlschtwaren Südfrüchten und Eiern 

121.6 127,1 127,2 146,4 113.3 109,2 
128,7 143,9 135,4 160,3 119,0 110,1 
134.2 166,5 139,2 156,5 123.3 120,7 
139,7 164,7 143,6 167,6 132.3 148,7 
140,7 155,1 145,3 176,8 136.3 141,0 

142,4 173,1 145,2 173,2 136.4 142,6 
142,9 179,5 145,1 170,6 136,5 141,4 
143,0 179.2 145,2 171,6 136,6 140,9 
140,8 154.B 145.3 171,0 136,7 140,6 
139.2 138,8 145,3 176,0 136.2 136.B 
138,6 131,7 146,1 177,8 136.2 135,7 
138,9 135,1 146,2 177,9 136,1 135,0 
139,7 143,0 145,5 183,2 136,2 133,9 
140,7 162,6 145,6 186,1 136,4 133,2 
141,5 160,6 146,0 177,3 138.2 131,1 
142,3 168.B 146.2 177,1 136,2 130,4 
143,1 176,4 146,1 177,5 135,8 130,0 
144.2 186,3 146,3 175,4 135,8 129,7 
143,9 182,4 146,1 174,1 136,0 129,7 
1441 1755 1465 1765 136 7 131 3 

Getränken Tabakwaren 

118.2 119,4 
122,2 123,9 
123,7 127,8 
129,1 144,4 
131,9 145,0 

131,8 144,9 
131,9 144,9 
132,1 146,0 
132,1 145,0 
132,4 146,0 
132.4 145.2 
132,4 146.2 
132,5 145.2 
132,6 145,3 
132,8 145,3 
132,9 145,3 
133,1 145,3 
133,3 146.3 
133,6 145,4 
134 151 .2 

Einzelhandal mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
mit Textilwaren davon mit Optikerzeugnlssen u. Uhren 

darunter mit dar. mit 
Jahr 2) 

mit 
Eisen-, Haushalts-

Elektro-
Monat Textil- Wäsche, Schuhen zusammen Metall- und keramik 

erzeugnissen, zusammen Kunststoff- Möbeln zusammen a. n.g., zusammen Ober- Wirk-und und und waren waren, Rundfunk-, varsclL bekleldung Strick- Schuhwaren 
•· n.g. 

-glaswaren Fernseh- und Art3) waren Phonogeräten 

1974 D 129,6 127,9 127,4 129,9 127,6 
\· 

139,9 124,3 123,0 131,0 124,4 122,7 108,6 
1976 D 136,1 134.3 134,3 135,9 134.B 146.3 131,3 131,5 140,B 130,5 127,4 111.4 
197B D 140,4 138,3 138,4 140,2 138,6 153,1 134,9 134,7 146,9 134,1 128,4 111.3 
1977 D 147,1 144.2 144,7 146.4 144.3 163,4 140,1 138,8 154,1 139,7 129,5 111,1 
1978 D 153,9 160,7 161,1 153,3 160,6 172,5 145,6 143,1 161,4 146,6 139,7 111,1 
1978 Mai 153,6 160,4 160,8 162,8 160,2 171,6 146,4 143,1 161,2 145,3 132,4 111,1 

Juni 163,6 160,6 161,0 152,9 160.3 171,'7 145,7 143.3 161.4 146,6 132,6 111,1 
Juli 163,6 160,6 151,0 152,9 160,4 171,9 145,9 143,6 161,7 146,7 132,6 111,1 
Aug. 154,0 160,8 161,3 153,3 160,7 172,4 146,1 143,7 161,9 146,0 132.B 111,1 
Sept. 165,0 161,7 162,1 164,4 151,5 173,9 146.3 143.B 162,3 146,3 133.2 111,1 
Okt. 156,6 162,2 152,6 165,0 162,0 175,0 146,5 143,9 162,7 146,5 133,7 111,1 
Nov. 156,2 152.S 163,1 156.B 162,5 176,9 146,8 144,0 163,0 146,8 134,3 110,9 
Dez. 156,4 163,0 163.2 156,1 162,6 176,4 146,9 144,1 163.4 147,0 134,3 110,8 

1979 Jan. 157,1 153,5 163,8 156,7 162,9 177,5 147,5 144,3 163,7 147,7 134,5 110,7 
Febr. 157,8 154.2 154,4 157,6 163,5 178,7 148.2 144,6 164.4 148,5 134.B 110,6 
März 158,5 154,8 155,0 158,3 164,1 179,8 148,9 146,1 165.2 149,4 135,3 110,6 
April 159,3 155,6 165,7 159,0 165,1 180,8 149,5 146,6 166,6 160,1 136,0 110,6 
Mai 159,8 156,0 156,2 159,5 155,7 181.B 160,2 145.B 166,0 151,0 136.3 110,6 
Juni 160,0 156.2 156,4 159,6 155,9 182.3 160,7 146.3 166,9 161,6 137,0 110,5 
Juli 160, 7 6 15 ,8 57 1 ,1 160,0 166,6 183,7 162,2 147,2 168,6 163.2 4 138, 110,7 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle 
Einzelhandel mit 

Fahrzeugen, Maschinen 
Einzelhandel 

kosmetischen u. il. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen und Büroeinrichtungen Einz°elhandel 
Jahr 2) mit darunter in davon mit mit 
Monat 

Papierwaren 
Mineralöl-

dar. mit sonstigen 
und Druck- Fahrzeugen, Waran 
erzeugnlssen zusammen Apotheken Drogerien zusammen Brenn- erzeugnissen zusammen deren Teilen 

stoffen {Tankstellen -
Absatzl 

und Zubehör 

1974 D 124,6 119,8 120,6 118,5 172,5 178,9 154,0 122,5 122,5 123.4 
1976 D 133,7 126,8 126.4 124,7 176.4 184,6 162,8 130,9 131,1 131,1 
1976 D 138,6 129,2 130.2 127,5 189,9 199,2 162,9 136,0 136,6 137,4 
1977 D 142,6 133,1 134,7 130.3 190,1 200,6 160,2 139,1 139,8 139,7 
1978 D 146.4 135,6 137,4 132,6 192,7 203,0 162,9 143,6 144,6 143.1 
1978 Mal 146.2 135,3 136,9 132.4 190,5 200,1 162,8 144,0 146,0 144.4 

Juni 146.4 135,7 137,6 132,6 189,7 199,1 162,6 144,7 145,7 145,4 
Juli 146,6 136,0 138,0 132,7 189,0 198,1 162.4 144,7 145,7 143,1 
Aug. 146,8 136,1 138,0 132.B 191,0 200,7 162,9 144,8 145,9 141.6 
Sept. 146.B 136,2 138,1 132,9 191,1 201,0 162,7 144.B 145,9 140.2 
Okt. 147,5 136,4 138.3 133,1 192,5 202,7 162,9 144,9 146,9 141,3 
Nov. 147,6 136,4 138.3 133,1 197,7 209,4 163.B 146,0 146,0 142,7 
Dez. 148.0 136,6 138,6 133,1 204,4 217,2 167.3 146,0 146,0 143,8 

1979 Jen. 148,2 136,6 138,6 133,2 216,1 232,0 170,2 146,6 146,5 146.2 
Febr. 148,3 137,6 140,0 133,2 230,9 260,5 174.3 146,8 146,7 146,6 
März 148,5 137,8 140,3 133,4 245,1 267,6 180,1 146.3 147.3 147.4 
April 146,7 138,0 140,5 133,6 248,6 271,2 183,1 147,9 149,1 148,1 
Mai 148,9 138,1 140,6 133,7 261,7 274,7 186,2 148,1 149,3 148,9 
Juni 149,1 138,3 140,8 133,9 275.4 302,8 196.4 148,3 149.4 149,7 
Juli 149,9 140.4 143,5 134.6 286,0 315,1 201,9 149,9 161,1 149.3 

Siehe auch Fachseri8 17, Reihe 7. 

11 ElnschL Urmatz-(Mahrwen-llllBU8r. - 21 Die Monatolnd- bezleheri sich )aMlls auf den Preisstand von Monlltlll"nltte. - Dia Jahreslnd- sind einfache Dun:hschnltte eus den Monatsindizes. - 3) Ohne eusgoprilg­
IBn Schwerpunkt. 
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Jahr 
Monat 6 1 

' 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
19n D 
1978 D 

1978 Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 

1974, D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1978 Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov, 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1978 Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mal 
Juni 

Juli 

FußnatBn slahe folgenda 5elte. 

Heft8/79 

Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 71 

Elaktrl- Übrige Waren Waren und Dienstleistungen für 
ohne Nahrungs- zität, und Dienst- Verkehrs- die Bildungs-

salson- Kleidung, Wohnungs- lelstungen zwecke, Körper- und Insgesamt abhängige und Schuhe miete Ges, für die Nachrichten- und Gesund- Unter-Genußmittel Brenn-' Waren a1 
stoffa Haushalts- über- heits- haltungs-

führung mlttlung pflege zwecke 

Alle privaten Haushalte 1 1 

127,1 125,9 123,6 129,7 126,1 149,8 123,1 134.9 131,8 123,4 

134,7 133,3 130,1 136,3 133.2 166,6 131,0 143,4 141,3 130,8 

140,8 138,7 136,8 140,9 140,0 176,4 136,5 150,1 148,1 135,8 

146,3 144,4 143,7 147,3 144,7 178,4 140,2 163,6 164,4 139,3 

150,1 148,7 146,2 154,1 149,0 183,6 145,4 168,7 160,7 142,6 

150,6 148,6 146,8 163,7 148,7 181,9 146,3 169,6 160,0 142,4 

150,8 148,7 147,3 163,8 148,9 181,6 146,8 160,0 160,4 142,6 

150,8 148,7 147,6 163.9 149.2 181,6 146,1 169,0 161,0 142,7 

150,4 149,1 145,2 154,2 149,4 182,7 146,3 169,2 161,6 142,9 

150,0 149,3 143,6 165.2 149,6 183,3 145,0 169,4 161,9 143,1 

150,0 149,6 142,9 166,7 149,9 184,6 146,6 169,4 162,6 143,6 

160,6 149,7 143,1 166,3 150,3 187,6 146,6 169,4 163,0 143,6 

161,1 149,9 144,0 166,4 150,6 190,6 146,9 169,9 163,2 143,7 

162,7 150,8 146.2 167,0 151,1 198,6 148,0 161,6 163,9 147,3 
163,6 161,2 146,0 167,7 161,6 206,6 148,3 161,7 164.9 147,6 
154,6 161,6 146.9 168,4 151,9 213,8 148,8 162,6 165,5 147,8 

166,4 152,0 147,7 169.2 152,3 214,9 149,3 164,4 166,2 148,0 
166,0 162.4 148,8 169,8 162,7 216,1 149,7 164.9 166,7 148.2 
156,7 152,8 148,4 160,1 163,0 228,0 150,1 166.4 167,1 148,3 

167,7 163,9 148,9 160,8 163,7 234,3 150,7 168,6 168,3 148,7 

4 - Personen - Haush1;1lte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 2 1 

127,1 126,3 123,6 129,9 126,3 144,6 122,0 133,8 134,9 122.2 
134,7 133,9 130,1 136,3 136,1 160,1 129.2 142,0 146,2 130,3 
140,7 139,3 136,6 141,0 142,0 170,8 133.2 148,2 152,6 135,7 
145,8 144,6 142,8 147,4 146,6 172,6 137,7 151,6 169,0 139,8 
149,8 149,1 144,8 154,0 150,6 177,4 142,6 166,0 166,6 143,3 

150,0 148,9 146,2 163,6 160,3 176,4 142,6 167,0 164,6 143,1 
160,2 149,1 146,1 163,7 160,6 176,1 143,0 167,6 166,1 143.2 

150,1 149,1 146,4 163,8 160.9 176,9 142,3 166,1 166,7 143,5 
150,1 149,6 144,8 154,1 151,1 177,0 142,2 166.2 166,6 143,7 
149,9 149,8 143,6 165,1 151,3 177,1 141.9 166,4 166.9 143,8 

160,1 150,0 143,0 165,7 161,6 177,7 142,6 166,6 167,6 144,2 
160,5 160,2 143,6 168,3 151,9 180,6 143,4 166,6 168,0 144,3 
161,1 160,4 144,3 166,4 162,3 183.9 143,9 166,9 168,2 144,6 

162,4 161,3 145,6 157,0 152,7 191,6 146,1 168,1 168,9 146,3 
163.2 161,6 146,3 167,7 163,1 199,6 146,4 168,3 169.9 146,6 
154,1 162,1 147,2 168,6 163,6 206.9 146,9 169,2 170,6 146,9 

164.9 162,6 147,9 169,3 164,0 208,8 146,4 160,8 171.4 147,1 
166,4 163,0 148,8 169,9 154,3 210.2 146,8 161,3 172,0 147,3 
166,0 163,4 148,2 160,1 154,7 222,1 147,1 162,7 172,4 147,4 

157,1 154,6 148,9 160,8 166.2 228,4 147,8 166.0 173,3 147.9 

4 - Personen -Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des allelnverdienenden Haushaltsvorstandes 31 

126,3 126,6 123,6 129,9 126,1 137,6 120,8 132,6 126,1 124,3 
134,0 133,0 130,0 136.4 135,7 164,7 127,9 141,1 134,1 132,2 
140,2 138,6 136,6 141,0 143.2 164,3 131,6 148,2 139,3 137,0 
146,3 144,0 142,6 147,6 147,9 166.2 135,6 161,7 144,6 140,6 
148.9 148.1 144.2 154,2 162,1 171,8 140,2 167.0 149,8 144.0 

149,3 148,0 145,6 163,8 151,8 170,6 140,3 167,4 149,3 143,8 
149,6 148,1 146,6 163,9 162.0 170,6 140,8 167,9 149,6 144,0 

149,6 148.2 146,7 164,0 162,3 170,6 140,1 167,6 160,0 144.2 
149,1 148,6 144,1 154,3 162,6 171,4 140.0 167,7 160,3 144,4 
148,8 148,8 142,8 166,3 162,7 171.9 139,6 !'67,9 150,7 144,6 

148,9 148,9 142,4 166.9 163,0 172,7 140,3 167,9 161,3 144,9 
149.4 149,1 142,8 166,6 163,3 174,7 140.9 167,9 161,6 146,0 
149,9 149,3 143,6 166,7 163,7 176.9 141,3 168,4 161,8 146,1 

161,3 160,1 144,6 167,3 164,1 182,6 142,4 169,6 162,4 148,4 
162,0 150,4 146,3 168,0 164,6 187,8 142,7 169,6 163,1 148,6 
162,8 160,8 146,1 168,7 166,0 192,4 143,1 160,6 163,6 148,9 

163,6 161,3 146,7 169,6 166,4 193,0 143,6 162,6 164,1 149,1 
154,1 161,6 147,6 160.2 166,7 193,7 143,9 162,9 154,6 149,3 
164,5 162,0 147.2 160,6 166,1 201,3 144.2 164,3 154.9 149,4 

166,6 163,1 148,0 161.2 166,6 206,0 144,8 166.2 166,1 149,9 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

124,4 
129,4 
133,6 
139,7 
143,7 

142,8 
142,8 

142.9 
144,9 
145,2 

145,4 
145,8 
146,8 

148,0 
148,9 
149,1 

149,3 
149,4 
149,7 

150,1 

122,6 
127,2 
131,4 
137,1 
140.9 

139,9 
140,0 

140,1 
142.2 
142,6 

142,7 
143,0 
143,0 

144,9 
146,7 
146,8 

146,0 
146.2 
146,4 

146,8 

128,8 
133.2 
137,7 
146,1 
149.0 

148.0 
148,1 

148,1 
160,3 
160,5 

160,6 
160,8 
160,8 

164,0 
154,7 
154.S 

166,1 
166.2 
165,4 

166,7 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
salson-Monat el Insgesamt 

abhllnor, 
Waren 1 

1974 D 126,3 124,9 
1975 D 134,7 133,0 
1976 D 141,9 138,8 
1977 D 146,7 144,4 
1978 D 149,9 148,2 

1978 Mal 150.4 148,0 
Juni 150,6 148,2 

Juli 150,7 148,3 
Aug. 149,9 148,6 
Sept. 149,4 148,7 

Okt. 149,6 148,9 
Nov. 150,0 149,0 
Dez. 150,7 149,1 

1979 Jan. 162,6 150,1 
Febr. 153,3 150,3 
März 164,2 160,6 

April 164,7 150,9 
Mai 155,4 161,2 
Juni 165,8 151.4 

Juli 166,6 162,4 

1974 D 129,4 
1975 D 139,2 
1976 D 149,4 
1977 D 161,6 
1978 D 164,1 

1978 Mai 166,3 
Juni 167,2 

Juli 166,3 
Aug. 162,9 

,Sept. 161,7 

Okt. 161,7 
Nov. 153,3 
Dez. 164,9 

1979 Jan. 167,3 
Febr. 169,0 
März 160,7 

April 161,5 
Mai 162,6 
Juni 161,8 

Juli 161,1 

Slahe euch FechsarlB 17, Reihe 7. 

Nehrungs· 
und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 71 

Elektrl· Übrige Waren 

zltät, und Dienst· 
Kleidung, leistungen Gas, Wohnuiw-
Schuhe mletee für die Genußmittel Brenn- Haushalts-stoffe führung 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs· die _Bildungs-
zwecke, Körper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
Ober- helts- haltungs· 

mlttlung pflege zwecke 

2 • Personen • Haushalte von Renten· und Sozlalhilfeempfiingem 4 1 

123,4 131,3 126.2 139.2 122,6 138,7 126,5 127,8 
130,0 138,3 134.9 165,9 130,6 160,1 136,3 136.9 
138,0 143.3 142,8 166,4 134,9 153,7 140,8 142,6 
143.3 150,4 147,7 168,0 139,2 164,0 146,4 146.4 
143,9 167,7 162,1 174,3 144,1 168,9 161,7 151.2 

145,7 167,3 161,8 172.2 144.3 169,4 151,1 150,8 
146.9 167,4 162,0 172,2 144.9 159,8 161,6 151,0 

146,1 167,6 162,3 172,4 143.9 158,8 152,0 151,5 
143,8 167,8 162,6 173,1 143,7 159,1 162,3 161,7 
142,2 158,9 152,7 174.4 143.3 159.4 162,7 15-1,8 

141,6 159,6 163,0 176,0 144.2 159,4 153,2 152,6 
142,0 160,2 153,4 177,9 144.9 159,5 153,5 163,0 
142,9 160.4 163,8 179,6 145.4 169,6 153,7 163,1 

144,4 161,0 164.2 184,6 146,6 163.9 154,4 161,0 
145,1 161,8 164,6 188,6 146,7 164,1 166,1 161.2 
146,1 162,6 165,0 191,8 147,1 164,5 155,6 161,3 

146,8 163,4 165,4 190,9 147,8 166,4 166,1 161,6 
148,0 164,1 165,8 191,1 148,0 166,7 156,6 161,7 
147.4 164,4 156,1 197,0 148,3 167,6 166.9 161,8 

147,8 165.3 156,7 201,1 148,7 168,3 158,7 162,4 

Einfache Lebenshalt1.mg eines Kindes 6 1 

128,8 131,6 123.B 147,0 124,8 138,6 128,8 134,1 
138,3 138,9 133,3 167,2 132,6 155.2 139.2 144,6 
151,9 143,8 141.2 177,1 135,9 172,8 144.B 150,9 
150,7 150,4 146.2 180.3 141.4 182,5 150,0 156,9 
149,6 167,0 150,6 188,1 148,0 192,6 156,5 161,7 

164,6 156,6 150.3 186,2 148,0 191,6 166,0 161,4 
156,1 156,7 150,6 186,3 148.2 191,6 166,3 161,5 

154.2 166.B 160,7 185,8 148.4 192.B 156,6 161,7 
147,0 167,1 160.9 186.4 148,6 193,3 167,0 162,2 
144,0 168,1 161,0 188,6 148,7 194.9 167,4 162.4 

143.4 168,7 151.3 190,7 149,0 195.2 168,0 162,8 
146,1 169,4 161,8 192,3 149,2 195,2 168,4 163,1 
148,9 169,6 162,2 193,3 149.3 195.2 168,6 163,3 
162,6 160,3 162,6 197,7 149,9 200,7 169,5 164.0 
165,4 161,0 162,8 199.9 160,3 201,0 160,1 164,6 
168,1 161,7 163,2 201,6 150,8 201,6 160,5 165.2 
159,4 162,6 153,6 199,1 161.2 202,3 161.2 166,6 
161,1 163.2 164,1 198,8 161,6 202,4 161,8 165,7 
169,0 163,6 164,4 202,3 161.9 202.4 162,3 165,9 

156,8 164,3 164,9 206,7 162,9 202,5 163.4 166,6 

1 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst· 
lelstungen 

121,6 
127,1 
131,6 
136,8 
140,3 

139,6 
139,6 

139,6 
141,5 
141,7 

141,8 
141,9 
141,9 

143,0 
143,8 
143,9 

144,1 
144.3 
144,6 

145,0 

11 Lebensheltunbseusgaben von rd. 1 294 DM monetllch nach den Verbreuchswrhllltnlssen von 1970. -2} Lebensheltungsausgaben \/On rd. 1 996 DM monatlich nach den Verbrauchsvarhllltnlssen \/On 1970. -
3} LebenshaltungsalJS!Jlben von rd. 1 167 DM monatlich nach den Verbreuchswrhllltnlssen \/On 1970. - 4} Lebensheltungsausgaben von rd. 632 DM monatlich nach den Verbreuchsverhllltnlssen von 1970. -
st Bedarfsstruktur 1966 für den Mlndestunterhelt von Kindern Im 1. bis 18. Lebensjahr. - 0} Die Monatslndlzes beziehen sich jeweils auf den Prelsstend \/On Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind elnfeche Durch· 
schnitte aus den MonBt&lndlzes. - 7} Nach dem Gilterverzelchnls IOr den Privaten VerbFauch (Gliederung nach dem Verwendungszweck}. - 8} Kertolleln, Gamllse, Obst, SOdlrOchte, Eier, Frischfisch, Blumen, 
Kohle, Heizöl. - 9) Bel dem Pretslndsx für die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die Im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms 
erstellt wurden. 
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Jahr 
Monat 1 1 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Mei 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 1 1 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Mei 

~uni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1 Ju 1 

' 

Jahr 
Monat 1 1 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1978 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Frisches 
Fleisch 

123,3 
126,7 
136,8 
137,8 
139,4 
139,9 
139,6 
139,1 
138,9 
138,9 
138,7 
138,3 
138,2 
138,2 
137,8 
137,7 
137,6 
137,6 
137,6 
138.1 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 \ 

Nahrungs- und Genußmittel 

Mehl, 
Nähr-Milch, Brot Frische mittel Ker- Frisch- Zucker, Eier Käse, und Fische und Kar- toffe In 

1 

Süßwaren Butter Backwaren 
toffeler- gemüse obst 

zeugnlsse 

155,2 132,2 122,7 132,6 127,4 107,2 127,0 139.4 114,9 
158,5 123,6 132,6 140,6 133,6 137,1 136.4 163,8 126,6 
166,3 136,1 138,6 144,9 136,1 268,2 165,4 158,6 127,7 
179,2 140,9 142,0 150,7 138,3 166,8 156,6 188,2 131,8 
189,7 133,5 144,8 156.3 140,0 127,6 135.3 192,1 137,6 
184,8 136,1 144,1 166,6 139,7 178,0 147,1 212,3 137,6 
181,6 133,0 144,6 156,9 139,9 197,6 146,9 221,9 137,7 
182,7 130,4 144,9 166,3 140,1 172,6 146,1 232,0 137,8 
181,8 129,3 145,3 167,0 140,2 122,2 126,1 201,0 138,2 
188.4 128,4 145,5 157,6 140,6 109,7 114.4 172,9 138,3 

. 190,8 128,2 146,6 167,8 140,6 104,1 109,6 169,0 138,4 
190,9 126.3 145,7 158,1 140,7 106,1 119,8 158,8 138,6 
197,8 129,9 145,7 158,4 140,9 111,6 139,9 162,0 138,7 
200,3 130,9 J45,8 158,8 140,9 124,9 156,2 169,6 138,9 
189,9 132,1 146,1 159,3 141,1 134,9 172.4 175,5 139,0 
189,9 132,7 146,2 169,7 141,1 134,5 189,3 184,6 139,0 
190.3 133.5 146,0 160,3 141,1 143,9 203,4 190,6 138,7 
187,2 132,3 146.4 160,8 141,3 180,7 203,1 203,5 138,8 
185.5 129,0 146,4 161,8 141,6 206,2 172,1 207,9 139,0 
188.4 126.9 1469 1636 141,9 192,6 149,7 210.6 139.3 

Alkohol-. Verzehr Genuß-freie in Gest· ' mittel Getränke stätten 

118,3 116,5 128,2 
122,2 119,3 135,4 
123,7 123,6 142,0 
126,3 139,5 149,9 
131,1 138.4 168,3 
130,7 138,8 157,8 
131,0 138~5 158,0 
131,6 138,5 158,8 
131,4 138.4 169,3 
131,7 137,5 169,7 
131,7 137,2 169,9 
131,8 137,0 160,3 
131,9 136,7 160,7 
132,1 136,6 162,8 
132,6 136,1 163,5 
132,3 136,0 163,9 
132.4 136,0 164,4 
132,6 136,1 164,9 
132,6 136,2 165,2 
133.1 139,0 166,4 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Ges, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 
Leib- Schuhe, Heim· Heiz-und Elek- 1 Sonstige 

Ober· wäsche und Repara· WohnuT.· Elektrl· Flüssige textlllen, Kochgeräte, trlsche nlchtelektr. 
bekleidung sonstige turen und miete 1 

zltät Ges Kohle Brenn- Möbel Haus· Beleuch· 
Unter· Zubehör stoffe halts· tungs- Haushaltsmaschinen 

bekleldung wäsche körper und-geräte 

130,0 124,9 139,7 124,6 128,3 119,0 148,2 220,5 126,2 121,6 116,5 111,9 127,1 
136,0 133,0 146,2 132.4 151,3 136,1 169,6 211,B 132,7 128,0 122,0 119,0 136,6 
140,6 136,7 163,0 138,9 167,9 148,1 179,1 233,3 136,6 129,9 124,1 119,6 141,7 
146,6 142,2 162,7 143,6 159,1 161,8 183,1 232,8 142,6 136,3 126,1 120,3 147,7 
163,2 148,1 171,6 147,9 166,0 167,3 193.3 227,9 148,7 141,9 128,6 121,3 154,1 

162,9 148,2 170,7 147,6 166,2 157,1 188,2 225,3 148,4 142,1 128,7 121,5 154,0 
162,9 148,3 170,9 147,9 166,6 167,4 188,3 222,9 148,8 142,2 128,7 121,4 154,3 
162,9 148,4 171,1 148,1 167,0 167.4 189,1 220,3 148,9 142.3 128,8 121,3 154,6 
163,3 148,7 171,6 148,3 167,0 167,4 189,6 226,7 149,1 142,6 128,9 121,3 154,7 
154,3 149,3 173,0 148,6 167,2 167,6 193,7 222,9 149.4 142,6 128,9 121,2 165,0 
154,B 149,6 174,0 148,B 167,2 167,7 197,6 223,6 149,7 142,7 129,0 121,2 155,4 
166,3 149,9 174,9 149,2 167,2 167,9 199,4 236,8 160,1' 143,0 129,1 121,1 166,6 
165,6 150,0 175.4 149,6 167,2 167,8 199,8 263,5 150,2 142,9 129,2 121,2 155,8 
166,9 160,6 176,5 150,0 170,1 167,9 203,9 282,5 151,1 143,3 129.4 121,1 156,1 
156,7 151,0 177,6 160,3 170,3 167,9 204,4 322,6 152,0 143,7 129,6 121,3 156,6 
157.4 151,5 178,6 150,8 170,3 157,9 204,6 369,8 153,0 144,0 129,8 121,3 157.4 
168,2 151,9 179,7 161,2 170,6 158,0 198,3 372,8 153,8 144,0 130,0 121,5 157,9 
168,7 152,6 180,7 151,6 170,6 167,7 197,2 380,8 154,7 144,1 130,2 121,6 158,5 
168,8 162,7 181,2 151,9 170,5 167,7 198,6 440.4 165,3 144,2 130,3 121,7 169.4 
159,3 163,2 182,7 152,6 172,3 169,4 201,6 464.4 157,0 146,6 130,9 2 1 2,2 160, 8 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwacke, die Körperpflege die Bildungs· und sonstige Waren und 

Nechrichtenübermlttlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwacke Dienstleistungen 

Arzt-, Rundfunk-, 
Fernseh- Theater, Sonstige Kraft- Fre111de Nach- Ver- Ver- Krenken· und Kino, Waren Persön- Gesell-fahrzeuge Kraft- Verkehrs- richten· brauchs· Friseur- brauchs· haus und Phono- Sportver· und liehe schafts· und stoffe leistungen über· güter leistungen güter sonstige geräte anstel· Dienst- Aus- reisen 3) 

Fahrräder mittlung Dienst· und tungen lalstungen stettung 
lelstungen Zubehör 

126,2 149,3 136,6 151,8 116,0 138,1 119,7 149,6 102,9 130,1 126,7 132,6 128,0 
136,1 148,3 162,5 165,9 121,1 148,B 125,7 163,2 103,3 140,B 134,7 139,9 138,7 
140,8 169,2 162,1 165,5 122,6 169,3 129,2 174,1 102,0 160,1 1.39,2 142,5 147,6 
146,8 155,0 170,2 165,6 123,6 170,2 133,4 182,9 100,3 158,8 142,7 146,7 165,7 
151,3 169,2 180,0 168,7 126,0 182,5 135,8 191.4 98,6 166.3 146,0 156,3 162,1 
161,9 169,4 179,7 165,9 124,8 181,7 135.2 189,9 98,8 165,8 146,8 166,2 160,0 
162,7 169,5 180,1 165,9 124,9 182,2 136,0 190,6 98,7 166,0 146,0 155,6 160,1 
162,7 159,6 180,7 151,5 125,0 182,8 136,5 191,6 98,7 166,0 146,1 155,8 160,1 
162,9 169,6 181,1 151,6 126,0 '183,6 136,5 192,7 98,6 166,9 146,3 156,5 165,0 
152,9 169,6 181,8 151,6 125,2 184,4 136,7 193,2 98,6 167,9 146,4 167,7 165,3 
153,0 159,8 181,8 161,5 125,5 185,2 136,7 194.4 98,3 168,1 146,7 159,2 165,4 
153,0 169,2 181,8 151,5 125,7 186,8 136,8 195,1 97,8 168,6 146,9 161,3 165,6 
163,0 161,7 181,B 161,5 126,6 186.2 137,2 195,3 97,5 168,7 146,9 161,6 165,6 
153,6 162,0 182,7 162,3 126,7 188,4 137,2 196,1 97,3 169,5 1'52,8 162,2 166,1 
153,7 162,1 182,8 162.3 126,6 190,1 138.4 197,6 97,0 170,3 163,2 162,9 167,9 
164.4 164,3 183,1 162,3 126,8 191,1 138,6 198,5 97,0 171,8 153,4 163,6 168,0 
166,7 165,9 187,1 162,3 126,9 192,4 138,6 199,5 96,8 172,3 153,7 165,0 168,1 
156,8 167,3 187,5 162,3 126,2 193.4 138,6 200,2 96,6 172,5 153,9 165,5 168,3 
156,8 173,9 187,8 162,3 126.3 194.2 138,8 200,6 96.4 173,6 154,0 166,7 168,4 
158,7 177,3 188,0 162,3 126,8 196,5 141,6 200,8 96,3 174,1 154,6 168,8 168,4 

1) Die Monatsmdlze9 beZleM:n sich Jewells auf den Preisstand von Monatsmitte, - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monetslndlz89. - 2} Ohne Preisreihe für Wasserverbrauch. - 3} Einschließ.. 
llch Dienstleistungen des Beherbergungsge:werbea . 
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Jahr Gesamtindex 
Monat 

1974 D 144,8 
1975 D 142,3 
1976 D 151,8 
1977 D 154,1 
1978 D 146,2 
1978 Mai 147.4 

Juni 147,2 
Juli 146,2 
Aug. 145,1 
Sept. 145,3 
Okt. 144,1 
Nov. 145,0 
Dez. 146,9 

1979 Jan. 148,4 
Febr. 153,5 
Marz 165,5 
April 169,6 
Mai 162,4 
Juni 166,5 
Juli 170,0 

Jahr 
1 Monat insgesamt 
1 

1974 D 147,8 
1975 D 146,7 
1976 D 155,5 
1977 D 155,2 
1978 D 149,5 
1978 Mai 150,0 

Juni 150,4 
Juh 150,3 
Aug. 150,0 
Sept. 149,9 
Okt. 148,7 
Nov. 149,3 
Dez. 149,9 

1979 Jan. 153,2 
Febr. 158,7 
März 160,5 
April 165,7 
Mai 169,3 
Juni 174,5 
Juli 178,9 

EG· 

130,3 
131,8 
138,4 
138,7 
137,4 
137,5 
137,1 
136,9 
136,3 
136,5 
136,2 
138,1 
139,2 
142,2 
148,5 
149,7 
161,4 
153,1 
154,7 
156,4 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter aus Güter der Ernährungswirtschaft 

1 Dritt· Emährungsg~er tierischen Ursprungs Emllhrungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 1. Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Ländern Insgesamt zusammen Lebende Tiere · tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
. Ursprungs Ursprungs 1 l 

159,4 132,6 123,6 120,6 123,8 135,6 142,7 104,2 
152,9 124,7 123,5 138,3 122,4 125,2 129,7 105,3 
1'65,3 136,8 133,1 148,8 132,1 138,0 135,6 148,9 
169,6 149,5 137,0 164,5 136,8 153,6 143,4 198,8 
155,1 133,0 132,4 147,7 131,3 133,2 130,2 146,4 
157,5 137,3 132,1 144,5 131,2 139,0 136,2 151,1 
157,4 134,5 130,7 143,8 129,8 135,7 132,1 151,8 
155,6 129,8 130,9 143,6 130,0 129.4 126,9 140,4 
154,1 125,8 130,2 145,3 129,1 124,4 122,1 134,6 
154,2 126,8 130,9 148,1 129,7 125,4 122,1 140,3 
162,1 125,7 129,6 147,3 128,3 124,6 121,6 137,3 
152,0 128,0 130,5 146,0 129,4 127,2 126,4 135,4 
152,7 129,8 131.4 146,6 130,4 129,2 128,9 130,6 
154,7 129,3 131,7 143,5 130,8 128,6 129,3 126,4 
158,5 132,5 132,6 144,2 131,8 132,5 134,6 123,1 
161,4 135,6 133,2 145,9 132.4 136,4 139,0 124.S 
168,0 135,2 132,1 144,6 131,3 136,2 137,5 130,7 
171,8 134,8 131,4 143,0 130,6 135,9 135,7 136,6 
178,5 134,8 131,5 142,5 130,8 135,9 133,2 147,9 
183,8 134,4 131,7 143,2 130,9 136,3 130,4 156,7 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 

Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 
Insgesamt 

zusammen 1 Rohstoffe 1 Halbwaren 1 zusammen 1Vorerzeugnisse1 Enderzeugnisse 

1 für die 1 für das 
Le dwirtschaft verarbeitende 

n Gewerbe 

194,6 234,4 161,0 118,0 132,0 111,1 163,9 143,6 165,5 
183,9 227,1 147,4 123,0 131,5 118,8 154,2 124,0 166,6 
198,8 248,3 157,0 127,9 137,8 123,0 166,9 135,0 169,4 
196,3 247,1 153,4 129,0 138,3 124,5 169,2 134,3 172,0 
179,2 219,4 145,4 130,6 138,9 126,5 155,1 116,9 158,2 
181,1 223.9 145,0 130,2 138,6 126,1 157,1 125,1 159,6 
181,6 224,3 1.45,6 130,4 138,8 126,3 157,1 121,7 160,0 
180,8 222,1 146,0 130,9 139,0 126,9 155,6 116,7 168,7 
179,2 218,4 146,1 131,4 139,1 127,6 154.2 113,2 157,6 
178,3 215,6 146,8 131,8 139,9 127,9 154.2 112,8 157,6 
176,2 211,4 146,6 131,2 139,8 126,9 162,8 111,7 166,1 
177,7 209,3 161,1 131,2 140,2 126,7 153,2 113,8 166,3 
179,1 211,7 151,6 131,3 140,4 126,8 153,8 116,1 166,9 
186,6 215,8 162,1 131,9 141,5 127,1 166,6 116,3 159,9 
199,8 220,0 182,7 132,6 142,6 127,8 160,9 118,2 164,3 
203,0 225,8 183,7 133,4 144,2 128,1 163,9 120,4 167,4 
214,5 242,8 190,7 134,6 146,6 128,8 171,1 121,8 176,0 
222,1 249,5 199,0 136,6 148,1 129,5 176,3 124,4 179,4 
234,4 265,0 208,6 136,3 149,2 129,9 181,8 129,2 186,0 
244,5 2831 212 0 137 1 150 1 1307 187 ,6 127 8 1922 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoran 

Zubehör, 
Güter für die Güter für den privaten Verbrauch 

Jahr Nahrungs· Einzel- und 

1 

Monat 1 nvestitions- Verbrauchs- und Ersatzteile, Land· und Industrie insgesamt Andere 
güter güter 3l 

Genußmittel Hilfs· und Forstwirt· und das 
einschl. 1 ohne Nahrungsmittel Verbrauchs·_ 

Verpackungs· schaft •l sonstige und 
mittel 41 Gewerbe salsonabhängige Güter GI Gebrauchsgüter 

1974 D 108,0 137,2 127,8 106,9 141,7 149,0 132,8 126,6 128,6 136,0 
1975 D 118,6 142,3 131,3 113,3 125,1 145,0 137,4 130,1 132,2 140,1 
1976 D 125,2 149,6 136,1 116,2 136,0 155,4 143,8 134,8 137,4 147,1 
1977 D 125,8 152,9 139,1 118,1 136,2 167,6 147,1 137,8 140,1 150,7 
1978 D 1.29,1 153,6 132,8 118,3 121,0 148.2 145,1 139,1 133.4 161,1 

1978 Mai 128,7 163,3 135,9 118,1 128,5 149,1 146,1 138,6 136,7 161,0 
Juni 128,7 153,2 133,6 117,4 125,5 149,4 144,8 138,9 134,1 150,3 
Juli 129,3 163,6 131,0 117,6 121,0 148,7 143,7 139,1 131,6 150,0 
Aug. 130,3 153,7 125,0 118,4 117,7 148,0 141,8 139,7 125,0 "150,5 
Sept. 130,9 154,8 123,8 118,4 117.4 148,2 141,9 140,6 123,7 151,3 
Okt. 130,1 153,7 122,8 118,1 116,3 146,8 141,3 139,8 122,7 150,9 
Nov. 130,3 156,8 125,6 117,8 118.4 147,0 144,3 139,8 126,6 163,9 
Dez. 130,1 166,8 130,0 118,8 119,7 147,4 146,3 139,8 130,4 164,6 

1979 Jan. 130,3 162,3 132,0 118,8 119,9 149,6 150,2 140.2 132,6 169,3 
Febr. 130,9 176,8 - 138,2 119,0 122,6 152,8 161,3 142,5 139,2 172,7 
März 130,9 175,5 144,6 118,6 124,5' 156,1 162,6 143,0 146,9 171.0 
April 131,6 178,1 140,7 119,0 126,8 160,7 162,6 '143,9 141,7 173.4 
Mai 131,8 183,9 134,7 119,6 128.2 164,0 164,0 146,5 135,3 178,8 
Juni 131,9 191,6 129,0 118,9 132,5 168,8 166,2 147.S 129,1 185,4 
Juli 132,5 194,8 127,2 118,9 131,3 173,3 '167,4 148,8 127,1 188,3 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe a 
1) Einschl. Blumen, Zier-, Heil- und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter~ - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
4) Sowie Blumen. - 6) Ohne Brenn- und Treibstoffe. - 6) Kartoffeln, Frischgemüse, Frischobst einschl. Südfrüchte, Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichtes Hetzöl und SchriJttblumen. 
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Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Mai 

· Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Mon et 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Oez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

Index der Einfuhrpreise 
1970=100 

Nach dem produktionswlrtschaftllchen Zusammenhant1 

Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Landwirt- Forstwirt- Eisenerze, Erdöl, 
Insgesamt schaftllche schaftllche Fischerei- insgesamt Erzeugnisse NE - Metall- Erdgas und Mineralöl-

erzeugnlsse zusammen des Kohlen- erze und bituminöse erzeugn isse 
Erzeugnisse bergbaues Schwefel- Gesteine 1 > kies 

133,7 133.4 138,6 139,7 146,6 274,1 158,6 113,7 366.3 298,5 
124,9 124,0 140,9 135,7 145.2 275,2 200,1 122,5 357,2 289,3 
145,2 144.4 160,9 149,3 152,8 295,6 189,0 125,0 392,9 318,5 
159,7 158,9 172.4 168,9 153,1 294,6 185,9 115,9 397,2 312,5 
138,2 135,9 171,2 180,0 147,6 261,7 175,6 101,1 352.4 289,6 
144,1 142,2 171,2 176,2 148,1 267,2 178,9 101,3 360,7 291,7 
140,7 138,7 171,2 175,3 148,3 268,6 178,8 100,9 363,2 287,5 
135,0 132,6 170,8 175,3 148,2 266,0 177,7 99,6 359,8 286,8 
129,8 127,1 171,1 173,B 147,8 260,8 176,9 98,9 351,9 283,0 
130,0 127,3 171,0 178,0 147,9 257,5 176,6 99,3 346,3 285,2 
128,3 125,5 170.4 177,7 146,8 252,8 174,7 97,3. 340,0 283,6 
131,7 128,9 171,0 184,3 147,3 248,8 175,0 99,3 332,5 309,8 
134,3 131,6 171,7 185,3 147,9 251,9 174,9 98,6 337,9 310,0 
133,8 131,1 172,7 181,4 150,9 257,8 174,7 101,2 346,2 352,0 
138,0 135,6 173,3 182,4 156,2 262,7 174,5 103,6 353,0 453,4 
143,0 140,9 174,1 181,3 157,7 269,2 172,6 107,4 361,9 440,3 
142,8 140,5 177,9 177,2 162,5 292,2 176,1 110.4 397,4 464,8 
142,0 139,7 179,1 178,4 165,8 300,9 177,1 112,9 410,1 505,2 
141,6 139,1 180,9 177,1 170,8 323,1 178,1 116,0 444,6 560,9 
1411 138 7 182 3 172 1 1749 3494 178 9 114 .9 487 8 5826 

Nach dem produktlonswlrtschaftllchen Zusammenhant1 

1 ndustrlelle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Straßen- Musik-
der Maschinen- fahrzeuge Fein- lnstrum., 

Zieherelen bau- mechanische Eisen-, Spielwaren, 
Gießerei- und Kalt- Stahlbau- erzeugnisse ohne Acker- Elektro- und Blech- und Turn- und Chemische schlapper technische erzeugnlsse walzwerke erzeugnlsse einschl. und Erzeugnisse optische Metall- Sportgeräte, Erzeugnisse 

und der Acker- ElektrO- Erzeugnisse, waren Schmuckwa-
Steh!- schlapper Uhren ren, beerb. 

verformunt1 fahrzeuge Edelst. 2l 

133,3 121,6 117,2 114.4 112,6 99,1 106.4 115,8 159,7 139,6 
119,8 126,1 125,8 125,8 127,0 105,1 114,9 122,5 162,4 134,6 
128,5 127,8 128,9 132,7 134,0 107,0 121,1 129.4 152,0 137,8 
127,0 131.2 129,5 134,6 133,7 107,0 120,9 132,3 162.2 134,1 
128,7 130,1 133,6 139,7 135,6 107,5 122,8 132,9 179,8 129,5 
128,3 129.4 133,4 138,9 134,6 107,3 122,7 133,2 175,1 129,3 
128,3 129,9 133,2 138,9 135,1 107,6 122,4 132,8 177,5 129,6 
128,3 130,8 133,2 140,0 136,1 107,9 124,0 133,0 178,0 129,7 
129,9 131,5 133,2 141,1 137,3 108,2 124,6 133,3 184,1 129,7 
131,7 132,0 134,3 142,2 137,2 108,1 124,8 134,3 193,5 129,6 
130.4 131,9 134,3 141,1 136,9 107,2 123,5 132,9 193,2 129,2 
132,7 131,6 136,9 141,1 136,7 106,8 121,8 132,4 188,2 130,0 
133,1 130,8 136,9 141,4 136,6 106,6 121,9 132,0 186,5 130,7 
138,0 131,9 137,9 141,9 136,6 106,7 121,5 131,1 189,7 133,6 
141,5 132,1 137,9 142,5 137,4 107,3 121,4 131,0 196.2 135,5 
143,4 132,7 137,9 142,5 137,5 107,6 121,5 132,5 197,7 138,4 
143,7 134,3 137,9 143,4 138,6 107,8 121,3 132,2 198,0 144,2 
143,3 133,5 138,6 143,3 139,1 108,3 121,8 132,1 206,3 147,8 
143,1 134,5 139,6 143,5 139,6 108,6 122,1 132,1 214,8 149,0 
146,2 134,6 139,7 144.4 140,2 108,1 122.4 131,8 217,9 151,5 

Nach dem produktlonswirtschaftlichen Zusammenhang 

industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier- erzeugnisse, Gummi- Lederwaren 

NE - Metalle 
und 

-meta II-
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

120,6 131,9 121,7 
135,3 126,6 96,9 
142,0 132,8 103,0 
146,8 126,2 101,3 
149,8 129,8 96,3 
150,1 129,2 95,5 
150.4 129,6 96,9 
150,7 130.4 96,6 
150,6 130,3 98,8 
150,7 130,7 99,0 
149,5 131,6 98,3 
149,1 132,2 98,7 
148,9 132.4 99,2 
152,0 134,2 102,9 
152,7 134,6 113,5 
153,5 135,7 117,1 
154,7 136,8 120,5 
155,7 137,8 123,5 
155,8 139,3 124,7 
157 4 1403 1226 

Büro-
maschinen, 
Datenverer- Fein- Glas und beitungs- keramische 
geräte und Erzeugnisse Glaswaren 

-elnrich-
tungan 

72,0 116,6 115.0 
70,6 123,1 121,8 
73,1 124,7 128,4 
71,7 125,3 132,0 
68,1 129,5 133,1 
68,2 129,5 131,3 
68,3 129,7 134,6 
68,2 129,2 134,8 
67,9 129,6 134,5 
67,6 129,9 133,9 
66,2 129,3 133,9 
66,7 129,6 133,8 
66,6 129.4 134,6 
66,4 130,2 134,7 
66.4 130,9 134,7 
65.4 131,1 134,7 
65.4 131,6 134,7 
65,5 132.4 134,9 
65,0 132,6 134,9 
64,3 134,8 134,3 

Erzeugnisse 
der und aus Papier und Llchtpaus- Kunststoff- und Leder und Textilien Bekleidung Emäh- Tabakwa'ren sonstiges natürlichen Pappe- und arzeugnisse Asbest-

bearbeitetes Schnitz- und und 
waren 

1 
verwandte waren Schuhe rungs-

Holz Form- Pappe Waren 3 > 
industrie 

stoffen) 

1974 D 151,5 143,1 141,7 127,1 120,7 118,8 111,2 137,7 123.2 124,9 128,0 139;0 103,0 
1975 D 131,0 151,1 161,1 134,6 137,7 122,4 118,4 135,7 129,0 122,2 130,9 125,8 106,9 
1976 D 145,7 157,5 155,6 136,0 143,0 123,6 121,1 159,7 135,8 131,3 139,4 131,2 114,4 
1977 D 151,8 168,4 146,6 136,9 144,1 125,8 123,2 165,2 139,8 136,6 142,7 137,0 113,4 
1978 D 144,0 173,3 130,2 137,4 139,9 130,5 127,2 162,1 139.2 136,7 146,0 130,3 121,5 
1978 Mai 142,9 172,9 130,9 137,6 142,6 130,4 127,0 158,5 139,6 136,6 146,0 131,3 121,6 

Juni 143,0 172,7 131,0 137,6 140,2 130,6 127,3 160.2 139,6 136,9 146,8 130,5 121,5 
Juli 143,2 172,2 131,0 137,5 139,9 131,0 128,6 161,8 139,3 137,0 146,8 129,3 121,5 
Aug. 143,9 172,2 128,2 137,3 139,8 131,3 128,8 163,2 138,8 136,9 147,5 128,8 121,5 
Sept. 144,8 173,7 128,5 137,8 137.2 131,4 128,1 165,8 139,8 137,8 146,9 129,8 121,5 
Okt. 144,5 173,6 130,1 137,5 136,7 130,7 126,8 165,4 138,3 136,4 146,7 129,2 121,5 
Nqv. 146,0 175,9 130,1 137,7 137,0 130,3 127,4 169,0 138,2 136,7 146,9 129,4 121,5 
Dez. 147,0 178,3 130,8 137,7 137,0 129,7 127,7 169,2 138,1 137.2 147,2 129,6 121,5 

1979 Jan. 149,3 .179,5 132,5 138,0 137,7 130,1 127,3 177,4 140,0 138,2 147,3 129,8 121,5 
Febr. 150,7 179,2 133,2 139,0 141,1 129,9 122,7 183,1' 143,7 139,2 147,0 131,3 122,7 
März 151,9 180,9 133,5 139,7 144,6 130,4 123,0 213,9 146,5 140,1 148,1 131,8 122,6 
April 154.2 181.2 136,2 139,9 144,6 131,2 123,9 222,8 148,6 141.2 149,1 132,6 122,6 
Mai 155,2 182,2 136,9 140,1 144,6 133,5 124.2 223,2 152,3 142,0 150,0 133,4 122,6 
Juni 157,4 182,5 •138,3 140,8 144,1 134,3 123,8 221,6 152,8 142,3 161,1 134,6 122,8 
Juli 158,9 186.0 139,0 141,6 143,9 135,8 124,1 222,7 162,0 142,7 162,7 134,0 122,8 

1) Ohne Preisrepräsentanten für bituminöse Gesteine. - 2) Ohne Preisrepräsentanten für Turngeräte. - 3) Ohne Preisrepräsentanten für Lichtpaus- und, verwandte Waren. 
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Jahr G""8mtlndex Monat 

974 D 131,4 
976 D 136,5 
976 D 141,7 
977 D 143,6 
978 D 145,3 

978 Mai 145,3 
Juni 145,6 
.tull 145,7 
Aug. 146,9 
Sept. 146,0 
Okt. 145,8 
Nov. 146,2 
Dez. 146,4 

979 Jan. 147,7 
Febr. 148,8 
März 149,8 
April 161,4 
Mai 161,9 
Juni 152,7 
Juli 153,6 

Jahr 
Monat 1 

lnsgasamt 
1 

1974 D 131,4 
1975 D 136,6 
1976 D 141,9 
1977 D 143,7 
1978 D 145,5 

1978 Mai 145,4 
Juni 145,8 
Juli 145,9 
Aug. 146,1 
Sept. 146,2 
Okt. 146,0 
Nov. 146,4 
Dez. 146,6 

1979 Jan. 148,0 
Febr. 149,1 
März 150,2 
April 151,7 
Mai 152,3 
Juni 153,0 
Juli 154,0 

Jahr 1 nvastltlons· Monat güter 

1974 D 127,1 
1975 D 138,1 
1976 D 146,7 
1977 D 161,4 
1978 D 155,9 

1978 Mai 156,6 
Juni 156,3 
Juli 166,4 
Aug. 156,6 
Sept. 156,7 
Okt. 156,8 
Nov. 156,9 
Dez. 157,1 

1979 Jan. . 158,5 
Febr. 159,2 
März 160,0 
April 160,4 
Mai 160,6 
Juni •160,9 
Juli 161,3 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe S. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter für Güter der Ernährungswirtschaft 

EG- 1 Dritt· Emährungsgilter tierischen Ursprungs Ernähru ngsgilter pflanzlichen Ursprungs 

Ländern Insgesamt 1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 
ZU51!mmen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 

Ursprungs Ursprungs 1 > 

130,1 132,6 132,1 128,8 111,2 134,3 134,4 147,2 94,4 
136,3 136,6 132,2 13719 132,8 139,5 128,1 138,4 96,1 
141,7 141,6 136,5 141,1 136,3 142,6 133,3 142,1 106,0 
144,2 143,1 142,2 147,7 135,9 151,4 138,4 142,9 124,4 

,146,8 144,9 141,0 161,8 141,1 166,1 133,4 137,3 121,1 
146,7 145,0 142,6 162,9 142,9 166,0 135:3 139,8 121,2 
145,9 145,4 142,1 153,0 141,2 166,7 134,4 139,2 119,5 
146,1 146,4 141,0 163,1 141,2 166,8 132,5 137,0 118,3 
146,2 146,6 139,7 162,0 140,6 166,6 131,1 136,7 117,0 
146,3 145,7 140,2 152,6 141,4 166,0 131,5 136,7 118,6 
146,2 145,4 l39,9 150,4 140,9 153,3 132,5 135,9 122,0 
146,6 145,8 140,6 150,4 138,4 154,1 133,7 136,3 125,6 
146,6 146,1 140,6 149,3 135,4. 163,7 134,3 137,2 126,4 
147,9 147,6 140,2 150,6 138,8 154,1 132,9 136,6 124,9 
148,9 148,7 140,4 151,2 139,0 165,0 132,9 135,6 124,6 
149,6 160,0 140,6 161,6 139,4 166,3 132,9 135,8 124,1 
150,9 161,8 141,9 162,2 139,9 166,0 134,7 137.4 126,5 
161,4 162,4 142,8 152,8 139,5 167,0 136,8 138,7 126,6 
152,2 163,1 144,0 1fj3,9 140,8 168,0 137,0 139,3 130,0 
153,1 1541 144 9 163.6 141,3 167 6 1388 141,0 132,2 

Nach.Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 

Güter der gawerblichen Wirtschaft Grundstoffe 2 1 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 für d le 1 für '!Bs 
1 1 1 1 Vorerzeugnisse 1 Enderzeugnisse 

insg""8mt Landwirtschaft· verarbeitende 
zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen Gewerbe 

160,3 138,4 167,4 127,8 139,3 124,6 142,1 166,4 141,6 
167,1 168,1 166,8 134,1 131,6 134,9 136,9 171,6 135,6 
164,2 169,4 162,6 139,2. 134,9 140,3 140,9 155,9 140,3 
159,3 167,2 166,7 141,8 130,4 146,0 136,3 1 149,2 135,7 
155,3 162,7 152,9 144,3 130,7 148,2 135,0 142,1 134,7 

154,0 161,0 151,7 144,4 131,4 148,0 135,2 143,9 134,8 
154,5 160,8 162,4 144,7 131,6 148,4 135,4 142,4 135,1 
154,8 160,3 153,0 144,8 131,7 148,6 135,4 142,0 135,1 
166,0 162,1 154,0 144,9 131,8 148,6 135,8 141,6 135,6 
166,3 161,0 153,5 145,1 131,9 148,8 135,6 140,8 135,4 
156,8 164,3 153,0 144,8 1Jo,8 148,8 136,2 140,4 135,0 
167,4 164,3 165,2 145,1 131,3 148,9 136,0 141,7 135,8 
158,1 161,1 157,1 145,2 131,7 149,0 136,4 142,0 136,2 
161,4 164,9 160,3 146,3 132,7 150,2 131!,0 142,4 137,8 
164,4 167,3 163,4 147,2 134,3 150,8 139,8 142,9 139,7 
166,8 167,1 166,6 148,1 136,4 151,4 141,6 143,0 141,6 
170,8 168,0 171,7 149,4 139,7 162,1 144,7 143,2 144,8 
172,6 167,6 174,3 149,8 140,8 152,3 145,8 144,3 145,8 
175,6 169,1 177,7 150,3 141,9 152,6 147,2 145,0 147,3 
179,2 170 1 1821 1509. 143,3 1530 1489 144 8 1491 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssaktoren 

Zubehör, Güter für die 
Güter für den privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel· und 
Verbrauchs· Ersatzteile, 

1 

Andere 
güter 31 und Hiifs· und Land-und Industrie und Verbrauchs· Genußmittel Verpackungs· Forstwirt· das sonstige insgesamt Nahrungsmittel und 

mittei 4 1 schaft BI Gswarbe Gebrauchsgüter 

128,2 129,1 124,0 143,4 131,5 128,4 136,5 127,4 
136,8 133,9 134,4 168,2 135,9 135,6 141,9 134,8 
142,9 137,2 137,8 154,8 141,2 142,2 143,7 142,0 
146,7 154,3 142,0 166,3 142,6 147,8 169,3 146,4 
149,4 154,3 144,1 163,7 144,4 150,2 161,2 148,8 

149,1 154,6 144,2 154,3 144,3 150,0 161,0 148,6 
149,7 154,6 144,3 153,5 144,7 150,4 161,5 149,1 
149,7 154,2 144,3 153,3 144,8 160,4 161,4 149,0 
149,9 163,6 144,4 163,2 145,0 160,5 161,1 149,2 
150,2 164,8 144,4 163,8 146,0 150,9 162,6 149,5 
150,2 153,7 144,3 153,5 144,8 150,8 161,5 149,4 
160,1 164,2 144,6 164,4 145,2 - 150,8 162,1 149,4 
150,4 163,7 144,6 154,9 145,4 151,0 161,7 149,6 
161,1 152,4 146,0 165,4 146,9 151,4 160,3 150,3 
161,3 152,6 146,9 156,6 148,1 151,6 160,9 160,5 
152,3 152,1 147,4 165,8 149,2 152,4 160,4 151,4 
153,7 152,1 148,4 157,3 150,8 153,6 160,4 152,7 
154,4 162,7 148,7 157,9 151,4 164,3 161,1 153.4 
155,5 153,4 149,0 158,4 152,1 155,3 160,9 154,6 
156,9 153,6 149,5 168,3 153,1 166,5 160,5 156,0 

1) Einschl, Zier-, Heil- und Duftpflanzen, sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen, - 4) Sowie 
Blumen. - 6, Ohne Brenn· und Treibstoffe. 
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' 
.Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 

, Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1978 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100· 

Nach dem produktlonswlrtscheftllchen Zusammenhang 

Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Landwirt· Forstwirt· Erzeugnisse 
Sonstige 

schaftliche scheftliche des Kali· 
Fischerei- Erzeugnisse und berg- Mlnarallll-insgesamt 

erzeugnisse insgesamt zusammen des Kohlen- Steinsalz· bauliche erzeugnlsse 
Erzeugnisse bergbaues bergbaues Erzeugnisse 

und der (einschl. 

Salinen 
Torf) 

138,7 138,4 126,5 166,3 131,3 158,5 162,8 132,3 128,1 300,8 
133,9 133,5 121,8 164,7 136,5 206,3 212,8 178,1 141,2 293,2 
142,6 142,6 129,9 161,6 141,7 216,8 226,2 162,3 147,3 327,3 
134,4 132,5 140,7 194,7 143,8 211,5 221,7 146,2 149,2 325,7 
133,1 13{1,4 149,5 210,4 145,5 205,1 215,0 141,2 146,1 309,5 
132,8 130,5 151,1 191.4 145,5 203,8 213,5 141.4 143,6 308,6 
133,2 130,6 150,7 201,6 145,8 203,7 213,4 140,7 146,3. 308,7 
132,3 129,7 148,7 203,3 145,9 202,5 212,2 140,7 142,3 306,7 
132,0 129,5 148,6 197,7 146,1 204,5 214,2 140,7 148,3 304,5 
131,5 128,8 147,3 206,7 146.2 202,0 211,3 140,2 148,3 .302,9 
133,6 131,1 148,2 199,5 146,0 204,5 214,5 137,6. 148,8 303,1 
135,6 132,9 149,2 218,5 146,3 205,0 215,2 138,1 144,6 317.4 
135,7 133,7 149,3 225,7 146,6 201.4 211,0 137,8 146,1 326,4 
139,9 137,0 150,7 228,1 147,8 203,4 213,1 137,6 149,8 333,0 
141,4 138,6 152,8 229,3 148,9 201,6 210,7 137,6 163,7 340,1 
144,7 141,9 154,5 233,6 149,9 199,1 207,9 138,2 153,4 356,9 
146,7 144,0 157,6 232,7 151,4 199,6 208,3 138,6 154,6 373,7 
147,6 144,7 158,4 238,9 152,0 198,9 207,3 140,7 156,2 386,3 
148,0 145,0 158,4 243,7 152,8 200,0 208,5 140,6 157,2 41_0,6 
151,1 148,7 158,1 229,0 153,7 201,9 210,2 143,4 169,6 435,6 

Nach dem produktionswirtscheftlichen Zusammenhang 

1 ndustrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen-
Straßen· Musik· 

der bau- fehrzeuge ·Fein- lnstrum., 
Ziehereien erzeugnisse (ohne Acker- Elektro· mechanische Eisen·, Spielwaren, 

Gießerei- und Kalt· Stahlbau- einschl. schlapper technische und Blech· Und Turn- und Chemische 
erzeugnisse walzwerke erzeugnisse Loko- optische Mete II· Sportgeräte, Erzeugnisse 

und dar motiven und und Erzeugnisse Erzeugnisse, waren Schmuckwa 
Stahl· Acker- Elektro· Uhren ran, beerb. 

verformung schlapper fahrzeuge) Edelst. 11 

120.4 129.5 133.3 130.5 125.7 115,2 125,4 126,0 137,9 137,9 
130,4 130,3 142,5 143,1 137,7 122,2 133,3 144,2 145,8 131,7 
134,1 125,2 147,9 150,1 147,8 126,0 138,B 144,1 160,6 131,2 
137,4 125,5 154,7 157,3 152,9 129,3 144,0 145,2 157,8 128,5 
133.4 126,2 159,2 162,0 157,7 130,6 148,6 147,3 167,1 124,3 
133,3 126,4 158,5 162,1 157,0 130,7 ~ 148,9 147,1 166,7 124,6 
133,6 126,5 159,1 162,1 158,5 130,6 148,9 147.2 167,4 124,6 
134,0 126,6 159,7 162,3 158,6 130,7 149,2 147,4 167,9 124,3 
133,2 12(l,4 160,2 162,4 158,9 130.7 149,2 147,7 168,3 124,6 
133,2 12'6,6 160,2 162,6 159,0 130,6 149,2 -148,1 169,1 124,5 
133,2 126,8 160,3 162,7 159,1 130.6 149.4 148,2 169.4 123,8 
133,1 126,8 160,6 m:5 159,1 130,7 149,4 149.4 169,2 m:s 133,2 126,9 160,6 159,4 130,7 149,4 149,5 169,1 
133,2 m:~ 162,2 165,1 160,0 131,4 rnB m:~ 1~:~ 126,6 
134,2 163,6 165,9 160,7 132,1 126,7 
134,0 127.7 163.8 166,6 161,5 132,1 153,3 153,4 172,1 129,2 
135,2 128,8 1~:~ m:~ 161,9 132,5 153,6 1~;3 m:3 1~:~ 135,9 129,0 161,9 132,5 153,5 
136,0 129,4 167,2 167,6 '162,2 132,5 153,5 155,6 176,0 137,5 
137 0 130 0 167 9 1 68,1 22 16. 132,9 154,3 166,2 176,6 139,6 

Nach dem produktionswirtscheftlichen Zusammenhang 

1 ndustrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei· 

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier- erzeugnisse, Gummi- Lederwaren und aus Papier und Lichtpaus- Kunststoff- und Leder Und Textlllen sonstiges natürlichen und 
Pappe- und · erzeugnisse Asbest· Schuhe bearbeitetes Schni<z- und Pappe 2 1 waren verwandte waren 

Holz Form- waren 3 1 
stoffenl 

161,7 123,7 137,5 128,2 133.4. 127,0 119,2 127,9 123,6 119.4 
172,8 127,1 148,7 139,8 149,5 128,7 126,0 126.4 128,8 119,2 
179,9 130,8 145,5 139,7 156,0 130,9 128,2 166,6 136,8' 121,2 
189,3 139.4 143,0 135,2 159,5 132,3 

' 
131,1 164,0 144,7 122,B 

190,6 143,7 137,3 134.4 167,9 132,5 132,2 164,1 160,6 123,2 
191,3 143,5 137,0 134,1 167,6 132,B 132,0 162,2 149,9 122,9 
191,1 143,9 137,1 134,1 167,8 132,6 132,0 162,4 161,2 123.2 
190,6 144,0 137,1 134,1 168,0 132,6 132,0 162,5 161,6 123,1 
190,6' 144,1 137,2 134,1 169,7 132,4 132,3 163,0 151,7 123,3 
189,9 145,0 137,3 134,5 170,5 132,3 132,3 164,B 161.8 123,6 
190,2 145,2 136,9 134,5 170,8 132,3 132,1 165,9 161,6 123,6 
190,3 146,2 137,5 134,9 170,5 132,1 132,0 168,2 151.4 123,6 
191,1 145,2 137,7 134,8 170,7 132,4 132,0 169,6 161,4 123,6 
194,0 147,0 137,9 135.2 170,8 133,1 133,0 176,0 155,1 123,7 
193,3 148,0 138,4 135.4 171.4 133,9 132,9 187,9 155,7 124,0 
193,6 148,7 139,1 135,7 173.2 135,4 132,9 196,2 167,3 124,7 
195,6 149,2 141,d 137,0 174,2 137,2 133,9 196,7 168,2 125,2 
197,3 149,9 142,0 137,2 176,3 139,1 134,3 198,6 169,1 126,6 
197,7 161,6 142.4 137,3 175,3 140,0 134,8 198,9 160,7 126,2 
199 2 152 5 1439 1385 1761 1411 135 6 2064 162cJ 126 7 

1) Ohne Preisrepräsentanten fur Turngeräte. - 2) Ohne PrelsreprBsentanten fUr Holzschliff. - 3) Ohne Preisrepräsentanten für Llchtpautr und verwandte Waren. 
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NE· Metalle 
und 

-matall· 
Steine und Eisan und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

130,9 149,7 123,6 
143,0 128,6 98,0 
148,1 136,3 104,7 
161,5 120,6 101,3 
165,1 129,2 98,3 
165,3 130,3 96,3 
155,6 130,9 96,2 
166,3 132;4 96,2 
165,3 133,0 97,9 
156,7 133,2 98,3 
166,9 130,8 98,3 
166,1 132,3 98,8 
165,9 133,6 99,7 
168,4 134,1 103,5 
159,1 135,2 111,6 
169,8 135,4 114,3 
160,6 137.2 117,3 
160,8 137,4 118,7 
160,9 138,2 119,6 
161,2 138,7 117,9 

BDro-
maschlnen, 
Datenverer· Fein-

beltungs- keramische Glas und 
Glaswaren geräte und Erzeugnisse 

-elnrich· 
tungen 

106,4 137,6 124,0 
106,1 148,8 125,1 
104,3 167,2 130,1 
104,2 166,4 135,6 
103,3 172,8 138,7 

l~~:g 173,0 139,3 
173,9 139,2 

103,7 '173,0 139,2 
102,9 172,6 138,6 
102,8 173,0 138,5 
101,9 172,9 137,8 
101,8 
101,8 

172,9 
172,9 

137,9 
138,2 

rnu m:s 140,5 
141,0 

101,8 173,8 141,0 
101,8 m:~ 141,7 
102,0 142,6 
101,9 175,8 142,6 
102,0 178,4 14 2;9 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernäh- Tabakwaren 
rungs· 

Industrie 

126,6 132,2 87,3 
130,8 132,4 96,3 
136,3 138,6 89,1 
142,9 161,2 87,1 
146,1 149,3 83,8 
144,1 161,2 84,7 
146,0 160,6 84,8 
147,6 149,9 88,6 
147,8 148,9 88,1 
148,0 149,3 86,6 
147,9 148,1 83,8 
147,6 148,2 83,6 
148,7 147,9 .83,6 
160,6 146,8 86,3 
160,6 147,6 88,0 
150,5 147,6 86,0 
162,2 148,1 86,4 
153,0 148,8 86,2 
163,0 160,2 88,2 
1640 1600 87,0 
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